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Kitler - ei Mussolini
Der Führer in Venedig vom italienischen Gtaatschef persönlich empfangen/ Brausender Jubel der Bevölkerung

Erste Besprechungen in der Villa Giro
Die Ankunft in

Italien
Benedig . 14. Juni.

Wenige Minuten nach 10 Uhr kam heute
das Flugzeug des Führers, die „Jmmel-
mann" D 2800, die viele Zehntausende von
Flugkilometern schon zurückgelegt hat. auf
dem Flugplatz St . Nicolo in Venedig an.
Die Maschine wurde von Flugzeugstaffeln
der italienischen Lustsahrtwache begleitet.
Unmittelbar nach der Landung verließ der
Führer als erster die Kabine und ging auf
Mussolinizu, der wenige Schritte vom Flug¬
zeug entfernt Ausstellung genommen hatte,
umgeben von den Würdenträgern Italiens
und der faschistischen Partei. Mussolini be¬
grüßte den Führer, und beide schütteltensich
herzlich die Hände. Der Führer begrüßte so¬
dann den deutschenBotschafterin Rom, von
Hassell.

Gleichzeitig mit dem Führer trafen aus
dem Flughafen RekchsaußenministerFreiherr
von Neurath, Reiĉ pressechef Dr. Dietrich,
der Adjutant des Führers, Gruppenführer
Brückner, sowie der zweite Adjutant, Ober¬
führer Schaub, und Beamte der Reichskanz¬
lei und des Auswärtigen Amtes ein.

Mussolini begab sich mit dem Führer so¬
fort zu dem wartenden Motorboot, in dem
beide Platz nahmen. Die Motorbootflottille
setzte sich in Bewegung. Die Fahrt führte
zunächst an einer Torpedobootsflottille vor¬
bei. Auf den Booten hatten die Besatzungen
in weißer Uniform Paradeaufftellung ge¬
nommen. Weiter ging die Fahrt am Dogen¬
palast vorbei durch den Canale Grande bis
zum Grand-Hotel, wo das Motorboot des
Duee anlegte. Mussolini verabschiedetesich
hier zunächst vom Führer und begab sich
nach der Villa Pisani in Stra . Benedig
hatte inzwischen sein schönstesFlaggenkleid
angelegt. Bon allen Plätzen und Usern jubel¬
ten begeisterteMenschenden beiden Staats¬
männern zu.

llf des ReichsjugendMrers
zur Kinder -Landoerschickung

eichsjugendführer hat den folgenden Auf-
Aktion der Kinder -Landoerschickung er-

er Machtübernahme der « ationalsozialistr-
wegung hat unsere große Jugendfront sich
ge Millionen erweitert . Der Führer hat
hinaus den Grundsatz der Selb fi¬

ng der Jugend  aufgestellt und uns
it. Damit ist unsere Verantwortung für
md gewaltig gewachsen,
rberstes Gesetz und oberste Richtschnur
Arbeit an der deutschen Jugend gilt für
: Kampf für die Beseitigung
llrbeitslosigkeit unter den
irbeiter»  und eine vorbildliche Ee-

»flege.
Gesundheitspflege , deren Grundlage die
tersuchnngen durch die HJ .-Aerzte bil-

von dem Grundsatz aus , daß die Ee-
tung der gesunden Jugend die Erund-
r sozialen Arbeit sein mutz. Wir haben
inder -Landverschickung , die wir mit der
rammen durchführen , ein Mittel gefun-
) das nicht nur die erholungsbedürftige
ie nötige Ausspannung findet , sondern
Stadtkindern auch die Lebensbedingungen
rrn , den deutschen Heimatboden und
utmätziges an Hof und Scholle gebunde-
-tum erleben läßt.
Kinder hat das Soziale Amt der RJF.
i Jahre verschicken können . In diesem
iß es gelingen , mehr als 300 000 er-
edürftige Jungen und Mädel aus dem
:er der Großstädte hinauf aufs Land zu

er Bauer , unser Ruf geht an dich, an der
n Zukunft von Volk und Staat mit-

Indem du deutscher Jugend die Mög-
Zrperlicher Erholung und Stählung ver-
oirkst du mit am Bau der Zukunft des

, am 12. Juni 1931.
gez. Baldur von Schirach,

Jugendführer des Deutschen Reiches.

Zweistündige Unterredung
ckib. Rom,  14 . Juni.

Ueber die erste UnterredungHitler-Musso¬
lini in Stra wird folgendes amtlich bekannt¬
gegeben: Der Chef der italienischen Regie¬
rung hat dem deutschen Reichskanzlerheute
ein Frühstückin der Villa Pisani in Stra
gegeben. Nach dem Frühstück haben die bei¬
den Regierungschefs eine über zweistündige
Unterredung gehabt. Die Unterredung wird
morgen fortgesetztwerden.

Wie wir dazu noch erfahren , fand die Unter¬
redung unter vier Augen statt . Auf der Rückfahrt
blieb der Führer mit seinem Motorboot etwas
zurück, um noch das berühmte Condottiere -Denk-
mal des Tolleoni zu besichtigen . Er traf kurz nach
V-6 Uhr im Hotel Grande ein , nachdem wenige
Minuten vorher der Duce aus dem Lanale
Grande das deutsche Standquartier passiert hatte.

An dem Frühstück in Stra nahmen u . a . teil:
Senator und früherer Parteisekretär Eiurati , der
Staatssekretär Sur -ich, der Parteisekretär Sta-
race , der italienische Botschafter in Berlin , Cer-

ruti , Baron Aloisi und andere hohe Staats - und
Parteibeamte . Auf deutscher Seite waren an¬
wesend Außenminister von Neurath , der deutsche
Botschafter in Rom , von Hassell, Gruppenführer
Brückner , Presseschef Dr . Dietrich u . a. Ferner traf
Eeheimrat Aschmann , Pressechef im Auswärtigen
Amt , im Flugzeug von Berlin kommend in Vene¬
dig ein.

Ueber den weiteren Verlauf des Besuches des
Führers in Italien berichtet der Sonderbericht¬
erstatter des DNB . :

Vom Piazzale Romano geht die Fahrt über die
große Autostraße nach Fusina und von dort ent¬
lang den Brenta -Kanal nach Stra . Die Fahrt
vermag ein Bild zu geben von dem Geiste, mit
dem das italienißhe Volk an seinem Führer hängt,
mit dem es aber auch den Führer des deutschen
Volkes achtet . Aus allen Fenstern hing die Erlln-
Weiß -Rote Trikolore mit dem Liktorenbündel.
Ueber die Straßen waren immer wieder in
Riesenschrift die Worte geschrieben : „Duce , Duce,
Duce !" und an verschiedenen Stellen : „Hitler !"
An den Häusern klebten große Plakate , die 10,
20 und 30 Mal wiederholten : „Duce , Duce , Duce !"

Das Fiasko der altgewohnten Methoden im
Verkehr der Völker untereinander ist nicht mehr
zu Lestreiten . Niemand ist da , der in den Ländern
des Systems von gestern das Steuerruder herum¬
zureißen imstande wäre . Und nun ist der Tag
angebrochen , an dem die einzigen schöpferischen
Staatsmänner Europas sich erhoben haben , um
sich die Hände zu reichen und Aug ' in Auge Zwie¬
sprache zu halten über das Schicksal des Abend¬
landes.

Man geht fehl in der Annahme , daß die Tage
von Venedig etwa mit dem Abschluß eines -Paktes
beendet würden . Kein irgendwie geartetes Pro¬
gramm wird den Gang der Verhandlungen ein¬
engen . Kein Bündnis , kein Kompromiß , keine

Arlsuöski empfängt Goebbels
Warschau,  14 . Juni.

ReichsministerDr. Goebbels wurde Don¬
nerstag nachmittagvon MarschallPilsudski
empfangen. Beim Empfang waren zugegen
der polnische Außenminister Beck und der
deutsche Gesandtein Warschau, Graf Moltke.

Flugzeug des Führers am Flughafen vorbei , zog
eine Schleife über dem Lido und landete dann
auf dem Flughafen . Als sich die Kabine des Flug¬
zeuges öffnete und der Führer in Zivil und im
Mantel an der Tür erschien, spielte die Militär¬
kapelle das Deutschlandlied . Der Führer trat zu¬
nächst auf Mussolini zu, der wenige Schritte vom
Flugzeug entfernt mit hohen italienischen Wür¬
denträgern und dem deutschen Botschafter wartete.
Beide Männer drückten sich die Hand und sahen
sich fest in die Augen.

Das Horst -Wessel-Lied erklang . Dann schritten
Mussolini und der Führer unter den Klängen der
Giovinezza , gefolgt von dem Parteisekretär Sta-
race  und dem Eeneralstabschef der Miliz , Te-
ruzzi,  die Front der Ehrenformationen ab.
Darauf führte Mussolini den Führer zur Motor¬
bootflottille . Mussolini und der Führer fuhren
stehend im ersten Boot . Daran schlössen sich dann
die Boote mit den übrigen Ehrengästen . Durch
die große Lagune ging dann die Motorbootfahrt,
vorbei an der Torpedobootflottille , wo die Be¬
satzung die Ehrenbezeugungen erwies , vorbei am
Togen -Palast , am Markusplatz zum Grand -Hotel.
Am Grand -Hotel verließ der Führer das Motor-
bot und verabschiedete sich von Mussolini , der mit
seiner Begleitung weiterfuhr zum Pialaze Ro¬
mano , dem großen neuen Platz , auf dem die vor
einigen Wochen eingeweihte Autostraße nach
Mestre beginnt . Von dort fuhr der Duce hinaus
zur königlichen Villa Stra.

Unter den zahlreichen in Venedig anwesenden
Diplomaten bemerkte man auch den Berliner
italienischen Botschafter Cerruti und Frau . In
Venedig ist ferner eine Fülle von Journalisten
und Diplomaten aus aller Welt anwesend , die
Zeugen dieser historischen Tage sein wollen.

Schon am Flughafen wurden Hitler und Musso¬
lini mit spontanem Händeklatschen begrüßt . Es
erschollen immer wieder die Rufe „Evviva el
Duce , Evviva Hitlew " und dann immer

Eine Form der Begeisterung , die sich nicht nur
auf einen Mann , sondern auch aus einen Begriff,
auf ein Wort mit aller Intensität konzentriert.
In den kleinen Orten trat gerade die Vallila an,
um auf der Rückfahrt des Führers Spalier zu
bilden und ihn zu begrüßen . Dann trafen wir
lange Kolonnen von Iungfaschisten , die riesige,
fünf Meter große Plakat « mit dem Kopf Musso¬
linis mit sich führten und die bei unserem Er¬
scheinen in Beifallsklatschen und laute Rufe : „Es
leb« Deutschland " ausbrachen.

Als der Führer , der unterwegs immer wieder
von der Bevölkerung und faschistischen Abteilun¬
gen begrüßt wurde , an der Villa Stra eintraf,
ging ihm Mussolini entgegen und begrüßte ihn;
dann schritten Mussolini und der Führer durch
die weite Halle des Schlosses hinaus in den Park,
den der Führer zunächst besichtigte . Nach dem
Essen gegen 3 Uhr begann die erste große histo¬
rische Unterredung zwischen den Führern der bei¬
den großen Völker . Am späten Nachmittag traf
der Führer auf dem gleichen Wege wieder im
Hotel Grande in Benedig ein.

Begegnung zweier
Führer

k. Illü. Bremen , 15. Juni.
Mit ehrlichemJubel und ungewöhnlicher

Begeisterung, deren Einzigartigkeit man
selbst in Paris nicht wird in Abrede stellen
können, hat gestern in Venedig bei dem so
herzlichenEmpfang des Führers durch den
italienischenStaatschef die Bevölkerung ihre
starke Sympathie für Adolf Hitler und das
neue Deutschland zum Ausdruck gebracht.
Die erste Begegnung zwischen den beiden
europäischenStaatsmännern, deren Außen¬
politik infolge der Geschlossenheitjeder der
hinter ihnen stehenden Nationen ebenso stabil
wie weitschauendsein kann, ist auf histori¬
schem Boden zu einem gleichfalls histori¬
schen Akt besonderer Bedeu¬
tung  geworden. Mit welcherBeharrlichkeit
hatte die Pariser Presse, von wenigen beson¬
nenen Blättern abgesehen, das politischeEr¬
eignis in Venedig im voraus zu bagatellisie¬
ren oder in falschem Licht erscheinen zu
lassen versucht! Sie hatte wider Willen mit
ihrer schlecht gemeisterten Aufregung nur
unterstrichen, was die Kühler und darum ob-ektiver urteilenden Londoner Blätter ver-
icherten, als sie feststellten, daß die Politik
ses Moskauer AußenkommissarsLitwinow
sowie die AnnäherungFrankreichsan Sow¬
jetrußland, die Türkei und die Balkcmstaaten
Italien von Frankreichfort und auf Deutsch¬
land hin orientieren werden.

Nun ist jedochdie politischeSituation in
Europa zurzeit nicht so eindeutig, daß es an¬
gebracht erscheint, die Begegnung zwischen
Adolf Hitler und Benito Mussolini allein un¬
ter dem Gesichtspunktder italienisch-
französischen Gegensätze  zu be¬
trachten, wie sie im mitteleuropäischenRaum
mit der Politik der Kleinen Entente, aus
maritimem Gebiet mit dem französischen Rü¬
stungsfieber und hinsichtlichder Kolonial-
politik nicht zuletzt in Tunis gegeben sind.
Schon aus der gestrigen amtlichen Ankündi-
ung, daß sich der deutsche Reichskanzlermit
em Leiter der italienischenRegierung über

die allgemeine  politische Läge unterhal¬
ten werde, geht der umfassende Charakter
der sorgfältig vorbereiteten Zusammenkunft
hervor. Wenn die volle Würdigung des Er¬
eignisses zwar erst an Hand des amtlichen
abschließendenBerichtes möglich sein wird,
so geht man dennochwohl nicht in der An¬
nahme fehl, daß auch die gemeinsame
Abwehr der in letzter Zeit akti¬
ven kommunistischen Propagan¬
da  zu den Gesprächsthemengehört. Der
Fall der kommunistischen Internationale
liegt allerdings nicht so, daß der Führer mit
dem von ihm niedergeschlagenenMarxismus
in Deutschland nicht allein fertig würde:
w i r sind im Gegenteil bereits für alle Zeit
von dieser internationalen Seuche geheilt.
Um so dreisteraber sind die kommunistischen
Brandstifter in anderen, für ihr Vorhaben
weniger hoffnungslosen Teilen Europas am
Werk, und es zeugt von dem über die eige¬
nen nationalen Interessen Hinausgreifenden
Verantwortungsbewußtsein der beiden
großen Staatsmänner, daß sie nach ihren
beispiellosen innenpolitischen Erfolgen doch
die Gefahr, die dem Ganzen  der Kultur¬
welt von der Seite der kommunistischenIn¬
ternationale her immer wieder droht, nicht
aus den Augen verlieren.

Wir brauchenbei aller Freude über den
glänzendenEmpfang des Führers in Italien
und über das herzliche persönlicheEinverneh¬
men, das die beiden Staatsleiter sofort be¬
seelte, durchaus nicht zu ignorieren, daß auch
einige rein deutsch - italienische Fra¬
gen  der Klärung harren und bei den Un¬
terhaltungensicher keine nebensächliche Rolle
spielen werden. Die italienischen Blätter,
deren Begrüßungsartikel in ihrem deutsch-

Transsermoratoriumab 1. Juli

Goebbels am Grabe des Unbekannten
Soldaten in Warschau

Der Verlauf des Horst-Wessel-Prozesses

Ausnahmesperrefür die Rcchtsfront

Venedig, der Schlußstrich unier die Vergangenheii
Unser Berliner Mitarbeiter schreibt uns zur

Begegnung Hitler —Mussolini auf Grund seiner
Berliner Informationen:

Man darf die Begegnung des Führers mit dem
Duce getrost die Begegnung des Jahr¬
zehnts  nennen . Vielleicht wird einst die Ge¬
schichtedie Bedeutung dieses Ereignisses mit jenem
Staatsbesuche PoincarSs in Petersburg in
Parallele stellen , der äußeres Symbol und innere
Vorbereitung für einen grundsätzlich neuen Kurs
der europäischen Politik bedeutete.

Zweifellos ist die Zeit gekommen , um die
Epoche des Versailler Diktats endlich zu beenden.
Alle diplomatischen Verhandlungen , die Reichs¬
kanzler Adolf Hitler bis zur Selbstentäußerung
durchzuführen bemüht war , um auf dem direkten
Wege der Verständigung einen moäus vivsväi
mit dem Nachbarn jenseits des Rheines zu fin¬
den , sind an der ablehnenden und jedem Einfüh¬
lungsvermögen baren Haltung Frankreichs und
den Quertreibereien der vom internationalen
Großkapital allzu deutlich abhängigen französi¬
schen Presse gescheitert . Auch die trostlosen Ver¬
handlungen der Abrüstungsbeflissenen in Genf
haben nur zu handgreiflich bewiesen , wie wenig
guter Wille und ehrliches Wollen in all den Ge-
schäftspolitikern steckt, die dort zusammenkamen.

Empfang durch den Duce
Ueber die Ankunft des Führers in Ve¬

nedig  wird im einzelnen nych folgendes berichtet:
Von den alten Palästen flatterten die Fahnen
Italiens und Deutschlands . Menschen sammelten
sich überall auf den breiten Freitreppen , die von
den Palästen und Kirchen hinunterführen an die
Kanäle . Auf den Torpedobooten , die längs des
Weges vom Flughafen zum Grand -Hotel am Ea-
nale de Grande festgemacht hatten , trat die Be¬
satzung bereits an . Weiß leuchteten die Parade¬
uniformen der Marinesoldaten . Polizeiboote
furchten das Wasser , daß die Wogen hoch auf¬
spritzten , und überall wurde letzte Hand angelegt.
Am Flughafen selbst waren Ehrenformationen
aller italienischen Waffengattungen angetreten.
Da stand die Infanterie in flachem Stahlhelm , da¬
neben eine Abteilung Artillerie , dann , an ihren
gelben Aufschlägen erkenntlich , eine Abteilung
Kolonialtruppen , weiter eine Abteilung der Ma¬
rine und eine Abteilung der Fliegertruppen.
Mussolini , der schon bald nach 9 Uhr auf dem
Flughafen eingetroffen war , sah man in angereg¬
tem Gespräch mit dem deutschen Botschafter von
Hassell . Der Flughafen war abgesperrt . Nur be¬
sonders Geladene hatten Zutritt , Angehörige der
Führung der faschistischen Partei und hohe
italienische Negierungsbeamte . Man bemerkte
u. a- auch Staatssekretär Suvich , ferner Generale
und hohe Offiziere.

Die große Flughalle war ausgeräumt worden,
um der Maschine des Führers Platz zu geben.
Die Stirnwand war mit einer großen Haken¬
kreuzflagge geschmückt, die flankiert wurde von
der italienischen Trikolore mit dem Likioren-
bündel . Flugzeuge der italienischen Marine krei¬
sten in Staffeln um den Flugplatz und flogen
dann dem Flugzeug des Führers entgegen.

Von der Insel Murano her , wo die bekannten
venezianischen Glasbläsereien liegen , kam das

Paragraphensammlung wird geplant oder vor¬
bereitet.

Es wird davon geredet , daß vor allem die öster¬
reichische Frage geklärt werden würde , um den
letzten Stein des Anstoßes auf dem gemeinsamen
Wege in die Zukunft beiseite zu räumen . Aus¬
ländische Zeitungen wollen aus dunklen Quellen
erfahren haben , daß Adolf Hitler „aufOester -
reich verzichten"  würde , um Mussolinis Ja
und Amen für eine deutsche Aufrüstung zu er¬
halten . Wie typisch dieser Kuhhandel -Plan für
liberalistische und jüdische Gazetten ! Als ob das
österreichische Problem nicht bereits der Lösung
ohne fremdes Dazutun entgegentriebe ! Als ob es
noch des Hin - und Herredens bedürfte , um die
Regierung Dollsuß an der eigenen Unfähigkeit
zugrunde gehen zu lassen!

Der Weg nach Venedig bedeutet nicht einen
neuen deutschen Vorstoß in der Abrllstungsfrage;
er bedeutet nicht eine neue Saison politischer Ver¬
wicklung ; sondern er ist ein endgültiger
Schlußstrich unter die Vergangen¬
heit.  Das Resultat wird nicht von heute und
für morgen sein ; es wird einen tiefen Einschnitt
bedeuten in die Geschichte dieses Jahrhunderts.

Usrwavn ^Volles

wieder die Rufe .„Hitler ! Hitler ! Hitler !" und
dazwischen wieder das „Evviva " und brausendes
Händeklatschen.

Als gegen 12 Uhr mittags dann der Führer
mit seinen Begleitern sich hinunter zur Anlege¬
stelle begab , um zum Pialaze Romano und von
dort mit einem Auto nach der Villa Stra zu
fahren , empfing ihn erneut brausender Jubel.
Zahlreiche Deutsche aus Italien hatten sich dort
angesammelt und brachten dem Führer ihre Hul¬
digung dar . Die Sirenen der Schisse und Motor¬
boote heulten und durch ein Spalier von zum
Gruß erhobenen Armen fuhr das Motorboot des
Führers den Canale Grande hinauf , vorbei an
den historischen Palästen , die kilometerweit diesen
Kanal säumen , vorbei auch am Palazzo Vendra-
min , wo Richard Wagner seine Augen für immer
schloß.

Der Alpenflug des Führers
Der Flug des Führers über die Alpen war sein

erster derartiger Flug . So war er — der be¬
geisterte Alpenfreund — naturgemäß besonders
gespannt auf die Eindrücke . Ueber Tirol lag lei¬
der eine dicke Wolkendecke, hinter dem Brenner
jedoch rissen dann die Wolken auf und v 2600
„Jmmelmann " mit Bauer , dem ersten Piloten des
Führers , am Steuer konnte sich von 1000 Meter
etwas tiefer schrauben . Brixen war zu sehen und
dann die herrliche zerklüftete Felsenwand der
Dolomiten . Der Führer setzte sich, um eine noch
schönere Sicht zu haben , zu dem Piloten . Man
sah dann die steilabfallende Marmolata , die wie
ein Gruß aus einer Urwelt erschien, die veneziani¬
schen Alpen , dann die weite oberitalienische Tief¬
ebene und einem llrstrom gleich das ungeheuer
weite,* aber wasserarme Flußbett der Piase.
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freundlichen Ton die übliche Höflichkeit weit
überbieten , meinen offen, „es tue not , das
Feld von zwecklosen Reibungen zu bereini¬
gen". Angesichts der Uebereinstimmung , die
m wichtigen politischen Fragen bereits zwi¬
schen Deutschland und Italien erzielt ist und
angesichts der natürlichen Interessengemein¬
schaft in der Abrüstungs - und Reoisions-
politik wird es indes nicht schwer sein, die
Einigung auf der ganzen Linie zum Abschluß
zu bringen . Ausländische Kombinationen
freilich, die bereits eine „sensationelle Neu¬
ordnung Europas " kommen sehen, entbehren
des nüchternen Wirklichkeitssinnes.

Zusammenarbeit der Bauern
Feierliche Eröffnung des Internationalen

Landwirtschaftskongrrssesin Budapest
Budapest, 14. Juni.

Am Donnerstag fand im Prunlsaal der Aka¬
demie der Wissenschaften die feierliche Eröffnung
des Internationalen Landwirtschaftskongresses
durch den Präsidenten Marquis de VoguS-Frank-
reich im Beisein des Reichsverwesersvon Horthy
statt. Unter Führung des Ministerpräsidenten
von Eömbös waren sämtliche Mitglieder der un¬
garischen Regierung erschienen, ferner die Erz¬
herzöge Joses, Albrecht, und Josef-Franz, das
ganze diplomatischeKorps und andere hohe Per¬
sönlichkeiten. Auslandsstaaten waren insgesamt
30 mit nahezu 1000 Vertretern anwesend. Von
ausländischen Ministern waren erschienen, der
finnische AckerbauministerJutilia , der österrei¬
chische Bundeskanzler Dr. Dollfuß und der öster¬
reichische Sicherheitsminister Major a. D. Fey.

Im Namen der deutschen Abordnung sprach der
Vizepräsidentdes internationalen Agrarkomitees,
Dr. Winter,  der dem Kongreß für seine Ar¬
beiten Glück und Segen wünscht«. Er dankte der
ungarischen Regierung und dem ritterlichen unga¬
rischen Volk für die gewährte Gastfreundschaft.
Das durch seinen Reichskanzlerund dessen Dauern-
fiihrer betreute deutsche Bauerntum habe den ein¬
zigen Wunsch, mit den Bauern aller Länder zu¬
sammenzuarbeiten, damit die zusammengebrochene
europäischeWirtschaft in letzter Stunde wieder
aufgerichtet werden könne.

Dr. Winter führte dann weiter aus : Wie Sie
wissen, ist das deutscheBauerntum mit seinen
tiefgreifenden Agrarmaßnahmen neue Wege ge¬
gangen, die eine Rückkehr der deutschen Wirtschaft
und damit der WirtschaftEuropas zu seiner einzig
wirklichen Grundlage, der Landwirtschaft, zum
Ziele haben. Die langandauernde Krise der euro¬
päischen Wirtschafthat ihre Ursache in der Preis¬
gabe dieser Grundlage zugunsteneiner unorgani¬
schen Expansionspolitik und des Kampfes aller
gegen alle auf den Märkten der Welt.

Das Ziel der in Deutschland geschaffenen
Marktregelung ist es, unser eigenes Bauerntum
auf eine gesunde Verechnungsgrund-
lage  zu stellen dadurch, daß man ihm den volks¬
wirtschaftlich gerechten und nicht den Speku¬
lationspreis verschafft, wodurch unseren agrari¬
schen Nachbarländern die Möglichkeitdes Absatzes
ihrer Erzeugnissezu gerechten Preisen gegeben
wird. Wir wollen damit bewußt den Versuch
machen, den Lebensstandard des europäischen
Bauern zu heben, um Europa den Weizenstandard
zu erhalten, durch den die Schäden der liberalen
Entwicklungdes letzten Jahrhunderts geheilt wer¬
den können. Hierzu gibt es nur den Weg der
direkten Zusammenarbeit der Bauern. Das pol¬
nisch-deutsche Agrarabkommenhat hierzu den Weg
gewiesen.

Das Ziel ist eine Besserung der Lage der
großen Masten europäischerBauern. Ist der Le¬
bensstandard d«r Agrarländer erst «inmal ge¬
hoben, so können die Industrieländer Europas
wieder leben. Dia Folge wird erhöhte Rohstoff¬
einfuhr sein, wodurchauch der überseeisch« Wa¬
renaustausch in Gang gesetzt werden kann. Die
Wiederaufrichtung der Wirtschaft der Welt will
den wahren Frieden Europas.

Am Abend fand ein großer Empfang in Mi-
nisterpräsidiumstatt.

Arbeitsfchlichkrngsausschtlffe
in LlGA.

Washington, 14. Juni
Die Regierung hat dem Kongreß eine Gesetzes¬

vorlage zugestellt, die dem Präsidenten Vollmacht
gibt, Ausschüsse zu ernennen, die bei Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern  im Zusammenhang
mit dem Gesetz für den wirtschaftlichenWieder¬
aufbau eine Untersuchung anstellen sollen. Die
Ausschüsse werden auch die Befugnis erhalten, ge¬
heime Wahlen von Vertretern der Arbeiter
durchzuführen, die mit den Arbeitgebern über
Lohn und andere Fragen verhandeln sollen.

Deutschland
macht keine Währungsexperimente

Der „Berliner Lokalanzeiger" schreibt unter
der Ueberschrift„Deutschlandmacht keine Wäh¬
rungsexperiment«!" : „Die Ausführungen Dr.
Schachts sind außerordentlich eindrucksvoll. Sie
sind von dem Gedankengetragen, daß vor allem
anderen das Wohl des deutschen Volkes, insbe¬
sondere des deutschen Arbeiters, steht. Man wird
nicht zulassen, daß die Arbeitslosigkeit infolge
einer falschen Schuldenpolitik noch einmal ins
Riesenhafte steigt. Daß Dr. Schacht den üblen
Machenschaftengewisser ausländischer Gruppen
entgegentritt, die die Reichsmarkgern zum Spiel¬
ball spekulativerNeigungen machen möchten, wird
im deutschen Volk einen besonders lebhaften
Widerhall finden.

Es gibt für Deutschland keine Inflation
und keine Währungsabwertung! Wenn
Deutschlandin ein« so furchtbaren Zeit, wie
im Jahre 1933, die Kraft gesunden hat, eine
verhängnisvolle Entwicklung abzustoppen, so
kann man heute mit einem noch ganz anderen
Vertrauen der Ueberzeugungsein, daß es dem
viel befestigterenStaatsgefüge gelinge« wird,
ein« solche Entwicklung, wir sie nach Kriegs¬
ende bezüglichder Währung einsetzte, über¬
haupt nicht praktisch werden zu lassen.

Dr. Schacht hat die Wege gezeigt, auf denen
eine -internationale Eeschäftsbelebung möglich
sein wird. Einstweilen sieht es noch nicht so aus,
als setzte sich in der Welt allgemein die Vernunft
durch. Man hat vielmehr den Eindruck, als seien
außerhalb der Grenzen Deutschlandsdie Entwick¬
lungen undurchsichtiger denn je. Deutschlandhat
keinen Anlaß, sich mit Währung»- und Wirt¬
schaftsexperimentenin die gleichen Gefahren zu
begeben. Wir müssen abwarten, bis die Welt
endlich die furchtbaren Folgen einer falschen Po¬
litik der Nachkriegszeitbegreifen lernt und die
entsprechenden Folgerungen zieht. Die Welt wird
erst dann wieder blühen und gedeihen, wenn
das riesige Schuldengebäud«, das sich über die
ganze Welt erstreckt, beseitigt ist und Handel und
Wandel wieder normale Bahnen ziehen können.

Line Erklärung
des Reichsbankpräsidenten

Berlin, 14. Juli.
In der heutigen Sitzung des Zentralausschusses

der Reichsbank machte der Reichsüankpräsident
Mitteilung von einer Aenderung der Transfer-
regelung mit Wirkung ab 1. Juli . Der Reichs¬
bankpräsident gab hierzu ein« eingehende Be¬
gründung.

Seit den enormen Kreditrückforderungendes
Auslandes im Sommer 1931 sei klar gewesen,
daß der Deoisenvorrat und -ansall Deutschlands
sehr rasch absinken würde, wenn nicht eine völlige
Aenderung in den Wirtschafts- und Kredit¬
beziehungen des Auslandes zu Deutschland ein¬
setzen würde. Häufiger Hinweis darauf von fei¬
ten Deutschlandssei ohne Erfolg geblieben. Trotz
der gewaltigen Schrumpfung des Welthandels
auf etwa ein Drittel des Jahres 1929, und ob¬
wohl Deutschland auf den Bezug ausländischer
Rohstoffe als Veredelungs- und Industrieland
angewiesen sei, habe Deutschland es fertig ge¬
bracht,

bis vor einem Jahr einen solchen Ausfuhr¬
überschuß zu erzielen, daß nicht nur die Rück¬
zahlung etwa der Hälfte feiner gesamten
Auslandsverpslichtungen erfolgen konnte,
sondern mich die Zinsen für die andere

Hälfte regelmäßig entrichtet wurden.
Dies sei eine für ein Industrieland in der Ge¬

schichte bisher nicht dageweseneLeistung. Nun¬
mehr sei aber, nachdem Deutschland durch eine
verhängnisvolle Politik seine sämtlichen Aus¬
landsanlagen  und seine Kolonien  ver¬
loren, die als Rohstofflieferantenvor dem Kriege
wachsende Bedeutung für Deutschland hatten,
nachdem die hauptsächlichstenKonkurrenzländer
durch Entwertung  ihrer Währungen die
deutsche Ware vom eigenen und vom Weltmarkt
zu verdrängen suchen und schließlich durch ständige
Zollerhöhungen  und Einfuhrkontingente
der deutsche Absatz immer mehr geschmälert
wurde, der Zeitpunkt gekommen, wo der

Baluta -Transfer auf die noch bestehende
Auslandsverschuldungfür Deutschlandzur

völligen Unmöglichkeitgeworden sei.
Weder die Londoner Weltwirtschaftskonferenz,
noch die wiederholten Besprechungen mit den
Vertretern der deutschen Auslandsgläubiger hät¬
ten praktische Wege gewiesen, wie das Transfer-
Problem zu lösen sei.

Weiter kam der Reichsbankpräsidentauf den
sogenannten Layton - Bericht  vom August
1931 zurück, in dem festgestellt worden ist, daß
mehr als die Hälfte der privaten Ausländs¬
anleihen Deutschlandszur Bezahlung von Repa¬
rationen verlangt worden seien.

Dieser Betrag sei also bereits einmal trans¬
feriert worden, und nun sollte er zuzüglich aller
daraus liegenden Zinsen noch einmal transferiert
werden. Das deutsche Transserproblem von heute
sei also wirtschaftlichnichts anderes als das Re-
parationsproblem von gestern.

Dieser politische  Ursprung des Transfer¬
problems habe Deutschland niemals gehindert,
seine vertraglichenVerpflichtungengegenüber den
Inhabern der deutschen Anleihen voll anzuerken¬
nen. Deutschlandsei bereit, an der Lösung dieses
Problems mit allen Kräften mitzuarbeiten; es
von sich aus zu lösen, stehe nicht in seiner Macht.

Der Reichsbankpiäsidentging weiter auf die
im Auslande laut gewordenen Vorschläge ein,
Deutschland möge entweder Deflations¬
politik  betreiben oder seine Währung ab¬
sinken  lasten. Deutschlandhabe bereits in den
Jahren 1931 und 1932 eine Deflationspolitik be¬
trieben, die von dem seinerzeitigen Baseler be¬
ratenden Sonderausschußals beispiellosbezeichnet
marken sei. Der deutsche Export sei hierdurchvor
einer weiteren Schrumpfung nicht bewahrt ge¬
blieben wegen der Gegenmaßnahmen des Aus-
landes. Für eine weitere Erhöhung der Steuer¬
last in Deutschland bleibe auch nach dem er¬
wähnten Baseler Bericht kein Spielraum mehr.

Das Uebermaß von Deslationspolitik and die
Absperrung gegen den deutschen Export habe
Deutschland eine Arbeitslosigkeit von sechs
Millionen Menschengebracht. Das deutsche
Volk sei nicht bereit, noch einmal eine solche

Gefahr aus sich zu nehmen.
Es sei auch nicht wahr, daß Deutschland nicht
heute alles täte, um seinen Export durch entspre¬
chende Preisgestaltung aufrecht zu erhalten.

Ohne eine internationale Geschäftsbelebung
werde kein Transfer möglich sein. Die Industrie-
länder müßten mehr Rohstoffekaufen, damit die
RohstoffproduzierendenLänder mehr industrielle
Waren kaufen könnten. Möglich sei, daß sich aus
der ErschwerungDeutschlands, Rohstoffezu kau¬
fen, neue Schwierigkeitenfür die deutsche Volks¬
wirtschaft ergäben. Das deutsche Volk werde aber
auch diese Schwierigkeitenüberwinden. Lächerlich
sei der Vorwurf von einer Seite des Auslandes,
Deutschland treibe übermäßigen Jnnenverbrauch
durch zu große Rohstoffeinfuhrund von anderer
Seite, Deutschlandtreibe Autarkiepolitik.

Der Reichsbankpräsidentteilte dann den Be¬
schluß über die neue Transfer-Regelung, die am
1. Juli in Kraft tritt , mit. (Vergl. Handelsteil.)
Sie entspricht in allen Einzelheitendem Vorschlag,
den die Reichsbank der Transfer -Konferenzunter¬
breitet hat.

Im Anschluß an die Mitteilung der Reichsbank
hat der Reichsfinanzministerder VJZ . in Basel
mitgeteilt, daß auch für den Dienst der Dawes -
und Pounganleihe vorübergehend  bis
auf weiteres Devisen nicht mehr verfügbar sind.
Dieser Mitteilung sind noch Angaben über die '
unveränderte Weiterzahlung des Anleihedienstes
in Reichsmark und die Erklärung zugefügt, daß
Rechte und Sonderstellung dieser Anleihen nicht
präjudiziert werden sollen. In einer Note, die
morgen in den Hauptstädtender Länder, in denen
die Ausländsanleihen des Reichesaufgelegt wor¬
den sind, überreichtwerden wird, wird ferner die
Zwangslage, die zu diesem Schritt führte, ein¬
gehenderläutert . Darin wird das deutsche Trans¬
fer-Problem dargelegt und erklärt, daß besondere
Anstrengungen erforderlich sind, den Schulden«
transser wieder zu ermöglichen. Dazu sei vor allem

die Mithilfe der ElSubigerlSnder durch vermehrte
Warenabnahme

nötig. Es werden dann die Gründe aufgeführt,
weshalb auch der Dienst der im Auslande auf¬
genommenen Reichsanleihen von dem Transfer¬
aufschub nicht ausgenommenwerden kann. Endlich
wird die Bereitschaftzu näheren Erläuterungen,
gegebenenfalls auch zu Erörterungen über prak¬
tische Abhilfemaßnahmen, ausgesprochen.

Weste! ums Leben zu bringen. — Im weiteren
Verlauf der Beweisaufnahme wurde besonders
der Angeklagte Epstein schwer belastet.
Der Zeuge Sturmführer Rostior, der früher bei
der Hitler-Jugend war, bekundet, daß Epstein
häufig bei Zusammenkünftender Hitler-Jugend
erschien und Unruhe zu stiften versuchte. Epstein
sei auch ein Freund des berüchtigten Kommu¬
nisten Otto Ester gewesen, der als einer der aktiv¬
sten Kommunisten im „Fischerkietz" anzusprechen
war. Ein anderer Zeuge hat Epstein nach der
Ermordung Horst Westels im Lokal von Baer
beobachtet. Dort habe sich der AngeklagteEpstein
damit gebrüstet, an der Ermordung mitbeteiligt
gewesen zu sein, und zwar habe er auf der
Treppe „Schmiere" gestanden.

Dann wurde der 28jährige Otto Esser  ver¬
nommen. Er hatte im Jahre 1930 eine Bombe
auf das Haus des Standartenführers Fiedler ge¬
worfen, das seitdem in SA-Kreisen die Bezeich¬
nung „Bombenschloß" führt. Ester gibt zu, alle
drei Angeklagten wiederzuerkennen, bestreiket
aber, daß Epstein in seiner Wohnung gewesen sei.
Sturmführer Rofsier sagt dagegen mit aller Be¬
stimmtheit aus, daß Epstein bei Ester ständig ein-
und ausgegangen sei. Er bekundetauch noch, daß
Ester als einer der größten „Schießhelden" im
Fischerkietz galt. Ester habe auch einmal auf ihn,
den Zeugen geschossen, sei aber vom Gericht we¬
gen geistigerMinderwertigkeit freigesprochen wor¬
den. Esser, der sich weiter sehr gezwungenaus¬
drückt, bleibt unvereidigt, da nach Feststellungdes
Vorsitzenden, seine Aussage unglaubwürdig und
„auch unter Eid von diesem Zeugen keine wahre
Aussage zu erwarten ist".

Freitag werden noch einige andere Zeugen ver¬
nommen werden. Dann wird der Staatsanwalt
das Wort zu seinen Schlutzausführungenerhalten.

Hoheitsabzeichen für alle
uniformierten Reichsbeamten

Berlin, 14. Juni.
Um die Einheit von Partei und Staat auch

nach außen hin zu bekunden, hat der Reichs¬
minister des Innern im Einverständnis mit dem
Stellvertreter des Führers für die uniformierten
Reichsbeamtenangeordnet, daß die Landeskokarde,
die nach dem Uebergang der Landeshoheit auf
das Reich ihre Bedeutung verloren hat, durch das
Hoheitszeichender NSDAP . ersetzt wird. Die
uniformierten Reichsbeamten tragen also künftig
im oberen Mützenstreifendas Hoheitsabzeichen der
NSDAP . und im unteren Mützenstreifen die
schwarz-weih-rote Kokarde.

Die Unterredung Reurath-
Litwtnow

ävd. London, 14. Juni.
Der Berliner Vertreter der „Times" meldet:

Es kann als sicher angesehen werden, daß Lit-
winow  bei seiner Besprechung mit Frei-
herrn von Neurath  am Mittwoch Zeit ge¬
funden hat, den französisch-russischen Sicherheits«
pakt zu erwähnen. Anscheinend ist aber noch keine
Rede davon, daß Rußland oder Frankreich ein
Angebot oder eine Einladung an Deutschlandge¬
richtet haben. Zu den Gerüchten, daß in Aussicht
genommen wird, das Ost-Locarno mit dem ur¬
sprünglichen West-Locarno in Verbindung zu brin¬
gen, bemerkt der Korrespondent: Dies würdê nur.
ein« Schwächung des ursprünglichen Locarirö»"
Vertrages sein.

Soweit sich beurteilen läßt, muß die ganze
Paktidee nicht nur Deutschland, sondern auch zum
mindesten einigen seiner Nachbarn unsagbar
plump und verwickelterscheinen. Es ist kaum zu
erwarten, daß Deutschland einen Plan , dessen
Haupturheber Frankreichund Sowjetrußland sind,
ohne ein gewisses Mißtrauen betrachtet. Es kann
natürlich erwartet werden, daß Deutschlandalle
Pläne sorgfältig prüft, ob sie den Richtlinien der
von Hitler angebotenen Friedenspakte  mit
Nachbarländern entsprechen. Es ist aber zweifel¬
haft, ob die deutsche Regierung ein solches Netz¬
werk von Vereinbarungen im eigenen Interesse
notwendig oder im Interesse des Friedens klug
findet. Soweit Deutschlands eigene Sicherheit in
Frage kommt, hat es im Westen den Locarno-
Pakt und mit Polen, dem einzigen Nachbarn im
Osten, seine eigenen Abmachungengetroffen.
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Or. Goebbels in Warschau
Am Grabmal bes Allbekannten Soldaten

Warschau,  14. Juni.
Am Donue. stag kurz nach 11 Uhr legte Reichs¬

minister Dr. Goebbels am Grabe des Unbekannten
Soldaten feierlich einen Kranz nieder. Eine
Ehrenkompagnie des 21. Infanterie -Regiments
hatte mit seiner Regiuientssahne und einer
Kapelle auf dem kleinen Platz vor dem Grabmal
Ausstellung genommen. ReichsministerDr. Goeb¬
bels, der vom deutschen Gesandtenvon Moltke,
dem deutschen Militärattache , Generalleutnant
Schindler,  und allen Herren der deutschen Ge¬
sandtschaftbegleitet war, wurde bei seinem Ein¬
treffen vom Chef des Protokolls, vom Komman¬
danten des Warschauer Armeekorps sowie vom
Wojwodrn begrüßt. Die Kapelle spielte das
Deutschland- und das Horst-Wessel-Lied, während
die Ehrenkompagnie präsentierte. NachdemDr.
Goebbels die Meldung des Führers der Kom¬
pagnie entgegengenommenhatte, schritt erdie
Front  ab . Darauf erfolgte feierlichst die Nieder-
legunß des Kranzes, der mit dem Hakenkreuz und
den Farben Schwarz-Weiß-Not geschmückt war.
Während der Kranzniederlegung spielte die
Kapelle die polnischeNationalhymne. Eine zahl¬
reiche Zuschauermenge, die von der Polizei zurück¬
gehalten wurde, folgte dem feierlichen Akt.

Vom Grabmal des Unbekannten Soldaten be¬
gab sich Dr. Goebbels mit dem deutschen Gesandten
aus das Schloß des Staatspräsidenten,
wo er sich in das Gästebuch eintrug. Mittags fand
ein Frühstückbeim Außenminister Beck statt.

Die Morgenpressebringt durchwegBilder und
umfangreicheBerichte über die Ankunft, den Auf¬
enthalt und die Rede des Reichspropagandamini¬

sters Dr. Goebbels. Die offiziöse„Gazeta Polska"
sagt u. a.: „Minister Goebbels hat den Vortrug
mit der ihm eigenen Lebendigkeit gehalten. Er
hat die Aufmerksamkeitdes Publikums ununter¬
brochendurch die berührten Fragen gefesselt, die
die Versammelten mit großem Interesse angehört
haben. Der Vortrag wurde durch lebhaften Bei¬
fall belohnt." Der überaus eingehende Bericht
wird durch eine dreispaltige Doppelllberschrift:
„Das nationalsozialistischeDeutschland als Fak¬
tor des europäischenFriedens" gekennzeichnet. —
Der regierungstreue „Kurjer Polski" hebt be¬
sonders hervor, „daß der Hitlerismus keine Aus¬
fuhrware, sondern eine typisch deutscheErschei¬
nung ist". „Expreß Poranny " sagt, „es gibt in
Europa keine Frage, die einen Krieg erfordern
würde".

Der Horft-Wesfel-Prozeß
Dritter Verhandlungstag

Berlin , 14. Juni.
Zu Beginn des dritten Verhandlungstages im

Horst-Wessel-Prozeß werden eine Reihe von Zeu¬
gen vernommen, die der SA. und SS . angehören.
Die gestern vernommenen Zeugen, die drei Brü-
der Jambrowski, die Zeugen Junek, Kandulski
und Rückert, werden diesen Zeugen gegenüber¬
gestellt. Sie werden sämtlich von den SA.- und
SS -Männern als Teilnehmer zahlreicher kom¬
munistischer Ueberfälle vor der eigentlichen Mord¬
tat wiedererkannt. Der Zeuge Scharführer Zanke
aus dem Horst-Wessel-Sturm bekundet, daß bei
der Kommune schon 1929 der Plan bestand, Horst

Bremer Staatsiheater:

„Der fliegende Holländer"
Generalmusikdirektor

Die Aufführung am Mittwoch, eine Sonder¬
vorstellung anläßlich des Hausfrauentages der
NS.-Frauenschaft, brachtezwei bedeutendeGäste:
Kammersänger Theodor Scheid!  von der
Städtischen Oper Berlin als „Holländer" und
GeneralmusikdirektorWalter Veck, zuletzt Stadt-
theater Magdeburg, als Gastdirigent auf An¬
stellung.

Um es gleich vorweg zu sagen: es war eine
wundervoll gelungeneAufführung. Generalmusik¬
direktor Veck erwies sich als ein Dirigent großen
Formates. Mit großer Präzision wurden die
Fäden des thematischenund motivischen Geflech¬
tes geführt, mit sicherem Blick für das Wesentliche
die Höhepunkteherausgearbeitet. Gesangs- und
Jnstrumentalkörper zusammengefaßt.

GeneralmusikdirektorBeck ließ dem Orchester in
weitgehendemUmfange seine Individualität , um
aus denjenigen Klanggruppen, bei denen gerade
die Führung lag, umso mehr Hingabe heraus¬zuholen.

Diese klug aussparende, auf die großen Höhe¬
punkte gerichtet« Art des Dirigierens, die nur
aus einer souveränenBeherrschungder Partitur
'emmen kann, ließ indes auch nicht den Aten,
'<r subtileren Untergliederungen vermissen. So

^ Musik Kraft des Ausdrucks, plastisch«
und lebendigeBewegtheit, zugleich aber

Vien '-baii-b ieslischor Substanz, der erst letzte
' ik ing des tonUchterischenGehaltes der

geben k->nn
Das Orchesterging dieses Mal freudig mit

Ausgezeichnet waren wieder die Telli, die Hörner
wurden mit viel Ausmerksamkeit und sicherer
tonierung geblasen.

D e cd als Gastdirigent

Auf der Bühne gab die Gestalt des „Holländer"
das Niveau an. Die Größe seines Spiels und sei¬
ner gesanglichenAuffassung, die gewaltige Fülle
seines wundervollen, dunkelgefärbtenOrgans, zo¬
gen gewissermaßen den Rahmen, dem das Bremer
Ensemble sich wetteifernd anpaßte. Es schien, als
wüchse Kät« Teuwen  an seiner Leistung. Ihre
„Senta " war dieses Mal ein erheblicher Fort¬
schritt. Auch Erich Witte  als Steuermann war
kraftvoller und größer geworden. Arthur Bed-
narczyk  spielte die Rolle des „Erik". Es blieb
erstaunlich, wie gut er seine Partie sang, obwohl
er wegen einer Indisposition um Nachsicht bitten
ließ. Fritz Schweinsberg  war als „Daland"
gesanglichgut, im Spiel ein wenig weich. Grete
Pense  als „Mary" und die Chöre der Mädchen
und Matrosen paßten sich den übrigen guten
Leistungen an.

Die Regie Jan Heythekkershatte für ein wir¬
kungsvolles und drängend-kraftvolles Zusammen¬
fiel gesorgt.

Das ziemlich gut besetzte Haus erkannte die
überdurchschnittlicheLeistung durch herzlichen
und langanhaltenden Beifall an, der insbeson¬
dere die beiden Gäste immer wieder hervorrief.

Zieht man das Fazit aus dem Wettbewerb der
drei Gastdirigenten, so dürften allein die beiden
GeneralmusikdirektorenJung und Beck als zwei
'benbürtige Künstler in die engere Wahl kommen.
Die klassische Oper Beethovensfordert eine grund¬

legend andere Gestaltung, einen wesentlich anders
gearteten Fundus an Gefühl und Temperament
als die neuromantische Wagner-Oper. Es ist
schwerzu sagen, ob aus der künstlerischenHal¬
tung, die eine gute Wagner-Aufführung erstehen
läßt, ein Mozartsches Werk in gleicher Vollen¬
dung hervorgeht, während ein gut dirigierter und
durchgestalteter Beethoven viel weiter an die
Grenzen des technischen und musikalischenKön¬
nens führt. Allerdings, dort wie hier liegen die
Formen der Gestaltung bereits in starkem Maße
fest, und erst das zeitgenössische Schaffen läßt die

88K. Der Beauftragte des Führers für die
Ueberwachungder gesamten geistigen und welt¬
anschaulichen Schulung der Partei und aller
gleichgeschaltetenVerbände sowie des Werkes
„Kraft durch Freude" hat die folgenden Anord¬
nungen erlassen:

llm die Arbeit der mir unmittelbar unterstell¬
ten kulturellen Verbände und Dienststellenein¬
heitlich zu gestalten, ordne ich an:

1. Der Kampfbund für Deutsche Kultur mit den
ihm korporativ angeschlossenenVerbänden und
der Reichsverband DeutscheBühne werden zu
einer Organisation vereinigt.

Diese Organisation führt künftig den Namen:
„NationalsozialistischeKulturgemeinde".

2. Zum Leiter der „NS.-Kulturgemeinde" er¬
nenne ich meinen Berater für die Gebiete der

Potenz der eigenschöpferischen Kräfte in vollem
Umfange erkennen.

Aber es kommt schließlichnoch ein ande¬
res  hinzu , was die Aufführung eines einzelnen
Werkes kaum erkennönläßt : das ist der Wille
und die Bereitschaft zu hilfsberei¬
ter Förderung und Schulung der in
Orchester und Ensemble vorhande¬
nen , zum Teil vielleicht noch schlum¬
mernden Kräfte.  Von zwei Künstlern glei¬
cher Begabung und gleicherKraft wird der grö¬
ßere der sein, der die größere Gabe mitreißender
Menschenführungbesitzt. k'. L.

Kunstpflege, Pg. Dr. Walter Stanz , der im Ein
vernehmen mit meinem Stabsleiter Pg. Gott
hard Urban die für die Neuorganisation notwen
digen Maßnahmen zu treffen und durchzusüh
ren hat.

3. Nachdem bereits durch Verfügung des Stell
vertreters des Führers , Pg. Rudolf Heb, vom
28. Mai 1933 bzw. 11. April 1933 der Kampf¬
bund für Deutsche Kultur „als die von der
NSDAP . zu fördernde Kulturorganisation" und
der Reichsverband DeutscheBühne als „einzig
Theaterbesucher-Organisation für die NSDAP.
anerkannt worden waren, übernimmt die „Ratio
nalsozialistischeKulturgemcinde" daher die kul
turpslegenden Aufgaben beider Verbände und du
Organisation des BesucheskünstlerischerV-r-n
staltungen, insbesondere des Theaters.

4. Die „NS.-Kulturgemeinde" tritt körperschaft¬
lich in die Organisation „Kraft durch Freude"
ein.

Berlin , 8. Juni.
lgez. A. Rosenberg.

Im Einvernehmen mit dem Stabsleiter der
PO. bestimme ich die Gauschulungsleiter für das
jeweilige Eaugebiet mit meiner Vertretung.

Berlin , 6. Juni.
gez. A, Rosenberg;

gegengezeichnetDr. R. Ley,
Stabsleiter der PO.

»
llm den mir vom Führer erteilten Auftrag:

„Ueberwachungder gesamten geistigen und welt¬
anschaulichen Schulung und Erziehung der Partei,
aller gleichgeschaltetenVerbände sowie des Wer¬
kes „Kraft durch Freude" gewissenhaftbis ins
einzelne durchführen zu können, errichte ich un¬
geachtet eines weiteren Ausbaues bei dem mir
unterstehenden Reichsüberwachungsamt folgende
Aemter bzw. Abteilungen:

1. Amt: Schulung.  Beauftragter : Der vom
Stabsleiter der PO. eingesetzte Reichsschulungs¬
leiter der PO

2. Amt: Kunst pflege.  Beauftragter : Der
Leiter der NS .-Kulturgemeinde Dr. Walter
Stanz.

3. Abteilung: Schrifttumspflege.  Be-
nftragter Pg. Hans Hagemeyer,  geschäfts-
nhrender Leiter der Reichsstelle zur Förderung
es deutschen Schrifttums.
4. Abteilung: Vor - und Frühgeschichte,

beauftragter : Pg . Dr. Hans Re inerth.
Darüber hinaus stehen mir vie von den ver«

hiedenenGliedernagen der NSDAP . vorgeschla¬
genen Pgg. als ständige Verbindung zu den
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Die Neichsjugendführung
Das Soziale Amt der Reichsjung -ndführuna

teilt mit : Ende 1833 ist die Jugend der Deutschen
Arbeitsfront in die Hitler -Jugend eingegliedert
worden. Durch diesen Schritt hat sie die gesamte
arbeitende deutsche Jugend in ihren Reihen ver¬
einigt. Ihr ist damit aber auch die verantwor¬
tungsvolle Aufgabe zugefallen , die beruflichen
und wirtschaftlichen Interessen der Jugendlichen
unbedingt zu vertreten.

Ein« besondere Notwendigkeit ist es aber der
Hitler -Jugend die Möglichkeit zu geben , ' ihre
Mitglieder auch vor den Arbeitsgerichten zu ver¬
treten. Dieses Recht stand ihr auf Grund des
Gesetzeszur Ordnung der nationalen Arbeit bis¬
her nicht zu . Durch die folgende Vereinbarung
der Hitler -Jugend mit der Deutschen Arbeitsfront
ist eine Regelung erfolgt , welche den Interessen
beider Organisationen entspricht.

Zwischen der Deutschen Arbeitsfront und dem
zugendführer des Deutschen Reiches wird zur
Sicherstellung der rechtlichen Beratung und Ver¬
tretung der Jugend in Fragen des Arbeits - und
Eozialrechts folgendes vereinbart:

Die Vertretung und Beratung der Jugend in
Fragen des Arbeits - und Eozialrechts überneh¬
men entsprechend dem Gesetz zur Ordnung der na¬
tionalen Arbeit die Rechtsberatungsstellen der
Deutsche« Arbeitsfront.

Den Bezirksrechtsberatungsstellen der Deutschen
Arbeitsfront wird zu diesem Zweck einBertre -
ter der Hitler - Jugend beigegeben,
der gleichzeitig dem Stäbe einer Einheit der Hit¬
ler-Jugend angehört . Er bearbeitet und entscheidet
sämtlich« Fragen , die Jugendlich « bis zum voll¬
endeten 18. Lebensjahr und solche Minderjährige
betreffe», die sich noch in der Berufsausbildung be¬
finden.

Der Rechtsberater für Jugendsra¬
gen  wird im Einvernehmen mit dem Sozialamt
der Reichsjugendführung von der Deutschen Ar¬
beitsfront Haupt - bzw . nebenamtlich angestellt.

Die Entlassung aus dem Arbeitsverhältnis kann
nur im Benehmen mit der Neichs-
jugendführung  ersolgen . Sie ist auf deren >
Verlangen durchzuführen , wenn der Rechtsberater
für Jugendfragen aus dem Stäbe der Hitler -Ju¬
gend ausscheidet.

Weitere Abmachungen für die Durchführung die¬
ses Abkommens im einzelnen zwischen der Deut¬
schen Arbeitsfront und der Reichsjugendführung
bleiben vorbehalten.

gez. : Dr . Hellwig,
Leiter der Rechtsberatungsstelle im Sozialen Amt

der Deutschen Arbeitsfront.
Der Jugendsührer des Deutschen Reiches:

gez. i . A. : Axmann,
Leiter des Sozialen Amtes der RJF.

Berlin , am 7. Jnni 1931.

Das Neichöschulungsamt
Der Leiter der Reichsschule der Obersten Lei¬

tung der PO ., Pg . Wink! er,  ist mit Wirkung
vorn 1. Juni 1934 als Mitarbeiter in das Reichs¬
schulungsamt berufen worden . Er steht dem
Reichsschulungsleiter , Pg . Eohdes , zur Durchfüh¬
rung besonderer Ausgaben zur Verfügung.

Der Stabsleiter der Obersten Leitung der PO .,
Dr. Ley, hat Pg . Dr . Winkler für die in der
Reichsschule Bernau geleistete Arbeit den Dank
und die Anerkennung der Bewegung aus¬
gesprochen.

Die Deutsche NechtSseont
Berlin , 14. Juni.

Auf Anordnung des Reichsführers des NS .-
Juristenbundes und der Deutschen Rechtsfront
wird zum 1. August 1934 für die genannten Or¬
ganisationen eine Aufnahmesperre anberaumt.
Nach diesem Zeitpunkt ist die Aufnahme nur mit
ausdrücklicher Genehmigung der Reichsführung
des BNSD2 . möglich , wenn Vereinbarungen mit
anderen Organisationen bisher den Eintritt nicht
gestatteten.

Für den jungen Nachwuchs wird eine besondere
Regelung getroffen , wonach Eerichtsreferendare,
Regierungsreferendare und junge Wirtschafts¬
rechtler ab 1. August 1934 nur aufgenommen
werden können , wenn sie spätestens ein halbes
Jahr nach dem Bestehen ihres ersten Examens

(Referendar-Examen, Diplomvolkswirt-Examen)
em Aufnahmegesuch abgeben. Junge Rechtspfleger
können vom1. August ab nur aufgenommen wer-
oen wenn sie spätestensein halbes Jahr nach
Zulassung zur Rechtspflegerlaufbahnein Auf¬
nahmegesuch abgeben.

Weitere Zeugenaussagen im
Gereke-Vrozetz

Berlin , 14. Juni.
Am Donnerstag drehte es sich im Gereke-Pro-

zeg um die Frage , ob die Behauptung des An»
stimme , er habe schon vor der Hinden-

burg -Wahl eine Summe von rund einer halben
Million für die Gründung einer Hindenburg-
Zeitung erhalten . Diese Summe will Dr . Eereke
nach seiner Behauptung für andere politische
Zwecke ausgegeben haben , so daß er sich für be¬
rechtigt fühlte , diesen Betrag später aus den ein¬
gegangenen Hindenburg -Wahlgeldern wieder ab-
zuzweigen . In der heutigen Verhandlung hat
sich als Zeugin für die Richtigkeit dieser Behaup¬
tung ein Frl . Margarete Strung gemeldet , in
deren Haushalt Dr . Eereke und der Mitangeklagte
Freygang wohnten . Die Zeugin erklärt , daß Dr.
Eereke im Februar 1932 ihr eine dicke Akten¬
mappe übergeben habe mit der Weisung , das
darin befindliche Geld sofort zur Bank zu bringen.
Auf ihre Erwiderung , daß die Bank doch schon
geschlossen sei. habe ihr Dr . Eereke die Mappe
hingelegt mit den Worten : Machen Sie damit,
was Sie wollen , ich mutz jetzt wegfahren . Zu
ihrem Erstaunen habe sie dann . als sie die Tasche
öffnete , darin 489 900 Mark in Scheinen gefun¬
den . Sie habe dann das Geld in einer Matratze
eingenäht.

Nach fünf bis sechs Tagen sei Dr . Eereke von
einer dienstlichen Reise zurückgekommen und ver¬
langte von ihr Geld . Sie trennte darauf die
Matratze auf und stellte zu ihrer Bestürzung fest,
daß nur noch 470 000 Mark darin waren . Dr . Ee¬
reke, der .es sehr eilig hatte , nahm diesen Betrag
und fuhr dann fort . Nach gründlicher Durch¬
suchung fand die Zeugin dann noch die restlichen
10 000 Mark und fuhr Dr . Eereke nach dem
Reichstag nach. Dort sah sie ihn im Gespräch mit
dem inzwischen durch Selbstmord geendeten
deutschnationalen Abgeordneten Oberfohren
und zwei anderen Herren stehen . Ass sie Dr . Ee¬

reke die fehlenden 10 000 Mark übergab , sagte
er zu den Herren : „Hier ist auch der Rest . Mit
diesen Worten habe er das Geld Dr . Oberfohren
überreicht . Am gleichen Abend , so bekundet die
Zeugin weiter , habe Oberst von Hindenburg an¬
gerufen und Dr . Eereke habe am Telephon zu
ihm gesagt : Ich habe die 480 000 Mark auf
500 000 Mark aus eigenen Mitteln abgerundet.

Nach dieser Aussage übergibt die Zeugin dem
Gericht ein Notizbuch . Es befindet sich in diesem
Buch unter dem Datum des 20. Februar 1932
eine Notiz : 480 000 Mark . Der Oberstaatsanwalt
erklärt dazu , daß gerade an diesem Tage in dem
Notizbuch eine Radierung  zu bemerken sei.
Hierauf beschlagnahmt der Vorsitzende das Buch
und erklärt , er werde sich durch eine chemische
Untersuchung nachweisen lassen, was ausradiert
worden sei.

Ueber die erste Vernehmung Eerekes wurde in
der Nachmittagsverhandlung im Eereke -Prozeh
der Kölner

Regierungspräsident Diels,
der damalige Leiter der Geheimen Staatspolizei,
als Zeuge gehört . Regierungspräsident Diels be¬
kundet , daß er auf Anweisung seiner vorgesetzten
Behörde Dr . Eereke in seinem Amt abgeholt
hätte . Weder er noch Eereke hätten gewußt , um
was es sich handle . Der Zeuge hatte den Auftrag,
Dr . Eereke nicht festzunehmen , sondern festzuhal¬
ten . 2n einem Hotel habe man bis spät in die
Nacht hinein gewartet , um Nachricht über die
Vorwürfe gegen Dr . Eereke zu bekommen . Mitten
in der Nacht seien dann der frühere Minister
von Keudell und Ministerialrat a . D. Schellen
erschienen und hätten das Material mitgebracht.

Unter Hinzuziehung von Staatsanwaltschafts¬
rat Dr . Mittelbach sei dann die erste Verneh¬
mung Dr . Eerekes durchgeführt worden . Die
Dinge , die vorgetragen wurden , waren , so er¬
klärt der Zeuge , auf den ersten Blick absolut
schlüssig. Wir mutzten annehmen , daß bei der
Schwere des vorgelegten Materials ein Haft¬
befehl erwirkt werden würde . Die gefälschten
Belege für angeblich ausgegebene Beträge wur¬
den vorgelegt , und wir führten unter dem Drucke
dieses Materials die Vernehmung in etwas
schärferer Form weiter . Trotz der schwerwiegen¬
den Argumente verhielt sich Dr . Eereke nach der
Bekundung des Zeugen sehr ablehnend . Der per¬
sönliche Eindruck des Zeugen war angesichts des
Materials der , daß Eerekes Benehmen das Bild

eines verstockten Leugners  bot . Wie hiel¬
ten ihm vor , so fuhr Diels fort , daß er das Geld
für sich selbst verwendet hätte . Darauf erwiderte
Dr . Eereke : Nein , nicht für mich, sondern für
persönliche Zwecke. Wie hielten ihm daraufhin
vor , datz er mit dieser Beweisführung nicht durch¬
komme, denn es handele sich ja um seine eigenen
politischen Zwecke. In dieser ersten Vernehmung
habe Dr . Eereke auch zu verstehen gegeben , daß
er über verschiedene Sachen nicht sprechen könne.
Er verlangte , mit hohen politischen Persönlich¬
keiten Rücksprache nehmen zu dürfen , was ihm
aber verweigert wurde.

Vorsitzender : Herr von Keudell hat von einer
Unterhaltung berichtet , die in jener Nacht zwischen
ihm und Dr . Eereke stattfand . Dr . Eereke soll
dabei gesagt haben : „Es ist doch klar , daß ich vom

Hindenburg -Ausschuß Gelder an die Wirtschafts¬
partei und an die Landvolkpartei gegeben habe ."
Ob auch die Staatspartei genannt wurde , will
Herr von Keudell nicht mehr sagen können . „Kön¬
nen Sie sich an diese Unterhaltung erinnern ?"

Regierungspräsident Diels : „Nein , in dieser
Form nicht. Ich erinnere mich lediglich an ein
äußerst unkonkretes Eespräch ."

Im Anschluß an die Vernehmung des Regie¬
rungspräsidenten Diels wird Staatsanwaltschafts-
rat Dr . Mittelbach vernommen . Er erklärt , Dr.
Eereke habe bei der Vernehmung aus die gegen
ihn gerichteten Vorwürfe gar nichts oder sehr
wenig gesagt . Er habe weder bestimmt abgestrit¬
ten noch bestimmt zugegeben.

Die Verhandlungen werden am Sonnabend
fortgesetzt.

Geister
Gegenbesuch Mussolinis beim

Führer
Venedig , 14. Juni.

Eine Stunde nach der Rückkehr des Führers ins
Grand -Hotel machte ihm der Duce dort seinen
Gegenbesuch . Begleitet von Parteisekretär Sta-
race , Unterstaatssekretär Suvich , dem Chef der
Miliz , Peruzzi und seinem Schwiegersohn Ciano,
fuhr Mussolini vor dem Grand -Hotel im Motor¬
boot vor und trat auf die Landungsbrücke . Genau
im Eingang zum Hotel traf er mit dem Führer
zusammen , der ihm entgegengekommen war . Mit
einem freundlichen Lächeln begrüßten sich die
beiden Staatsmänner und schüttelten sich die
Hände . Dann schritten sie in lebhaftem Ge¬
spräch die Treppe hinauf zu den Räumen des
Führers . Nach kurzem Beisammensein verließ
dann Mussolini , vom Führer wieder bis zum
Ausgang begleitet , das Grand -Hotel . Bei der
Abfahrt im Motorboot wandte er sich dann noch
noch einmal lebhaft um , mit den Augen nach dem
Führer suchend, der unter der Türe stehengeblie-
ben war.

MIIlMSr llurtN„Nelke Melier!
Vom„»Vlirsunaxen ru Lmerikü«„sVUrsiaieniionM/ Me nsrrv Steven««eine Iiliiionen verMenle

raeen inu» man Navenk
Aus Amerika wird der Tod des

„Würstchenkönigs " Harry Stevens gemel¬
det , dessen Aufstieg zu den phantastischsten
Beispielen einer amerikanischen Self¬
mademan -Karriere zählt.

» Pionier Her„not liorZ«
Auf dem ganzen riesigen amerikanischen Konti¬

nent ist der Name Harry Stevens bekannt . Er ist
der Mann , der für Amerika die berühmten „Hot
dogs ", auf deutsch „Wiener Würstchen " entdeckt
hat . Womit natürlich nicht behauptet werden soll,
daß Mr . Stevens etwa der Erfinder dieses un-
gemein geschätzten Eerichtes ist, aber er war der
erste, der es den Amerikanern in großem Maßstab
mundgerecht gemacht und dank diesem Einfall
Millionen gescheffelt hat . Heute gibt es zwischen
Mexiko und Kanada kein Kind , das nicht mit der
Bedeutung des Namens Harry Stevens vertraut
wäre.

Sssedoll marSU rmnMM
Wie viele berühmt gewordene Amerikaner

stammt Harry Stevens aus England . Er ist der
Sohn eines sehr geschätzten Londoner Rechts¬
anwalts gewesen , der aber anscheinend mit seinem
Sprößling nicht auf bestem Fuße stand . Harry war
21 Jahre alt , als er den Entschluß faßt «, nach
Amerika durchzugehen und sich ohne väterliche
Unterstützung durchs Leben zu schlagen. Diesen
Einfall setzte er prompt in die Tat um . Aber die
ersten Jahre brachten ihm nichts als Schwierig¬
keiten und Enttäuschungen . Er schlug sich als
schlichter Metallarbeiter recht und schlecht durchs
Leben , bis er als 44jähriger Mann auf die Idee
verfiel , die ihn berühmt und reich machen sollte.

Mr . Stevens war ein begeisterte Anhänger
des Baseballsportes . Diese Leidenschaft war aller¬
dings mehr platonischer Natur , d. h . Mr . Ste¬
vens begnügte sich damit , an freien Sonntagen
zu den großen Wettspielen hinauszupilgern und
sich dort mit 60 000 anderen Zuschauern die Kehle
heiser zu schreien. Seine Sportbegeisterung hin¬
derte ihn aber nicht, bei solchen Gelegenheiten
seine Beobachtungen zu machen. Zunächst einmal
stellte er fest, daß er in der freien Luft immer
einen kräftigen Hunger bekam . Aber so sehr er
auch nach einem Händler Umschau hielt , der mit
einigen Erfrischungen seinen hungrigen Magen
hätte stillen können — der rettende Engel war
nirgends zu finden . Denn die Bonbons und ähn¬
lichen Kleinigkeiten , die man auf dem Sportplatz
erwerben konnte , reichten bei weitem nicht aus,
um den rechtschaffenen Hunger eines Sporttigers
zu stillen . Harry Stevens nahm zunächst zu seinen
Baseball -Besuchen belegte Brötchen mit , aber auch
diese bewährten sich nicht . Meistens wurden sie
trocken und schmeckten schal.

«satt .MMe Meneri
In Stevens findigem Kopf hatte sich eine Idee

festgesetzt, die ihn nicht mehr loslassen wollte.
Man mußte etwas finden , was zugleich gut und
billig , anregend und sättigend war . Mr . Stevens
ernannte sich für die nächsten Wochen zu seinem
eigenen Versuchskaninchen . Er nahm zu seinen
Wettspielbesuchen alle möglichen Dinge mit . Aber
es dauerte lange Zeit , bis er das Richtige fand,
und das war nichts anderes als heiße Würstchen,
die in aufgeschnittenen Semmeln serviert wurden!

Nachdem Mr . Stevens sich vergewissert hatte,
daß seine „Erfindung " sich auch bei seinen Be¬
kannten , die ebenfalls zu Baseball - Spielen
gingen , gleich gut bewährte , ging er an die Ver¬

wertung der Idee . Zunächst schloß er mit allen
Sportvereinen und Inhabern sportlicher Kampf-
stätten Verträge ab, die ihm das ausschließliche
Verkaufsrecht von heißen Würstchen auf den
Sportplätzen sicherten. Dann warf er an einem
Sonntag seine ersten „Truppen " in den Kampf.
Auf der Tribüne des Polo - Clubs , der vor¬
nehmsten Sportvereinigung von Newyork , ver¬
kaufte er persönlich das erste Paar heiße Würst¬
chen. Die Herren auf der Tribüne fanden die
Sache „originell ", und da ihnen die Würstchen
vorzüglich mundeten , hatte Stevens bald seinen
ganzen Vorrat abgesetzt. Es vergingen nur
wenige Wochen, und auf allen Newyorker Sport¬
plätzen wurden alle Bauchläden und Verkaufs¬
stände während der Pausen buchstäblich gestürmt.
Und da Herr Stevens durch seine Konzessions¬
verträge von vornherein jede Konkurrenz aus¬
geschaltet hatte , machte er

em SombenZesMStt
Er wurde auf diese Weise vielfacher Millionär

und warf sich auch auf andere Unternehmungen.
Ein Jahr , nachdem ihm der gute Einfall ge¬

kommen war . konnte Stevens es sich leisten , das
Stahlwerk zu kaufen , in dem er noch vor kurzem
als einfacher Arbeiter beschäftigt war . Zu seiner
Ehre aber mutz gesagt werden , datz ihm sein Reich¬
tum nicht zu Kopf stieg, und daß er sich zeitlebens
mit seinen früheren Arbeitskameraden verbunden
fühlte . Er verhalf ihnen allen zu einer auskömm¬
lichen Existenz und lud sie von Zeit zu Zeit in
das prachtvolle Schloß ein , das er sich neben seiner
einstigen Arbeitsstätte erbauen ließ . Stevens
spendete auch Millionenbeträge für wohltätige
Zwecke und wissenschaftliche Forschungen.

Sein noch immer gewaltiges Vermögen werden
die drei Söhne des „Würstchenkönigs " erben.

Doumergue droht mit Kammer¬
auflösung

Paris , 14. Juni.

Der ehemalige französische Ministerpräsident
Daladier hat am Donnerstag in den Wandel¬
gängen der Kammer angekündigt , daß er im
Laufe der am Freitag erfolgenden Fortsetzung
der Aussprache über die militärischen Nachtrags-
kredite gegen die Vorlage Stellung nehmen werde.
Er werde außerdem die Frage der zweijährigen
Militärdienstzeit auswerfen.

Ministerpräsident Doumergue betonte seiner¬
seits , daß er selbst wenn die Kammer die Kre¬
dite ablehne , was jedoch unwahrscheinlich sei, diese
Kredite auf seine persönliche Verantwortung den
Ressorts zur Verfügung stellen . Sollte ihn die
Kammer stürzen , so werde er vom Senat ihre
Auflösung verlangen.

Zusammenstöße zwischen
Heimwehs und Polizei in Wien

Wien , 14. Juni.

Zu bemerkenswerten Zwischenfällen kam es am
Donnerstag im 8. Wiener Eemeindebezirk . Gegen
7.30 Uhr abends veranstalteten Heimwehrleute in
Uniform und in Zivil eine sogenannte spontane
Kundgebung vor dem Haus der nationalen „Wie¬
ner Neuesten Nachrichten " , dem sogenannten Anti¬
semitenhof . Nach Ausstoßung von Schmährufen
schicktensie sich an , das Haus zu stürmen . Vor dem
Eingang aber traten ihnen Polizeibeamte ent¬
gegen , die in Erwartung der Kundgebung vor¬
sorglich das Haus besetzt hatten . Es kam zu einem
heftigen Zusammenstoß , wobei die Polizeibeamten
mit dem Gummiknüppel vorgehen mußten . Fünf
Heimwehrleute , anscheinend Offiziere , wurden ab¬
geführt.

Gauinspektor Wegener gegen
Meckerer und Miesmacher

Auf einer gestern abend in sämtlichen Sälen
des Cafe Flora von der Gauinspektion III , West,
abgehaltenen Kundgebung rechnete Pg . Wege¬
ner  unter stürmischem Beifall der Besucher mit
den Nörglern und Kritikastern ab . Pg . Wege¬
ner  gab zu Beginn seiner Ausführungen einige
Daten aus dem politischen Kampf der Partei , .
um dann näher auf die Gegenwartsfragen einzu¬
gehen.

Einen ausführlichen Bericht werden wir in
unserer Sonnabend -Ausgabe bringen.

Aljechin
wieder Gchachweltmeister

Berlin , 14. Juni.
Am Donnerstag ging das nun nahezu elf

Wochen währende Ringen um die Schachwelt¬
meisterschaft zu Ende . Der Weltmeister , klar in
Führung liegend , benötigte nur noch einen halben
Punkt , den er in der 26. Partie , also der letzten
des Wettkampfes , Donnerstagabend erzielte . Die
Partie endete frühzeitig unentschieden . Dr . Alje-
chin bot das remis an , welches der deutsche Meister
Vogoljubow im 28. Zuge annahm.

Dem Endspiel in der Kroll -Oper wohnte u. a.
auch Neichsjustizkommissar Dr . Frank  bei und
unterhielt sich mit den Meistern nach dem Spiel
noch einige Zeit über die kommenden großen
Schachkämpfe.

Reichsämtern und die Eauschulungsleiter als
meine Beauftragte zur Verfügung.

Stabsleiter  ist Pg . Eotthard Urban.
Berlin, 6. Juni.

gez. A. Rosenberg:
gegengezeichnet Dr . R . Ley,

Stabsleiter der PO.

Zk/e/wecllie/ —-koienbe/y
Anläßlich der Gründung der „NS .-Kultur-

gemeinde" hat zwischen dem Reichsleiter Alfred
Rosenberg und dem Führer der Arbeitsfront Dr.
Ley, folgender Briefwechsel stattgefunden:

B« rlin,  den 6. Juni 1934
An den

Führer der Deutschen Arbeitsfront,
Stabsleiter der PO . Dr . Robert Ley,

Berlin
Leipziger Platz 14

Sehr verehrter Herr Dr . Ley!
Unter Bezugnahme auf die mit Ihnen ge-

sührten Verhandlungen teile ich Ihnen mit , daß
'ch sür die Organisation „NS .-Kulturgemeinde"
hiermit den körperschaftlichen Eintritt in das
Werk „Kraft durch Freude " der Deutschen
Arbeitsfront erkläre.

Mit den besten Grüßen und
Heil Hitler!

gê : A. Rosenberg ."
»Die Oberste Leitung der PO.

Ter Stabsleiter
MLnchen,  den 12. Juni 1934

An den ... .
Beauftragten des Führers für die gesamte gelinge
und weltanschauliche Erziehung der NSDAP .,

Pg . Alsred Rosenberg,
Berlin  W 35,
Margaretenstratze 17

Sehr geehrterParteigenosseRosenberg!
Ich bestätige den Eingang Ihres Schreibens

vom 6. Juni und habe gerne davon Kenntnis
genommen , daß Sie für die Organisation „NS .-
Kulturgemeinde " den körperschaftlichen Eintritt
in das Werk „Kraft durch Freuds " der Deutschen
Arbeitsfront erklärt haben.

Ich begrüße Ihren Schritt auf das herzlichste,
in der Hoffnung , daß er zu einer gedeihlichen
Fortentwicklung des Werkes „Kraft durch Freude"
beitragen wird.

Heil Hitler!
gez. : Dr . R . Ley ."

Jedem Nationalsozialisten , der die Idee Adolf
Hitlers  in ihrer Tiefe erlebt hatte , war es
von Anfang an etwas Selbstverständliches , daß
sie nicht nur das politische , sondern auch das
ganze geistige Leben von Grund aus
revolutionieren  und in eine Gesamtent-
wicklung leiten würde , die ihre Gesetze aus den
neuen weltanschaulichen Erkenntnissen und Wer¬
tungen der nationalsozialistischen Idee erhalten
würde . Der Durchbruch einer neuen Weltanschau¬
ung hat zu allen Zeiten aber seinen sinnfälligsten
Ausdruck gerade auf kulturellem Gebiet gefun¬
den denn Kultur war immer das Ergebnis des
Zusammenwirkens von Weltanschauung und Ge¬
staltungskraft der schöpferischen Persönlichkeiten
einer Zeit.

Während nun aber die politischen Kräfte der
Nation in dem 14 jährigen Kampf der NSDAP.
um die Erringung der Macht durch die äußerste
Anspannung des Willens der Führung in einer,
weltgeschichtlich gesehen , überraschend kurzen Zeit¬
spanne mobil gemacht werden konnte , war die
Entfaltung der schöpferischen Kräfte auf dem kul¬
turellem Gebiet , vor allem dem Gebiet der Kunst,
nicht im gleichen Maße möglich . Dies lag nicht
nur an der notwendigen Konzentration aller
Kräfte auf den unmittelbaren politischen Zweck,
sondern war auch deshalb nur natürlich , weil die
Entwicklung der Kultur an eigene Gesetze gebun¬
den ist. Kultur ist immer an die Tief « und den
Reichtum des Seelenlebens gebunden . Sie setzt

das Vorhandensein schöpferischer
Kräfte  voraus , die von der im politischen
Leben wirkendenneuen Weltanschauungbis in
die letzte Seelentiefedurchdrungen sind.

Nun war aber durch den Liberalismus , Mate¬
rialismus und Intellektualismus des 19. Jahr¬
hunderts gerade das weite Feld der Kultur ganz
besonders nachhaltig verwüstet worden . Gerade
die kulturschöpferisch veranlagten Menschen waren,
nicht zuletzt durch den Vildungswust des vergan¬
genen Jahrhunderts , diesen geistigen Mächten oft
viel hoffnungsloser verfallen , als der einfache
Mensch, der sich trotz aller Parteidogmen seinen
gesunden Instinkt noch bewahrt hatte . Durch die
Herrschaft dieser Mächte war außerdem plan¬
mäßig jenen Menschen der bestimmende Einfluß
auf unser Kulturleben eingeräumt worden , die
blutsmäßig niemals die neue Weltanschauung mit
innerster Herzensüberzeugung als ihre eigene
empfinden und aufnehmen konnten . Viel mehr
als auf rein politischem Gebiet fehlten daher zu¬
nächst die Kräfte , die aus der Idee Adolf Hitlers
heraus die neuen Offenbarungen in ihren Werken
hätten gestalten können.

Während einerseits unter den übermenschlichen
Anstrengungen , die die Nationalsozialistische Par¬
tei von ihren Anhängern für den politischen
Kampf verlangen mußte , unter ihnen nur ver¬
hältnismäßig wenige schon damals Zeit und Kraft
für Kulturgestaltung finden konnten , war es ande¬
rerseits aber durchaus möglich, daß außerhalb der
Grenzen des politischen Kampfes doch kultur-
schöpferische Menschen sich fanden , die zwar noch
nicht klar die durch die weltanschaulichen Grund¬
lagen und die untrennbare Schicksalsgemeinschaft
des Volkes gegebene Verflechtung des politischen
und kulturellen Lebens erkannten , die aber doch
aus unbewußten Blutsgründen heraus in ihren
Werken schon durchaus jene Charakterhaltung
zeigten , diederNationalsozialismus  in
den Mittelpunkt seines Gestaltungswillens stellte.

Alle diese Ueberlegungen bestimmten Alfred
Rosenberg  im Jahre 1929 im Einverständnis
mit dem Führer , den „Kampfbund für
Deutsche Kult .ur"  zu gründen . Er sollte,
wie schon der Name sagte, nichts anderes sein, als

ein Bund jener Menschen , die unter dem Erleb¬
nis des Aufbruchs eines neuen deutschen Empfin¬
dens und einer neuen , Jahrhunderte abschließen¬
den Weltanschauung dem allgemeinen Kultur¬
zerfall einen neuen Kulturglauben
und ein neues Kulturwollen  entgegen¬
stellten . Aus kleinsten Anfängen heraus kämpfte
er als kulturtragender Kern der großen national¬
sozialistischen Bewegung neben ihrem heroischen
politischen Kampf für den deutschen Kulturgedan¬
ken oft unter den größten Schwierigkeiten aller
Art und hatte sich in aller Stille bis zum Jahre
1933 über das ganze Reich ausgebreitet . Der
„Kampfbund für Deutsche Kultur " war es , der
durch seine Veranstaltungen in allen Gegenden
des Reichs , vor allem in zahllosen Kundgebungen
den neuen deutschen Kulturgedanken in das er¬
wachende deutsche Volk hineinstellte . In wenigen
Jahren war so durch den Kampfbund eineneue
deutsche Kvlturbewegung  neben dem
politischen Kampf der NSDAP . im Aufbruch.

Im Jahre 1930 wurde die „Theaterabteilung"
des Kampfbundes für Deutsche Kultur gegründet,
die dieTheaterfrage von der nationalsozialistischen
Weltanschauung her prinzipiell und praktisch zu
lösen begann . Das „Dramaturgische Büro " des
Kampfbundes , das „Theaterpolitische Archiv " und
endlich die „Kampfbundbühne " als Volks¬
gemeinde unter nationalsozialistischer Führung
entstanden damals . Aus diesen grundlegenden
Vorarbeiten ist dann unmittelbar nach der Macht¬
ergreifung der ..Reichsverband Deutsche Bühne"
herausgewachsen , dem es gelang , im ersten Jahr
des Aufbaues eine Million deutscher Volksgenossen
als Gemeinschaftsgrundlage für den Neuaufbau
eines deutschen Theaterlebens zu sammeln . (Auf
die ungeheure wichtige finanzielle Bedeutung des
Reichsverbandes für den äußeren Neuaufbau des
deutschen Theaters sei hier nur nebenbei hinge¬
wiesen .)

Ebenso entwickelte sich aus der Abteilung
.Schrifttum " des Kampfbundes und ihren plan¬
mäßigen Arbeiten die heutige „Reichsstelle zur
Förderung des deutschen Schrifttums ", die in
gleicher Weise wie das „Dramaturgische Büro"

des Kampfbundes von jenen durch Alfred
Rosenberg  gegebenen Maßstäben der Wer¬
tung ausgehend die praktische Förderung mit der
Idee verbindet.

Alle Arbeiten des KfDK . gingen von der
Ueberzeugung aus , daß «in Neuaufbau des kul¬
turellen Lebens aus dem Geist nationalsozialisti¬
scher Weltanschauung nur dann mit Erfolg durch¬
geführt werden könne, wenn er im Kultur¬
willen des ganzen Volkes verankert
würde . Die Gründung dos „Reichsverbandes
Deutsche Bühne " , die zunächst aus dieser Ueber¬
zeugung heraus um das deutsche Theater die
große Volksgemeinde schuf, führte mit innerer
Folgerichtigkeit in der weiteren Entwicklung da¬
hin , daß auch die Konzertpflege u. a. in seinen
Aufgabenkreis einbezogen wurde . Nach allem
trägt die neue Verfügung Alfred Rosenbergs , die
nunmehr aus dem Kampfbund für Deutsche Kul¬
tur und der Deutschen Bühne eine einzige Form
schafft, nur der in beiden Organisationen wir¬
kenden organischen Idee Rechnung . Es ist aber
weiterhin nur folgerichtig , wenn sich die NS .-
Kulturgemeinde der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " , die heute 30 Millionen Menschen
umfaßt , anschließt . Damit wird die nationalsozia¬
listische Kulturgemeinde , hervorgegangen aus

süufjährigen , oft unter den erschwerendsten
Umständen für die Bewegung geleisteten geistig¬
seelischen Aufbauarbeit , zur tragenden
Stütze der deutschen Kunst pflege.

Die nationalsozialistische Bewegung erhält
ferner durch die Betreuung der NS -Kultur-
gemeinde durch den Beauftragten des Führers
auch die Sicherheit , datz die Entwicklung des deut-
>chen geistigen Lebens jene Richtung nimmt , die
das von Adolf Hitleruns  namentlich in Nürn¬
berg 1933 gewiesene Ziel unbeirrt in engster Ver¬
bindung mit allen in Frage kommenden Stellen
anstrebt , eine neue Blüte des deutschen Kultur¬
lebens als höchsten Ausdruck deutscher Wesensart
zu fördern — ein Ziel , das nur erreicht werden
kann aus dem innigsten Zusammen¬
wirken aller Kämpfer für ein - deut¬
sche Wiedergeburt.
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Weinttinker hum!
ehe der Winzer vollständiguntergeht, denn

Wem!
ist kein Luxusartikel. Aber Sie müssen ihn
beim Fachmannkaufen, denn nur gepflegter
Wein verschafftIhnen reine Freude. Da¬
rum kommen Sie unverbindlich zu mir,
schauen sich meinen Laden und Preise an.
Einige Sorten meinerreichhaltigen Auswahl
1931er Wincher. Fuchsl. o. A. Fl. 0.74

Frisch.MmtrM Lem «.83
Er wird sehr gelobt, darum proben

Sie mal.
1929er Eden! Blücherschanze Fl. Y.84
1930er Rüdesheimer-Nahe Fl . 0.90
1931er Bullayer Herrenberg Fl . 0.93
1929er Niersteiner Domtal F*- 1-W
1931er Liebfraumilch. bes. sein Fl. 1.00

usw. bis zu den feinsten Gewächsen.
Süd -Weine

allerhand Sorten. Sehr preiswert

Bordeaux-«.Burgunder-Weine
z. B.

1927 Schlostgewächsnatnr Fl. 1.S9
1929erBeansolais »ollmd. Fl. 1/

Spiritussen und Liköre
sehr graste Auswahl in bester Eüts

M .Klarer
Fein. alt. westf. Korn- >/, Fl. . i 1.99
oranntw. weih od. gelb I-Ltr.-Fl. 2.25

obige Sorten alle 92 Vol. >/«

Nch-'Weinbrand 3 .-
Alls nicht anfgsf. Sorten sehr preiswert

BesuchenSie mich unverbindlich!
Best« Einkanfsgelegenheitzu allen
Festen! und Feiern!

sei es Geburtstag, Namenstag,
Jubiläum, Hochzeiten, Rückkehr verlorener

Werte usw.
Sie alle werden erwartet oon

Carl Beck Welnhondlung
Spiritussen u. LIkvrc

Am Dobben17 / Nähe Humholdtstraste

Haus zur Bremer Flagge
Verlaus dtrslt an Private-

Bahn- und Poftoersand prompt
Durchgehendgeössnet 9 — 7 Uhr

auch Sonnabends
Fernruf Domsheide 27 299
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LsLeSHsttrüdernskms 8
Unserer verehrten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß die

von uns geführte Rind - und Schweinefchlachterci mit dem heu¬
tigen Tage von Herrn G. H. Jürgens übernommen wird .'

Indem wir unserer wertgefchätzten Kundschaft für das uns
bewiesene Wohlwollen bestens danken, bitten wir , dieses auch
aus unseren Nachfolger zu übertragen.

krsu N . MMsrs V/ «ro.
1Io><trtraüs 7!

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige teile ich er-
gebenst mit , daß ich mit dem heutigen Tage die bisher von
Herrn Schlächtermeister Ehlers geführte Schlächterei übernom¬
men habe.

Es wird mein Bestreben fein , mir durch Führung bester Ware
zu soliden Preisen und durch aufmerksame Bedienung das Ver¬
trauen der werten Kundschaft zu erwerben.

o . IM. Zürgsns
Scklscktsrsi u . Luksrkni»

l-lo^dstrsüs 7!
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Das Schlafzimmer
in Edelmahagoni,
antik poliert , für
den günst . Preis!
Jetzt ist es noch
billig . Demnächst
wird es 10 Proz.
mehr kosten. Also
jetzt die höchste
Zeit zum Kauf für

WIMS -lMöl
Aus den Häsen
Nr . SO, 81, 32.

llÜMlIoill
KsimlM lachen!

vsr gvts kinicill mit cisr „ Kleinen änrsige " Kot

ikm ein nettes 5tüd « QsI6 singsbkockt - un6 den

andern ru einem billigen Kaut verkalken ? AVksi

fliegen v/urdsn also mit einer Kloppe gsscklogsn.

Von der unksklborsn V/irI <ung seiner „ Kleinen ^ n-

rsigs " ist Onlcsl loni jstrt gsradsAv begeistert.

„Und wenn wir spater mal eins neue V/oknung

sucken oder einen „ möblierten klerrn " , sagte er

gestern nodi ru seiner frau , „ dann nur dvrck eine

„Kleine / ^nrsigs " . Neckt Kot sri 5o mui ) man sick
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-liettttiekeit

Körnerwall 13
Z. m. u. oh. Pens.

klüdliertes
Limmsr

Donaustraße 8b

Billige Garagen,
Lager - und Ein-
stellräume.
Grotzgarage Pan-

zenbcrg. 825 15.

Schöne ger. sonn.
Etage , 4 Zim . u.
Kü., sofort . 60
Geestemünderst . 19

Sof . zum 1. Juli
2. Etage , 2—3 Zi .,
Kü., Zubehör an
alleinst . Dame.

Goesselstr. 1111

Ein Zimmer
mit Kochgelegenht.
Wall . Heerstr . 110

Möbl . Wohn - und
Schlasz. a . Herrn.
A. Fesenseld 80 pt.

Beh. möbl . Zim.
A. d. Häsen 991

Beh. möbl . Zi . m.
ganz . oder halber

Pension
Frau Dr . Fröhlke

Brahmsstr . 22

Möbl . Zim . ptr.
Eoesselstratze 84

Frdl . Mansarden-
zim, a. j . Mann.
Falkenbergerst . 16

Möbl . Zim . mit
Wasch- u. Kochgel.

Tritonstraße 12

2 l. Sout .-Räume
Humboldtstr . 105

M . Z. j . M . o. M.
^ Eintrachtstr . 36

Frdl . möbl . Zim .,
Woche 3 u . 4
B. d. Steintor 152

vertrauen
Aber alles!
6enr bssondsi -s beim

Keut von einem

IlllM
oder

össloktigsn Sie unsere

enorme HuswukI

rk.- 3?.- 39-
»3.- »8.- Sst.-

82- 69.- ?8.-

ffutMterstrske 21

Decßau^

/oko - KWaiat
9X12 . Zoiß-Jkon.
Wall . Heerstr . 48a

»Mb neu und
getragen

bill. Westerstr . 85

Eisschränke,Sofas,
Bcttstell ., Gartcn-
stühle, Tisch, Soff.

Abbcntorstr . ISa

Prokurist hies Fa.
s. mögl . per sofort
4—5 Z.-Wohnung
m. Küche u. Bad.
Lage Doventor b.
Oslebshausen.
Angeb. u . C 4853

Pol .-Beamt . s. z.
1. 8. 3.-Zi .-Wohn.
Angeb. u . E 4855

1—2 Z. u. Kü. od.
kl. Wohn . Ehep. o.
K. Neustadt.
Angeb. u . F 4856

Zu verkaufen

Presto » u. NAG .-
Ersatzteile,

gebraucht , billig.
Hemmstr . 18 20

Weibliche

Für leichte Büro¬
arb . „Telefon " ge¬
eignete Kraft ges.
evtl . Anfängerin
m.Desch. Ansprüch.
Angeb. u . V 4846

5-To .-Anhängcr,
tadellos erhalten.
Garage Panzcn-

bcrg. 825 15
I . Mädch. s. vorm.
Hornerstr . 49 pt.

Motorrad,
500 ccm, billig.

Hemmstr . 18/20
Bestcmpsohl. Frau
oder Mädchen für
^ Tag gesucht.

Roonstraße 7

Anfängerin mit
höh. Schulbild . a.
Helserin b. Zahn¬
arzt gesucht.
Angeb. u . Z 4850

Zunges
Mädchen

für ^ Tag.
Lerchenstraße 33

Sofort jg . tüchtig.
Mädchen für mor¬
gens gesucht.

Meterstraße L1

Wie sußke»
Itektaitg

Jg . Gärtner sucht
Stell . Betrieb od.
Priv . In. Zepgn.
Nfr . Watermann,

Langereihe 21

^turttfcike»

Ges. sof. 2000-3000
RM . geg. g. Zins.
u. Sich., l . a . 1.
Hhp. einget . werd.
Näheres b. Verlag

Barkredite
an Festbes. sofort,
keine Wartezeit,
keine Vorkostenod.
Nebenbsdingungcn
Kosten!. Ausk. d.
Ziegler , Tresebur-
gerstr . 321 . 8—9,
!2—1, 3—4, sonst
Voranmeldung.

Heitzmangcl.
Angeb. u . B 4852

Tchlafz., Kü.- Stu¬
be, Einzelmöbel.
Angeb. u . D 4854

Gebrauchtes
Schlafzimmer.

Händler verbeten.
Angeb. u . G 4857

1 n. Chaiselongue,
1 Z.-Badewanne
bill . Linienstr . 14

» » » » «
Zum greifen!

Schlafzimmer und
Küche, alles kpl.,

nur 377?Nark.
Ho . - Hei .,

Sachsenstraße 35.

Alt in Es , gut er¬
halten , mit Zub.

Stesfensweg 177

Küchschr., Bettst .,
Kldschrank, Kom„
Bert ., Sof ., Aus-
ztisch. Grenzstr . 8
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1. Beilage zu Nr . 163 Bremer Zeitung

Hilföwei-k„Mutter und Kind"
Wie sehr das Hilfswerk „Mutter und Kind"

innerhalb der Bevölkerung Anklang findet und
wie -stark es dein inneren Wunsche weiter Kreise
entspricht, das haben mannigfache Aeußerungen
von Volksgenossen verschiedenster Kreise bewiesen
Und doch muß diese gefühlsmäßige Bejahung des
Hilfswerkes noch bei vielen vertieft werden.
Jeder muß erkennen , worum es hier geht : nicht
um „irgendeine notleidende Familie , nicht um
hie Unterstützung „irgendwelcher " armen Kinder
sondern um unsere deutsche Zukunft.

Der Reichsausschuß für Volksgesundheitsdienst
Berlin NW 7, Robert -Koch-Platz 7, wird in Zu¬
sammenarbeit mit den maßgebenden Behörden
und Parteidienststellen , insbesondere dem Reiche-
ministerium des Innern , dem Reichsministerium
für Bolksaufklärung und Propaganda , der NS .-
Dolkswohlfahrt , der Deutschen Arbeitsfront , dem
Deutschen Hygiene -Museum , Dresden , und dem
Massenpolitischen Amt der NSDAP ., den zur
Durchführung der Aufklärungsarbeiten notwen¬
digen Anschauungsstoff zur Verfügung stellen.
Das Ziel soll auf drei getrennten Marschwegen
erreicht werden : durch eine Wanderausstellung,
wobei auf die besonderen Bedürfnisse der Stadt-
und Landbevölkerung Rücksicht genommen werden
soll, durch Schaffung neuer Lichtbildreihen und
zweckmäßigen Lehrstoff . Alle Maßnahmen sollen
nicht so sehr Kenntnisse vermitteln , als vielmehr
dem einzelnen Volksgenossen zur Selbstbesinnung
verhelfen, ihm innerlich  klar zu machen, an
welchen Abgrund uns liberalistische Denkweise
geführt hat . Die erbgesunde , kinderreiche Familie
allein verbürgt eine Zukunft der Freiheit , des
Glückes und des Wohlstandes für unser Volk;
was ihr dient , macht das Lebensglück des ein¬
zelnen aus . Darum chat schon bei der Gattenwahl
jeder sich ernstlich zu fragen , ob er durch diese
Verbindung dem Volksganzen dient ; darum ist
Schutz und Hilfe für Schwangere wie für Mütter
nicht „Privatinteresse " der Betroffenen , sondern
Volkssach« ; darum muß jeder Volksgenosse in
seiner Familie als oberste Aufgabe erkennen , die
Kinder von klein auf daran zu gewöhnen , die
ewige Erfüllung des Lebenskreislaufes mehr
denn das Glücksgefühl eines vergänglichen
Augenblickes als Sinn und Aufgabe zu emp¬
finden.

Das große Konzert der NG-.G.
„Kraft durch Freude"

Im Sommer werden in Deutschland nur wenig
Bücher gelesen . Mehr als in anderen Ländern
setzen kulturelle Veranstaltungen bei uns wäh¬
rend der Sommermonate aus . Es gibt verschie¬
dene Gründe dafür . Z . V . daß wir Deutsche mehr
als andere Völker uns unserer Erde , unseren
FWsnviden Wäldern , den Wanderivegen ver¬
nichtet "«fühlen , die wir um unsere Häuser , die
die deutschen Arbeiter mit so viel Verständnis
und Fleiß draußen rings um die Städte anlegen
und daß wir uns schließlich der Sonne verpflichtet
fühlen, die in den Runen und Zeichen bis ins
Eonnenrad des Hakenkreuzes eine so große Rolle
seit Jahrtausenden gerade im germanischen We¬
sen spielt , und die wir in unserer Zone ausnützen
müssen, weil sie nur ein paar Monate sommerlich
warm scheint. Das hat weiter seinen Grund , daß
durch Jahrtausende hindurch sich das deutsche kul¬
turelle Leben nicht nur in deutschen Städten zen¬
tralisierte , sondern durch die ganze Schichtung
vom Städtchen an sich hindurchzieht und entspre-
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chend verteilt ist. Schließlich aber ist es ein ^
Grund , daß man im Zeitalter liberalistischer Ent¬
wicklung vielfach die Kultur mehr zu einer Kassen-
und Eeseltschaftsangelegenheit als einer seelischen
-Notwendigkeit gemacht hat . So drängend sich
auch diese Notwendigkeit meldete , bestimmend
war jene Angelegenheit . Für sie aber waren die
Aussichten im Sommer natürlich gering.

Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
denkt nun nicht daran , den Zug ins sommerliche
Freie abzulenken . Uns ist für 'die Kulturpolitik,
die wir für das Volk führen , in der Tat der ge¬
sunde , der braun gebrannte Körper wichtiger als-
das hoheitsvoll edel gebleichte Hirn . Wir denken
aber auch nicht daran , jetzt im Sommer kultur¬
politisch untätig zu bleiben und an einem Zu¬
stand das zu lassen, was nicht notwendig ist.
Sollen die künstlerischen Werke nur für den
Winter gemacht sein ? Soll der deutsche Mensch
nicht auch jetzt mal hören dürfen , was ein deut¬
scher Meister für ihn bereitet , ersonnen und ge¬
staltet hat ? Soll die Kunst nicht gerade immer
das Leben jedes einzelnen befruchten ? Freilich,
ein « schwebende, eine intellektuelle Kunst , die
konnte auf die wirkliche Anteilnahme nur eben
wieder bei den selber Schwebenden , den Unver-
wurzelten und Entwurzelten oder den „Ueberkan-
didelten " rechnen, deren Zahl war glücklicherweise
doch ziemlich klein . Im Winter kamen vielleicht
noch ein paar Mitläufer , Zuläufer dazu , und man
konnte eine Kasse machen, im Sommer aber
wußten aber auch die etwas Gescheiteres.

Anders aber ist es für die dem Volk verpflich¬
tete , die in unserem Wesen wurzelnde Kunst ; die

kann und wird uns jederzeit bereichern , ganz
deutlich muß hinzugesetzt werden , sie wird nicht
nur einen Teil des Volkes bereichern , sie wird
jedem einzelnen , jedem Arbeiter , eine wirkliche
Freude sein.

So wollen wir vor allem das immer fördern,
was wir als volksnah und vorwärtsweisend er¬
kennen . Del Bremer Volkschor hat sich der Kom¬
positionen eines jungen Musikers angenommen
und in einer ersten schönen Aufführung die
„Choräle der Nation " herausgebracht . Der Bolks-
chor ist das , was sein Name sagt . Siebenzig Pro¬
zent seiner Mitglieder sind Erwerbslose , Arbeiter
und Arbeiterinnen . Idealistisch wollen sie einer
der schönsten deutschen Sehnsüchte , der Musik,
dienen , einer Musik, die zu uns allen spricht. Sie
wollen der Kunst und dem Volks dienen . Im
Mittelpunkt des Konzertes der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " ain 21. Juni , 20 Uhr , im
„Casino ", steht dieser Volkschor und stehen diese
„Choräle der Nation ". Es sind keine kirchlichen,
aber es sind heilige Choräle des deutschen Men¬
schen, und wenn die NSG . „Kraft durch Freude"
in Verbindung mit dem Kulturamt der Partei
und der Kreispropagandaleitung diese großen,
mitreißenden Chöre und dazu herrliche Stücke
klassischer Meister herausstellt , so sollen alle
Volksgenossen zuhören . Die Programme , für die
ein Preis von nur 30 Pfennig festgesetzt ist, sind
überall bei den Dienststellen der NSG . ,-Kraft
durch Freude ", der NSDAP . und im Vortrags-
amt (Böttcherstraße ) erhältlich . Wir bitten , sie
sich sofort zu besorgen . Wir rufen zum Besuch auf.

Bischofs.

Ltm das Führerprinzip in der Kirche
Kirchenpräfident Herder fordert die einige deutsche Kirche

Wie wir bereits .gestern kurz berichteten , ver¬
anstalteten die Deutschen Christen am Mittwoch¬
abend im großen Casinosaal «ine Massenversamm¬
lung , die als Gegenkundgebung zu der
Veranstaltung der Bekennenden Ge¬
meinde  am Montagabend anzusehen war.
Wegen übler Angriffe auf die Volksgenossen in
der Bewegung der Deutschen Christen und vor
allem wegen der Angriffe auf den Kirchenpräsi-
denten Senator Herder  und damit auch auf die
ganze Kirchenpolitik des nationalsozialistischen
Deutschlands , denn Senator Heider ist führender
Vertreter des nationalsozialistischen Deutschlands,
hatten wir es abgelehnt , über jene Versammlung
am Montag zu berichten . Am Mittwochabend hat
nun der bremische Kirchenpräfident selber mit
jenen Angriffen aus den Reihen der Bekennen¬
den Gemeinde abgerechnet.

Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt.
Auch die Mitglieder der Bekennenden Gemeinde
waren überaus zahlreich zu der Veranstaltung er¬
schienen.

Nach einem Musikstück und einigen einleitenden
Sätzen von Pastor Rahm  nahm Senator Hei¬
der  zu seinen bedeutsamen Ausführungen das
Wort . Der Sinn seiner Rede war ungefähr der
folgende : Wenn wir uns klarmachen wollen , was
in der Kirchevorgeht , müssen wir vorerst einen
geschichtlichen Rückblick vornehmen . Vor und wäh¬
rend des Krieges zeigte die Kirche nicht mehr
das Leben , das eigentlich herrschen mußte . Nach
dem Kriege gab sie dann kampflos sehr viel Ge¬
lände an die Marxisten ab . Man versuchte gar
nicht , die vielen Arbeiter zurückzuholen . Die
Kirche war tot . Widerstandslos sah man zu, wie
Tausende aus der Kirche herausgeholt wurden.
Wir Nationalsozialisten mußten es uns gefallen
lassen , daß man uns seitens der Kirche mit den
Gegnern in Zusammenhang brachte . Als wir
dann die Macht übernahmen , standen sehr wenige
in der Kirche hinter uns . Trotzdem haben wir
der Kirche den Platz gegeben , der ihr gebührt.
Denn dem Volke konnte der seelische Halt nur
durch den Glauben , durch die Kirche , wieder¬
gegeben werden . Wir leben aber heute im Zeit¬
alter der Revolution , und es war selbstverständ¬
lich, daß auch die Kirche davon beeinflußt wurde.

Mit der Vereidigung der Pastoren schien der
Friede in der Kirche hergestellt . Aber sehr bald
warf man mir vor , daß das , was ich angeordnet
hätte , nicht recht sei. Recht ist aber , was
dem Volke nutzt , und Unrecht , was
dem Volke schadet,  ob das nun juristisch
stimmt oder nicht . Ich bin nicht dazu da,
über altertümliche Formen zu
wachen , sondern um wieder Leben in
die Kirche zu bringen.  Man vergißt , daß
wir in einer Revolution leben , die sich unter

Brechung des Alten ein neues Recht schafft. Wir
müssen uns unser Religionsleben so gestalten , daß
es in unsere heutige Zeit paßt . Das ist getan
worden . Wenn man mir heute vorwirft , ich ver¬
stieße gegen das Recht, so berufe ich mich auf mein
Recht als Revolutionär . Man wirft mir vor , ich
verstieße gegen das christliche Bekenntnis ; aber
bis jetzt steht der Beweis dafür noch aus . Wenn
ein Pastor in keiner Weise an seiner Predigt
von der Kanzel , die er vor Gott und sich verant¬
worten muß , gehindert wird , so ist das Freiheit
des Bekenntnisses . Und ich behaupte wieder , daß
von mir kein Pastor gehindert wird , Gottes Wort
zu predigen.

Man wirft uns weiter vor , wir wollten das
Fllhrerprinzip in die Kirche  hinein¬
tragen.  Jene sind aber gar nicht gegen das
Führerprinzip . Sie wollen nur einen Führer
aus ihrem Kreis  haben . Gewisse Kreise

Achtung! Achtung!
Gestern mittag wurde von einer unbe¬

kannten älteren, schwarzgekleideten Dame
in der Drogerin Scholz s- Görtz, Ostertorstein-
weg 1Ü4, Weinsteinsäureverlangt. Durch ein
Versehendes Verkäufers ist statt Weinstein¬
säure Kleesalzverabfolgtworden. Die Käufe¬
rin wird vor dem Gebrauch des giftigen
Kleesalzes gewarnt.

gibt es nun , die sich nicht an den Führergedanken
gewöhnen können . Sie werden sich aber daran ge¬
wöhnen müssen, da sonst unser Volk zugrunde geht
und dann auch die Kirche nicht mehr bestehen
kann . Innere Streitigkeiten müssen beseitigt wer¬
den , aber sie sollen von den Geistlichen unter sich
ausgesuchten werden , ohne daß die Gemeinde in
Mitleidenschaft gezogen wird , ohne daß Volk und
Kirche in Gefahr geraten . Wir wollen die einige
deutsche Kirche, die ein Hort für alle Christen ist.
Dann wird auch Gott den Segen nicht versagen.

Schon mehrfach war die Rede des bremischen
Kirchenprästdenten von zustimmenden Beifalls¬
äußerungen unterbrochen worden . Jetzt nach der
Beendigung schwoll der Beifall zu einem ge¬
waltigen Treuebekenntnis der Deutschen Christen
zum Kirchenpräsidenten an.

Darauf betrat Pastor llrban  von der Be¬
kennenden Gemeinde das Rednerpult , um sich und
seine Anhänger zu rechtfertigen . Immer wieder,
im Vertrauen auf den Allmächtigen , wolle er ein
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Heinrich war den ganzen Tag über so in
Anspruch genommen worden , daß er die Ab¬
wesenheit Ortwins gar nicht bemerkt hatte.
Andere, wichtigere Dinge galt es für ihn zu er¬
ledigen, Dinge , die schon in den nächsten Tagen der
Entscheidung entgegenreifen mußten.

Der junge Morgen dämmerte schon fahl am
Horizont als im Stoltenhof das letzte Licht erloch.

Ortwin hatte Liese feierlich ewige Treue ge¬
schworen und die Sterne zu Zeugen angerufen.
Er war entschlossen, sein Wort zu halten , ohne
Rücksicht auf das von seiner Muttee erlassene Ver¬
bot. Die Entscheidung ließ ihn ruhiger werden.

Er brachte Liese bald heim , dann sank er .od-
müde in sein Bett . Der unruhige Schlar erquickte
ihn nicht, Wilde Träume peinigten ihn . Er ver¬
weinte . den Vater zu sehen, wie er , ein ergrauter
und gebrochener Mann , nur mit einem Ränzel
auf dem gekrümmten Rücken und mit einem weiß¬
geschälten Weidenstab in der verkrampften Hand,
unter dem Gespött der Schuljugend den Hof ver¬
lassen mußte . . .

Mit einer zischenden Bratpfanne voller duftender
Kartoffeln in der Linken erschien ihm dann Dum-
melsvatter . Auf der hageren , klapperdürren Ge¬
stalt saß blicklos mit höhnischem Grinsen ein Toten¬
kopf. Plötzlich war der Spuk verschwunden und
weit, weit in der Ferne tauchten lautlos drei
winzige rote Pünktchen im Dunkel auf ; sie kamen
mit ungeheurer Geschwindigkeit näher , wurden
größer, ' weiteten sich und wuchsen zu riesigen
feurigen Bällen ; Himmel , das war ja der Nacht-

lchnellzug , der rückwärts fuhr und in der nächsten
.Sekunde über ihn Hinwegstampfen mußte . . .

Als Ortwin erwacht «, schien das Frühlicht schon
hell in die Kammer . Er erschrak, als er in dem
halbblinden Spiegel über dem Waschtisch sein
bleiches , übernächtiges Gesicht erblickte. Hastig
kleidete er sich an . Den schönen blauen Anzug warf
er achtlos in den Schrank . Der Kragen flog in
hohem Bogen hinterher , das gestärkte Hemd folgte,
mochte der Teufel die ganze Ordnung holen

Sein gärender Grimm wallte wieder auf , wenn
er an den Zwang dachte, den er sich auferlegen
sollte . Mißmutig und rücksichtslos knallte er die
Tür hinter sich -u und ging in den Pferdestall.

Matthes schüttete den Tieren eben frisches Futter
in die Krippen . Ihr zufriedenes Schnauben und
das mahlende Geräusch ihrer starken Gebisse, das
Klirren einer Kette , die schlürfenden Schritte des
Knechtes , das harte Klappen des Futterkistendeckcls
bildeten die alltägliche Morgenmusik , die dem
Jungen wohltat und seine Gedanken ablenkte.
Seine überreizten Nerven entspannten sich, er
griff nach der Forke und begann auszumisten . Der
scharfe Ammoniakgeruch des Düngers stieg chm
beißend in die Nase , er macht« sich schon lange
nichts mehr daraus . Ein Bauer wollte er werden
und nichts anderes , auf eigener Scholle durch
«iner Hände Arbeit sein Brot verdienen , feit zu¬
packen und nicht weich werden . Da mußte er
mancherlei Dinge tun , auf die der Städter viel¬
leicht spöttisch herabsieht , und dcch durchflutete ihn
ein Bewußtsein des Stolzes auf seinen Beruf Sein
Lieblingsvers ging ihm durch den Sinn : „Und die

Hand am Pflug , und ein fröhliches Herz, das ist
mir genug , frei will ich sein !"

Auf der Schiebkarre türmte sich ein dampfender
Düngerhaufen . Ortwin griff in die Holme und
schob die knarrende Karre über das holperige
Pflaster ins Freie , wo er die Ladung in die aus¬
gemauerte Grube kippte . Noch einmal mußte er
die Fahrt unternehmen , dann verteilte er die
frische Streu auf die Boxen und ging mit Matthes
in die Küche zum Morgenkaffee . Es war ihm lieb,
daß die Eltern noch schliefen ; er gewann Zeit , sich
auf die Fragen der Mutter nach seinem Verbleib
vorzubereiten . Gewiß wollte er sie nicht belügen,
aber er sah auch nicht ein , daß er ihr alles sagen
sollte. Er war doch kein Kind mehr.

Und der Vater , Was stand für den Stoltenburn
auf dem Spiel ? Ortwin mußte es wissen ; vorher
konnte er sich dem Vater nicht anvertrauen und
seinen Beistand gegen die Mutter erbitten.

Voller Ungeduld ging er wieder an die Arbeit.
Er spannte den großen Leiterwagen an und fuhr
hinaus auf den Acker, um den Rest der Sommer¬
gerste in die Scheuer zu fahren . Die paar Garben
würde er schon allein schaffen.

Sein Weg führte ihn am Meilenstein vorüber.
Sonderbar dachte er , wie die Landschaft ihr Aus¬
sehen ändert Lei Tage und Lei Nacht . Die Sonne
schien jetzt so warm und überflutete Wiesen , Aecker
und Heide mit einem Meer von Licht. Noch einmal
durchdachte er die Ereignisse dieser Nacht . Klar
erkannte er , daß er an einer Wegscheide in seinem
Leben stand.

Ob er wohl richtig gewählt hatte?
Indes suchten die Pferde sich allein den ver¬

trauten Pfad zum Acker. Wie sicher sie sind, weil
sie das Ziel kennen , grübelte Ortwin . Wer aus¬
getretene Gleise fährt , braucht nicht lange zu über¬
legen , der kommt von selbst äst den Bestimmung ;-
ort.

Wo mochte wohl dereinst sein Lebensschifflein
vor Anker gehen ? Hatte er den richtigen Kurs
emgeickllagen ? Welcher Kompaß würde ihn leiten '^

Die Pferde waren von der Straße abgebogen,
ihre Hufe wirbelten den feinen Sand des Feld¬
weges auf , Sie wieherten laut , als sie die Ar-

Wort zu den Versammelten sagen . Sehr vieles
trenne die Bekennende Gemeinde von den Deut¬
schen Christen , Bei der aufgeschlagenen Bibel wolle
man versuchen, ob diese Gegensätze zu überbrücken
seien. Weiter warf Pastor Urban den Deutschen
Christen vor , sie hängen einer Irrlehre an , eine
Behauptung , die lebhaften Protest der Versamm¬
lung hervorrief.

Anschließend sprach Landesbischof Weide¬
mann  und setzt« sich mit den Vorwürfen der
Bekennenden Gemeinde auseinander . Es sei er¬
freulich , daß auf der Seite der Deutschen Christon
nicht das Intellektuelle stehe, sondern daß hier
aus reinem Glauben  gehandelt würde . Die
Kirche müsse wieder ins Volk hineingetragen
werden , und diese Arbeit sei eine der Aufgaben
der Deutschen Christen,

In einem kurzen Schlußwort ging dann Sena¬
tor Heider noch einmal auf die Vorwürfe der
Bekennenden Gemeinde ein . Wer immer
wieder alte Gegensätze aufreiße , be¬
gehe ein Verbrechen und handele un¬
verantwortlich,  Alles hätten die National¬
sozialisten getan , um das Reich zu schmieden.
Wer sich heute nicht ebenfalls dafür einsetze, han¬
dele nicht auf dem Wege des Führers . Wenn es
heute in Güte nicht mehr ginge , würde von der
Gewalt Gebrauch gemacht . Das könn« man vor
dem Gewissen verantworten.

Diejenigen , die früher , wenn die SA . auf der
Straße gekämpft habe , dem Liberalismus gehul¬
digt hätten , beriefen sich heute auf den Führer
und wollten uns etwas vom Nationalsozialismus
erzählen . Wenn man heute mit spitzfindigen , theo¬
logischen Erörterungen käme, machte das gar
nichts . Wir hätten Gott im Herzen upd das sei
wichtiger . Nur der Glaube sei aus dem Kriege
übrig geblieben und diesen könnten auch keine
Dialektiker rauben . Mit einigen Worteck, von
Pastor Rahm , der die Ausführungen des Kir¬
chenpräsidenten unterstrich , klang die machtvolle
Kundgebung mit dem Lutherchoral „Ein feste
Burg ist unser Gott " würdig aus.

H
Zu der in der Versammlung der sogenannten

„Bekennenden Gemeinde " abgegebenen Erklärung
wird uns kirchenamtlich mitgeteilt:

Es kann kein Zweifel sein , daß nach der Auf¬
lösung des Bremischen Kirchentages im Januar
das Fllhrerprinzip in der Bremischen Evange¬
lischen Kirche eingeführt ist, auf das ebenso die
Gemeindeführer wie die Pastoren sich verpflichtet
haben . Diese Tatsache ist damals in den Tages¬
zeitungen und in der kirchlichen Presse veröffent¬
licht, ohne daß ein Widerspruch dagegen laut ge¬
worden ist, Es ist daher höchst verwunderlich , daß
diese Berichterstattung nach so langer Zeit jetzt
plötzlich bestritten wird . Auf keinen Fall kann das
damit eingegangene Treueverhältnis zum Reichs¬
bischof und zur Führung der Bremischen Evan¬
gelischen Kirche durch eine derartige nachträgliche
Erklärung gelöst werden.

Generalkonsul Dr . A. Strub «, Bremen , erhielt
nach Auflösung sämtlicher innerdeutscher Konsu¬
late im Zuge der Neuordnung des Reiches unter
dem 31. Mai ein Schreiben des preußischen
Ministerpräsidenten Hermann Eöri .ng, , in . dem
Dr . Strube der Dank „für t r eue Amt 's-
führung  ausgesprochen und zugleich die Be¬
rechtigung erteilt wird , die Amtsbezeichnung'
Preußischer Generalkonsul weiter zu führen.

Norddeutsche Mission . Am Sonntag , 17. Juni,
findet wiederum das bekannte Missionsfest
in Stenum  bei Vackenköhler statt . Reden wer¬
den halten die Pastoren R o h d e n - Eanderkesee,
Krämer-  Bremen und Missions - Sekretär
Spieß - Bremen . Beginn 18,30 Uhr . Abfahrt
von Bremen -Hauptbahnhof 13,29 Uhr bis Schier-
brok.

Landesverkehrsverband llnterwcser -Jadegebiet
e. V ., Bremen . Auf dem Vortragsabend im At-
lantishause in der Böttcherstraße hält nach einer
Begrüßung des Regierenden Bürgermeisters Dr.
Markert  der Geheimrat Dr . Davidsen  vom
Auswärtigen Amt , Berlin , einen Vortrag über:
„Fremdenverkehr in der internatio¬
nalen Wirtschaft ." Dann folgt ein Film-
vortrag von Oberingenieur Dreyer -Verlin über
„Das schöne und schaffende Deutschland ".

Dampserfahrplanänderung . Statt des Dampfers
„Porta " von Hamburg , fährt am 16. Juni der
Dampfer „Erandow"  von Bremen nach Ma-
gallanes . Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofs-
platz) am 16. Juni um 6 Uhr.

beitsstätte des letzten Werktages erreichten und
mit einem Ruck anhielten.

Ortwin erwachte aus seinen Gedanken . Behende
sprang er vom Wagen und lenkte die Tiere auf
den Acker. Knisternd knickten die schweren Räder
die harten , sonngedörrten Stoppeln ; er band die
Zügel kurz und lud mit der zweizinkigen Forke
die trockenen Garben auf.

Die Sonne stieg höher ; die Hitze wurde immer
stärker . Er zog den Rock aus . Wie wohlig der
laue Luftzug die bloße , braungebrannte Brust
kühlte ! Mit gleichmäßigem Schwung schwang er
die Forke , flogen die letzten Garben auf den
Wagen ; die Pferde gehorchten seinem kurzen Zu¬
ruf . Bald war die Arbeit getan , er fuhr heim.

Als er auf die Landstraße einbog , begegnte
ihm Karl Kröger mit einem Fuder Nachmalst.
Fein , dachte Ortwin , jetzt kann ich ihn sofort
fragen . Sie hatten den gleichen Heimweg . Der
Krögerbur musterte das Gespann und fragte ibn:
„Warum warst du nicht auf dem Cchühenplatz ?"

Sie gingen neben dem Wagen her , die Pferde
trotteten träge den Weg entlang . Ortwin fand
nicht gleich die richtige Antwort und schluckte ver¬
legen . Wie sollte er beginnen ? Die Frage hatte
so freundlich geklungen,

Karl bemerkte seine Verlegenheit wohl . Der
Junge mußte Zeit haben . Wie angegriffen und
hohläugig er aussah.

„Onkel Karl ", begann Ortwin , „ich muß dich
etwas fragen ."

Aus dem Ton seiner Worte klang eine maßlwe
Erregung . Verwundert blickte Kröger ihn an.

„Was ist mit dem Vater , Onkel Karl ?" fragte
Ortwin wieder , noch eindringlicher als zuvor.
„Die Mutter sagt , ."

Er stockteund wußte nicht weiter . „Daher pfei ' t
der Wind ", dachte der Krögerbauer . Er ahnte
dunkel , daß er sehr vorsichtig und überlegt handeln
müsse. Deshalb klopfte er erst bedächtig seine
Pfeife aus . um für sich und den Jungen Muße zur
Ueberlegung zu gewinnen . Dann brachte er die
Pferde durch einen kurzen Ruf zum Halten.
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Gonnenwendseier
Die Pressestelle der Hitler -Jugend gibt für das

Sonnenwendfeuer folgenden Aufruf der Eaulei-
tung Weser -Ems der NSDAP . und der Eebiets-
führung Nordsee der Hitlerjugend bekannt:

Ausruf!
Die Gaupropagandaleitung Weser -Ems der

NSDAP . und die Abteilung Propaganda der
Hitler -Jugend , Gebiet 7 (Nordsee ) treffen für dre
Durchführung der Sonnwendfeiern folgende Ver¬
einbarung:

Um bei dieser Feierstunde die innere Ge¬
schlossenheit der nationalsozialistischen Bewegung
zum Ausdruck zu bringen , ist es erwünscht , daß
dort , wo es die örtlichen Verhältnisse erlauben,
nur ein Feuer abgebrannt wird . In ländlichen
Gemeinden ist die Beteiligung aller Einwohner
und damit aller NS .-Formationen anzubahnen.
Die Standortführer der HJ . setzen sich sofort mit
den örtlichen Dienststellen der PO . zwecks Durch-
organisierung dieser Veranstaltungen in Verbin¬
dung und haben dafür Sorge zu tragen , daß am
brennenden Holzstoß die Verbundenheit der alten
Kämpferschaft mit der deutschen Jugend nachdrück¬
lich zum Ausdruck kommt . Bei den Vorbesprechun¬
gen sind auch die Ortsbauernführer und die Füh¬
rer der Heimatvcreine hinzuzuziehen.

Im Zeichen der Hitler - Jugend
sollen sich alle deutschen Volksge¬
nossen um die Sonnenwendfeuer
scharen und hier geloben , in Ein¬
heit und Kraft das zu vollenden,
was der Führer von ihnen verlangt.

Heil Hitler!
Der Gaupropagandaleiter der NSDAP .,

Gau Weser -Ems , gez. Schulze,
Der Leiter der Abteilung ? der Hitler -Jugend,

Gebiet 7 (Nordsee ), gez. Schildt.

Achtung!
Betriebssührer

von Handwerk , Handel und Industrie

Es gilt , den restlosen Erfolg im Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit zu erreichen . In gesteigertem
Maße soll hierfür der Freiwillige Ar¬
beitsdienst  eingesetzt werden . Kein gesunder
junger deutscher Volksgenosse soll in Zukunft in
den Betrieben eingestellt bzw . beschäftigt werden,
der nicht zuvor seine Ehrenpflicht seinem Volke
gegenüber erfüllt hat und im Besitz des Arbeits¬
dienst -Passes des FAD . ist.

Am 16. Juni , abends 8 Uhr , findet zur Auf¬
klärung über die Aufgaben des Frciw , Arbeits¬
dienstes im Beisein des Organisators des FAD.
Reichsarbeitsführers Staatssekretär Hierl  ein
großer Arbeitsdienst -Gauaufmarsch , verbunden mit
einer großen Kundgebung im Stadion statt.

Jeder männliche , gesunde Volksgenosse von 18
bis 28 Jahren muß an dieser Veranstaltung teil¬
nehmen , Die Vetriebsführer sind dafür verant¬
wortlich , daß dies geschieht. Zu diesem Zwecks wer¬
den Ausweise ausgegeben . Die Vetriebsführer be¬
sorgen diese Ausweise unter gleichzeitiger Ein-
reichung einer namentlichen Liste ihrer männlichen
Betriebsangehörigen von 18 bis 28 Jahren bei
ihren zuständigen Kammern und stellen sie für

>ihr « . iÄtriebsangehörigen aus . Diese Ausweise,
die zum freien Eintritt berechtigen , werden bei
der Kontrolle zum Eingang im Stadion ab¬
gegeben - Für die Vereine und Verbände des
Einzelhandels und Wirtsgewerbes verbleibt es
im übrigen bei den Bestimmungen des Rund¬
schreibens der Kleinhandelskammer vom 7. Juni.

Es wird erwartet , daß jeder Vetriebsführer
seiner Pflicht unbedingt nachkommt.

Ehlers,
Präses der Gewerbetammer.

Kallsen,
Präses der Kleinhandelskammer.

Kostenlose Postfrankicrung aus der Braunen
Hansa -Messe. Die Firma , die auf der Messe eine
Frankiermaschine aufgestellt hat , teilt uns mit,
daß die Flankierung mit dem Messestempel kosten¬
los erfolgt , die Gebühren für die jeweilige Sen¬
dung aber bezahlt werden muß.

Iscobs Rs>§kse
» !!» » » !» » » »

IMMSI » in dEksnnis ? SMs

„Es kann den Tieren nichts schaden, wenn sie
einen Augenblick verpusten , Ortwin ."

Sie waren auf der Anhöhe dicht vor dem Dorf«
angelangt , nicht weit vom Meilenstein.

„Komm , min Jung , seit di to mi ." Kröger ließ
sich auf der grasbewachsenen Böschung nieder;
Ortwin gehorchte.

Wie seltsam , ging es ihm durch den Sinn , daß
der Meilenstein schon eine solche Roll « in meinem
Loben gespielt hat . Er dachte an die vergangene
Nacht und an Liese Lühr . Karl hütete sich wobl,
das Gespräch wieder aufzunehmen . Die Auf¬
regung des Jungen entging ihm nicht ; mochte er
selbst den Anfang finden.

„Onkel Karl , ich weiß nicht, ob du mich verstehst,
ich muß dir etwas beichten ."

Wohl irgendeine Jugenddummheit . Was sollte
es wohl anders sein. Wie sprunghaft er heute war-
Erst wollte er etwas fragen und tat sehr geheim¬
nisvoll , und auf einmal lief die Geschichte auf eine
Beichte hinaus.

Karl hörte Ortwin ruhig an und unterbrach
ihn nicht . Erst stockend und mühsam die Warte
suchend, dann freier und gesammelter , erzählte
Ortwin ihm von der Auseinandersetzung mit der
Mutter . Er verschwieg nichts , rein gär nichts,
und blickte an dem Onkel vorbei ins Leere . Als
er von Liese sprach und seinem ersten Zusammen¬
treffen mit ihr zur Heideblütenzeit , wich die
Sprödigkcit und verbissene Härte aus seiner
Stimme , die einen weichen Klang annahm . Auch
seine Sätze verloren ihre abgehackte Kürze . Und
als er dovn sprach — ohne Scheu , denn er hatte
nichts zu verbergen — und mit einem rührenden
Vertrauen , wie Liese und er sich einig geworden
seien in der vergangenen Nacht , keine fünfzig
Meter von hier , am Meilenstein , ungesehen von
anderen Menschen , überwölbt von dem samtnen
Nachthimmel mit ieinen unzähligen Sternen , da
sprang er auf , mitgerissen von seinen eigenen
Worten , die ihm über die Lippen strömten , er
wußte selbst nicht , woher sie kamen . . . : Ich lasse
Ue nicht, Onkel Karl , mag kommen , was da will !"

(Fortsetzung folgt)
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Reichsbischof Müller in Bremen

Reichsbischof Ludwig Müller und Ministerialdirektor Dr . Jäger
Vertrauensmann des Führers für der Rechtswalter der

die Evangelische Kirche Deutschen Evangelischen Kirche
werden heute bei der feierlichen Eingliederung der Bremischen Evangelischen Kirche in

die Reichskirche (um 17 Uhr im Konventsaal der Börse ) anwesend sein.
»

Zu der heute um 17 Uhr im Konventsaal der Börse stattfindenden feierlichen Ein¬
gliederung der Bremischen Evangelischen Kirche in die Reichskirche sind nur noch einige
wenige Tribünenplätze frei . Ausweise , die zum Eintritt berechtigen , sind in der Evange¬

lischen Kirchenkanzlei , Sandstr . 10/12 . erhältlich.

NG .-G . „ Ki -aft durch Freude"
teilt mit:

Wegen völliger Ueberlastung des Fernsprech-
apparates wird dringend darum gebeten , keine
telephonischen Rückfragen zu stellen , da alle
Mitteilungen rechtzeitig in der Presse be¬

kanntgegeben werden.

Achtung , Nhein/Moselsahrerü!
Es sind noch wieder einige Plätze frei geworden '. !

Interessenten wollen sich umgehend melden und
das Fahrgeld mitbringen . Die Fahrkartenausgabe
erfolgt im Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 314,
von 8' /, bis 12' / , und von 18l4 bis 18 Uhr.
Da der Sonderzug ab Oldenburg fährt , müssen
die Teilnehmer noch RM . —,98 mitbringen für
Hin - und Rückfahrt Bremen —Oldenburg . Die
Teilnehmer benutzen Sonntagmorgen den Zug
6.45 Uhr ab Bremen -Hauptbahnhof bis Oldenburg.
Trinkgefäße sind mitzubringen.

Harzfahrt vom 2t . Juni bis 1. Juli.

Fahrpreis , einschließlich Verpflegung und
Uebernachtung RM . 2t .80. Es sind noch einige
Plätze frei . Sofortige Anmeldung erforderlich.

Neiseplan für Juli:
Vom 1. bis 8. Juli zur Rheinpfalz . Fahrpreis,

einschließlich Verpflegung und Uebernachtung
RM . 32,—.

Vom 8. bis 15. Juli nach Schlesien . Fahrpreis
einschließlich Verpflegung und Uebernachtung
RM . 3t, —. Die Fahrtstrecke geht über!
Bremen — Hannover — Braunschweig — Magde¬
burg —Falkenberg nach Breslau.

Vom 8. bis 15. Juli zum Allgäu . Fahrpreis
einschließlich Verpflegung und Uebernachtung
RM . 35,88 . Die Fahrtstrecke geht über:
Bremen — Hannover — Bebra — Augsburg —
Kempten.

Vom 15. bis 22. Juli gleichfalls zum Allgäu.

Vom 22. bis 28. Juli zur Mosel . Fahrpreis
einschließlich Verpflegung und Uebernachtung
RM . 38,—. Die Fahrtstrecke ist noch nicht
endgültig festgelegt.

Vom 28. Juli bis 5. August zum Harz . Fahrpreis
einschließlich Verpflegung und Uebernachtung
RM . 25,—. Fahrtstrecke geht über : Bremen-
Hannover —Endstation Wernigerode und Jlsen-
burg.

Anmeldungen sllr sämtliche Fahrten werden
entgegengenommen beim Kreisamt im Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 314, bei den Ortswarten in
den NSBO .-Ortsgruppen , sowie bei den Betriebs¬
warten in den Betrieben.

Einzahlung des Fahrpreises hat für jede Reise
sofort nach Anmeldung bei der Bank der Deut¬
schen Arbeit , Ansgariikirchhof 11 (früher Lese¬
halle ) auf das Reisekonto Nr . 6151 der NSG.
„Kraft durch Freude " zu erfolgen.

Der Tiergarten im Viirgerpark

Verbilligte Eintrittskarten zum Preise von
RM . 0,25 für Erwachsene und RM . 0,15 für
Kinder , sowie

Eintrittskarten für die Braune Messe zum Preise
von RM . 8,38 gelangen bei den Ortswarten in
den NSVO .Dienststellen , sowie beim Kreisamt,
Wilhelm -Decker-Haus zur Ausgabe.

Verleumder
in Schutzhaft genommen

Der Handlungsgehilfe Wolfgang Berger
mußte in Schutzhaft genommen werden , weil er
in einem Gespräch gegen Mitglieder einer Lan¬
desregierung schwere vollständig unbegründete
Beleidigungen ausgesprochen hat , die geeignet
sind , Beunruhigungen hervorzurufen . B . wird
sich dieserhalb strafrechtlich zu verantworten
haben.

Die Dresdner -Fahrt nach
Norwegen

Von Bord des Dampfers „General von Steu-
ben " , der sich zurzeit mit 508 Dresdnern auf einer
von der Reichsbahndirektion Dresden veranstal¬
teten Sonderfahrt nach Norwegen befindet , traf
Leim Norddeutschen Lloyd ein Telegramm ein,
das der Begeisterung der Passagiere von dem
herrlichen Wetter und dem bei bester Stimmung
programmäßigen Verlauf der Reise von dem
schönen Ziel und dem an Land und Bord Ee
botenen Ausdruck gibt . Die alte Hansestadt Ber
gen , wo die Passagiere des „General von Steu
den " landeten und zahlreiche Ausflüge durch die
Stadt und ihre wundervolle Umgebung unter¬
nahmen , zeigte sich den Reisenden im prächtigsten
Frühlingsschmuck . Der Glanzpunkt der Fahrt ' war

jedoch das von schneebedeckten hohen Bergen um¬
gebene schöne Stahlheim am Ende des bildroman-
tischen Naeroedals , das die Fahrtteilnehmer am
Sogne -Fjord besuchten.

Z . L . Schräge 7
Der bekannte Bremer I . L . Schräge  starb

gestern im hohen Alter von 91 Jahren an den
Folgen eines tragischen Unglücksfalles . Herr
Schräge hat sich während seines Lebens vielerseits
reiche Verdienste um unsere Vaterstadt erworben.
Seit 1898 gehörte Herr Schräge dem Aufsichtsrat
der Bremer Straßenbahn an . Er war es , der den
Gedanken einer Pensionskasse bei der Bremer

4.10 Uhr : Schlußwort der Eaufrauenschaftsleiterin
Frl . Friede ! Klausing , Oldenburg.

Der Nachmittag ist zum Besuch der Ausstellung
gedacht.

7 Uhr abends : Beginn der Abendveranstaltung im
Restaurant des Messegeländes : Volkstänze
und plattdeutsche Darbietungen , in den Zwi¬
schenpausen Musik . -

Es ist eine ungemein glückliche Lösung , daß
NS .-Frauenschaft und die Landfrauen des Reichs¬
nährstandes im engsten Einvernehmen an die
Durchführung der Ausstellung und des Land¬
frauentages herangingen . Der gute Wille einer
weitestgehenden Verständigung , des Sichnähcr-
kennenlernens und die Ueberzeugung des Auf-
einanderangewiesenseins . und eines unlösbaren
Zusammengchörens kommen durch die Gemein¬
schaftsarbeit klar und eindeutig zum Ausdruck.
Stadt und Land — Hand in Hand!
Welcher aufrichtige Wunsch kann nun
wohleines jedenHerzbewegen ? Nun
ich denke , das ist nicht so schwer zu er¬
raten . Man möchte nur wünschen und
hoffen , daßsich alleFrauen aus Stadt
und L 'a n d von nah und fernam28 . Brach-
mondfreimachen . umsichinBremenin
schwesterlicher Eintracht zusammen¬
zufinden , Belehrung und Anregung
zu schöpfen und sich einige Stunden
von dem täglichen Einerlei zu er¬
holen.

Wir wissen sehr wohl , daß gerade die Frau und
Mutter des Hauses außerordentlich schwer im
Hause zu entbehren ist . Vater und Kinder rufen
ja zu gern nach Muttern . Immerhin hat die Frau
im Staate sehr große Aufgaben und Pflichten zu
erfüllen , denen sie gewiß nicht allein dadurch ge¬
recht werden kann , daß sie ausschließlich Herd und
Heim bewacht und besorgt . Die Frau und Mutter
ist nicht nur Hausfrau , sondern auch Lebens¬
kameradin des Mannes . Um nun für ihre Rechte
und Pflichten das richtige Verständnis zu erlan¬
gen , ist es schon gelegentlich unbedingt erforderlich,
daß die Frau sich durch Anschauung und Belehrung
neue Anregungen und dadurch neuen Mut holt.

Diesen hohen Anforderungen gerecht zu werden,
haben sich die Veranstaltungen in Bremen zur
hohen Aufgabe gemacht . Drum , ihr Frauen
aus Land und Stadt , versäumt nicht,
euch recht zahlreich in Bremen zu
treffen.

25jähriges Dienstjubiläum . Der Geschäftsführer
Friedrich Kellner.  Waller Heerstr . 242 , begeht
am heutigen Freitag sein 25jähriges Dienstjubi¬
läum bei der Firma W . Kellner L- Co ., Bau¬
geschäft.

Zum Tag des Arbeitsdienstes

Ab ' Mitte der Woche marschierten die Kolonnen
des Nationalsozialistischen Arbeitsdienstes von
ihren Stammlagern aus auf Bremen zu. Dieser
Marsch wird mit vollem Gepäck durchgeführt und
bildet eine Probe auf die Leistungsfähigkeit , die
in regelmäßigen Uebungsmärschen im Laufe der

vergangenen Monate anerzogen worden ist. Es
wird in Privatquartieren zur Ruhe übergegangen
und dann weitermarschiert , bis die endgültigen
Unterkünfte in Bremen — durchweg Schulen —
bezogen werden.

Straßenbahn an erster Stelle mit in die Tat um¬
setzte. 1905 wurde diese Kasse gegründet ; seitdem
leitete er ununterbrochen den Vorsitz der Pensions¬
kommission . Unermüdlich war er tätig . Er kannte
keine Ruhepausen , wenn es galt , für die Gemein¬
schaft etwas zu tun . Bis zu seinem ^ Tode erfüllte
er seine schweren Pflichten innerhalb der Revi¬
sionskommission des Aufsichtsrates der Bremer
Straßenbahn . Aber damit erschöpfte sich nicht seine
Tätigkeit . Als Mitglied und zeitweise Präses der
Kleinhandelskammer und als Verwaltungsrats-
mitglied der Bremer Sparkasse hatte I . L . Schräge
einen weiten Pflichtenkreis.

So vielseitig und groß das Arbeitsfeld des
Entschlafenen auch war . so können wir doch nur
das Wesentliche aus seinem Wirken nennen . Be¬
sonders erwähnt werden muß , daß er das Adelen-
stift schuf, das er später dem Diakonissenhaus
übergab . — So hat I . L. Schräge während seines
Lebens zum Segen seiner Volksgenossen gewirkt.

Zohann -Gossel -Geöächtmsstein
Am 21. Juni , dem dritten Jahrestage des von

heimtückischer Mörderhand durch einen Messerstich
tödlich verletzten Johann Gössel wird an der
Mordstelle in Huckelriede zum Gedächtnis des
Toten ein Gedenkstein feierlich enthüllt . Der Park,
in dem der 300 Zentner schwere Findling aus
dem Harz aufgestellt wurde , wird zu Ehren des
Toten , der im Kampfe für das neue Deutschland
sein Leben opferte , in einen Ehrenhain  ver¬
wandelt . Bei der feierlichen Enthüllung des Denk¬
mals wird auch der Brigadefllhrer Raecke sprechen.
Die Enthüllung wird der Regierende Bürger¬
meister Dr . Markert  vornehmen.

Stadt und Land — Hand in Hand
Zum Landfrauentag am 20. Vrachmond (Juni)

in Bremen

Vortragssolge:
Beginn 3.30 Uhr . gemeinsame Kaffeetafel im

Parkhaus.

4 Uhr : Begrüßung durch Frau Sopbie Winkel-
mann . Kreisfrauenschaftsleiterin . Bremen.

l .10 Uhr : Vortrag „Aufgaben der Bäuerin im
Dritten Reich " . Frau Dora Earbade , Ab¬
teilungsleiterin D . Hauptabteilung II der
Landesbauernschast Oldenburg.

Die tägliche LlnfaK -Ghwnik
Auf der Schlachthofstraße fuhr ein Personen¬

kraftwagen einen ihm entgegenkommenden Rad¬
fahrer an und riß ihn vom Rade , wobei der Rad¬
fahrer eine blutende Fleischwunde am Oberarm
davontrug . Er wurde von dem Personenkraft¬
wagen zum Arzt gebracht.

An der Ecke Vor dem Steintor/Brunnenstraße
wurde ein Radfahrer von einem Motorradfahrer
angefahren , weil er nicht das Vorfahrtsrecht des
Motorradfahrers beachtete . Es entstand Sach¬
schaden.

In der Papenstraße setzte sich ein bisher halten¬
der Personenkraftwagen plötzlich vor einen in

gleicher Richtung fahrenden Personenkraftwagen,
als dieser sich bereits auf gleicher Höhe befand.
Beide Fahrzeuge stießen zusammen , wobei Sach¬
schaden verursacht wurde.

Ein betrunkener Kraftfahrer befuhr mit seinem
Personenkraftwagen die Pappelstraße . Er über¬
querte dann in gleicher Richtung die Fahrstraße
der Hakenburgerstraße und fuhr durch einen Holz¬
zaun , welcher die Strecke begrenzt . Auf dem da-
hinterliegenden Eisenbahngelände blieb das demo¬
lierte Fahrzeug stehen . Der Führer blieb un¬
verletzt.

Ein anderer betrunkener Kraftfahrer , der auf
der Waller Heerstraße mit seinem Kraftrad gegen
einen Baum fuhr , kam nicht so gut davon . Er
wurde von Pastanten einem Arzt zugeführt , der
außer Hautabschürfungen eine leichte Gehirn¬
erschütterung feststellte.

Auf der Straße Wegesende kam einem Motor¬
radfahrer plötzlich ein Lieferwagen , der von sich
aus von der rechten Straßenseite zur linken rühr,
um dort zu halten , entgegen . Um einen Zu¬
sammenstoß zu verhindern , bremste der Motor¬
radfahrer so stark , daß er zu Fall kam und von
der Maschine noch einige Meter mitgeschleift
wurde . Er erhielt eine Quetschung des Ober¬
schenkels . Das Motorrad wurde beschädigt.

Deutscher Guttemplerorden
Gau 12 , Bremen

Die Eauversammlung am 3. Juni in Bremen
vereinigte Teilnehmer aus allen Teilen Nord¬
westdeutschlands . Auch Hamburg und Cuxhaven
hatten Vertreter entsandt . Für die Ordens-
keitung sprach Schriftleiter Biel -Berlin . Die
reiche Tagesordnung der Eausitzung wurde glatt
erledigt : Haushalt , Voranschläge und Prüfungs¬
berichte einstimmig gebilligt . Gauleiter Landt-
Hamburg hielt den Festvortrag „Vom Wesen des
Ordens " , in dem er , anknüpfend an Ordensgrün¬
dungen und Traditionen in früheren Jahrhun¬
derten , die Bedeutung der heutigen Arbeit des
Guttemplerordens im Kampf gegen den modernen
Alkoholismus klar herausstellte.

In den Tagen vom 20. bis 23. Juli findet die

Jahreshauptversammlung des gesamten Ordens,
die „Ordenstagung 1934"  in Bremen statt,
zu der Teilnehmer aus allen Teilen Deutschlands
kommen werden . Die Tagung findet in der

„Glocke " statt . Den Abschluß bildet eine Fahrt

in See am Montag , dem 23. Juli . — Der Gau
Bremen rüstet , um dieser Hauptversammlung des
Ordens in der Hansestadt Bremen einen wür¬

digen Empfang und glänzenden Verlauf zu be¬
reiten.

Freitag , 15 Juni

5.45 Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlicher
Morgensunk : Obst- und Gemüsebau.

6.08 Morgengymnastik.
6.15 Zeitangabe , Wetterdienst.
6.28 Morgenmusik . In der Pause:
7.88 Zeitangabe , Wetterdienst : Nachrichtendienst.
7.18 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.80 Wetterdienst . Hausfrauenfunk : Erdbeeren ein¬

machen.
18.50 Nachrichtendienst.
11.80 Schulfunk : Der Hindsnburgdamm wird gebaut.
11.30 Musik am Mittag . — In der Pause:
12.80 Markt und Küche.
12.85 Zeitangabe . Wetterdienst . Meldungen für die

Binnenschiffahrt.
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.88 Börsenfunk . Hamburger Frucht - und Gemüse-

markt.
13.15 Wetterdienst.
13.20 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.38 Ein Maskenball (Schallplatten -Ouerschnitt aus

Verdis Oper ).
15.08 Börsenfunk.
15.48 Schiffahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16.80 Blasmusik von der Ausstellung der „Braunen

Hansa -Messe" in Bremen.
17.38 Unter deutschen Adlerhorsten.
17.45 Jugendfunk : „Ich fahr dahin ."
18.08 Unsere Mußestunde : Kleine Kammermusik aus

Manuskripten.
18.45 Frankfurter Abendbörse. Hamburger Eiernotie¬

rungen.
18.55 Wetterdienst.
18.08 Kannitverstahn . Vom Humor der Sprache.
20.00 Politischer Kurzbericht.
20.15 Stunde der Nation : Deutsches Lied in aller Welt.
28.45 Fierobend in Pommerland.
22.00 Nachrichtendienst.
22.20 Die vier großen „B ".
23.08 Musik am Abend.

Konreitte / Voittnsgs u; iv.
Am Dienstag , 18. Juni , 20,38 Uhr , findet in den

oberen Räumen der Jacobihalle eine Zusammenkunft
der Mitglieder der Ortsgruppe Bremen  des DDAC.
statt . Herr Rechtsanwalt Koch I Bremen wird einen
Vortrag über die neue Reichs-Straßenverkehrs -Ordnung
halten . Alle interessierten Kraftfahrer sind willkom¬
men . Ortsgruppe Bremen des DDAC -,

Gau 19, Nordsee.

Zeitweise heiter
Der Luftdruckanstieg über Westeuropa führte zu

einer Kräftigung des über der Biskaya liegenden

Hochdruckgebietes , während über dem südlichen
Nordmeer , vornehmlich durch Zufuhr größerer
Mengen frischer arktisch -maritimer Kaltluft ein
selbständiges Hoch aufgebaut wurde . Mit nörd¬
lichen Winden wird ein Teil dieser Kaltluft auch
bis in unser Gebiet vordringen ; ob es dabei aber

schon zu befriedigender Niederschlagstätigkeit
kommen wird , ist zunächst noch fraglich . Einerseits
läßt sich das Bestreben erkennen , das Biskaya -Hoch
mit dem über dem Nordmcer durch eine Hochdruck¬

brücke zu verbinden , andererseits erfuhr das Tief
über dem östlichen Nordatlantik eine Belebung,
so daß in seinem Strömungsbereich und auf der
Nordmestseite des Viskaya -Hochs feuchte , warme
Subtropikluft vordringt . Die Luftmassengegenfätze
zwischen der arktischen Kaltluft und der Warmluft
können daher sehr leicht zur Ausbildung von

Störungen führen.

-wkeraml/r'Äe Mtteilrmsen
cles Zfeme/r

(Letaivi/pepelM üi/M ck/e parke.a.TiwÄe 7reiieEe)
Freitag , 15. Juni:

NS -Hago und Deutsch « Arbeitsfront (E . H. E .) ,
Ortsgruppe Herdentor . Mitgliederversammlung in
Verbindung mit der PO . 20 .39 Uhr , kl. Saal
Centralhallen.

NS -Hago und Deutsch « Arbeitsfront (E . H. E .) ,
Ortsgruppe Ostertor . 20.50 Uhr „Senator " , Fedel-
hören , Sitzung sämtlicher Zellen - und Block¬
obmänner.

NSBO ., Ortsgruppe Herdentor . Mitgliederver¬
sammlung gemeinschaftlich mit der PO . am Frei.
tag , 15. Juni , im kleinen Saal der Centralhallen
um 20.30 Uhr . Redner : Pg . Dr . Röding.

Ortsgruppe Hastedt . Mitgliederversammlung
20.30 Uhr Hastedter Centralhallen . Erscheinen
sämtlicher Mitglieder ist Pflicht . Ausgabe der
roten Mitgliedskarten . Schallplattenübertragung.
Plattdeutsche Vortrüge.

Ortsgruppe Vegesack. Mitgliederversammlung
20 .30 Uhr Lyzeum . Vegesack.

Stützpunkt Hasenbüren . Mitgliederversammlung.
NSBO . und DAF . Horn . Mitgliederversamm¬

lung.

NSBO . und DAF . Walle . Mitgliederversamm¬
lung.

Ortsgruppe Herdentor . Mitgliederversammlung
und Ausgabe der roten Mitgliedskarten im kl.
Saal der Centralhallen . Der Besuch dieser Ver¬
sammlung wird vor allen Dingen denjenigen
Parteigenossen und Parteianwärtern , die erst im
vergangenen Jahr zu uns gekommen sind, zur
Pflicht gemacht.

Ortsgruppe Altstadt . Mitgliederversammlung
einschl . der Mitglieder der NS .-Hago und NSBO.
im kleinen Saale der Union , 20 .30 Uhr . Erschei-
nen wird zur Pflicht gemacht . Es erfolgt an die¬
sem Abend die Ausgabe der roten Mitglieds¬
karten.

NSV ., Ortsgruppe Herdentor . Mitgliederver¬
sammlung im kleinen Saal dier Centralhallen . Die
Mitglieder der NSV . werden dringend zum Be¬
such dieser Versammlung aufgefordert . Die Teil¬
nahme ist Pflicht.

Sonnabend , 16. Juni

Fest des Findorffs in sämtlichen Räumen der
Centralhallen , 20 Uhr , Konzert , Bühnenvorfüh-
rungen , Tanz . Karten Lei allen PO .-Leiterir , Par¬
teigenossen und Amtswaltern.

Ortsgruppe Huchting . Sämtliche SA .- und SS-
Männer , die nicht dem Huchtinger Sturm oder der
Partei angehören , werden hiermit aufgefordert,
ihre Beiträge für die Hilfskasse der NSDAP.
bis zum 15. eines jeden Monats für den folgen¬
den Monat Lei dem Hilfskasfenwart L. Kelken-
berg . Huchting , Am See 24, einzuzahlen.

Ortsgruppe Ostertor . Sämtliche PO .-Leiter und
Amtswalter besuchen die Arbeitsdienstkundgebung
im Stadion . Treffpunkt 19.30 Uhr Ecke Peters¬
werder und Hamburger Straße.

Kreisinspektion IV , Ortsgruppe Osten , Der für
den 16. und 17. Juni geplante AusiMksEÄach
Fischerhude findest nicht statt.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Erster Konzert-
und Unterhaltungsabend . Mitwirkung erster
Kräfte des Bremer Staatstheaters , 20.30 Uhr in
der Union.

Sonnabend und Sonntag : Arbeitsdienst -Auf¬
marsch — Staatskommissar Hier ! in Bremen.

Ortsgruppe Herdentor . Besuch einer SA .-
Werbeveranstaltung im Easino . Programme und
Eintrittskarten sind in der Geschäftsstelle , Doven-
torsteinweg 22, zu haben . Für die PO .-Leiter ist
der Besuch der Veranstaltung Dienst . Antreten
um 20.15 Uhr in tadellos sauberer Uniform vor
der Geschäftsstelle.

NSBO . und DAF ., Ortsgruppe Huchting.
Große Mitgliederversammlung im Lass Osmers.
20 Uhr . Erscheinen aller Mitglieder Pflicht.

Ortsgruppe Gröpelingen . Deutscher Abend in
Sielers Ballhaus , Lindenhofstraße 13. 20.30 Uhr.
Nationalsozialistisches Lebensbild , gespielt von
PO .-Leitern der Ortsgruppe . Große Tombola.

Sonntag , .17. Juni

NSDAP ., Ortsgruppe Bremen -Vuntentor . Aus¬
fahrt am Sonntag , 17 . Juni , nach Fahrenhorst.
Teilnehmerkarten in beschränkter Anzahl für alle
Parteigenossen in der Geschäftsstelle , Kornstraße
Nr . 59, I . (Preis 1,60 Mark einschl . Mittagessen .)

NSBO ., Ortsgruppe Bremen -Vuntentor . Für
die Fahrt mit Autobussen am 17. Juni nach Fah¬
renhorst sind noch Teilnehmerkarten für unsere
Mitglieder in der Geschäftsstelle der NSDAP .,
Kornstraße 591 (Preis 1,60 Mark einschließlich
Mittagessen ) , zu haben.

NS .-Hago (EHE .) , Ortsgruppe Vremen -Vun>
tentor . Für die Ausfahrt am Sonntag , 17. Juni,
nach Fahrenhorst steht unseren Mitgliedern noch
eine kleine Anzahl Teilnehmerkarten in der Ge¬
schäftsstelle der NSDAP ., Korystr . 591 , zur Ver¬
fügung . (Preis 1,60 Mark einschl . Mittagessen .)

NS .-Volkswohlfahrt , Die Sammlung für Mut¬
ter und Kind findet am 30. Juni und 1. Juli
statt . Die zuerst geplante Sammlung am 16. und
17. Juni fällt aus.

AL.- Änlleirsc/iaA
An alle Ortsgruppen ! Die Karten für die Ver¬

pflichtung in der Glocke sind trotz des festgesetzten
Termins immer noch nicht abgerechnet . Wir er¬
warten die Abrechnung unbedingt bis spätestens
Sonnabend 12 Uhr hier in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Pagentorn . Frauenschaftsabend
heute 8.30 Uhr . Die Amtswalterinnen kommen
eine Stunde früher.

Ortsgruppe Vuntentor . Der heutige Nähabend
fällt aus . Die nächste Zusammenkunft am 22.
Juni in der Kornstraße . Heute Abrechnung der
Zellenleiterinnen im Eosseihaus um 8 Uhr.

Gautagung

des Gaues Wescr -Ems des NSD . Aerztcbundes
am Sonnabend , 16. Juni , im Parkhaus zu Bre¬
men , 20.15 Uhr öffentliche Kundgebung im Park¬
haus , großer Saal . Es spricht der Präsident des
Neichsgesundheitsamtes , Pg . Professor Dr . Rei¬
ter,  Berlin , über : „Die Mitarbeit des Arztes
am biologischen Staatsaufbau ".

Dr . Ertl,
Gauobmann des NSD . Aerztebundes.
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Olympiakursisten- BSD.
H^ te. Freitag abend . sehen wir die Schützlinge

des DFS -Trainers Knopfle aus dem Spielplatz
de- Ostens in einem Spiel gegen die Eauliga
des VsV . Betrachten wir erst einmal die Auf¬
stellung der Nachwuchself:

Dittmer (Vr . Sportfreunde)
Wedemeyer (Werder ) Kreyenhop (Komet)

Kelterüorn Glade kurier
(Komet ) (Union

Wacker Henke Dattel Kückmann Rocholl
(Komet) (Roland ) (DBV .) (Eintracht ) (Union)

Der Torhüter Dittmer scheint ein Mann von
Format zu sein, denn was wir in dem ersten
Spiel gegen die Stadtvertretung sahen , war her¬
vorragend . Glänzendes Stellungsspiel ein siche¬
res Auge und gute Fangtechnik verraten den
Könner . Beide vor ihm stehenden Verteidiger sind

' schnell und abschlagsicher und werden dem BSV .-
Sturm schwer zu schaffen machen . Die beid -n
Kometenläufer Kelterborn und Glade haben schön
in ihrer Vereinsmannschaft gezeigt , daß sie Gau¬
ligareif sind. Beide haben auch in der letzten
Eauligaserie einen großen Anteil am guten Ta-
bellenstand der Jungliga Komets , Curier -llnion
als dritter Läufer paßt sich den beiden anderen
gut an . Auch im Sturm stehen rechtsaußen und
halbrechts zwei Jungligisten Komets , die sehr
gute Leistungen gezeigt haben . Battel -DVV . ist
ein wendiger , schußgewaltiger Mittelstürmer der
immer wieder seine Flügel gut einsetzt. Neben
ihm steht Kückmann aus Eintracht , der im Ber¬
it

Sptslpls, - tte » 5»«» sn, « sg
»I « u 1 « , IS IS

lcnöpkls - Xsnnsekskt — s . 5. V.

ein mit Rocholl -Union einen gefährlichen linken
Flügel bildet.

Für die BSV .-Elf wird es nicht leicht sein,
diesen Gegner zu bezwingen . Sollen Erfolge
fallen , müssen beide Flügel immer und immer
wieder eingesetzt werden , denn die Innenstürmer
der Blau -Weißen sind nicht schußkräftig genug,
abgesehen vorn Halbrechten Mariens III . Für
den BSV . heißt es , den richtigen Mittelstürmer
finden , der die guten Flankenbälle der beiden
Außenstürmer auszunutzen versteht . So glänzend
das Aufbauspiel eines Eckhof ist, genügt er aber

nicht als Mittelstürmer , denn der muß auch einen
gesunden Torschuß anbringen können . Man darf
also auf das heutige Spiel gespannt sein. Vorher
spielt Komet 1. und 2. Knaben komb. gegen BSV.
2. Knaben.

HSV . —Dresdner Sportklub
1 :1 ( 0 :1)

Einen spannenden Kampf lieferten sich am
Mittwoch in Hamburg der Hamburger SV . und
Dresdner SC . Vor etwa 8000 Zuschauern trenn¬
ten sich beide Gegner nach teilweise recht hart
durchgeführtem Kampf unentschieden 1 :1 ( 0:1).
Die Sachsen zeigten ein typisches Pokalspiel , be¬
schränkten sich, nachdem Richard Hofmann  in
der 10. Minute den Führungstreffer erzielt hatte,
meist auf die Verteidigung . Die Gäste brachten
eine unnötig scharf« Note in das Spiel . Bei den
Hanseaten klappte es im Jnnensturm nicht, sonst
hätte das Ergebnis anders ausfallen müssen. So
kamen der HSV .er trotz überlegener Spielweise
nach der Pause nur durch Noack zum Ausgleich.
Zahlreiche Eckbälle konnten nicht verwertet wer¬
den , da Dresden stets acht bis neun Mann vor
dem Tore hatte.

Spanische Fußballer in
Deutschland

Der Deutsche Fußball -Bund hat jetzt die
Deutschlandreise des spanischen Meisters , FC.
Madrid , endgültig genehmigt . Die Spanier in
deren Reihen verschiedene Nationale , darunter
der bestens bekannte Torhüter Zamorra mit¬
wirken , werden vier Spiele im Reiche auskragen
und zwar : am 16. Juni gegen Polizei Chemnitz;
am 17. Juni gegen Dresdener SC : am 19. Juni
gegen Hamburger SV . und am 1. Juli gegen
Fortuna -Düsseldorf.

Ehrung der Weltmeister
Die Spieler , die für Italien die Fußball -Welt-

meisterschaft erkämpften , erhalten demnächst die
höchste Auszeichnung des italienischen Sports . Am
1. Juli wird der Parteisekretär und Präsident
des Italienischen Olympischen Komitees , Starace,
allen beteiligten Spielern die im Vorjahr geschaf¬
fene Goldene Sportmedaille überreichen.

Fußballweltmeisterschaft- mit
Lleberschuß

Seinen großen Wagemut , den der italienische
Fußball -Verband bei der Durchführung der Welt¬
meisterschaft zeigte , wurde nicht nur in sportlicher,
sondern auch in materieller Hinsicht belohnt . Die

.jetzt vorliegend «' Abrechnung weist aus 18 Spielen
eichê Bruttoeinnahme von 3890 00V Lire aus.
Diese beträchtliche Summe konnte trotz der an und
für sich geringen Besucherzahlen nur durch die
ganz erheblich emporgeschraub 'ten Eintrittspreise
eingenommen werden . Nach Abzug von 2,3 Mil¬
lionen Lire verbleibt immer noch ein lleberschuß
von 1,5 Millionen , der zur Hälfte dem italieni¬
schen Verband als Veranstalter zufällt . Die FIFA.
bekommt rund 140 000 Lire , während der Rest¬
betrag von 610 000 Lire unter den an den End¬
spielen beteiligten Verbänden aufgeteilt wird.

Giraröengoa. D.
Der lange Zeit so populäre italienische Rad¬

rennfahrer Eirardengo hat sich jetzt entschlossen,
seine aktive Betätigung als Straßenfahrer auf¬
zugeben. Er ist technischer Kommissar des Ita¬
lienischen Radsport -Verbandes geworden und
wird seine erste Aufgabe in dieser neuen Tätig¬
keit darin finden , Führer der italienischen Mann¬
schaft bei der Radrennfahrt durch Frankreich zu
sein. Auch zu den Rad -Weltmeisterschaften in
Leipzig wird er als italienischer Beauftragter
entsandt.

Merkens siegt in Kopenhagen
Auf der Kopenhagener Ordrup -Bahn wurde die

große Fliegerwoche mit dem „Kleinen Preis von
Kopenhagen " für die im „Grand Prix " Nicht-
Placierten abgeschlossen. Der Franzose Matton
siegte vor dem Vorjahrsgewinner des „Grand
Prix " . Dusika -Oesterreich , und Olsen -Dänemark.
Merkens beteiligte sich an einigen anderen Wett¬

bewerben und konnte mit dem Engländer Horn
ein Zweisitzer -Vorgabefahren über 2,2 Kilometer
vor Dusika -Schaffer gewinnen . Im Mannschafts¬
Vorgabefahren endete das deutsch-englische Paar
infolge zu hoher Vorgaben nur auf dem dritten
Platz und in einem Malfahren hielt sich Horn
vor van der Linden und dem schlechtplacierten
Merkens schadlos.

„Leichtgewichts"-Tourist-
Trophy

Auf der 60,7 Kilometer langen Rundstrecke auf
der Insel Man erfolgte die Junioren -Tourist-
Trophy , die der „Leichtgewichtler " für die Motor¬
räder bis 250 ccm über 7 Runden (425 Kilo-
meter ) . Durch dichten Nebelnder zeitweise nur
eine Sicht bis zu 20 Metern gestattete , wurde
den Fahrern die Aufgabe ungemein erschwert . Der
Engländer Simpson , der im vorhergegangenen
Rennen hinter Euthrie Zweiter geworden war,
entschädigte sich hier und siegte auf Rudge in
3 :43 :50 mit einem Stundenmittel von 113,8
Kilometern vor seinen Markengenossen Nott und
Walker sowie Stanley Woods , der auf Euzzi ge¬
startet war und so als erster auf einer ausländi¬
schen Maschine das Ziel passierte . Simpson , Nott
und Stanley Wood sowie der Gewinner der
Junioren -Tourist -Trophy Euthrie werden übri¬
gens am Großen Preis von Deutschland am
1. Juli in Hohenstein Ernstthal teilnehmen.

Keglergroßkampf in Hamburg
Die Vorbereitungen zu dem Keglergroßkampf

in Hamburg am Sonntag , dem 17. Juni , sind vom
Sportwari A. Busch getroffen , so daß alle Kämpfer
und Kämpferinnen mit ihren Angehörigen für die
Ausfahrt mit den Autobussen der Fa . Walters in
Brinkum bereitstehen . Um den Sportfreunden
einen richtigen Ueberblick zu geben , nennen wir
nochmals die hauptsächlichsten Kämpf « auf . Be¬
sonders wird darauf hingewiesen , daß es sich um

einen Rückkampf gegen die spielstärkste Kegler¬
mannschaft des Hamburger Kegler -Verbandes
handelt . Im April 34 fand der Kampf hier statt,
aus welchem wir mit einem überlegenen Siege
hervorgingen . Es hatten sich von beiden Seiten
45 der besten Kegler , 3 der besten Altherren und
5 der besten Frauenkeglerinnen , sowie der Bundes-
klubmeister von 1933 — Klub Weser Walle —
und Klub Hanseat Hamburg die Kräfte gemessen.
Sie führten bis auf den Klubkampf zum Siege
Bremens . Die 45er -Mannschaft siegte mit 135
Punkten vor Hamburg . Wie verlautet , hat der
Hamburger Verband seine beste Mannschaft auf¬
gestellt , um zu erreichen , daß sie den Verlust wett¬
macht und darüber hinaus den endgültigen Sieg
an sich reißt . Wir lassen unsere nicht minder starke
Mannschaft antreten und werden den Hamburgern
einen Kampf liefern , der wohl zu dem inter¬
essantesten der vorherigen Kämpfe sich gestalten
wird . Den Startberechtigten wird verboten , vor
dem Kampfe alkoholhaltige Getränke zu sich zu
nehmen . Wir wünschen unseren Bremer Keglern
vom Bremer Kegler -Verbände von 1890 Erfolge
bei sämtlichen Kämpfen . An diesen Kämpfen neh¬
men alle Kämpfer der ersten Kämpfe teil . Die Ab¬
fahrt ist auf 6 Uhr pünktlich  vom Waller
Ring , Waller Heerstraße , und vom Hauptbahnhof
festgesetzt. Aeußerste Pünktlichkeit ist Pflicht!

Neuseil gegen Gchmeling perfekt!
Europas größter Boxkampf am 2K. August

in Hamburg!
In umständlich langen Verhandlungenhat

der HamburgerPunching-Veranstalter Wal¬
ter Rothenburg bis in die späten Morgen¬
stundendes Donnerstag hinein den größten
Boxkampf, der je in Europa stattgefunden
hat, nämlich die Begegnung zwischen Exwelt-
meister Max Schmeling und Walter Neusel,
fest abgeschlossen. Beide Kämpfer haben die
Verträge unterzeichnet. Die einzige Schwie¬
rigkeit war noch die Einigung mit dem
Madison Square Garden in Newyork, die
dahin erzielt wurde, daß der Sieger aus
dem Kamps Max Schmeling gegen Walter
Neusel noch nicht im September gegen den
Sieger der Begegnung Carnera — Baer
kämpft, sondern erst im Februar in Florida
dagegen antritt. Mit dieser Einigung ist die
Tatsache zu verzeichnen, daß zum ersten Male
in der Geschichte der Schwergewichts-Welt-
meisterschast eine Vorentscheidungin Europa
zur Austragung gelangt. Besonders erfreu¬
lich ist es, daß die beiden Kämpfer dieser
Vorentscheidungzwei Deutschesind.

Der Kampsist für Ende August — wahr¬
scheinlich für den 2K. — fest vorgesehen. Als
Austragungsort kommen neben Hamburg
allerdings noch Berlin und Westdeutschland
in Frage, doch ist mit Hamburg am ehesten
zu rechnen, da Walter Rothenburgals Vater
dieses Kampfes ihn für den HamburgerPun-
ching zu sichern wissen wird.

Carnera in Nöten
Das Oberste Gericht in Newyork bestellte einen

Treuhänder für die Einnahmen , die der Boxwelt¬
meister Carnera aus seinem am Donnerstag statt¬
findenden Kampf mit dem amerikanischen Schwer¬
gewichtler Max Baer voraussichtlich haben wird.
Dieser Schritt geschah auf Antrag der Londoner
Kellnerin Amelia Tersini , der die Gerichte in
den Vereinigten Stalltest ' früher 15 000 Dollar
Entschädigung für das von Carnera gebrochene
Heiratsversprechen zuerkannt haben , woraufhin
Carnera behauptet hat , zahlungsunfähig zu sein.
Die Rechtsanwälte der Londoner Kellnerin er¬
klärten außerdem , sie wollten eine einstweilige
Verfügung gegen die den Kampf veranstaltende
Madison -Square -Earden -Gesellschaft erwirken , um
die Auszahlung der Kampfbörse an Carnera bis
zur Befriedigung der Ansprüche ihrer Auftrag-
geberin zu verhindern . Der Vorverkauf hat bis¬
her 200 000 Dollar ergeben ; als Gesamteinnah¬
men werden etwa 400 000 Dollar erwartet , wovon
Carnera etwa 40 v. H. erhält.

Zeder Deutsche ein Schwimmer, jeder
Schwimmer ein Retter!

Nachdem der nationalsozialistische Staat durch
die Sportkurse der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " dafür sorgt , daß die Kosten für den Unter¬
richt nur ca. RM . —-,30 für 1' /- Stunden betragen,
einschließlich des Eintritts in die Schwimmhalle,
der sonst allein schon RM . —,50 pro Stunde be¬
trägt , darf es keinen Deutschen mehr geben , der
nicht schwimmen kann.

Die nunmehr schon altbewährte „neue " Methode
des Schwimmunterrichts ohne Gerät (d. h. ohne
die berühmte Angel ) ermöglicht auch die Aus¬
bildung in den Kursen der NS .-Eemeinschaft und
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Das Fest
der Leichtathletik

Harte Kämpfer
Spannende Kämpfe
Gute Leistungen

Deutsche Meister und Spitzenkönner am Start
Im Vorverkauf : Einheitsplatz (Sitzplatz und Steh-
tribüne ) 75 Pf ., an der Kasse 1 Mk ., Stehplatz 50 Pf.

gibt zudem den Lernenden , durch die Leitung an¬
erkanntester Lehrer , größeres Selbstbewußtsein
im Wasser , als der Einzel -Unterricht an der
Stange.

Vom 17. bis 24. 6. wird mit dem Einverständnis
des Reichssportführers in Gemeinschaft mit der

Kieler Studenten schlagen Oslo
Sievert in Hochform

Bei kühlem, windigem Wetter fand am Mitt¬
woch in Kiel ein LeichtathletMampf der Stu¬
denten von Kiel und Oslo statt , der mit dem
Siege der Norddeutschen von 58 :52 Punkten en¬
dete . Diesen Erfolg verdanken die Kieler vor allem
den großartigen Leistungen des deutschen Welt-
rekordmannes Hans Heinz Sievert , der allein
drei erste Plätze belegte . Im Diskuswerfen kam er
auf 47,47 Meter , im Speerwerfen auf 56,65 Meter
und im Kugelstoßen erzielte Sievert mit einem
Wurf von 15,53 Metern eine neue deutsche Jahres-
bestleistuna.

Im 100-Meter -Laufen war Martin in 11,2 den
Norwegern glatt überlegen und auch Pochat
brachte die 800 Meter in 2 :00,8 mit großem Vor¬
sprang an sich. Den entscheidenden Sieg brachte
die Schwedenstaffel , die Kiel in 2 :02,8 vor Oslo
in 2 :03,8 gewann . Von den Norwegern vollbrachte
der Landesmeister Halvorsen mit 1,865 Meter die
beste Leistung im Hochsprung , die auch der Kieler
Wartens erreichte , allerdings nur außer Konkur¬
renz . Oslo stellte ferner noch über 400 Meter
durch Viker in 51,5 und über 3000 Meter durch
Lykseth in 9 :16,4 den Sieger.

Die Ergebnisse:  100 Meter : 1. Martin
(K.) 11,2 ; 2. Saether (O.) 11,4 ; 400 Meter:
1. Viker (O.) 51,5 ; 2. Pochat (K .) 51,8 ; 800 Mtr . :
1. Pochat (K .) 2 :00,8 ; 2. Helgaker (O .) 2 :02,5;
3000 Meter : 1. Lykseth (O .) 9 :16,4 ; 2. Möyen
(O .) 9 :16,5 ; Hochsprung : 1. Halvorsen (O .) 1,865
Meter ; 2. Strand (O .) 1,74 Meter ; Weitsprung:
1. Struwe (K.) 6,47 Meter ; 2. Schröder (K.) und
Heim (O.) je 6,40 Meter ; Diskuswerfen : 1. Sie¬
vert (K .) 47,47 Meter ; 2. Soma (O .) 42,48 Mtr . ;
Speerwerfen : 1. Sievert (K .) 56,65 Meter ; 2.
Soma (O.) 53,96 Meter ; Kugelstoßen : 1. Sie¬
vert (K .) 15,53 Meter ; 2. Strand (O.) 13,64
Meter ; Schwedenstaffel (100, 200, 300, 400 Mtr .) :
1. Kiel (Martin , Sievert , Schick, Hingst ) 2 :02,8;
2. Oslo (Strand , Viker , Helgaker , Heim ) 2 :03,8;
Gesamt : 1. Kiel 58 P . ; 2. Oslo 52 P.

Japanische Athleten in Europa

Eine 14 Mann starke Mannschaft wird auch in
diesem Jahre wieder Europa bereisen und in ver¬
schiedenen Ländern an den Start gehen . Es be¬
finden sich darunter die besten Leichtathleten

Deutschen Turnerfchaft und mit Unterstützung der
Wassersport -Verbände die Reichssport -Woche
durchgeführt.

Feder einzelne muß davon überzeugt werden,
daß Schwimmen nicht nur für seine eigene Körper-
ertüchtigung und Sicherheit notwendig ist, son¬
dern , daß die Schwimmbediirftigkeit allen Volks¬
genossen für die Gesunderhaltung und Sicherheit
unseres ganzen Volkes von ausschlaggebender Be¬
deutung ist.

Ich betone nochmals , besuchen Sie die ab Monat
Juli 1934 laufenden Schwimmlehrkurse . , Bis zur
Fertigstellung des Programms erhalten Sie heute
schon Auskunft über jeden Sport.

Sportamt Bremen,
gez. : Will.

Auslosung zur
Wasferbalr-Weltmeisterschaft

Der Wasserballwart des Deutschen Schwimm-
Verbandes hat den Spielplan für die Vor - und
Zwischenrundenspiele zur Deutschen Wasserball-
Meisterschaft festgelegt . Die Vorrunde sieht in
vier Gruppen folgende acht Spiele vor : 2 2.
Juli:  Gruppe 1 : Weißensee 96 — Magdeburg
96 ; München 99 — Tgd . Mühlhausen ; Gruppe 2:
SV . Ludwigsburg — Wasserfreunde Hannover;
Schwimmsportfreunde Barmen — Sieger des
Gaues Bayern ; Gruppe 3 : Hellas Magdeburg —
Bremischer Schwimmverband;  Span-
dau 04 — Duisburg 98 ; Gruppe 4 : Poseidon-
Magdeburg — Zweiter des Gaues Bayern ; Po¬
seidon Köln — Hamburger Turnerschaft von 1816.
In der Zwischenrunde am 23. Juli spielen die
jeweiligen Sieger gegen die unterlegene Mann¬
schaft aus dem zweiten Spiel derselben Gruppe.

Nippons , deren Leistungen zum Teil Weltklasse
verraten , so der vielseitige Springer Osagima,
der es im Hochsprung auf 1,98 Meter , im Weit¬
sprung auf 7,30 Meter , im Stabhochsprung auf
3,80 Meter und im Dreisprung auf 14,50 Meter
brachte . Der Hürdenläufer Mukuchi,  der Sprin¬
ger Kirita  und der Langstreckenläufer Na-
tori  sind weiterhin die Spitzenkönner der
Mannschaft.

Großer preis von Deutschland
Die Sieger der englischen T . T . am Start

Die Nennungsliste zum großen Preis von
Deutschland für Krafträder ist durch sieben
Namen , die in der Welt des Motorradsports den
denkbar besten Ruf haben , in einer Weife be¬
reichert worden , wie sie selbst in dieser Vollstän¬
digkeit die kühnsten Optimisten nicht vorauszu¬
sagen wagten . Die drei Ersten der englischen T.
T . Guthrie , Simpson und Nott werden am 1.
Juli den Kampf mit den besten in - und auslän¬
dischen Motorradrennfahrern aufnehmen.

Im einzelnen meldeten:
Für England  die Firma Norton : Guthrie,

Sieger der T . T . 1934; Simpson , Zweiter der
T . T . und Handley , drei Namen , die jedem ge¬
läufig sind. Guthrie und Handley werden die
500er Norton , Simpson die 350er fahren.

Für Schweden  die Firma Husquarna:
Woods , den erfolgreichsten Fahrer der Welt , Nott,
den Dritten der diesjährigen T . T ., Sunquist
und Kalsn , beide bekannt vom letzten Großen
Preis von Deutschland auf der Avus ; Kalsn
außerdem Gewinner des Großen Preises von
Europa 1933. Während Nott auf der 350er Hus¬
quarna gemeldet ist, werden Woods , Sunquist
und Kalsn auf der 500er an den Start gehen.

Polens Netter für Aachen
Die polnische Mannschaft für das Internatio¬

nale Reitturnier in Aachen, das am Sonntag be¬
ginnt , tritt am Donnerstag die Reise nach dem
Westen an . Die Expedition wird von Stabsoberst
Praglowski geführt und setzt sich aus folgenden
Offizieren zusammen : Hptm . Rucinski , Hptm.
Mroweo , Oblt . Pohorecki und Oblt . Gutowski.
Für die Wettbewerbe stehen insgesamt zehn
Pferde zur Verfügung.
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Norwegenfahrt des Dampfers „Dresden"
(Kraft durch Freude)

stellung der Häuser ist zum 1. Oktober vorgesehen.
Ab August d . Is . ist der Bau von 126 Eigen¬
heimen mit eigener Schule vorgesehen , die im
Laufe von zwei Jahren errichtet werden sollen.

Norwegenfahrt — allein das Wort genügte , um
uns 18 Vegesacker Teilnehmer in freudige Stim¬
mung zu versetzen , als wir uns am Sonntag¬
nachmittag am Bahnhof versammelten . Um 17.33
Uhr dampften wir ab nach Bremen , um dort mit
dem Lloydsonderzug nach Vremerhaven weiter zu
fahren . Nur freudige strahlende Gesichter auf dem
Bahnhof in Bremen , tadellos « Organisation in
bezug auf die Unterbringung der Fahrtteilnehmer
— das waren die ersten Eindrücke , die man beim
Besteigen des ewig langen Sonderzuges hatte.
Um ca . 8 Uhr liefen wir in Bremerhaven -Lloyd-
Bahnhof ein und mußten , da unser Dampfer Dres¬
den am Eolumbuspier lag , mit der Fökre über¬
setzen. Die „Dresden " war schon hell erleuchtet
und die Rheinländer , denen wir mit r 36 bis
10 aus dem Gau Weser -Ems zugeteilt waren,
hatten es sich schon heimisch an Bord gemacht . Um
11 Uhr suchten wir unsere Kojen auf , um er¬
wartungsvoll dem Abfahrtstage entgegen zu
schlummern . Früh um 7 Uhr war großes Wecken-
Der Trompeter ging längs Deck und blies aus
voller Lunge „Freut euch des Lebens " , so daß
man sofort „ auf Draht " war . Mittags um
12 Uhr kam dann der große Augenblick der Ab¬
fahrt , und es war uns doch ein wenig eigenartig
ums Herz , als der große Koloß sich unter den
Klängen der Nationalhymnen vom Pier in Be¬
wegung setzte. Um 18.36 Uhr passierten wir das
Weserfeuerschiff , und gegen 17 Uhr wurde uns bei
wundervoller Abendbeleuchtung der Anblick des
rotleuchtenden Helgolandfelsen . Weiter ging es
durch die blaue Balje — Skagerrak , wo etwas
bewegtere See schon manches ernst werdende Ge¬
sicht hervorrief . Aber als dann die norwegische
Küste gesichtet wurde , beruhigte sich die See . und
alles war wieder , bis auf einige „ Unentwegte"
an Deck vertreten.

Am Dienstag um 23.57 Uhr kam der erste nor¬
wegische Lotse an Bord , und bis um 1 Uhr genossen
wir die wundervolle helle Nacht mit unvergleich¬
licher Himmelsfärbung . Am anderen Morgen hielt
es uns um ft-6 Uhr nicht mehr in den Federn,
denn um 2 Uhr waren wir bereits in den Karin-
sund eingefahren , und nun bot sich uns an beiden
Seiten die für Norwegen charakteristische Fjord-
landschaft . Hohe ragende Eranitfelsen , teils ' an¬
mutig bewachsen mit jungen Birken und Kiefern
— teils kahl und düster . Das Wasser leuchtend
grün , der ewige Schnee auf den Gipfeln und die
schäumenden Wasserfalle — das alles war so über¬
wältigend , daß man es kaum wieder zu geben
vermag.

Wir durchführen den Bömmel -Hardanger,
Kvindherreds -, His -, Samlen -, Utne -, Eid - und
Ulvikfjord . Im lllvikfjord , der nur 300 Meter
breit und «ine Tiefe von 1000 Metern ausweist,
lag der kleine Kurort Ulvik , anmutig im Grünen,
mit Flieder - und Obstblüte . Vor diesem kleinen
Städtchen drehte die „Dresden " nun bei , um die
Rückreise anzutreten . Um 16 Uhr fuhren wir «in
in den Maurangerfjord , und in eisiger Majestät
grüßte uns , von der Sonne beleuchtet , der große
Folge -Fond -Eletscher , ca . 1800 Meter hoch. Die
„Sisrra Cordoba " war uns im Kielwasser ge¬
folgt , und als die beiden Schiffe aneinander vor¬
beifuhren , gab es beiderseits begeisterte Be¬
grüßung . Flaggen wurden gehißt , die National¬
hymne gespielt , und dumpf dröhnte das dreimalige
Tuten der beiden Schiffe von den hohen Fels¬
wänden zurück . Ein unvergeßlicher Augenblick ! ! !

Gegen 21 Uhr am Mittwoch konnten wir noch
die „Monte Olivia " , von der Hamburg -Süd -Linie,
mit 2100 Passagieren an Bord , begrüßen . Gegen
23 Uhr passierten wir die Hafenstadt Haugesund,
die einen wunderhübschen Anblick Lot mit ihren
grünlich -blauen Schieferdächern . Bei Koparvik ging
der norwegische Lotse wieder von Bord , und ent¬
lang der norwegischen Küste dampften wir in die
Nordsee.

Am Donnerstagmorgen um 11 Uhr stoppte die
„Dresden " beim Skagerrak , und wir erlebten eine
eindrucksvolle Gedenkfeier mit Versenkung eines
Lorbeerkranzes für die Skagerrakkämpfer . Es
sprachen Gauredner Janssen vom Gau Düsseldorf
und der Kapitän Petermöller.

Am Freitagmorgen 10 Uhr lief die „Dresden"
in Bremerhaven ein und machte im Hafen vor
dem alten Lloydüahnhof fest.

Zum Schluß möchte ich noch erwähnen , daß wohl
kein Passagier an Bord war , der nicht restlos be¬
geistert war , sowohl von dem was er gesehen
hatte , als auch von dem Leben und Treiben an
Bord der „Dresden " . Die Verpflegung und Be¬
dienung war so erstklassig , daß viele Passagiere
mit Gewichtszunahmen von 1 bis 8 Pfund re¬
nommierten . Ebenfalls war das Zusammenleben
an Bord ausgezeichnet . Wie eine große Familie —
und kein Mißton trübte die allzeit begeisterte
Stimmung . Mit dankbarem Herzen verließen wir
am Sonnabendmorgen die „Dresden " , gestärkt an
Leib und Seele durch die unvergleichlichen Ein¬
drücke, die wir dank der genialen Einrichtung
„Kraft durch Freude " erleben durften.

Berufsschulpflicht
Delmenhorst,  11 . Juni.

Nach der Verordnung des Ministeriums vom
8. Mai 1931 sind ab 1. Juni d . I . nicht nur die
kaufmännischen Lehrlinge der Gemeinden Del¬
menhorst und Hasbergen zum Besuch der Kauf¬
männischen Berufsschule in Delmenhorst ver¬
pflichtet , sondern auch die der Gemeinde Ganderke-
see. Anläßlich dieser Aenderung weisen wir hier¬
mit auf die wichtigsten Bestimmungen des Berufs¬
schulgesetzes für den Landesteil Oldenburg vom
2. August 1933 hin:

1. Jugendliche , die nicht mehr volksschulpflichtig
sind , sind bis zum Ablauf des Schuljahres , in dem
sie das 18. Lebensjahr vollenden , zum Besuch der
für sie zuständigen Berufsschule verpflichtet.

2. Von der Schulpflicht ist befreit , wer das Ab¬
schlußzeugnis einer staatlich anerkannten Fach¬
schule erworben hat oder dem Minister des Innern
eine als gleichwertig anerkannt « schulische Aus¬
bildung nachweist . (Schüler z. B ., die die zwei¬
jährige Handelsschule in Delmenhorst mit Erfolg
besucht haben , sind von der Schulpflicht der Kauf¬
männischen Berufsschule befreit .)

3. Die Arbeitgeber sind verpflichtet : a ) ihre zum
Besuch der Berufsschule verpflichteten Lehrlinge
spätestens am 7. Tage nach dem Eintritt in das
Lehrverhältnis bei dem Leiter der Schule schrift¬
lich anzumelden und spätestens am 7. Tage nach
dem Austritt schriftlich abzumelden ; d) den Lehr¬
lingen die zum geordneten Schulbesuch nötige Zeit
zu gewähren und sie zum pünktlichen und regel¬
mäßigen Schulbesuch anzuhalten.

1. Der Arbeitgeber (Erziehungsberechtigte ) hat
dem Schulpflichtigen , der durch Krankheit am
Besuch des Unterrichts verhindert gewesen ist, eine
Bescheinigung über den Grund des Fehlens mit¬
zugeben . Dauert die Verhinderung länger als eine
Woche, so ist eine entsprechende Bescheinigung nach
Ablauf dieser Woche an den Schulleiter einzu¬
reichen . Von der Wiederaufnahme der Arbeit
durch den Schulpflichtigen ist dem Schulleiter am
nächsten Schultage Meldung zu machen.

5. Wünscht ein Arbeitgeber (Erziehungsberech¬
tigter ) aus besonderen Gründen die Beurlaubung
eines Schülers , so hat er vorher , unter Angabe
der Gründe , die Genehmigung des Schulleiters
einzuholen.

Weitere Bestimmungen des Gesetzes regeln die
örtliche Cchulverwaltung , die Schulordnung , die
Bestrafung bei Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften des Gesetzes, die staatlich « Schulaufsicht
usw.

Wie bereits bekanntgegeben , findet vom 17. bis
26. August unter der Schirmherrschaft von Neichs-
minister Dr . Goebbels die zweite große Rund¬
funkausstellung im neuen Deutschland statt . Um
allen Volksgenossen die Möglichkeit einer Reise
nach Berlin zu geben , führt der beauftragte Neichs-
verband Deutscher Rundfunkteilnehmer billige
Sonderfahrten durch . Wegen der Fahrpreis-
gestaltung, , billiger Unterbringung , Verpflegung
usw . folgen rechtzeitig weitere Bekanntmachungen.
Allen deutschen Volksgenossen wird empfohlen,
heute schon die Tage der Funkausstellung bei
Festsetzung des Urlaubs zu berücksichtigen und
sich bei der nächstgelegenen Kreisgruppe des
RDR ./DFTV . Auskunft zu holen.

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des
RDR ./DFTV . Delmenhorst , Bahnhofstraße 12.
Fernruf 32 02.

Anläßlich der Berkehrserziehungswoche kann
man feststellen , daß die Polizeibeamten unserer
Stadt emsig tätig sind . So wurden in diesen
Tagen in unserer Stadt Kraftfahrzeug « ange¬
halten und die Bremsen auf ihr « Verkehrssicher¬
heit geprüft , Alles wurde nachgesehen , Hupe,
Kennzeichen , Rücklicht . Fahrräder wurden auf
das Vorhandensein einer helltönenden Glocke und
einer sicherwirkenden Bremse geprüft . Die Fuß¬
gänger in der inneren Stadt wurden angewiesen,
den rechten Bllrgersteig zu benutzen und die Fahr¬
bahnen auf dem kürzesten Weg , also rechtwinklig,
zu überqueren . Also : Fußgänger , Radfahrer,
Kraftfahrzeugführer und Führer von Fuhrwerken,
achtet auf eure Fahrzeuge und die Verkehrsvor¬
schriften.

Versandung der Hunt «. Als der erste Hunte¬
durchstich fertiggestellt worden war , wurde meh¬
rere Wochen lang ein Bagger eingesetzt , um der
Hunte in ihrem neuen Bett die nötige Tiefe zu
geben . Durch den niedrigen Wasserstand in
diesem Fahre ist es an den verschiedensten Stellen
zu Versandungen gekommen . Mitten in der
Hunte sind an einzelnen Stellen sogar kleine
Sandinseln entstanden , an denen ja wohl die
Jugend , die paddelt und schwimmt , ihre Freude
hat . Wenn die Strömung wieder stärker wird,
kann es sein , daß diese Sandablagerungen wieder
weggeschwemmt werden , andernfalls muß der
Bagger wieder in Tätigkeit treten.

Bestandene Meisterprüfungen . Ihre Meister¬
prüfung vor der Prüfungskommission des Bäcker¬
handwerkes an der Handwerkskammer zu Olden¬

burg bestanden die Bäcker Oestmann , Sykerstraße,
und Denzelmann aus Heidkrug . Die neuen Meister

wurden fachmännisch und kaufmännisch herange¬
bildet durch Bäckermeister Bernhard Teharde in
Oldenburg.

Personalien . Zum 1. August d. Is . sind versetzt
aus ihrem jetzigen Wirkungskreis der Studienrat
Bünger aus Nechta an die Oberrealschnle in Del¬
menhorst und Studienrat Dr . Bergen aus Del¬
menhorst an das Gymnasium in Vechta.

Neubau von 200 Häusern
in Huchting

Huchting will wohl mit aller Gewalt Kleinstadt
werden . Kaum sind dort 38 Häuser der Siedlung
Roggenkamp fertiggestellt , als man in diesen
Tagen mit dem Neubau von weiteren zwanzig
Häusern begonnen hat , denen nach Fertigstellung
sofort 26 weitere folgen werden . An der Varrelcr
Bake sind von der Siedlungsgemcinschaft Haake-
Veck vierzehn Häuser und am Hohnhorstweg zwölf
Häuser der Siedlungsgemcinschaft Bremer Lagcr-
hausgescllschaft in Angriff genommen worden.
Die Arbeiten werden von der Firma Meyer und
Bull , Bremen , ausgeführt , während die Bau¬
beratung der Siedlung Roggenkanip Jug -uncur
Dr . Hamens , Bremen , übertragen ist. Die Fertig-

Reit - und Fahrturnier in Jürgens Holz

Wie wir bereits vor einiger Zeit kurz mit¬
teilten , veranstaltet am kommenden Sonntag der
Reitverein Oberneuland sein diesjähriges Reit-
und Fahrturnier.  Als Austragungsort hat
man den herrlich zwischen Wald und Wiesen ge¬
legenen Rennplatz in Jürgens Holz  gewählt.
Bei entsprechendem Wetter wird es sich kein Ober-
neulander nehmen lassen , diesem vielversprechen¬
den Turnier beizuwohnen . Aus der Zahl der
Nennungen , die in diesem Jahr 180 gegenüber
50 in den Vorjahren beträgt , geht das besondere
Interesse hervor , das man in Reiter - und Pferde¬
züchterkreisen dieser Veranstaltung entgegenbringt.
Allein im 8. Rennen , in der Jagd mit Auslauf,
werden 31 Pferde starten . Die umfassenden Aus-
schreibungen weisen recht verschiedene Rennen auf.
So sind Wettkämpfe der Reiterscharen , Eignungs¬
prüfungen , mehrere Jagdspringen sowie Reiter¬
spiele vorgesehen . Eine ausgezeichnete Musik¬
kapelle sorgt für musikalische Unterhaltung . Man
sieht also , langweilig wird es auf dem Turnier
des Reitvereins nicht werden . Die Gesamtleitung
ist in diesem Jahre dem Führer des Reitersturms
1/62 , Sturmführer Eicke, im Verein mit dem SA-
Mann Heinrich Bartels übertragen worden.

NG .-Fmuenfchaft wirbt für
„Mutter und Kind"

Bei herrlichem Sonnenschein veranstaltete die
Ortsgruppe Oberneuland der NS -Frauenschaft
vor kurzem einen Marsch nach Heinickens Land¬
gut , der im Zeichen der Werbung für
Mutter und Kind  stand . Wohl über 600
Personen konnte die Ortsgruppenleiterin , Frau
Matt  ich , in ihrer Begrüßungsansprache will¬
kommen heißen . Ihre Worte klangen aus in dem
Wunsch , der Tag möge genau so schön verlaufen
wie das Wetter , das mit strahlendem Sonnen¬
schein die Veranstaltung begünstige . Hitler-
Jugend -Spielmannszug und Blockpfeiferinnsn
gaben dem Zug mit ihren musikalischen Darbie¬
tungen ein festliches Gepräge . Dann erfreute
jung und alt das Märchenspiel „Rot-
käppche  n " . Nach dem Spiel wurden die Mütter
mit Kaffee und Kuchen bewirtet , der von der
Frauenschaft gestiftet worden war . Die Kinder
wurden mit Saft und Kuchen erfreut . Mancher
kleine Knirps und manches Mädel versteckte sich
in den Büschen , um in Stille sein Glück zu ge¬
nießen . Nach dem Essen vereinten fröhliche
Reigen - und Ballspiele Kinder und Erwachsene.
Und dann kam der Höhepunkt des Nachmittags.
Die Frauen hatten sich Scheeßeler Trachten aus
der .Böttcherstraße geliehen und Unterprima-
nerinnen des Lyzeums an der kleinen
HeIlein  Bremen führten nun altdeutsche Volks¬
tänze vor . Alle waren des Lobes voll , über die
Leistungen der Schülerinnen . Zum Abendbrot fand
man sich wieder daheim in freudiger Stimmung
ob des herrlichen Nachmittags . So viel Schönes
und Großes hat dieser Nachmittag allen Betei¬
ligten geboten , daß man allen anderen Organi¬
sationen und Verbänden diese Veranstaltung
durchaus zur Nachahmung empfehlen kann.

Unsozialer Handwerksmeister
Ein hiesiger Junge war seit einem Jahre Lei

einem Thedinghauser Bäckermeister in der Lehre.
Anläßlich einer Krankheit des Lehrlings kamen
jetzt allerlei unerquickliche Dinge an den Tag . Es
heißt allerdings , daß nicht der Meister , als viel¬
mehr die Frau Meisterin , als die bessere Hälfte,
der schlechtere Teil war . So bekam der Junge,
obwohl Bäcker bekanntlich um 5 Uhr zu arbeiten
beginnen , gegen 10 UA das erste Frühstück , vom
Hühnerbraten erhielt er lediglich die zähe , unge¬
nießbare Haut zugeteilt . Sein Bett wurde nur
selten in Ordnung gebracht . Dazu gab es Prügel
mit dem Ausklopfer , wenn die von dem Jungen
zu verrichtende Hausarbeit nicht zufriedenstellend
gemacht war . Der Meister hat dies alles ge¬
duldet . Die Meisterin verbat dem Jungen sogar,
mit seinen Altersgenossen Kameradschaft zu pfle¬
gen , jedenfalls nur , um ihm keine Gelegenheit
zum Ausplaudern zu geben . Daß der Junge bis
spät abends beschäftigt wurde , war für diese
Menschen Selbstverständlichkeit . Wegen dieser
Sachen zur Rede gestellt , wurde die Meisterin
obendrein pampig . Hier hilft nur eins : Oefsent-
liche Anprangerung , damit die Volksgenossen die
Verwerflichkeit einer solchen Gesinnung kennen¬
lernen.

Dampfcranlcgcr in der Marsch

Die Firma Gebrüder Schreiber  in Bremen
unterhält bekanntlich die beliebten Dampfer¬
fahrten nach den Vadener Bergen . Es war für
die hiesigen Einwohner immer recht umständlich,
daran teilzunehmen , weil sich die Einsteigestelle
in Bremen befand . Diesem Uebelstand wird jetzt
abgeholfen . In der Nähe des «Ägelvereins in
der Marsch wird eine Anlegestelle errichtet . Der
Anleger ist bereits angeschleppt und wird aller
Voraussicht am 1. Juli d . Is . in Betrieb genom¬
men werden.

Der Landrat des Kreises Grafschaft Hoya
macht bekannt , daß in letzter Zeit das Publikum
die Inanspruchnahme der Büros des Landrats¬
amtes und der Kreisausschußverwaltung oft in
den Nachmittagsstunden vornimmt . Dadurch wird
die ordnungsmäßige Durchführung des Geschäfts¬
betriebes gefährdet . Jeder Kreiseingesesscne muß
sich darüber klar sein , daß die Volksgenossen , die
nicht persönlich zum Landratsamt kommen können,
ebenfalls ihre Angelegenheiten pünktlich be¬
arbeitet und erledigt haben wollen . Dies ist aber
nur möglich , wenn den Beamten wenigstens am
Nachmittag ungestörtes Arbeiten ermöglicht wird.
Es wird daher erwartet , daß die Einwohner ihre
Sachen in den Sprechstunden des Vormittags er¬
ledigen . Es wird hiermit ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß die Sprechstunden des Landrats-
amtcs jeden Vormittag von 9—13 Uhr sind und
während dieser Zeit stets dem Publikum Gelegen¬
heit gegeben wird , ihre Angelegenheiten dann zu
erledigen . Außerhalb dieser Zeit können nur Be¬
suche in äußerst dringenden Fällen angenommen

werden . Der Landrat hofft , daß die Kreisein¬
gesessenen sich im Interesse ihrer Mitmenschen die¬
ser Anordnung unterordnen , um so einen ne-
regelten Geschäftsbetrieb zu ermöglichen.

Das Forstamt Syke und Erdmannshausen geben
bekannt , daß ab 16. bzw . 18. Juni wieder Veeren-
scheine ausgegeben werden . Es sei noch darauf
hingewiesen , daß Kinder unter 12 Jahren in Be¬
gleitung von Erwachsenen , die im Besitze eines
Scheines sind , keinen Schein benötigen . Ferner
ist verboten , Butterbrotpapier usw . liegen zu
lassen . Zuwiderhandlungen haben den Einzug des
Beerenscheines zur Folge . Das Forstamt Syke gibt
die Scheine am 18. Juni aus und zwar im Gast¬
haus zur deutschen Eiche , Gastwirt Meyer in
Pestinghausen und Waldarbeiter Schröder , We-
stermark . Der Preis für den Schein beträgt
RM . 2.20. Letzter Termin ist der 23 . Juni 1934.

Parteiamtliche Bekanntmachungen

NSDAP ., Ortsgruppe Syke , Amt NSLV . Orts¬
gruppe Seckenhausen , Amt NSLB . Sonnabend,
16. Juni , 20 Uhr , Versammlung in der deutschen
Eiche Syke . Es spricht der Kreisschulungsleiter
Pg . Bremer . Erscheinen aller Mitglieder ist un¬
bedingte Pflicht . Die Mitglieder der NSDAP.
sowie der Gliederungen einschließlich des Reiche¬
bundes deutscher Beamten werden hiermit ein¬
geladen.

In Heiligenloh hält die Ortsgruppe am Sonn¬
abend , 16. Juni , um 19.30 Uhr , ihre Monats¬
versammlung ab . Diese findet bei Pg . Bitter
statt . Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht.

Am Mittwochnachmittag gegen 11.15 Uhr
brannte auf bisher ungeklärte Weise das alte
Wohnhaus des Bauers Knak « in Hassel nieder.
Die Bassumer Feuerwehr war schnell zur Brand¬
stelle geeilt , vermochte jedoch infolge Wasser¬
mangel nur die anliegenden Gebäude vor dem
llebergreifen des Feuers zu schützen. Das Haus
brannte vollständig nieder . Viel Federvieh,
Möbel usw . wurden ein Opfer der Feuersbrunst.

Das Fest der Silbernen Hochzeit begingen bei
bester Gesundheit und Frische der Zimmermeister
Wilhelm Horstmann und Ehefrau in Harpstedt.
Möge es dem Paare vergönnt sein , bei guter
Gesundheit das Fest der Goldenen Hochzeit be¬
gehen zu können . Wir gratulieren.

Wassermangel in Achim
Die Folgen der langen Trockenheit machen sich

in Achim unangenehm bemerkbar . In den meisten
Zisternen befindet sich kein Wasser mehr . Selbst¬
verständlich klagen die Hausfrauen in erster Linie
darüber ; aber die Sache hat noch einen viel

ernsteren Hintergrund . Im Falle eines Brandes
wäre unter den gegenwärtigen Umständen die
Feuerwehr nahezu machtlos , eine Tatsache , die
vor allen Dingen im Bauernviertel katastrophal
werden könnte , zumal dort noch mehrere Häuser
mit Stroh gedeckt sind . Handgreiflich wird aus
diese Weise jedem Zweifler die Notwendigkeit
einer Wasserleitung vor Augen geführt , und «?
wäre zu wünschen , daß die Bohrungen endlich zu
einem befriedigenden Ergebnis kommen.

Schwimmsest am Sonntag , 17. Juni:

Die Reichsschwimmwoche wird in Achim mit
einem großen Schwimmsest eröffnet . In der Vor¬
besprechung am Mittwochabend im Hotel Stadt
Bremen wurden die Einzelheiten besprochen und
festgelegt . Am Vorabend wird der Bootssport-
verein als Einleitung eine Lampionfahrt veran¬
stalten , die mit einem Fackelschwimmen verbunden
sein wird . Am Sonntag , um 2 Uhr nachmittags,
findet der Werbeumzug durch den Ort zur Bade .'
anstatt statt Hier wird dann eine Fülle des
Sehenswerten geboten , so daß ein reger Besuch
wohl zu wünschen und zu erwarten ist. Wir
greisen aus der Festfolge nur heraus das An¬
schwimmen von 100 Schulkindern , die Schwimm-
staffel , das Regenschirmschwimmen , die Vorfüh¬
rungen der Vezirksgruppe der DLRE , das Sprin¬
gen vom 3-Meter -Vrett , das Streckentauchen , das
Stromschwimmen über 100 Meter und das humo¬
ristische Schwimmen . Der Turnverein , der
Schwimmverein , der Sportverein Weser und die
Hitler -Jugend beteiligen sich an den Wettkämpfen.
Wenn die Wetterlage anhält , verspricht der Tag
einen vollen Erfolg , zumal das Badebecken gerade
ausgebaggert ist und der Weg bis zum Schwimm-
fest fertiggestellt sein wird.

VDA -Abend , Teilnehmer an der Triertagung
berichten

Gleichzeitig hielt der VDA , Ortsgruppe Achim,
in Gemeinschaft mit der Schulgruppe der Achimer
Mittelschule des VDA eine Mitgliederversamm¬
lung ab . Es sollte den Mitgliedern Gelegenheit
geboten werden , der Eindrücke der großen Pfingst-
tagung teilhaftig zu werden , an der zwei Lehrer¬
innen und zwei Schulkinder unseres Ortes teilge¬
nommen hatten . An Hand von Lichtbildern und
Photos schilderten die Teilnehmer ihre Erlebnisse
in Trier und Mainz und wiesen besonders darauf
hin , wie stark gerade in den Erenzlanden das Be¬
wußtsein der Volksgemeinschaft wurzelt , wie man
von dort mit der Ueberzeugung zurückkehrt , daß
nur Treue zum Führer und Opserbereitschaft nötig
sind zum Glück des Vaterlandes . Im Anschluß an
die Vortrüge wurde der neue Wimpel der Schul¬
gruppe geweiht und mit dem Bande der Saar-
briicker Tagung geschmückt.

Werbewoche
des Arster Tuen - und Sportvereins

Im Rahmen seiner Werbewoche vom 17. bis
24. Juni bietet der Turn - und Sportverein Arsten
in diesem Jahre alles auf , den noch fernstehenden
Volksgenossen aufzurütteln und ihn mit einzu¬
gliedern in die ernste Arbeit des Vereins und
dem frischen und gesunden Turnen in der Turn¬
halle wie auch auf dem Sportplatz . Gesundheit
und Kraft sind in der heutigen Zeit die wert¬
vollsten Dinge , die ein jeder Volksgenosse besitzen
muß , sollen sie doch für das Volk die erste Lebens¬
notwendigkeit bedeuten . Neben der körperlichen
Ertüchtigung hat es sich der jetzige Führer des
Vereins , SA .-Mann Gerd Schierenbeck , vom
Sturm 26/75 , zu seiner Hauptaufgabe gemacht , ein
gutes Teil wahre Volksgemeinschaft zu pflegen.
Die bedingt ein ersprießliches Zusammenarbeiten
mit den örtlichen politischen Stellen wie SA ., SS.
und PO . Differenzen zwischen Turnern und SA .-
Leuten , die zu einer gewissen Zeit auftauchten,
wird es in Zukunft in unserer Gemeinde nicht
mehr geben . Da diese von außen zu durchsichtigen
Zwecken von gewisser Seite in den Verein hinein¬
getragen wurden , ist nur erklärlich , daß nach Ve¬
reinigung gewisser Streitpunkte der Gemein¬
schaftssinn dergestalt wieder Platz greift , daß ein
friedliches Nebeneinanderarbeiten zum Wohle der
Nation und der Bewegung Bestand nimmt . Die
Werbewoche , die ihren Abschluß mit einer groß
aufgezogenen Sonnenwendfeier am 23. Juni
findet , bei welcher der hiesige Stützpunktleiter , Pg.
Böthe , eine dem Wesen dieser Feier kennzeichnende
Rede halten wird , soll allen Volksgenossen die
große Bedeutung deutschen Turnens und deutschen
Volkstums klar machen und ihnen vor Augen
führen , daß es heute sittliche Pflicht eines jeden
ist, hierdurch mit zu arbeiten an der Erstarkung
unseres Volkes . Ein umfangreicher Werbemarsch
sämtlicher Abteilungen des Vereins , dessen Mit¬
gliederzahl zwischen 300 bis 400 schwankt , wird
den außenstehenden Volksgenossen den Umfang
und die Geschlossenheit deutscher Turner vor
Augen führen . Sollte dadurch das hohe Ziel , mög¬
lichst viele neue Mitglieder zu werben , in Erfül¬
lung gehen , wäre dieses der beste Dank der Arster
Bevölkerung an seine Turner . Das Vereinsfest
am Sonntag , 24. Juni , findet im Lokale von H.
Böthe , Arster Heerstraße , statt , woselbst ein zur
Aufstellung gelangendes Tanzzelt für die Auf¬
nahme der Gäste bereit steht . EI ist Uebung des
Vereins , seine Feste umschichtig zu feiern bei den
verschiedenen Lokalinhabern . Das Sommcrfest
am 5. August wird demnächst turnusgemäß im

Korbhause stattfinden . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Hand -, Fuß -, Trommel - und
Faustballspiele täglich in den Abendstunden - aus
dem Sportplatz am Mühlendamm stattfinhenul
Davon werden die am Sonntag , 21. Juni ausge-
tragenen Kämpfe der Fußball -Abteilung mit He-
melingen 1 und der Handball -Abteilung mit
Habenhausen 1 die größte Anziehungskraft haben.
Ein gutes Gelingen der umsichtig aufgezogenen
Werbewoche dürfte den Arster Einwohnern eine
rege Teilnahme garantieren , zum Wohle des Ver¬
eins und zum Zeichen deutscher Volksverbun¬
denheit.

Bau einer Badegelegenheit
in Habendausen

Auf Anregung der Ortsgruppe der NSDAP.
Habenhausen wird im Rahmen der Arbeits¬
beschaffung eine Badegelegenheit für Nichtschwim¬
mer an der Weser in der sogenannten Badekuhle
geschaffen . Die Arbeit ist von der Gemeinde
Habenhausen der Tiefbau -Firma Stehmeyer u.
Bischofs , Habenhausen , übergeben , die zu diesem
Auftrage 10 Arbeiter auf ca . 3—4 Wochen be¬
schäftigt . Das Vadebasstn hat ein Ausmaß von
20 mal 65 Meter und Ab - und Zufluß zur Weser.
Es müssen zu dessen Bau 800 Kubikmeter Boden
bewegt werden . Kippwagen mit reinem Weser¬
sand füllen die morastigen und tiefen Stellen zu
einem festen Grund.

Es ist sehr zu begrüßen , daß endlich nach jahre¬
langem Bedürfnis einer Badegelegenheit für
Kinder und Nichtschwimmer ein Schwimmbassin
gebaut wird , daß jetzt jedem Menschen die Gewähr
leistet , nicht beim Baden in die Gefahr des Er¬
trinkens zu geraten.

Durch die wunderschöne Lage des Bassins zwi¬
schen dem satten Grün der Weiden , umsäumt von
einem schönen sandigen Strand wird sich der
Fremdenverkehr an der Weser über Habenhausen
noch weiter heben.

Der Stützpunktleiter Arstens , Pg . Both «, ist für
die gesamten Einwohner jeden Freitag von 20
bis 21 Uhr in der Schule in Arsten zu sprechen.

Es wird jedem Volksgenossen empfohlen , sich
bei irgendwelchen Zweifelsfällen an den Siütz-
punktleiter oder dessen Vertretung zu wenden , die
ihn mit Aufklärung und Rat zur Seite stehen.

Gauleiter Növer
warnt dieGerüchtemacher

Osnabrück,  14 . Juni.

Der Regierungspräsident von Osnabrück gibt
nachfolgende Warnung des Gauleiters Carl Rö-
ver -Oldenburg bekannt:

„Um den Gerüchten in Osnabrück Stadt und
Land entgegenzutreten , erklär « ich hiermit , daß
ich gegen jeden Gerüchtemacher ohne Rücksicht auf
die Person einschreiten werde . Pg . Gauinspektor
Eronewald ist nicht beurlaubt , steht vielmehr zu
meiner besonderen Verfügung . Die Neubesetzung
der Kreisleitung Osnabrück ist «ine rein intern-
parteidienstliche Angelegenheit.

Rövcr , Gauleiter ."

Zwei Opfer des Badens in der Hunte

Diepholz.  14 . Juni.

In der Hunte bei Aldorf , unterhalb Varnstorfs,
hatte eine Gruppe junger Leute gebadet und ver¬
mißte auf dem Heimweg einen der ihren . Es
stellte sich heraus , daß der 21 Jahre alte Knecht
Ernst Kring unbemerkt versunken war . Vermut¬

lich hat er einen Herzschlag erlitten . Die Leiche
wurde von Paddlern bald darauf gefunden . —
Der SA .-Mann Fritz Wiegmann in Aschen bei
Diepholz wollte abends kurz vor dem Dienst rasch
noch ein Bad nehmen und ging , obwohl er des
Schwimmens unkundig war , an einer sonst nicht
zum Baden benutzten Stelle in die Hunte . Da
nach dem Einbau eines neuen Stauwehres der
Wasserstand sehr hoch ist , verlor W . den Boden
unter den Füßen und ertrank . Seine Leiche konnte
erst nach langem Suchen am anderen Mittag ge¬
borgen werden.

Ein Bienenschwarm fällt ein Pferd an

Käme  In , 14. Juni.
Auf der Weserweide des Landwirts von Daake

in Kirchohsen sah der Arbeiter Henke ein Pferd
umherrasen . Als er mit seinem Sohn an Ort und
Stelle eilte , um nach der Ursache zu sehen, be¬
merkte er , daß sich am Schwanz des Pferdes ein
Bienenschwarm anzusetzen versuchte . Kurz ent¬
schlossen holte Henke einen Sack, fing mit Mühe
das Pferd ein und zog mit Hilfe seines Sohnes
den Sack über den Schwanz des Pferdes . Damit
war der Bienenschwarm gefangen und das Tier
von seinen Schmerzen erlöst.
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Edrenhos
des deutschen Handwerks

Der Lhrenhof der Braunen Hansa -Messe ist dem
Handwerk gewidmet , das hier geschloffen in Ge¬
stalt von Innungen auftritt . Nicht der einzelne
Handwerker stellt aus mit großen Werbeplakaten,
sondern er beteiligt sich mit seinen Erzeugnissen
an der Ausstellung seiner Innung . Wohl kaum
find die andern Hallen so leuchtend , übersichtlich
und schön wie die drei des Ehrenhofes . Sauberes
Mosaikpflaster legte die Vereinigung bremischer
Steinsetzgeschäfte, und prachtvolle , farbenreiche
Blumenanlagen wurden von der Eärtnerinnung
geschaffen. Die weiten Hallen werden durch die
Blumenbeete geschmackvoll und großzügig aufge¬
teilt . Die Ausstellungsreihen befinden sich an den
Längsseiten der Zelte äußerst übersichtlich geord¬
net. Die Mitte der Hallen wird nicht von Schau¬
buden eingenommen wie zum Beispiel in den
Zelten des Einzelhandels , sondern die Blumen
sauber eingefaßt , bilden hier die trennende Linie.
In den Zelten des Handwerks bewegt sich stets
ein breiter Strom von Besuchern , die ihre ganze
Aufmerksamkeit denHandwerksarbeiten zuwenden.

Halle 4
Jeder ist seines Glückes Schmied ! Dieser Wahl-

spruch, auf einem Riesenhufeisen verzeichnet , fällt
dem Besucher des ersten Ehrenhofs gleich beim
Betreten der Halle ins Auge . Die bremische
Schmiede - Innung  zeigt aus ihrem Stand
die Erzeugnisse ihres historischen Berufs . Histo¬
risch aus dem Grunde , als dieser jahrhundert , ja
sogar jahrtausend alte Beruf früher Rüstungen,
Schwerter und andere Waffen herstellte und sich
im Laufe der Jahrhunderte auf die immer mehr
fortgeschrittene Technik umstellen mutzte . Im Hin¬
tergrund sehen wir eine bildliche Darstellung die¬
ses Handwerks , vor der ein nachgebildeter Am¬
boß aufgestellt ist. Rechts sind auf langen Tischen
schwereschmiedeeiserne Hebe- und Ziehwerkzeuge
aufgestellt, während auf der linken Seite Huf¬
eisen aller Arten und Größen Platz gefunden
haben. Zahlreiche Fotografien von bekannten
Rennpferden aller nationalen und internatio¬
nalen Rennställe erbringen den Beweis der Hei¬
lung von Hufkrankheiten durch Anlegung fach¬
männischer Eisen.
8 Dtr -'W -a genbauer - undStellmacher-
znnung  stellt unter der Devise : „Hand¬
werksarbeit ist Qualitätsarbeit !"
Leitern , Schubkarren und Gestelle aus . Ein « sinn¬
reiche Darstellung , die den Karosseriebau betrifft,
zeigt, daß diese Innung sowohl Wagenaufbauten
für den modernen Autobau wie auch für die
Fuhrwerke des Bauern herstellt . Eine Zusam¬
menstellung von Nutzhölzern soll dem Beschauer
die verschiedenartige Nutzanwendung dieser Höl¬
zer vermitteln.

ills Einzelfirma ist in dieser Halle die Firma
Lüning L- Sohn,  Stuck , Kunststein,

rrazzo und Zementwaren , vertreten . Der
denbelag ist in einer geschmackvoll abgestimm-
, rot -weißen Terrazzo -Musterung gehalten . Far-
e Kunststein -Treppenstufen beweisen die mit
sem Material leicht zu erreichende Eleganz
hmännischer Baukunst . Verschiedenartige Be-
iplatten zeugen von dem umfangreichen Ar¬
tsgebiet dieser Firma . Ein aus Kunststein - er¬
teilter Kamin erregt wegen seines vornehmen
ssehens das Interesse aller Kreise . An der
ken Seite ist ein Stück Edelputzfassade aus¬
tollt. Einen recht ehrenvollen Auftrag erhielt
se Firma seinerzeit von der Verwaltung des
lkerbundspalastes in Genf , indem sie den Zu-
iag erhielt , 11000 Quadratmeter Edelputz-
sade am Genfer Verwaltungsgebäude herzu-
len . Seit etwa 1^ Jahren sind 2« Bremer
ukkateurs mit dieser Arbeit in Gens beschäftigt,

erst in etwa weiteren 1^ Jahren beendet
a dürfte . Nachbildungen von Kunststein -Tür-
rahmungen und -Vasen runden den Harnis¬
chen Eindruck ab.
Zroße Beachtung findet die Sparkasse  mit
ein Stand . Als Symbole der Sicherheit stehen
Vordergrund zwei verschiedene Kassenschränke.

r linke stellt mit seinem komplizierten Mecha-
;mus ein Meisterstück solider Schlosserarbeit dar.
chts sieht man einen modernen Bode -Panzer,
le Art Kassentisch, der besonders bei Ueber-
lsn einen sehr wertvollen Dienst leistet . Ein
egorisches Sinnbildnis soll die Verbundenheit
: Schaffenden der Stirn und der Faust zeigen,

beide zusammenlaufen in dem gemeinnützigen
wck der Sparkasse . Das erste Hauptbuch aus
n Eründungsjahr 1825 vermittelt in Verbin-
ng mit den damals aufgestellten Satzungen , die
> auf den heutigen Tag in ihrem Grundzug
mtifch sind, einen Einblick in die frühere Spar-
chsührung . Die Aufforderungen : „Zahle bar-
Idlos !" und „Werde ' Mitglied der Bauspar-
se!" erzielen eine gute Wirkung für die an-
chlosssnen Aufgabengebiete der Sparkasse von
emen von 1825. .
Es wäre eine große Unterlassungssünde Legan-
n worden , wenn man nicht auf „erbliche
ohl der Besucher Rücksicht genommen hatte . Es

eine wahre Freude , die blitzsauberen großen
lände der Bäcker - und Fleischer - Jn°
ung  anzusehen . Mit der Ausstellung und
eichzeitiger Herstellung der Erzeugnisse hat man
iden Ständen einen Erfrischungsraum ange-
iedert ; so hat man in schönster Weife das
weckmäßige mit dem Praktischen verbunden . E -
ähnenswert ist bei den Bäckern ein neuzenliche ,

Gtaatsrat Meinberg in Bremen
Bauemkundgebung im „Xivoli"

Der im Rahmen der augenblicklich stattfin¬
denden „Braunen Hansa -Messe" veranstaltete
Bauerntag  gestaltete sich zu einer mächtigen
Kundgebung unserer arteigenen Landwirtschaft.
Schon lange vor Beginn konzertierte die Kapelle
des Freiwilligen Arbeitsdienstes , die die Erschie¬
nenen angenehm unterhielt . Das vollbesetzte Par¬
kett, die ebens« überfüllten Ränge gaben der
Kundgebung im Verein mit der geschmackvollen
Vühnendekoration ein festliches Gepräge . Nach
einem kurzen Vegrüßungswort des Landesbauern¬
führers Poppe  ergriff das in Verhinderung für
den vorgesehenen Reichshauptabteilungsleiter II,
Freiherr von Kanne,  eingesprungene Mitglied
des Reichskommissariats für Milch -, Eier - und
Viehwirtschaft , Dr . Pflaumbaum (Berlin)
das Wort über das Thema „Organisation
der  Milch -, Eier - und Viehwirt¬
schaft " :

Wenn nunmehr der erste Schritt zur Schlacht¬
viehmarktregelung getan ist, so haben wir einen
Schritt getan , der folgerichtig auf die Erhaltung
unseres Bauernstandes hinzielt . Genau so, wie
wir unvollkommene Menschen sind, genau so konn¬
ten wir natürlich nicht alle Wünsche befriedigen
und jedem einzelnen einen lOOprozentigen Erfolg
versprechen ; die Schäden , die der Krieg und eine
zehnjährige Mißwirtschaft an uns verübten , konn¬
ten naturgemäß nicht mit einem Schlage beseitigt
werden . Gewiß , Kritik soll und muß geübt wer¬
den , wir verdammen aber die Kritik um der
Kritik willen . Ausmerzen werden wir diejenigen,
die gegen uns arbeiten , diesen Saboteuren an
Volk und Vaterland wird das Handwerk gelegt
werden . Alle Maßnahmen in Hinblick auf die
Marktregulierung und -organisation wurden aus
der Zielsetzung heraus getroffen , Preis - und
Marktzusammenbrüche  zu beseitigen . Es
geht nicht an , daß die Erzeugnisse der Volks¬
ernährung zu Spekulationszwecken  dienst¬
bar gemacht werden ; das ist der tiefere Sinn.
Neben der Beseitigung der saisonbedingten Preis¬
unterschiede bezwecken wir eine Vorratswirtschaft,
um so Brücken zu schlagen zwischen guten Ernten
und Mißernten , wie es unsere Väter ebenfalls
getan haben . Grundsätzlich soll die Privat¬
initiative  nicht ausgeschaltet werden ; stets
aber muß sie sich den Interessen des deutschen
Volkes dienstbar machen und sich in die bestehende
Volksgemeinschaft eingliedern . Ganz allgemein ist
es das Ziel der Marktordnung , sich der Gesamt¬
heit des Volkes anzupassen , damit das hohe Ziel
der Sicherheit in der Volksernährung und
in der Nahrungsfreiheit  gewährleistet ist.

Die Verbesserung und Verbilligung der Er¬
zeugnisse hat eine Säuberung von unnötigen
Zwischengliedern und unlauteren Elementen mit
sich gebracht . Um dies zu erreichen , war es erfor¬
derlich , gewisse Voraussetzungen  zu
treffen , die an den Bauern große Forderungen
stellten , die sich in eine Kennzeichnung der Quali¬
täten ausdrückte . Nur auf diesem Wege konnte
gegangen werden , um sich von einer Einfuhr un¬
abhängig zu machen.

Diese selbstbewußte Marktordnung war natur-
notwendig , um zu einer natürlichen Preis¬
gestaltung  zu kommen . Das Fundament der
Erzeugungsgrundlage besteht einesteils darin,
den Verbraucher preiswert und auskömmlich zu
beliefern , andernteils aber , dem Erzeuger eine
materielle Grundlage zu schaffen, die es ihm
überhaupt ermöglicht , produktiv wirtschaften zu
können . Der zweite wichtige Faktor ist von außen¬
politischer Natur.

Die Milchregelung  hat vor einigen
Wochen ihre erste Feuerprobe bestanden , und zwar

mit gutem Erfolg . Dabei soll der Bauer nicht
den Begriff der Freizügigkeit von seinem Jnter-
essenstandpunkt aus betrachten , sondern auf ein
höheres Niveau sehen.

Auch bei der Eierregulierung  ging man
von der Anschauung aus , den jahreszeitlich be¬
dingten Preisunterschied auszugleichen . Weiter
war es die Tatsache , die Volksernährung sicher¬
zustellen und sie unabhängig zu machen.

Die Schlachtviehregelung  ist in ihrer
ganzen Struktur bedeutend vielseitiger , schwie¬
riger und verzweigter . In erster Linie sollen
die Erotzmärkte erfaßt werden * die etwa ein
Drittel des Gesamtumsatzes erfassen . Hier führte
eine ungehemmte Beschickung eine Preiszerrüt¬
tung herbei , die im Hinblick auf schwere Zeiten
unverantwortlich ist.

Ich hoffe, daß sich tatkräftige Männer mit Un¬
ternehmungsgeist auch in Zukunft zur Verfügung
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stellen werden . Eigeninteressen aber werden in
Schranken zurückgewiesen , die das Staatsinteresse
bestimmt gewährleisten . Es sind noch viele Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , die nur in vereinter Zu¬
sammenarbeit bewältigt werden können . Das
Herz des Bauern und die Liebe für unser Vater¬
land werden uns den Mut verleihen , mutig und
frisch in den Kamuf zu gehen für das Wohl¬
ergehen unseres Vaterlandes!

Preußischer Staatsrat Meinberg,  Reichs¬
obmann des Nährstandes , führte anschließend über
„Aufgaben des Bauern im Dritten
Reich"  folgendes aus:

Für uns Nationalsozialisten ist es selbstver¬
ständlich , daß wir immer wieder ins Volk gehen,

um hier aufzuklären . Seit wir das Reichsernäh¬
rungsministerium übernommen haben , lassen wir
uns nur von dem Ausspruch unseres Führers be¬
stimmen , daß Deutschland wieder ein
Volk der Bauern werden müsse.  Um
die Frage des in Zukunft zu gehenden Weges
lösen zu können , ist es selbstverständlich , Werde¬
gang und Arteigenschaften des deut¬
schen Bauerntums  zu kennen . Erst mit der
Uebernahme des Staates lüftete sich langsam ein
Schleier , der mindestens 1500 Jahre über Deutsch¬
land lag . Es zeugt von der Geschichtsauffassung
unserer großen Historiker , daß man das deutsche
Volk über seinen Ursprung betrogen hat . Man
reihte wohl Ereignis an Ereignis , niemals aber
nahm man Verbindung auf mit der bluts-
und bodenverwandten Geschichte  un¬
serer Vorfahren . Diese Frage ist um so wichtiger,
als man nur in Erkenntnis der Arteigenschaften
Zukunftsaufgaben stellen kann.  Be¬
wußt fälschte man die Geschichte unserer Vorfah¬
ren , die ein Volk ohne jede Kultur und Zivili¬
sation gewesen sein soll . Nicht wirtschaftliche
Gründe waren es, die zu Ausbrllchen von Bau¬
ernkriegen führten , sondern es war jedesmal eine
Auflehnung gegen das nicht arteigene
Recht;  stets sank nach einem solchen Krieg die
Rechts - und Sittenauffassung des betreffenden
Volkes , da es von artfremden Mächten besiegt
worden war . Ein Aufschwung schien durch Frei¬
herr vom Stein einzusetzen.

Katastrophal wirkte sich der Abgang vom
Land in die Stadt  aus . In Pommern z. B.
gibt es einige Gebiete , die eine 80prozentige Ab¬
nahme des Bauerntums zu verzeichnen haben.
Noch schlimmer sieht diese Tatsache in den öst¬
lichen Grenzgebieten aus . Wenn dieser Abwande¬
rung nicht mit aller Schärfe Einhalt geboten
wird , dann brauchen wir uns nicht zu wundern,
wenn die Grenze der slawischen Rasse kurz hinter
der Reichshauptstadt verläuft . Da hier ein boden¬
ständiges Bauerntum fehlt , scheint der Anfang
vom Untergang bereits ,yprhanden . , ^

Um eine Gestaltung des Bauerntums nicht von
einer kapitalistischen Seite zu gefährden , war es
notwendig , neue rechtliche  Grundlagen zu
schaffen, die im Reichserbhofgesetz  zum
Ausdruck kommen. Jeder Erbhofbauer soll das
sichere Gefühl mit sich tragen , daß sein Sohn
und seine Enkelkinder später einmal den Hof
übernehmen werden.

Diese drei Hauptaufgaben : Rahrungsfrei-
heit , Bevölkerungspolitik und
Kampf der Börsenspekulation,  müssen
von uns gelöst werden , wenn wir uns der spä¬
teren Generation gegenüber verantworten müssen.
Das Schicksal aber wird uns zwingen , gemeinsam
die Notzeiten zu überwinden , die , vom Glau¬
ben an unseren Führer und an unser
Volkgetragen sein müssen.  -

Nach dieser mit großem Beifall aufgenommenen
Rede wies Dr . Kikisch vom Institut für Wirt - ,
schaftspropaganda auf den Wert der Braunen
Hansa -Messe für den Reichsnährstand hin . Dann
gelangten die beiden Filme „Altgermanische
Bauernkultur " und „Blut und Boden " zur Vor¬
führung . Diese beiden Filme bewiesen , daß unsere .
Altvordern schon auf hoher Kulturstufe gestanden
haben und wir ihrem Tun und Lassen mancherlei
für die Jetztzeit als Vorbild entnehmen können.
Die Kundgebung war umrahmt von Musikdar¬
bietungen des Freiwilligen Arbeitsdienstes . Den
Abschluß des Bauerntages bildete am gestrigen

I Abend das Abbrennen eines bengalischen Feuers,
s das zahlreiche Besucher anlockte.

großer Gasbackofen , während die Schlächter einen
Kühlschrank ausgestellt haben , der ein Maßstab
ist für die weitentwickelte Hygiene dieses Berufs.

Die Marmorbetriebe in Bremen
stellen an der Rückfront der Halle einen Brunnen,
eine Heizungsverkleidung , einen Waschtisch und
bunte Fußbodenplatten aus . Alles in allem bietet
der Stand einen Beweis auserlesensten Ge¬
schmacks, der durch die Schönheit des Marmors
wesentlich erhöht wird.

Nebenan zeigt die Maler - Innung  an zwei
verschiedenen Möbelstücken den Qualitätsunter¬
schied zwischen der Arbeit eines Pfuschers und der
eines Malermeisters . ' Unwillkürlich erinnert man
sich des Grundsatzes : Gib deine Aufträge nur dem
Malermeister!

Einen vorzüglichen Einblick gewährt die Gla¬
ser - Innung  in die Arbeit ihres Gewerbes.
Eine geschmackvolle künstlerisch« Leistung wird
mit der Bleiverglasung und mit der Glasätzung
erreicht . Täglich haben die Besucher Gelegenheit,
das sog. Sekuritglas auf seine Elastizität hin zu
prüfen . Als schußfestes Glas hat sich das sog.
Siglaglas erwiesen . Vielen Volksgenossen wird
es unbekannt sein, daß jeder Elasermeister Repa¬
raturen in der Spiegelerneuerung und in der
Bilderreinigung ausführt . Wundervolle Farben-
wirkungen werden mit dem Elasmosaik und mit
dem Buntglas erreicht . Ein weiteres Arbeits¬

gebiet ist das Einrahmen von Bildern , das auf
dem Stand an geschmackvollen Beispielen gezeigt
wird.

Der gefahrenreiche Beruf der Glasreiniger
wird auf dem Stand dieser Innung in treffender
Weise zum Ausdruck gebracht . Wie häufig pas¬
sieren Fensterstürze beim Reinigen der Fenster!

Der Kauf von Polstermöbel ist Vertrauens¬
sache! Dieser Spruch zeigt seine Berechtigung
beim Anblick der ausgestellten Stücke der Deko¬
rateur - Innung.

Halle s
Die Halle  5 wird eingeleitet mit dem Stand

der Vöttcherinnung. „Wir müssen alle
schlechte Arbeit Haffen lernen wie die Sünde ."
Dieser Ausspruch Goethes wird gerade bei den
Böttchern gern gebraucht . Denn was so ein recht¬
schaffener Böttcher ist, der haßt nichts mehr als
unsaubere , liederliche Arbeit . Alles , was er her¬
stellt — Fässer , Kübel , Dreibeinwannen , Wasser¬
fässer, Maurerbaijen und so viele andere Behäl¬
ter — sind Erzeugnisse , die für Qualität und
Leistung der bremischen Böttcher bürgen.

Die Kraftwagen -Mechanikerinnung
wirbt bei dem Kraftwagenbesitzer um das Ver¬
trauen , das von so vielen Schwarzarbeitern täg¬
lich mißbraucht wird . Betriebssicherheit und Be-

triebsbereitschaft sind selbstverständliche Voraus¬
setzungen, die ein Kraftwagen erfüllen muß . Die
Mitglieder der Kraftwagenmechaniker - Pflicht¬
innung bürgen dafür , daß die ihnen anvertrauten
Kraftwagen fach- und sachgemäß behandelt und
repariert werden.

Schönheit , Reklamewirkung und Haltbarkeit
sind die Kennzeichen der Arbeiten der Licht¬
reklame - Hersteller,  die einen harmonisch
aufgebauten Stand einnehmen . Die Mecha-
niker - Zwangsinnung  für das Fahrrad -,
Büro - und Nähmaschinengewerbe stellt alte Teile
aus , um dadurch zu zeigen , daß die Auswechslung
dieser Teile notwendig wurde , weil die betreffen¬
den Maschinen nicht regelmäßig gereinigt worden
sind. Es wird empföhlen , von Zeit zu Zeit Ueber-
holungen vornehmen zu lassen.

Wenn es ein Handwerk gibt , bei dem alle
Arbeit auch heute noch buchstäblich mit der Hand
geleistet wird , so ist es das des K o r b m a che r s.
Aus den Hauptmateralien Naturrohr , Peddig-
rohr und Weiden werden wunderbare Korbsessel,
Arbeitskörbe und Truhen hergestellt . Eine rei¬
zende Blumenbank aus Manila gefällt besonders
gut von den Ausstellungswaren . Der Korbmacher

hat einen schweren Kampf zu führen gegen die
Ramschware der Warenhäuser . Der National¬
sozialist unterstützt ihn in diesem Kampf , bei dem
es um das Sein eines edlen Handwerks geht , das
seit Jahrhunderten seine Leistungsfähigkeit be¬
wiesen hat.

Für deutsche Kürschnerarbeit setzt sich die
Kürschnerinnung  ein . Pelze aller Art,
Jacken und Mäntel zieren hier den Stand.

Auf der wertvollen Schau des Fachvereins
der Bremer Augenoptiker  wird eine
ausgezeichnete Uebersicht über die handwerkliche
Tätigkeit und die notwendige Präzisionsarbeit
dieses Berufes geboten . Feinsinnig konstruierte
Prüfungsapparate und Schleifsteine sind aufge¬
baut . Der Werdegang eines - Brillenglases wird
geschildert . Eine Statistik gibt ein aufschlußreiches
Bild von der Fehlsichtigkeit in Deutschland.
80 Prozent aller Einwohner sind fehlsichtig , 10
bis 15 Prozent davon tragen Gläser , 65—70 Pro¬
zent sind leistungsbehindert.

Haar - und Vartbehandlung sollte man dem
Friseur,  dem Fachmann , überlassen , der auf
seinem Stand den guten Haarschnitt und die gute
Frisur dem schlechten Haarschnitt und der schlech¬
ten , unkleidsamen Frisur gegenüberstellt . An
Sonntagen wird auf diesem Stand eine lebende
Hochzeitsgesellschaft im Zeichen der modernen
Frisur an der Kaffeetafel zu bewundern sein.
Alte Bilder aus den seligen Zeiten des guten
alten Dorfbarbiers zeigen die ungeheure Ent¬
wicklung des Barbierberufes bis zur Jetztzeit.

Elektrischen Anlagen und Geräten hat die
Elektro - Jnnung Bremen  einen breiten
Raum eingeräumt . Interessant sind die Dar¬
stellungen des Werdeganges des elektrischen
Stroms . Erste Bogenlampen und Motoren ver¬
setzen den Besucher um viele Jahre zurück. Der
große Fortschritt gegenüber früher fällt besonders
auf , wenn man sich die modernen und heute schon
billigen Elektroherde betrachtet . Auch dafür , daß
sich weite Kreise der Bevölkerung die Errungen¬
schaften der Elektrotechnik zunutze machen können,
ist gesorgt . „Elektroanlagen und - ge¬
litte durch Elektrob in Ratenzahlun-
g e n " kündet ein großes Transparent.

Mll'i'y
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Auf der anderen Seite der Hallen werben die
Gold- und  S i l b e r s chm i e d e für . ihre
Qualitätserzeugnisse . Es ist auch Gelegenheit ge¬
geben , den Goldschmied bei der Arbeit zu beob¬
achten . Vortreffliche Photoaufnahmen bringen
uns der Arbeit des Goldschmiedes näher . Das
Uhrmacherhandwerk  zu Bremen zeigt alle
Arten von Uhren , von der kleinen Armbanduhr
bis zur großen Standuhr und propagiert den
Satz : Uhren kauft man nur beim Uhrmacher!

„Tragt Maßarbeit , denn Maßarbeit ist Wert¬
arbeit !" Dieses Schild ist von der Schneider-
Innung auf ihrem Stand angebracht und lenkt
die Aufmerksamkeit der Passanten auf Mäntel,
Anzüge , Uniformen und Reitkostüme bremischer
Schneider.

Der große Stand der Schuhmacher - In¬
nung  ist geteilt Eine regelrechte Werkstatt ist
dort zu beobachten . Selbst der kleine Schustertisch
und der bekannte Hocker fehlen nicht . Die andere
Abteilung zeigt die Rohstoffe und die fertigen
Erzeugnisse dieses ehrwürdigen Handwerks , das
schon zu Zeiten Hans Sachs ' eine hervorragende
Rolle spielte . Alle möglichen Lederarbeiten sind
ausgebreitet an den Wänden . Besonderes Inter¬
esse erregen Brautschuhe aus einer Zeit . die lange
zurückliegt . Recht wunderlich nehmen sie sich aus
neben dem modernen Schuh der Dame von heute.

Die Tischler - Innung  Bremen und die
Drechsler - Innung  sind auch auf dieser ge¬
waltigen Schau des deutschen Handwerks vertre¬
ten . Zwei Tischler arbeiten an der Herstellung
eines Schlankes . Mit großer Anteilnahme ver¬
folgen die Besucher dem Arbeitsvorgang . — Der
Bund Bremer Bildhauer  hat in dieser
Halle auch noch seinen Platz gefunden . Holz-
schnitzarbeiten und Gipsmodelle legen Zeugnis ab
von dem künstlerischen Schaffen des Bil 'dhauer-

(Fortsetzung siehe 3. Handelsseite)
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Vereinigte Werkstätten
für Kirnst im Handwerk AG.

Flüssige Bilanz
Im abgelaufenen Geschäftsjahr blieben, wie

die Gesellschaft berichtet, die seit 1980 dauernd
absinkenden Umsatzziffern zum ersten Male
nicht hinter denen des Vorjahres zurück. Den
energischen Maßnahmen der nationalsozialisti¬
schen Regierung zur Bekämpfung des verhäng¬
nisvollen Pessimismus, der alle .Wirtschafts¬
kreise ergriffen hatte, ist es zu danken, daß
endlich auch der Verschleuderung von .Waren
unter Selbstkostenpreis Einhalt geboten wurde.
Die aufsteigende  Linie der Wirtschaft
wird nach der Ueberzeugung des Vorstandes
anhalten und die langsam einsetzende Hebung
der Kaufkraft auch den Absatz h a n d werk-
licher . Qualitätsarbeit  fördern.

Die Gesellschaft weist für 1933 einen Saldo-
Rohortrag von 0,483 Mill. RM. aus, dazu 28 733
RM. Zins- und 39 761 RM. außerordentliche Er¬
träge . Löhne und Gohälter erforderten 0,284
Mill., soziale Abgaben 19 682 RM., B'esitzsteuern
23 035 RM. und alle übrigen Aufwendungen mit
Ausnahme der bereits von der Roheinnahme ab¬
gesetzten Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,233
Mill.

Nach 15 219 RM. Absohreibungen  auf
Anlagen und 4992 RM. anderen Abschreibungen
verbleibt ein Verlust  von 28 707 RM., der sich
durch den Gewinnvortrag aus 1932 auf 16 962
RM. ermäßigt.

Die Bilanz  weist bei einem Grundkapital
von 1,215 Mill. 0,485 Mill. Reserven und 0,055
Mill. Rückstellungen aus. — Im Oktober 1933
wurden weitere nom. 135 000 RM. eigene Aktien
erworben, deren Ankauf zwecks Einziehung die
a. o. GV. vom 16. 12. 1933 genehmigte. Zusam¬
men mit den im April 1933 gekauften nom.
150 000 RM. eigenen Aktien gelangten insge¬
samt 285 000 RM. eingezogene Aktien in der
.vorliegendenBilanz zur, Verrechnung. Der aus
der Aktieneinziehung sich ergebende Buchge¬
winn wurde dem Reservefonds zugeführt.

Die Gesamtverbindlichkeiten erscheinen mit
0,11 Mill., darunter 0,09 Mill. für. Warenliefe^
jungen und Leistungen.

Das Umlaufvermögen stellt sioh dagegen auf
1,495 Mill., darunter mit 0,903 Mill. bewertete
Waren und 0,384 Mill. Waren-Forderungen.
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Nominell 90 380 RM. eigene Aktien sind mit
£0729 RM. in die Bilanz eingesetzt. Das An¬
lagevermögen ersoheint unter Berücksichtigung
der Abschreibungen mit 0,354 (0,362), Mill.

Im lauf Baden  Geschäftsjahr, «ollen 11B000
RM. angekaufte eigene Aktien eingesogen
werden.

Dia Generaltewammlung, in det drei Aktio¬
näre 0>57 Mill. AM. Grundkapital vertraten , ge¬
nehmigte einstimmig den vorliegenden Abschluß
und wählte das turnusmäßig aussoheidende Auf-
fiiohteratsmitglied Wilhelm Voigt,  Bremen,
wledea und für Pg. von Fink, München, der.
wegen starker Inanspruchnahme, auch seitens
der NSDAP. Münohen, gebeten hatte , von einer
Wiederwahl abznsehen, dessen Bevollmächtig¬
ten, Wilhelm von Thelemann,  neu ln den
Anfeiohtsrat. Für den verstorbenen Dr. W.
örewe , Altona-Nienstedten, dessen der Auf-
siohtsratsvorsitzende, Dr. A. Strube, vor Eintritt
in die Tagesordnung in ehreden Worten der An¬
erkennung gedachte, wurde keine Neuwahl .vor*
genommen. Die Generalversammlung geneh¬
migte weiter die Einziehung von nom. 115000
AM. eigens* Aktien in vereinfachtet Form,

Kühltranslf AG., Hamburg—Leipzig. Die
GV. genehmigte am 14. 6. den Abschluß für,
1933. Der Verlust von 97 200 RM. wird durch
Entnahme aus dem Reservefonds gedeckt. Neu
in den AR. wurde der, Vorsitzende, des Vor¬
standes der Hapag, Max Oboussier,  gewählt.
Im neuen Geschäftsjahr sei eine gewisse' Bele¬
bung, hauptsächlich infolge der Organisation
des Absatzes landwirtschaftlicher Produkts
duroh die Relohsregierung, eingetreten. Man
hofft, daß 1934 ein noch besseres Ergebnis zei¬
tigen wird.

Wirtschaft des Auslandes
Streutorf von Estland nach Amerika

Nach einer, uns zugegangenen Meldung aus
Reval ist die staatliche Torfindustrie mit einigen
nordamerikanischen Firmen in Verbindung ge¬
treten , die sioh für den estnischen Streutorf
als Verpackungsmaterial interessieren. Die
erste größere Probesendung wird Ende Juni ab-
gesohickt, worauf Verträge auf größere, Partien
abgeschlossen werden sollen.

Errichtung einer Anchovis-Zentrale in den
Niederlanden

Gemäß einer im „Staatsblad“ Nr. 237 ver¬
öffentlichten KöniglichenVerordnung und deren
im „Nederlandschen Staatscourant“ veröffent¬
lichten Ausführungsbestimmungen ist eine nie¬
derländische Anchoviszentrale mit Sitz im
Haag  errichtet worden. Es handelt sich hier¬
bei um eine Krisenorganisation auf Grund des
Krisis-Landwirtschafts-Gesetzes, deren haupt¬
sächlicher Zweck ist, die Ausfuhr von Anchovis
zu regeln. — Für die Ausfuhr  von Anchovis
sind bestimmte Verpackungen vorgeschrieben.
Die Ausfuhr ist nur den Exporteuren gegen
Entrichtung bestimmter Abgaben gestattet, die
der Anchovis-Zentrale angehören.

Aktive Zahlungsbilanz der Vereinigten Staaten
seit 1895

Newyork, 14. Juni. Staatssekretär Peek kommt
in seinem ersten Bericht über den Außenhandel
und die Zahlungsbilanz der Vereinigten Staaten
zu dem Ergebnis, daß die Vereinigten Staaten in
den letzten 38 Jahren im Warenhandel und
Kapitalverkehr nach Einrechnung aller Gegen¬
kosten Forderungen und Ueberscbüsse in Höhe
von nicht weniger als 22,6 Milliarden Dollar
erzielten. Peek betont die N o t w e n d i gk eit,
mit allen Ländern zu einem Ausgleich  zukommen.

Einstellung des Transfer auf die
Auslandsverschul düng

Berlin, 14. Juni . Der heutige Beschluß des
Reichsbankdirektoriums gemäß § 3 des Gesetzes
vom 9. 6. 1933 lautet folgendermaßen: Für alle
innerhalb der Zeit vom 1. Juli 1934 bis 30. Juni
1935 eintretenden Fälligkeiten aus mittel- und
langfristigen deutschen Auslandsverpflichtungen
irgendwelcher Art , wie sie im Gesetz über die
Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber dem Aus¬
lande vom 9. Juni 1933 behandelt sind, tritt an
Stelle der bisherigen Transfer -Regelung folgen¬
des Verfahren:

1. Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember
1934 findet ein Bar-Transfer nicht  statt.

2. Dagegen ist jeder Kursschein-Inhaber be¬
rechtigt , auf der Basis der vom deutschen
Schuldner bei der Konversionskasse für deutsche
Auslandsschulden eingezahlten Reichsmarkbe¬
träge nach Maßgabe der zu erlassenden Durch¬
führungsbestimmungen gegen Uebergabe seines
Zinsscheines nach Fälligkeit von Fundierungs-
Schuldverschreibungen der Konversionskasse
für deutsche Auslandsschulden in Höhe des
Nominalbetrages des Zinsscheines und in der
Währung, auf die der Zinsschein lautet , zu er¬
halten.

Diese Fundierungs-Schuldverschreibungen
werden am 1. Januar 1945 fällig und werden mit
8 Prozent jährlich vom Fälligkeitstag des Zins¬
scheines an gerechnet verzinst , sowie unter Auf¬
wendung von 3 Prozent ihres jeweils umlaufen¬
den Betrages jährlich durch Rückkauf oder Aus¬
losung getilgt Kapital, Zinsen und Tilgungs¬
beträge dieser Schuldverschreibungen sind mit
der Garantie der Reichsregierung ausgestattet.
Auf diese Garantie finden die Beschränkungen
der Verordnung über die Devisenbewirtschaf¬
tung vom 23. Mai 1932 und die 4 Prozent des
Gesetzes über Zahlungsverbindlichkeiten gegen¬
über dem Ausland vom 9. Juni 1933 keine An¬
wendung.

8. Um den Wünschen derjenigen Zinsschein-
Inhaber zu entsprechen, die eine Barzahlung
einer Fundierungs-Schuldverschreibung vorzie¬
hen, übernimmt die Reichsbank die Verpflich¬
tung (vorbehaltlich nachstehenden Widerruf ) ,
auf der Basis der bei der Konversionskasse ein¬
gezahlten Reichsmarkbeträge die Zinsscheine
oder die gegen die frühere Hingabe von Zins-
scheinen erlangten Fundierungs-Sehuldverschrei-
bungen zu 40 Prozent ihres Nominalbetrages zu
kaufen.

Der Zlnssehein-Inhaher hat das Recht, die
Zahlung des Hauptpreises gegen Uebergabe des
Zinsscheines oder gegen Uebergabe der gegen
den Zinsschein früher erlangten Fundierungs-
Schuldverschreibung jederzeit, jedoch frühe¬
stens 6 Monate nach dem Fälligkeitstag des
betr. Zinsscheines resp. der ursprünglichen
Zinsforderung zu erhalten . Die Reichsbank be¬
hält sich das Recht vor, diese Barzahlungs-

Bremen, 14. Juni . Der Beiratsausschuß der
Außenhandelsstelle für das Weser-Ems-Gebiet
zur Pflege des kaufmännischen Nachwuchses
tagte heute. Den Vorsitz führte an Stelle des
noch erkrankten Herrn Generalkonsul Dr. Lud¬
wig Roselius Herr Karl Schmidt, Prokurist der
Commerz- und Privat -Bank AG., Bremen.

Es waren vertreten : die Behörden für, die
Wirtschaft und für das Schulwesen, Vertreter
der Industrie - und Handelskammern aus dem ge¬
samten Weser-Ems-Gebiet, der Gewerbe- und
Kleinhandelskammer zu Bremen, der Vertreter
des Kreissohulungsleiters der Partei , der Leiter
der Schule der Deutschen Arbeitsfront , der Füh¬
ret des , Hauses der Hanse, und verschiedene
Wlrtsohaftsfiihrer.

Der, .Vorsitzende wies auf die Notwendigkeit

angebote mit 30tägiger Voranzeige zurückzu¬
ziehen, sie wird die vorstehend genannten
40 Prozent erhöhen, wenn sie sich in der Lage
sieht dies zu tun.

4. Das vorstehende Alternativeangebot kann
von den Zinsschein-Inhabern für die Zinsen des
ersten Halbjahres oder für die des 2. Halb¬
jahres oder für beide durch Uebergabe der ent¬
sprechenden Zinsscheine angenommen werden.

5. Vorstehende Regelung bezieht sich nicht
nur auf Zinsscheine, sondern auf alle Zins-,
Dividenden- und sonstigen regelmäßig wieder¬
kehrenden Leistungen ähnlicher Natur, die ge¬
mäß dem Gesetz über die Zahlungsverbindlich-
keiten gegenüber dem Ansland vom 9. Juni
1933 bei der Konversionskasse für deutsche
Auslands-Schulden einzuzahlen sind, unabhängig
davon, ob sie auf Grund von Zinsscheinen ge¬
leistet werden oder nicht.

6. Ein Transferierung von Tilgungsbe¬
trägen und Kapitalfälligkeiten  fin¬
det nicht  statt . Die Behandlung der Tilgungs¬
und Kapitalrückzahlungen bleibt späterer Be¬
stimmung Vorbehalten.

7. Die Reiehsbank wird alle zur Durchführung
der obigen Regelung im einzelnen notwendigen
Maßnahmenalsbald bekanntgeben. Der laufende
Zahlungsverkehr gegenüber dem Ausland wird
durch die vorstehende Regelung, die sich nur
auf die in die Konversionskasse eingezahlten
Verpflichtungen bezieht, nicht berührt.

Soweit dieser Beschluß eine Verpflichtung
der Reichsregierung vorsieht , hat sie ihre Zu¬
stimmung erteilt.

*
Zu Vorstehendem Beschluß entnehmen wir

dem Communique der Reichshank folgende
richtunggebenden Aeußerungen:

Wenn das Ausland von einer inflationistischen
Arbeitsbeschaffungspolitik in Deutschland
spricht , so verweisen wir darauf, daß der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf Deutschlands im
Mai 1934 genau so hoch wie in den letzten Mo¬
naten des Jahres 1933 und niedriger war als
im Deflationsjahr 1932. Das ist der schlagendste
Beweis, daß jede inflationistische Politik in
Deutschlands abgelehnt wird. Wir lehnen aber
genau so die Politik einer Entwertung unserer
.Währung ab, die uns als sogenannte Deval¬
vation empfohlen wird. Wir werden die deut¬
sche Reichsmark stabil halten und wir haben
die Maeht dazu.

Konversionskasse für deutsche
Auslandsschulden
Aenderung der Satzung

Aus dem Reichswirtschaftsministerium wird
mitgeteilt : Der Reichswirtschafteminister hat
unter dem 9. Juni 1934 folgende Bekannt¬
machung erlassen:

und Bedeutung der Ausbildung des kaufmänni¬
schen Nachwuchses für. den Wiederaufbau des
Außenhandels hin, und richtete einen Appell
an die Vertreter der .Wirtschaft , auch ihrerseits
der Heranziehung von kaufmännischen Mitar¬
beitern die größte Aufmerksamkeit zu schenken.

Beabsichtigt sei die Ausbildung befähigter
junger Kanflente aus der Wirtschaft des gesam¬
ten Weser-Ems-Gebietes, um einen Elite-Nach¬
wuchs zu schaffen, dem unter allen Umständen
der Weg ins Ansland freigemacht werden soll,
am draußen, mit den besten Charaktereigen¬
schaften und Kenntnissen versehen, dem Namen
Deutschlands Ehre zu machen.

Die ins Leben zu rufende Außenhandelsschule
soll, gleichlaufend mit der praktischen Weiter-

I §§ 3 bis 5 der Satzung der Konversionskasse
für deutsche Auslandsschulden (Bekannt-

I machungen vom 3. Juli , 11. August , 18. Sep¬
tember und 9. November 1933. Deutscher Reichs¬
anzeiger Nr. 152, 187, 219 und 264) erhalten
folgende Fassung:

§ 3
1. Die Kasse hat die bei ihr gemäß dem Ge¬

setz über Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber
dem Auslande am 9. Juni 1933 zugunsten aus¬
ländischer oder saarländischer Gläubiger ein¬
gezahlten Reichsmarkbeträge sorgfältig  zu
verwalten.

2. Insoweit Reichsmarkbeträge bei der Kasse
in Erfüllung von Verpflichtungen aus einer
deutschen Ausländsanleihe eingezahlt werden,
sind die eingezahlten Beträge von der Kasse für
die Inhaber dieser Anleihe auf ein lediglich die
Bezeichnung dieser Anleihe tragendes Konto
zu .verbuchen.

§ 4
1. Die Kasse darf über die bei ihr eingezahl¬

ten Beträge auf Reichsmark lautende, unver¬
zinsliche  Schuldscheine ausstellen. Die Be¬
stimmungenüber die Einlösung der Schuldscheine
trifft das Reichsbankdirektorium.

2. Die gemäß Abs. 1 ausgestellten Schuld¬
scheine lauten auf den Inhaber und werden in
Beträgen von 5, 10, 30, 40, 50, 100 Reichsmark
und einem Vielfachen von 100 Reichsmark aus¬
gefertigt . Sie tragen die Faksimile-Unterschrift
des Vorstandes der Kasse.

§ 5
1. Soweit die bei der, Kasse eingezahlten

Reichsmarkbeträge in Erfüllung von Verpflich¬
tungen geleistet werden, die in der, Zeit vom
1. Juli 1934 bis 30. Juni 1935 fällig werden und
nicht die Leistung regelmäßiger Tilgungsbe¬
träge zum Gegenstand haben, darf die Kasse
in Höhe des Nennbetrages und in der .Währung
der ursprünglichen Forderung auf den Inhaber,
lautende, am 1. Januar 1945 fällige, mit 3 vom
Hundert jährlich vom Fälligkeitstage der Forde¬
rung an verzinsliche Schuldverschreibungen
ausstellen. Die Schuldverschreibungen werden
jährlich unter Aufwendung von 3 vom Hundert
ihres jeweils umlaufenden Betrages durch Rück¬
kauf oder Auslosung getilgt

2. Die näheren Bestimmungen über das Til¬
gungsverfahren , die Fälligkeit der, Zinszahlun¬
gen sowie die sonstige Ausstattung , insbesondere
die Stückelung der Schuldverschreibungen, hat
der Vorstand der Kasse im Einvernehmen mit
dem Reichsbankdirektorium zu treffen und be¬
kanntzugeben.

3. Mit der, Aushändigung der Schuldver¬
schreibung an den Gläubiger oder Zinsschein-
Inhabei erlischt die aus der Gutschrift ent¬
standene Reichsmarkforderung gegen die Kasse.

bildung im Beruf, den jungen Kaufleuten wei¬
teres Rüstzeug für ihre Lebensaufgabe liefern.
Im einzelnen entwickelte dann Herr .W.
Luthardt  den Plan und Aufgabenkreis der.
neu zu schaffenden Außenhandelsschule. Er¬
freulich war, daß er bereits berichten konnte,
daß in den Vorverhandlungen sich alle führen¬
den Kreise der Bremer Wirtschaft bereit¬
willigst zur Verfügung stellten , um im Rahmen
dieser Schule ihre Erfahrungen und Kenntnisse
dem kaufmännischen Nachwuchs zu vermitteln.
Es wird in aller Kürze den interessierten Fir¬
men ein Unterrichtsplan  zugehen . Der
Unterricht wird in einem Dreivierteljahres-
Lehrgang , beginnend am 1. Oktober, zweimal
wöchentlich, in Form einer Abendschule durch¬
geführt.

Im Anschluß daran entwickelte sich eine leb¬
hafte Aussprache, die ergab, daß den beab¬
sichtigten Plänen von allen Kreisen das größte
Interesse entgegengebracht wird.

Niedersächsischer Handwerks¬
und Gewerbekammertag

in der. Grenzstadt Flensburg
Der Niedersächsische Handwerks- und Ge¬

werbekammertag, die bisherige Arbeitsgemein¬
schaft der 14 Handwerks- und Gewerbekammem
für die Treuhänderbezirke Nordmark und Nie¬
dersachsen, tagte vor kurzem in der Grenz¬
stadt Flensburg, um in einer letzten Sitzung
seine Tätigkeit zu beenden, deren Aufgaben¬
gebiet nach Anweisung des Reichshandwerks¬
führers auf die beiden Landeshandwerkaführer
übergeht.

An den Veranstaltungen nahmen als Vertreter
der Gewerbekammer Bremen Präses Ehlers,
Vize-Präses der Handwerks-Abteilung, Fr.
Reichel  jr ., und der geschäftsführende Syn¬
dikus, Dr. Lange,  teil.

Die Abschlußtagung sollte insbesondere der
Beratung über die

Gewerbefördertwg im Grenzgebiet
dienen. Verschiedene Referate vermittelten
einen lebendigen Einblick in die grenzpolitische
Lage der Nordmark. Der Syndikus der Hand¬
werkskammer Flensburg, Dr. Hähnsen, sprach
einleitend über „Die Nordschleswigfrage in der
großen Politik “ und führte damit in die ge¬
schichtliche Problemstellung der. Gegenwart ein.
Der Oberbürgermeister der Stadt Flensburg,
Dr. Sievers, gab in seinen Ausführungen über,
„Nationalsozialistische Grenz¬
politik im Norden“  eine Gegenüberstel¬
lung der nationalsozialistischen und der libera-
listischen Grenzpolitik. Anschließend sprach
der Leiter der Betriebswirtschaftsstelle der,
Handwerkskammer zu Flensburg, Ingenieur,
Schuldt, über „Gewerbeförderung im Grenz¬
gebiet“. Dann schilderte der Gewerbekonsulent
der Beratungsstelle für das Handwerk in Nord¬
schleswig, Ed. Eckwerth, Apenrade, in einem
kurzen Bericht die Entwicklung des nord-
schleswigschen Handwerks von der Abtretung
bis zur Gegenwart.

Einen unvergeßlichen Eindruck brachte den
Verhandlungsteilnehmern eine
Einladung der jenseits der Grenze wohnenden

Handwerker in das abgetretene Gebiet
Nordschleswigs.

Die Fahrt auf der Flensburger, Förde zeigte
die Schönheiten Flensburg und seiner Umge¬
bung. .Weiter gab sie einen Begriff von der
unsinnigen Grenzziehung des Versailler Dik¬
tates , durch das das nördliche Ufer an Däne¬
mark abgetreten wurde und zwei Bezirke, die
wirtschaftlich miteinander eng in Verbindung
standen, auseinandergerissen wurden. Auf der.
Fahrt kam wohl vielen Teilnehmern zum ersten
Male znm Bewußtsein, welch schönes Stück
Land dem Deutschen Reiche hoch oben im Nor¬
den yerlorengegangen ist.

In Sonderburg wurden die Teilnehmer .von
dem Landesführer, der. NSAN. (Nationalsoziali¬
stische Arbeitsgemeinschaft Nordschleswig) und
dem Kreisleiter der NSAN. sowie einer Ver¬
tretung der deutschen Handwerkskollegen
empfangen. Bei dieser Gelegenheit erläuterte'
der Landesführer, die Aufgaben der Bewegung.
Seine Worte fanden starken Widerhall bei den
Teilnehmern. Die nordsohleswigschen Hand¬
werker begrüßten besonders dankbar den Be-
suoh ihrer deutschen Kollegen, wurde, doch
durch den Besuch dem einzelnen wieder Ver¬
trauen und Mut für seine Arbeit gegeben.

Durch den Besuch wurden den Teilnehmern
ein Bild von den Nöten und Schmerzen Nord¬
schleswigs vermittelt . Es ist nur zu wünschen,
daß bei den allgemeinen Grenzfragen des deut¬
schen Landes in Zukunft nicht nur, der Osten
und der Westen, sondern auch die Nordmark
Immer ihre gebührende Berücksichtigung fin¬
den möge.

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg (Staats¬
bank) . Eine Bekanntmachung über die am
l . Juli fälligen Zinsscheine befindet sich im
Anzeigenteil der heutigen Ausgabe.

Viehverwertungsgenossenschaft Hude e. G.
m. b. H., Hude. Gegenstand der neu eingetra¬
genen Genossenschaft ist die Vermittlung des
Absatzes von Vieh Im Namen und für Rech¬
nung der Mitglieder.

Außenhandelsschule in Bremen
für das gesamte Weser -Ems -Gebiet

Warenmärkte
Getreide und Futtermittel Eier -Kleinverkauf

Bremen , 14. Joni . Weiten , Manitoba I , Atlantik,
12.90 verzollt , do. hard Pacifio 12.90 verzollt , Gerste,
Donau 9.90 verzollt , do. Bussen 9.35 verzollt , do. La
Plata 9.35 verzollt , Hafer , Pommern/Meoklenburger
WeiÖhafer , 59/54 kg , 10,25, do, Pommern . 59/59 kg , 10.85,
Mais , La Plata ab Bremen und Brake 9/15, verzollt,
verbohrrfrei . Tendenz:  fest.

Hamburg , 14. Juni . Die Tendenz ist stetig , ganz be¬
sonders für Sommergetreide . Die Zufuhren von
Sommergerste und Hafer sind klein . Es werden in
Mitteldeutschland wesentlich höhere Preise als hier
bezahlt . Weizen leicht befestigt : Roggen ist aus Ost¬
preußen am billigsten Angeboten.

Weizen , 76/77 kg , Juni -Abladung , Magdeburg , cif
Hamburg RM. 200, do. Saohsen/Saale oif Hamburg
204, do, Mecklenburg/Ostholstein/Lauenburg cif Ham¬
burg 202, Roggen , 72/78 kg , Juni -Abladung , Pommern/
Meoklenburg/Holstein oif Hamburg 175—176, Futtor-
roggen , R.-G.-Ware , frei Fahrz . Hambg . 170, Hafer,
inländ ., 53/54 kg , weiß ., cif Hambg . 201—202, Sommer¬
gerste , 70/71 kg , für Industriezweoke K&—1«L do. für
Brauzwecko 199—207, Gerstenfuttermehl , deutsche Fa¬
brikate , frei Waggon oder Fahrzeug 151—152, Gerste,
Donau/Rueeen , 6(K6l kg , frei Fahrzeug , Juni 182, do.
Juli 182, Mais , La Plata , frei Fahrzeug , verzollt , Juni
185, do. Juli 185, Mais , Donau/Galfox , frei Fahrzeug,
verzollt , Juni 185, do. Juli 185.

Anifohrschelne
Weizen -Ausfuhrscheine Juni RM. 160Vi, do. Juli

t61, Roggen -Ausfuhrsoheine Juni 121, do. Juli 121V»,
Hafer -Ausfuhrscheine Juni 96. do. Juli 96V», An-
rechnnngsschelne Juni 25 RM. Tendenz:  für
Hafer und Sommergerste fest , sonst stetig.

Berlin , 14. Juni . Im Berliner Getreideverkehr war
die Grundstimmung heute auf der ganzen Linie fest.
Das Angebot blieb durchweg gering , während sich
insbesondere für Hafen und Gersten stärkere Nach¬
frage geltend machte . Brotoetreide , namentlichRoggen , "War laufend und zu höheren als den Fest¬
preisen abzusetzen , jedoch fand auch Weizen ln
schweren Qualitäten schlank Unterkunft . Für Hafer
lauteten die Gebote teilweise bis zu 5 RM höher , ohne
daß bisher . nennenswerte Abschlüsse zustande ge¬
kommen waren . Auoh am Gcretenmarkte waren
höhere Preise durohzuholen . Futtermittel wiesen
gleichfalls feste Haltung auf , ferner wurden Export-
scheiue höher bewertet . Mehle blieben ziemlich un¬
verändert.

Butter und Eier
Kopenhagen , 14. Juni (Butter ). Die Notierung

war unverändert 134 Kronen.
Borltn , 14. Juni . (Eier ). Inlandseier:  G 1

(volllri9Ch ) : Sonderklasse («5 g und darüber ) : 97i,
A 81/., B Vh,  C 7‘/«, D 6'/. ; G II (Irieoh ): S. 8V., A 8,
B Vh,  C VU,  D 6, — Auslands « ! « ! : Holländer:
8 . VU,  A Vh, B VU-, Dänen , Schweden : 8 . 9, A SV,,
B 7*/i ; Belgier : S. 9, A 8'/. , B Vh. Tendern:  ruhig.

Die Hauptabteilung IV der Kreisbauernschaft
Bremen des Reichsnährstandes weist darauf hin,
daß auch nach dem 1. Juni nach der zweiten
Eier -Verordnung das Handelsklassengesetz für
Eier, nicht aufgehoben ist, sondern die Bestim¬
mungen dieses Gesetzes nach wie vor Gültig¬
keit haben.

Es dürfen also in Kleinverkaufsläden und
•ständen nur mit dem Deutsch-Stempel und der
Gewichtsklasse S, A. B, C, D abgestempelte
Eier verkauft werden und zwar jede Gewichts¬
klasse getrennt für sich.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz kön¬
nen bis zu 1000 RM, bestraft werden bei gleich¬
zeitiger Beschlagnahme der Eier . Das Gesetz
ist getroffen worden zur Verhinderung der
Uebervorteilung der Konsumenten. Es wird
daher in jedem Falle scharf darauf geachtet,
daß diese Bestimmung durchgeführt wird.

Käse
Kempten . 18. Juni . Allgäuer Weichkäse mit 20 Pzt.

Fettgehalt , grüne Ware : Richtpreis des Milchwirt«
schÄftsverbandfs Allgäu 19 (19), bessere Nachfrage.
Allgäuer Emmentaler mit 45 Pzt . Fettgehalt (Kon¬
sumiere ): Richtpreis des Milchwirtschaftsverbandes
Allgäu : I . Sorte 70- 72 (70—72), II . Sorte 65—67 (65
bis 67), Marktlage weiter freundlich . (Großhandels-
einkaufspreiee ausschließlich Verpackung ab Lokal
des Erzeugers für 1 Zentner ).

Viehmärkte
Oldenburg , 14. Juni (Schweinemarkt ). Auftrieb

insgesamt 890 Tiere , nämlich 870 Ferkel u . 20 Läufer-sohweine . Bj* kosteten Ferkel bis 6 Wochen alt 8
bis 10 RM 6—8 Wochen U- 13 RM, 3- 10 Wochen
13 bis 17 RM. Läuferschweine 3—4 Monate alt 18 bis
23 RM, 4—6 Monate 23—28 RM. Marktverlauf : schlep¬
pend . Ueberstand . Nächster Schwoinemarkt Donners¬
tag , 21. Juni.

Leer , 13. Juni . A. Großviehmarkt:  Zucht*
und Nutzvieh -Antrieb 365 Stück . Auswärtige Käufer
ziemlich vertreten . Handel : Hochtragende und frisch-
melko Kühe I langsam , II langsam , III schlecht,
hoch - und niedertragende Rinder I —, II langsam,
III schlecht , jährige Bullen I —, II langsam , III
langsam , Kälber bis zwei Wochen langsam . Gesamt-
tenaem : Schleppend . Preise : Hochtragende und
Irisohmelke Kühe I 330—380, II 240- 330, III 170—240.

Hoch * und niedertragende Rinder I —, II 230—280, III
150—220, Jährige Bullen I —, II 180—250, III 90—150.
Kälber bis zu zwei Wochen 8—20. Ausgesuchte Tiere
über Notiz!

B. Kleinviebmarkt:  Antrieb 183 Stück.
Handel : Gut , Preise : Ferkel bis 6 Wochen 10—12, von
6 bis 8 Wochen 12—15, Läuter 17—28, Schafe 20—27.

Stade , 13. Juni . Auftrieb:  190 Ferkel und
Läufreschweine . Es kosteten : 4 bis 6 Woohen alte
Ferkel 8—11 RM., 6 bis 8 Wochen alte Ferkel 11—14,
8 bis 12 Woohen alte Ferkel 14—19, Läufersohweine
je nach Güte und Gewicht 19—30 RM. Marktverlauf:
mittelmäßig . Der Markt wurde geräumt.

Hamburg , 14. Juni . (Schlachtviehmarkt ). Auf¬
trieb:  Rinder 1684, darunter Ochsen 404, Färsen
316, Bullen 283. Kühe 590, Fresser 91, Schafe 1577, dar¬
unter Stallmast 80, Weidemast 1497. — Verlauf:
Rinder : ruhig . Schafe : ruhig . — Bahnversand : vor¬
aussichtlich Rinder 250. — Preise:  Ochsen a) 32
bis 34, b) 29—31, c) 26—28, d) 15—24, Färsen 32—35,
b) 29- 31, c) 26—28, d) 16—25, Bullen a) 26—28, b) 23
bis 25, c) 20- 22, d) 15—19, Kühe a) 25- 28, b) 22- 25,
c) 18—20, d) 7—17, Weidemast a) 37—40, b) 35—37, c) 30
bis 33, d) 30—33, e) 34—28, f) 8—IQ.

Hülsenfrüchte : Hamburg, tf . Juni 1934
Bei immer geringer werdenden Angebot setzten sioh

in den meisten Artikeln neue Preisbesserungen durch.
Othenashis sind überhaupt nioht offeriert , auch Un¬
garnbohnen knapp und fest . Die Nachfrage bleibt
weiter recht lebhaft , infolge der Zurückhaltung der
Abgeber kommen jedoch nur verhältnismäßig geringe

gelbe trbsen ges. 25
gelb.Splitt-Erbsen 19
Kleine Russen
Linsen 13
mittl.Rus.Lins. 15—16»A
gr.Rus.Lins. IS1/*—221/*
Chile Unsen taq. 19
Chile Unsen extrz
iarge 21

Bohnen für 100 kg, Erbsen und Linsen für 50 kg
in RM. waggonfrei Hamburg , verzollt

Kaffee

Umsätze zustande.
Schmalzbohnen
Langbohnen
Mittelbohnen
Othenashis
Chile-Bohnen
gr.Erbsen m.Schale
gelbe Viktoriaerbs.
grüne Erbs. gesch.
gr. Splitt-Erbsen

34
30
33V,
26
22*/«

22—23»/«
26—27

30V.
23

Brasil-Kaffee: Hamburg, 14. Juni 1934
Von Brasilien liegen am 10—15 Dollarcents er¬

mäßigte Offerten vor , das Kost -Fracht -Geschäft bleibt
weiter ruhig . Am hiesigen Lokomarkt erhielt sieh
die befriedigende Nachfrage.

Santos extra special 44—4e aantos superio ; 86 3-
Santos extra prime 40—44 Santos good 85—3i.
Santos nrime 88—40 Rio und Minas 81—36

Preise ln JIM. für 50 kg unverzollt . Platzware alzLager
Haffeetermlnbörse

Superior Santos , ln Pfennigen für V« kg netto,
bei mindestens 250 Sack (- gleich 14.700 kg netto)
10 Uhr (Alter Kontrakt ). März 34 B 32V, u

Mal 84V* B 33 G, Juli MV* B 31 G, September 33 B
SlVt G, Dezember 88‘/i B 32 G.

10 Uhr (Neuer Kontrakt ). März 38 B 37 G,
Mal 38 B 37 G, Jnli 36V* B 35V* G, September 37 B
36V* G, Dezember 37V* B 36V. G.

12.30 Uhr (A11 e r K o n t r a k t) : März 34 B S2V» G,
Mai 34V* B 33 G, Juli 32V* B 31 G, September S3 B
3lV* G, Dezember 331/* B 32 G.

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 38 B 37 G,
Mai 39 B 38 G, Juli 36V* B 35V* G, September 37 B
36V* G, Dezember 37V. B S6V. G.

Gewaschener Zentralamerikanischer Kaffee:
Der Markt für gewaBohenen Kaffee Hegt weiter

freundlioh bei zufriedenstellenden Umsätzen . Preis¬
veränderungen sind nicht zu verzeichnen.
1 Salvador 60—69 3 Costa Rica 68—136
2 Guatemala 60—78 4 Maragogype 80—90
5. Ostafrika 46—70, 6. Ostindien 60—85, 7. Caracas
52—88, 8. Columbia 50—72, 9. Mexiko 49—75.
Preise in EM. für 50 kg unverzollt . Platzwar * ab

Lager
Bremen , 14. Juni . Die lebhafte Nachfrage für

Kaffees in kontingentfreier Reichsmark hält an , Je¬
doch werden Käufer schon wählerischer . Das Inland
scheint seinen Bedarf reiohlioh gedeckt zu haben . Die
Läger müssen sich dort erst einmal wieder etwas
lichten , bevor die Nachfrage lebhafter einsetzen kann.

Koetfracht -Offerten lanteten wiederum sämtlich un¬
verändert.

Rohkakao:
Bel guter Nachfrage herrscht weiter feste Tendenz.

Preise gegen den Vortag unverändert.
Kakaohalbfabrikate:

Bei guter Nachfrage herrsoht weiter feste Tendenz.
Preise gegen den Vortag unverändert.

Kolonialwaren
Hamburg, 14. Juni 1934
bei guter Nachfrage,
die übrigen Preise an*

Gewürze:
Marktlage anhaltend fest

Nelken zogen auf 96 RM an
verändert.

Weisser Muntok
Weiss. Bat Muntok
Schwarz Lampong
Schwarz. Singapore
reliicherrv
Piment
canehl 0000—0

1—IV
Cardamom Malabai 272
Cassia lignea

assia flores
In Ril für 100 kg nnverzollt , Vanille für 1 kg

loko ab Hamburg Kai oder Lager

123 Cassia vera i 66
180 Cassia vera HI 46
68
66

Japan Ingwer
Cochin Ingwer

41
68- 86

72 Macisbl . Banda 290
64 Macisnßsse 92— 118

86 - 120 Nelken Sansib. 86
80 - 88 Lorbeerlaub 22

272 Hollän . Kümmel 4/
26 Gelbe Senfsaat 4U
62 Vanille Bourb. 16—83

eldei feste Tendenz bei anziehenden Pr0*



Versteigerung.
Heute Freitag, den 15. Juni , 15

iHr, werden im Berkausslokale des
Mrforgeamts, Buntentorssteinweg 94
diverse Nachlaßsachenöffentlich mcist-
bietend versteigert.

Der Zuschlag erfolgt bei annehm¬
barem Gebot. Fürsorgcaint.

Zugelaufen: 1 Eichhörnchen.
Zugeflogen: 1 Kanarienvogel . Mel¬

dung inerhalb 3 Tagen im Fundamt,
Polizeihaus, Zimmer 121.

Dein Ticrheim des Bremer Tier-
Ichutzdcreins übergeben: 1 Tackclhund
und 1 Tackelhündin ohne Hnnde-
zrichcn. Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim, verlängerte Hemm-
stt-itze, gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Polizcidircktion.
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Terminsbestimmungcn in Zwangs¬
versteigerungen.

Die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belesenenGrundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks
eingetragenwaren , sollen Dienstag,
S,n Zl. Juli 1931, vormittags 11
Uhr, durch das unterzeichnete Gericht
i,u gerichtshaus«, Zimmer Nr . 171,
versteigert werden:
I. Im Wege der Zwangsvollstreckung:
1) Bremen , Altstadt VI , Matt 159

Fuldastratze Nr . 8, der Witwe
des Rentners Johann Friedrich
Justus P -tersen, Irene Amalie
Georgine, geborenen Fischer, in
Bad Salzuflen , groß 237,1 qm,
G-bäuderaum (Wohnhaus und La-
g-rgebäude), Hosraum, Vorgarten
und Gang, — steuerlicher Ein-
heitswcrt 14109,- RM ., Berstei-
geiungsvermerk eingetragen am
28. September 1932, — Brenren.
den 8. Juni 1934.

2) Bremen , Altstadt II , Blatt 359,
HaiikenstraheNr. 21, 22, des Kauf¬
manns Johann Friedrich Holler
in Hamburg, groß 413,6 qn>, Ge-
bäuderaum (Wohn- und Ge¬
schäftshaus). Hosraum, 2 halben
Gängen und Lichthos, — Steuer¬
licher Einhcitswert 92 800,— RM,
Aersteigerungsvermerk eingetragen
am 18. April 1934, — Bremen,
den 11. Juni 1934.

g) Bremen, Neustadt IV, Blatt 146,
Sleustadtswoll Nr . 5a, des Silber.
arbeiterS Karl Heinrich Liphard
in Bremen, groß 44,2 qm, Gc-
däuderaum (Wohnhaus ) und Hof¬
raum, — Steuerlicher Einheits¬
wert 3560,— RM ., Versteigerungs¬
vermerk eingetragen am 12. Mai
1934, — Bremen, den 11. Juni
1934.
II. Zum Zweck« der Aushebung

der Gemeinschaft:
4) Bremen, Vorstadt 8. 111, Blatt 34,

Am Groben Nr . 2, des Takelers
Bernhard Johann Strack in Bre¬
men, groß 453 qm, Eebäuderaum
(Wohnhaus mit Stallanbau ), Bor¬
hof, Hosraum und Garten , —
Steuerlicher Einheitswert 5500,—
Reichsmark, Bersteigerungsvermerk
eingetragen am 28. April 1934, —
Bremen, den 8. Juni 1934.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweitsie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch« nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an die Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Bcrsteigerungstcrmine, vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumeldenund , wenn der Gläubi¬
ger bzw. Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung deS geringsten
Eebotes nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Dersteigerungs-
erlöses dem Anspruch« des Gläubi¬
gers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendesRecht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der DersteigerungserlSs
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt . Amtsgericht Bremen.

PecLteitzecuttye » <

Sifsenlllche Berfteigemg
Dienstag, den 3. Juli 1934, vormit¬
tags 1g Uhr, wird das Zentral -Psand-
lrih-Jnstitut , Ansgaritorswallstr . 20b,
durchd. beeid. Versteigerer Christoph
Brauer die bis zum 3. Juni d. I.

Verfallenen Pfänder
bis Nr. 4812 einschl. als Gold- u. Sil¬
bersachen, Uhren , Mnsikinstr., Foto-
App., Kleidung, Wäsche usw. össent-
lich meistbietend versteigern lassen.
Inhaber obengenannter Pfandscheine,
welche vor dem 3. Juni 1934 fällig
waren, werden ersucht, dieselben bis
zum 39. Juni einzulösen oder zu er¬
neuern. Auszahlung etwaiger ileber-
Ichüsse innerhalb 14 Tagen im Ge-
Ichiistslolal, nach Verlaus dieser Zeit
im Polizeihaus, Zimmer 108.

Finke L Co.

m. b. H. i. L., Bremen.
Einladung

Zur Jahreshauptversammlung am
dem 29. Juni 1934, abends

- .30 Uhr, im Kaffee Gödeken,
Brcmen/Horn.

Tagesordnung:
d°r Liquidatoren über das

Ecschastsiahr 1933 und Vorlage der
Vcrmögensausstellung nebst Ee-

-> Verlustrechnung.
S. Bericht des Aufsichtsrates.
3. Jahresbeitrag 1934.
4. Wahlen in den Aussichtsrat.

Brcmen/Horn , den 14. Juni 1934.
Die Liquidatoren:

H. Dörrcnberg . H. Strodthoff.
M. Barlach.

Die am 1. Juli 1934 fälligen Zins-
scheme der 6 A> (früher 8 A>) Gold-
mark-Jnhabcr -Anleihe von 1925 und
W N, (früher 4^ N>) Liquidations-
Goldmark-Schuldvcrschreibungcn der
Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) werden von diesem Tage
ab bei den bekannten Zahlstellen wie
folgt (1 GM. — 1 RM.) eingelöst.

RM. RM
ZU Lit. X (EM. 59.- Z mit 1.S9 1.37
ZU Lit. 8 (GM. 199.- 1 mit Zj- 2 7ö
zu Lit. 0 (GM. ö09—I mit 15.— 13 75
zu Lit. v (GM. UM,—) mit 39,— 27,59
ZU Lit. L (EM. 2999.- 1 mit — 55—

8 '/« (früher 8 «/,)
EM.-Jnh.-Anl.o. 25

5Vr'/» (früher
4r/r°/o) Liqut.s
EM.-Schulov.

Oldenburg , den 12. Juni 1934.
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg

(Staatsbank ).

nscu 8IsS . I/Uc. 0
or «I «I su » s L I, «

«fSseksksdril«
Sdsrnsirsas 2S'

(klnggng 7runlcksrclt1

r
»
r
r

l/kMigki 'UNg!
Sonnabend,

vorn,. 11 Uhr,
versteigere ich in
Speditionssach. d.

kä.
MilZUiÜI 'Lllk.k.
kÜMlM, ' . ltz/18

1 dorts. lagernde
Allgsblirgcr

ülleVk 'lllüikf-
8ül>likil-?pö88k

nr, Eisenb.-Beweg.
nebst Elektromo¬
tor und Anlasser,
öffentlich meiftbie-
tend gegen bar.

Ferner in frei¬
willigem Auftrag
Gödderz:
2 gcbr. Herren-

Fahrräder.
I . Heinr. Willens,
beeid. Versteigerer

Utbremerstr . 51

Zwang-
Versteigerung.

Freitag , 15. Juni
1934, vormittags
10 Uhr, König-
straße 11:
2 altmod. Wand¬
uhren, 1 dto. Dek-
kenkrone, 2 Ocl-
pumpstiihlc, ein
Dauerwellenappa-
rat , ein Panier-
Schweißapparat

niit Zubehör, ein
Büsett , 1 Friseur-
cinrichtung,Schau-
fenstervorsatz, ein
Dauerbrenner , 2
eis. Oefen, Schreib¬
tisch, Stühle , Spie¬
gel, Schränke,
Waschtische, 1 Mo¬
tor . u. 1 Motor-
radrahmcn usw.
gegen bar.

Hünecke,
Gerichtsvollzieher

Ohne Gewähr

Gewdmanszug
S. Klaffe 43. Preußisch-Süddeutsche

(289. Preuß .) Staats -Lotterte
Nachdruck verboten

Auf fei« gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beide«

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag
In der heutigen Bormittagszi,

13. guni 1934
. , wurden Gewinn«

über 24VM . gezogen
2 GewinnsM 5000 M. 326721
2 S-iviime zu 2000 M. 162933

13 Gewinnezu 1000 M. 73919 84636 402864
142236 260161 277046 232736 330S60 332S4V

16 Gewinnem 600 M. 72367 SS086 406372
184006 199707 262690 286833 301441

SO Gewinnezu 600 M. 13960 33636 46376 46314
4SS33 66043 66171 S4164 SSS72 I2S741 463631
160801 203233 223311 266662 270430 264240
316246 327304 333736 346414 343697 361930
373666 367414

166 Gewinnezu 400 M. 9704 42067 13269 43766
19222 19247 19609 21261 24166 26966 30216
31743 33936 39046 42362 43646 66603 69772
66463 74439 73362 733SS 76676 90776 100770
102961 106203 107266 120333 121436 121611
147627 148119 162631 164026 464066 166720
163665 185614 193915 199399 207939 209022
210067 214687 224144 226134 226023 226220
227492 230610 237373 233773 243464 246262
262086 262650 261356 267796 271396 272909
274317 279679 292611 298143 301260 309374
326033 333129 336316 341074 346612 346662
346601 369997 364684 363600 376046 393986
394449 396240 396436 396693

I « der heutigen Nachmsttagsziehung wurden Gewinne
über 24VM . gezogen

2 Gewinne»u 10000 M. 76032
6 Gewinnezu 3000 M. 36946 167806 307107
2 Gewinnezn 2000 M. 373464

24 Gewinnezu SOSM. 12336 26466 36373
41069 176731 235164 278777 269919 309769
360670 367691 392463 _ _

SS Gewinnszu 600 M. 44622 26060 40290
67262 96426 114493 164241 167629 172472 172619
164137 196603 197066 205693 221549 232687
246476 260660 271233 273695 277360 261939
290367 291164 342462 363436 366345 363949
3 1̂M? Gewinn« M 400 M. 270 2247 8706 22039
26139 31193 34744 36714 46666 60417 60613
64250 64921 63927 69736 76039 76704 67424
96616 400237 107.706 106662 116111 116431144697

169026
172026
194062
213162

mw - kssts I

UN«11ro1r «1vm billig i

V. III.
Wter >lsiliämmorsr 0.45
IMer Mttelsi I-sitsrodsn . . °-«5
lMsr kliorstslnoi . .
M2sr I-igdkrsrisninilvti . . . - f-
IW«i Geller sobv . ? atr . - - f-
Mlsr lllsretoinei Oomtsl - - : 'ts!
tWier Lornesstlsr .
tSUsr Vantoisdlnmsi ,

Ltelodore 1.5»
lZZler Boram. Oolöbera - ' ' '

nnä vsltsrs 68 Lortou-
llovlonvsin . 0-00
I'rlsedsr ölaltrank aus

hloselvsin a . kr. Lisut . 8.»u
^virltuossn -Lrsiss elnsebl . vlas
-füer LI »rer . . . . I -tr .-^ l- 2.15
llemb. Rskst-Liimmsl Vi 1)1. I .4o^Itsr Veiäsnsr . . . . 2 .28
Liter Ver-lener . . . . . '/> 1)1- l -A
Liter Xoräbilnsor . . l -tr .-1)I. 2.28
tk- Tnk.-Lqnnv ., SS'/«, ' /> 2.18
Liter voggell-or^ ., . ^

Z8>/,. l 'I. 2.28
Llter '̂ äkori.
voiiiknLt. 45 >/>' . . . l -tr .-l/I . 4.28

119279 120692 132669
151633 151706 164690
166362 167160 1SS018
166270 168412 191666
1SS0SS 207328 211067
216667 221476 222634
231363 2346SI 236839
269401 261277 262227
269661 296147 300942
319396 346230 367199
UW LM 3̂ 39̂7396'69-9976

LV Tagesprämie«.
Auf febe gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
100« RM gefallen, und zwar « eine auf die Los¬
gleicherNummer m den beiden Abteilungen I und II.
30386 31766 121260 433666 136217 16671? 2S3S52
310151 379936 392272

146620 149166
161206 162664
176931 176348
196134 197232
213304 213837

223636 226766 226623
236121 264069 266026
288662 268743 268221
312316 313474 313626
369321 361194 361754
363344 333627 3SSSS3

2um Woekenenci

IMIiMM!
Lussmmsnstsüung passsncko»
SomnisrsrUks !u. ^rtrlsadungsn

1 Msrü. 1 so unck 2 MsrN

Wir smp ^stiisn tsrnsr:
Leoliskruotit ^Vollmileli
36 pfg.
cüs isino Volimllad-Sebok oiLcis
mit I-rlwktsn !n

IVioS 's- Quslitsr

Lögsstrsnv 72
Im « Sg" . 1»" ' ° ''

SisrkokLNsoeiS

kincken Zrööts LesctitunZ in cisr

vis g/ücköads 6sbu t sinss
gssuncten Stsmmlisltsrs

rsigsn in cksnkbsrsr ^rsucts an
Sevsick kruvsnseklsg
unck ^ rsu gsia gsb Ssui<

Sismsn . äsn 12. luni 1934
r . 2i . Vi/ilisbacldsus

Ikre VermüklunZ xeben
bekannt

Dr . WsltvoKenniiiL
u . kvou Rlsuzssveto
Qlückc, Zed. îe>er

Oberneulanck, 15. funi 1834

Tief beklagen wir das Ableben des Seniors der

Verwaltung der Bremer Straßenbahn , Äerrn

Z.L. Schräge
Seit 1898 hat der im hohen Alter von 91 Jah¬

ren infolge eines Anfalls Entschlafene zunächst

dem Vorstand , alsdann dem Aufsichtsrat unserer

Gesellschaft angehört ; an allen ihren Angelegen¬

heiten hat er bis zuletzt regen Anteil genommen

und uns mit seiner reichen Erfahrung und seinem

klugen Rat unterstützt.

Den Heimgegangenen treuen Freund werden

wir stets schmerzlichvermissen und ihm ein dank¬

bares Andenken bewahren.

AuffichtSwt und Vorstand
der Bremer Straßenbahn

Bremen , den 14. Juni 1934.

Hurra der Bazl ist da!
Garl-Äoachim

Karl Lempertz jr. und Frau
Mieze , geb. Schulte
Köln -Rodenkirchen , Frankstraße 27

z. Zt. Westsanatvrium
Köln-LMbeiitbal
Stabttvaldviertel

SchwimmendeBraune
Messe am Bheln
z. Zt. Duisburg

Wir erfreuten uns cksr Zltieklieben Osburt
einer gesunken1 ockter

lisol Holme uiick krsu
Lisa, geb. 8tebmêer

Lremen, 13. funi 34
Suntsator8tsinivsg dtl

L 2t. privatlclinik
NemdertistraSeS7

Am Mittwoch , dem 13. Juni , 6 llhr abends,
entschlief sanft im S2. Lebensjahre Herr

Ahm Ludwig Schlugt
an den Folgen eines Unfalles.

In tiefer Trauer:
Z . G. W . Schröder und Frau,
. Adele, , geb. Schräge

im Namen aller Angehörigen.

Bremen , den 14. Juni 1834
Am Wall 105.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
8.3V Uhr , im Krematorium statt.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig in¬
folge Altersschwäche unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Julius Lütter
im 86. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Walter Harring und Frau.

Hedwig , geb. Lütter
Max Reiß und Frau,

Frieda , geb. Lütter
Margarete Bosse , geb. Lütter
und Enkelkinder.

Bremen , Oderstr . 26, den 14. Juni 1SZ4
Breslau.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachse  n" . Er . Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspend 'en bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , mit¬
tags 1.3V Uhr , im Krematorium statt.

Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Rosenüoom , unseren
herzlichsten Dank.

Elisabeth Faust
Familie Faber.

Anzeige

8»

Bremer Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz

Abteilung ehem. 75er.

Am 13. Juni 1834 ver¬
starb unser Kamerad

MIdemr HeniWs
Ehre seinem Andenken!

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 3.3V Uhr , im
Krematorium statt.

kuSieMiule

Wo all« Einlagenversagen, h-lsen Kleine
^ en. Kostenlose Porsührungam
18/llnd 1g. d. M. im ReformhausWeqh,

H-s-rkamp 72, Lcke Sermaniastratze.

dieser Größe kostet
bei uns nur

18 will 1,44 l«

Heute früh entschlief sanft und ruhig nach
kurzer , schwerer Krankheit unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Cousine , Tante und
Großtante

Meta Warnecke
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frieda Warnecke
Paula Köster , geb. Warnecke,

und Familie
Hermann Deeke und Familie
Meta Oetjen Wwe ., geb. Warnecke

und Familie.
Bremen , Jlsabeonstift , den 14. Juni 1934.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachsen ", Er . Johanis-
straße 17V. Zugedachte Blumenspenden Litten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Montag , vor¬
mittags 10.30 Uhr , im Krematorium statt.

Mein» Useeseiiok»»», «lo»
lolrl» veoe «In Snkin » -
pockcklng «I » «e »sln
«noS, eonä onck voll «n<i
aolkolbovnike— Kur», »In
elcktlgoeILIInoeNuckcklngl
Unck« n« glnnb» Nie« okl.

Ikrer k̂ siss

s r n 8 u 8 r s icki Ikw8

suks b6St6 unci 611661-

oicl3iiklick> p^ is^ rt

Oomsftok 14 - 13

SNIig!
Is Lteindutt « 2 -S ^iaSssruogso 95, 30  u.
prima Xabüao

Sssisobs
,, Xrmrrbsba

Heilbutt LS, SebsIIkiseb von
an Kotrungen , Uimanckss

ls blstjer

kuppfeekt
s . e«. « SksnIV » 22S1S0

Mein innigstgeliebter Mann , unser lieber,
gütiger Vater und Großvater , der Kaufmann

Zchmcs Link Mlters
wurde uns im 71. Lebensjahre durch den Tod
genommen.

In tiefer Trauer:
Wilhelmine Walters , geb . Borchers
Hans Walters
Elisabeth Martens , geb. Walters
Gertrud Johann , geb. Walters
nebst Enkelkindern u. Angehörigen.

Bremen , den 14. Juni 1834, Bülowplatz 18.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir herzlich

abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnsti-

tut „Pietät ", Humboldtftr . 190, erfolgt , wo¬
hin etwaige zugedachte Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
18. Juni , vormittags 9.3V Uhr , im Kremato¬
rium statt.

I»v » « IlGn , Asrsinik
Als » »- un «> AürlisngsrSts

ver kicklige!
nickt nur  vorsckrikts-
inükig ist cker
Arckvnsimsr
„Ltvgiisrt"
sonckern auck ricktig,
ckenn er allein KSIt es,
vermöge seiner solicken
rrvsckinäkig . Konstruk¬
tion aus 3x in cker V/ocke
entleert ru vverclen. LVer
!kn kennt , Irsukt ikn,
rumsl er preisivert ist!

^sckeneimer8 rein er
iAockeIIv.kM2.7San

L ttsrtmsnn
ksuI « nsIr . 37 -SS , « o ». S37

Neue
mod . Ntäniei

Anzüge
auch wenig

getragene
Nwnats-

Garderobe

Gesellschafts¬
Anzüge
leihweise

y . Kerl
L Sohn

Knoopstr . 20

moloi' i'güei'
v. 333  III. Sff

tzedr.
^ürüeiröüllei

Xsissrsts. S

prompt u. billig.
W . Eeithner,
Haserkamp 88.

W. 82912

Entmottung
von Möbeln usw.
C. 8 . BSdecker.

Er . Spezialgesch.
Humboldtstr. 20.

Tel H. 439 96

Schreibmaschinen
Vervielfältigungs¬

apparate,
neu u. gebraucht,
Kauf und Miete

M N.KM6
Ansgaritorstr . 17
» « « « « « « « » «

^lr/̂ö5-e
Fischreusen,
Netzgarne.

C. Heinr. Becker,
Balgebrückstr. 16

Preisskat
Fr . Bockelmann

Westerstr. 118
Anfang 8)4 llhr.

Polsterarbcit
kill. Linienstr . 14

-Koffeigram.
is >t. Plalt -ii
'neu , 25 Psg.

Geh ' auch
mal aus,

Freude tut uot,
was du verzehrst,

gibt andern
Brot!

kirrno «>« » nton , Kmcksr,
kot lisrkaars erst ricktig
bekannt gsmockt : sislSkt
ckorovi ikv« ke,rtt« rkoLts
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zzontsl - üi nl <»ss >v« b« n.
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Zeackke/r/ /e nackute/renckej K/rsebot:
Erdbeer -Konsitüre , lose . ^ SOL
Erdbeer -Konfitüre . 2-H -Eimer ng ^
Vierfrucht -Marmelade , lose . 5VL
Vierfrucht -Marmelade - 2-M-Eimer 98 -Z
Kronsbeeren , lose . D zg ^
Apfelmus , tafelfertig . 2-D -D . 45 L

Neue hiesige Kartoffeln , lange . . . . T 12 L
Feste reife hall . Tomaten . ^ 35 ^

Sülze i . Dosen . . . . . 5VVg 35 Z
Sülze i . Dosen . LSÜ g 2V Z
Würstchen i . Dosen . 5 Paar 78 H
Altenländer Mettwurst . . . . . . . . . . T 168 ^

Kokosflocken, bunt . 4L D 12  L
Kokosslocken m. Sch. 4̂ T 18 ^
Volksmischuna . 4L D 2V ^
Pfefferminz -Morsellen . 14 M 26  ^
Fruchtschnitte . 4̂ T 26 L
Pralinen -Mischung . 14 D 24 ^

vsru 2 ° . ksdstl  in Ksrkvn

lillloNISlUISI'SNlISI'IISUI
vsgs 1S70 A.-S.

Inserieren bringt Gewinn!

MMLe
Von tägkick kriscksn 2ukukren empkeklen veir:

X,!M 8 o«Le»:
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818«, 8ee »sl , küeklinKe, ger. HsninZe-
ger. ILlatjes billigst
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kcäs gsNii.epslpsss



nioc » k « k « ovciu »6k vk « sneiikir reivu « « / s « k « i° « , oe « is . Zu « i isaa

Die Welt hinter pusdorf Lockende Lüneburger Heide
Don Konrav HaumannWenn der Bürger Spieß mit seiner Gattin des

Sonntags beim Aufstehen sieht, daß die Welt in
Sonne getaucht ist, dann sagt er wohl : „Wir
könnten auch einen Ausflug machen, aber wo
soll man hin ? Jscha alles voll draußen und
Eisenbahnfähren ist teuer ." So bleiben Herr und
Frau Spieß denn zu Hause , höchstens machen sie
am Nachmittag einen Spaziergang , Lei dem sie
seufzend feststellen , daß es „immer dasselbe " ist,
wenn man hier in Bremen Natur genießt.
"Herr und Frau Spieß haben nicht recht, es
ist nicht immer dasselbe , Spießens haben nur
keinen Entdeckersinn, sonst würden sie überall,
auch in der Nähe der Stadt , für billiges Geld
schöne Ausflüge und Spaziergängs machen kön¬
nen . Herr und Frau Spieß kennen sicher nicht die
Welt hinter Pusdorf  oder wie man gebildet
sagt —, hinter Woltmershausen,  die ich am
letzten Sonntag wieder einmal entdeckt«.

Fest stand bei mir , daß ich entweder von
Schwachhausen oder von Woltmershausen aus,
weitergehen wollte . Mein Entschluß sollte davon
abhängig fein , welche Straßenbahn zuerst am
Markt ankam. Es war die Linie 7. Also auf nach
Pusdorf ! Nun war noch zu entscheiden , ob ich
nach Strom gehen oder den Weg in Richtung
Hasenbüren nehmen wollte . Ich wählte die letzte
Möglichkeit und fuhr bis zur Endstation , wäh¬
rend ich sonst einige Haltestellen früher hätte
aussteigen müssen.

Der Weg ging dann zunächst unter schönen
alten Bäumen dahin , dann wurde er zwar schat¬
tenlos , dafür aber tat sich die Landschaft mehr
auf . Links lagen Wiesen und Wiesen soweit man
sehen konnte und rechts sah man bald die be¬
häbigen Bauernhäuser Lankenaus daliegen , zum
Teil waren die Dächer noch strohgedeckt.

So ging es beinahe eine halbe Stunde im
schönsten Sonnenglanz weiter . Die Luft duftete
nach Heu und Hollunder , der verschwenderisch in
großen Büschen am Weg und in den Gärten
blühte.

Dann geht die Straße im Bogen weiter , seit¬
lich aber führt ein Weg auf den Deich , den nah¬
men wir , wir gingen schon zu lange auf der
Straße dahin . Oben auf der Böschung hat man
eine schöne Aussicht auf die Weser , die an diesem
Sonntag ruhig und friedlich , trotz des Windes
dalag . Ein paar Paddler , ein paar Segelboote,
dann ein Dampfer , das war das ganze sonntäg¬
liche Leben auf dem Wasser . Links aber sah man
wiederum nur Wiesen bis zum Horizont . Vor
uns lag zunächst Seehausen , dahinter Hasenbüren.

In Seehausen wurde Rast gemacht. Das Ehren¬
mal mit seinen großen Steinen liegt , nach der
Weserverbreiterung , dicht am Wasser . Schon
häufig sah ich das Mal vom Schiff aus , heute
konnte ich es von der Landseite aus bewundern.

In Seehausen hieß die Frage : „Wohin nun
weiter ?" In Lankenau hatte man mir gesagt,
ich sollt« über die Wiesen nach Strom und dann
von dort über den Stromer -Deich zurück zur

Straßenbahn gehen . Hier hörte ich nun , daß der
Weg bis Strom reichlich zwei und eine halbe
Stunde in Anspruch nehmen würde . Das war
für eine Wanderung , die ich erst am späten Vor¬
mittag begonnen hatte , zu weit . Für einen so
weiten Weg hätten wir nicht so lange über den
Deich gehen dürfen . Nun blieben noch andere
Möglichkeiten . Wir konnten uns von Seehausen
aus übersetzen lassen und dann den Weg zur
Straßenbahn in Lslebshausen nehmen . Aber da¬
für hätten wir uns auch noch über den Hafen
fahren lassen müssen. Die andere Möglichkeit
war , sich von Hasenbüren aus nach Mittelsbüren
mit dem Kahn bringen zu lassen . Von Mittels-
büren aus wäre die Gelegenheit gegeben , wie
übrigens auch von Hasenbüren aus , mit dem
Dampfer nach Bremen zurückzufahren. Aber wer
weiß , wie voll die Schiffe waren . Dafür aber,
von Mittelsbüren aus den Weg über die Felder
bis nach Erambke zu nehmen , war die Zeit schon
zu weit vorgeschritten.

So ging es also den gleichen Weg zurück. Nur
gingen wir jetzt über die schöne Straße bis dahin,
wo wir sie auf dem Hinweg verlassen hatten . Da
es langweilig ist, den gleichen Weg zurück zu
gehen , so gingen wir den letzten Teil über den
Deich. Die lustige , bunte Sommerhäuschen -Stadt
Lankenau , mit dem Strandbad , erfreute uns zu¬
erst. Dann zogen wir gemütlich über den Deich
weiter . Den Hafen hatten wir jetzt vor uns und
weiter hinten grüßten die Domtürme , das Wahr¬
zeichen der Stadt Bremen , am Horizont . Jetzt
waren aber die Wiesen unseren Blicken entzogen,
es standen nette Häuser , städtische wie ländliche,
am Deich, der wie eine Straße sich nach Rabling-
hausen hinzieht . Viel zu schnell erreichten wir die
Endstation der Straßenbahn . „Wären wir doch
nur über Strom gegangen, " meinten wir , aber
dafür bleibt ein andermal noch Zeit.

Herrn und Frau Spieß aber sei diese schöne
Tour , die man , wenn man es richtig einteilt , an
einem halben Tag machen kann, warm emp¬
fohlen . — cii.

Das Märchm vom Gtranbe
Es war einmal ein Mann , der zog zum Weser¬

strand , um zu arbeiten . Er verließ die staubigen
Straßen der Stadt und quartierte sich an einem
schönen Ort der Unterweser ein . Mit Sack und
Pack zog er los , vor allem aber mit einem großen
Koffer voll von Büchern , die wollte er alle lesen.
Er dachte es sich so schön zu arbeiten , während die
Wellen im Einklang mit der Harmonie seiner
Seele , den Strand bespülten . Im Unterbewußt¬
sein glaubte er vielleicht auch, daß er so zweierlei,
nämlich das Streben nach Gesundheit , ausgedrückt
durch einen braunem Körper mit der geistigen
Vervollkommnung erreichen könnte.

So kam der Mann zum Strand , der ja über¬
all an der Unterweser gleich schön ist. Er ging
morgens mit dem Liegestuhl und einigen Büchern
bewaffnet los . Zuerst mußte er natürlich das

Leben beobachten . Die Bücher ruhten im Sand.
Das Leben auf der Weser ist so abwechslungs¬
reich, daß Langeweile nicht aufkommen kann. Zu¬
nächst hat der Neuankömmling viel zu tun , viel
zu lernen . Er muß das Kommen von Ebbe und
Flut nach dem Stand der Bojen feststellen . Was
aber ist das , gegen die Beschäftigung mit den
Schiffen der verschiedenen Nationalitäten , die
weseraufwärts und weserabwärts ziehen.

Zwar kommen die Riesen der Meere nicht bis
hierher , aber groß genug sind die Schiffe schon,
die mit der schwarz-weißen Lotsenflagge die Weser
befahren . Daß deutsche Schiffe aller Reedereien
kommen und gehen , das ist kein Wunder , auch
englische Kohlenschiffe werden ohne weiteres als
gewohnte Erscheinung hingenommen , aber , daß
Italien sich selbst die gekauften Kohlen aus
Deutschland holt , setzt zunächst jeden in Erstau¬
nen . Ostasien -, Afrika - und Amerikafahrer brin¬
gen einen Hauch der weiten Welt in das Strand¬
idyll . Lloydschiffe erkennt die größte Landratte,
auch unser Mann , der am Strand arbeiten wollte,
erkannte sie schon am ersten Tag . Seine Bücher
blieben bis zum Abend ungelesen liegen.

Als er sich dann etwas mehr eingelebt hatte,
bemerkte er die Kähne , die von Schleppern ge¬
zogen , ihren Weg nahmen . Er sah die Tjaks , die
sich mit gerafften , schwarzen Segeln und emsigen
Motorgestampfe , sich den Weg bahnten . Die
Heringsdampfer nahm er mit dem freudigen Ge¬
danken an leckere Matjes -Heringe wahr . Er sah
auch wohl die kleinen Segelboote , aber die be¬
schäftigten noch nicht so sehr sein Gemüt , einst¬
weilen hatte er noch zu viel zu tun mit dem
Neuen , das größer als kleine Fahrzeuge , sein Sin¬
nen gefangen nahm . Die Bücher aber blieben
auch am zweiten Tag im Sande liegen.

Am dritten Tag dann widmete er sich den
Jachten , den Paddlern , die sich auf dem Wasser
tummelten . Er sah die Dampfer , die tagaus , tag-
ein erholungssüchtige Menschen an den . Strand
brachten . Er sah die Schwimmer , die braunen
Menschen , die luft - und sonnenversessen den gan¬
zen Tag nichts weiter taten als sich sonnten . Die
Bücher lagen immer noch ungelesen am Strande.

Jeden Tag fand unser Mann mit den angelese¬
nen Büchern eine andere Entschuldigung für seine
Arbeitsunlust . Dann aber kam der Sonnabend
mit dem großen Verkehr auf dem Wasser . Die
Häfen leerten sich, dazu kamen die Wochenendler,
die mit ihren Booten am Nachmittag hinaus¬
fuhren in die Freiheit des kommenden Sonntags.

So gingen für den Mann mit den Büchern noch
viele Tage hin , an denen die Bücher im Sande
lagen . Er nahm sie nämlich pflichteifrig jeden
Tag mit an den Strand , aber er brachte sie mit
schlechtem Gewissen jeden Abend wieder mit nach
Hause . Des Abends kam er nämlich auch nicht
zum Arbeiten , denn dann mußte er auf die Blink¬
feuer aufpassen , die überall an den Ufern glühen.

Am Schluß seiner Ferien fuhr der Mann mit
den angelesenen Büchern wieder in die Stadt zu¬
rück. Er machte sich garkeine Sorgen mehr , daß
er so träge gewesen war . Friede und Freude durch
Sonne und Wasser hatten ihn zum glücklichen
Menschen gemacht, wenn er auch, wie die Emsigen
sagen , nichtsnutzig am Strande gelegen hatte.

Die an Stimmungen so reiche Heide ist eine der
liebenswertesten deutschen Landschaften . Blut
und Boden bestimmen ihren urdeutschen Charak¬
ter . Sie ist das Land der deutschen Erbhöfe.
Der bedachtsame , aber harte und kraftvolle Heidjer
wahrte treu niederdeutsche Bauernart . Sein stroh-
bedecktes Niedersachsenhaus ruht im Schutze des
knorrigen Eichenkampes ; den vermoosten Giebel
schmücken nach llrväter Art die altsächsischen
Pferdeköpfe . Im Flett glüht das offene Herd¬
feuer . Uralt sind in den Kirchdörfern der Heide
die verwetterten Kirchen aus Findlingsgestein ; da
stammt wohl manche noch aus der Zeit der
Christianisierung — nur einmal gebaut , aber für
die Ewigkeit ! Altgermanisches Mythos wächst
geheimnishaft aus diesen llrhöfen der Heide , aus
ihren vorgeschichtlichen Hünengräbern , aus den
geheimnisvollen Wacholderbüschen . Sicher haben
schon in germanischer Zeit die Schäfer ihre ge¬
nügsamen Heidschnucken, die noch im Winter ihr
Futter unter dem Schnee hervorscharren , über
dieses Heideland getrieben , in diesen vermoosten
Schafställen Schutz gesucht.

Dieses „wunderschöne " Heideland zu durchwan¬
dern , ist ein Gang durch Ahnenland . Löns hak
uns ihre Landschaften und Stimmungen und
„hohen Zeiten " recht verstehen und lieben gelehrt.
Am beglllckendsten sind ihre sonndurchglühten
Hochsommertage im lohenden Rot ihres Hochzeits¬
kleides , wenn Heidebienen , Grillen und Käfer der
bräutlichen Erika aufspielen zur Hochzeitsfeier im
Dom von Heiderot und Himmelblau . Dann durch¬
zieht die deutsche Wanderjugend von den ver¬
träumten Randstädten der Heide aus die birken¬
gesäumten und radzerfurchten Heidewege , die
märchenhaft durchsonnten Heidewälder , die man¬
cherorts noch urwaldhaften Charakter haben , wan¬
dern mit den Paddelbooten auf den Heideflüssen
Ilmenau , Wietze , Oertze, Böhme , Luhe und Aller,
träumen von den Hügelwellen hinein ins
brennende Heideland , lauschen versonnen den selt¬
samen Stimmen der Heidenacht . Haben im letzten
Halbjahrhundert auch die Motorpflüge große
Heidestrecke umgebrochen , die der Bauer urbar ge¬
macht und der Forstmann aufgeforstet hat , sind in¬
zwischen die verträumten Heidedörfer inmitten
Wald , Wiese und Heide zu begehrten Erholungs¬
stätten geworden , rattern auch auf den Chausseen
von den Großstädten Hannover , Hamburg und
Bremen her vollbepackte Fremden -Autobusse auf
den Heidechausseen , ragen auch um Celle ein hal¬
bes Tausend Erdölbohrtürme empor , wie in Har-
burg Erdgas gewonnen und anderswo Kieselgur
und Kali geschürft wird — trotzdem beglückt den
Wanderer im 11008 Quadratkilometer großen
Heidegebiet noch übergenug echte Heideromantik.

Von Ost nach West, von Süd nach Nord durch¬
queren die lohnendsten Heidewege die Heide . Im
Osten ist die alte Salz - und Hansestadt Lüneburg,
die als Kulturzentrum der Heide den Namen gab,

Ausgangspunkt . Die reiche Eülfmeisterstadt ist
zum neuzeitlichen , heilkräftigen Solbad geworden,
aber ihr hansegotischer Backstein mit den stolzen
Staffelgiebeln leuchtet unvermindert rot durch die
Jahrhunderte . Auch das südlicher gelegene Uelzen
ist als wichtiger Bahnknotenpunkt günstigstes Ost¬
tor der Süd - und Zentralheide und zur östlichen
Eöhrde , dem parkartigen , wildreichen und schönsten
Laubwald der Heide . Köstlich ist zu wandern auf
der alten Heerstraße südwärts gen Eifhorn , den
Lö'nsort . SLdtor der Heide ist Celle , Sitz des
Erbhofgerichtes im neuen Deutschland , sonnige
Gartenstadt geschmückt mit buntem Niedersachsen-
fachwerk, dem Kleinod eines Herzogschlosses, dem
Kulturschatz des Bomannhauses . Duftet es in der
Umgebung auch weniger nach Heideblüte , so ist
doch der für Deutschland einzigartige Wald der
Bohrtürme um Wietze und Nienhagen , ein recht
interessantes , industrielles Wanderziel . Die Aller
verbindet Celle mit dem Eifhorner Heidegebiet
und im Nordwesten mit den historischen Stätten
Ahlden und Beiden : bei Müden mündet die Oker
des Harzes . Nordwärts führen die Wege ins
Herz der Heide . Nach den sieben Steinhäusern bei
Fallingbostel , nach dem uralten Hermannsburg,
bekannt als Missionssitz und Schulort , nach dem
Urwald bei llnterlüß , nach dem traumhaften i-
den am Zusammenfluß von Wietze und Oerge,
wo auf dem Wietzer Berg der Lönsstein errichtet
wurde . Dieses „Herz der Heide " ist die alte
Heidestadt Soltau , gelegen an der Kreuzung der
wichtigsten Heidestraßen und heute Mittelpunkt
von sieben Heidebahnen . Da lockt der schöne
Vöhmewald , Fallingbostel mit seinen Stein¬
häusern , das Kloster von Walsrode , Scheeßel , das
Dorf der Heidetrachten , Vispingen , Amelinghausen
und seine Raubkammer . Und Schneverdingen ist
der „Schlüssel " zu dem großen Naturschutzgebiet
um den Wilseder Berg (höchsteErhebung der Heide)
und Wilsede mit seinen drei Heidehöfen (Kur¬
haus , Easthof und Heidemuseum ), zu dem feier¬
lichen Totengrund und Steingrund . In der Nach¬
barschaft der Stechpalmen -Naturlaube blühte einst
ein tausendjähriger Heiderosenstrauch, den der
Heidjer einfach abhieb , der Neugierde der Heide¬
wanderer müde . Durch alte Heidedörfer der
Nordheide führen die Wege über die Schwarzen
Berge nach Harburg , der Stadt der Erdgase , Lein¬
ölindustrie und Eummifabriken . Hier wird die
Heide abgelöst von den fruchtbaren Marschen.

Nun die Heide wieder pupurn glüht , beginnt
wieder die Wallfahrt durchs Lüneburger Heide¬
land . Ihre Wandertage beschenken uns mit sonn-
durchglühter , süßduftender Stille unter Weiß-
wolken -durchsegeltem Vlauhimmel , in deren rotem
Lodern der Wanderer Zwiesprach hält mit alt¬
germanischem Ahnenland , das deutsche Art kraft¬
voll wahrte und wo allerorten die Sage ' taüÄ.
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«lein -Ibibingon ". » ori . 0s - im »IIs , « egstt -ebn , pefXpielr.
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Lssueksn 8is

— sin kllsdnis küi ' jscien Kunst - uncl distuifffsuncl

DeutschesHaus
Inkaber : llenrzk Lock
Altrenommiertes  ttaus mit
nieäersaclisiscker Lsuernäiele
tlerrlicb . Harten, HutogaraZen
Telefon !̂ r.265

^iotel..Stadt Nltona"
öes .: Oskar Krakmer, Telek. 239
bierrIicke  l -a§e, groker uns
schattiger Harten , Tan 2äiö!  e
Oute blicke , premäenrimmer

besuchen Sie
„Stadt Vcemen"

öe«. : ti . Sckröüer, 7eiekon 207
/tn üer ttLuptstrake  gelegen

Gasthaus z.Hemmberg
öes .: pr. Lckvvisbert, lelek . 284
Schöner schattiger  Harten
guter  IMtsgstisch , premsenr.

Juni Lindenhos Moorenüs
Schöner Harten , ^ us eigener
Schlachtung Schinken u . Wurst
Kaffee - äufguk Portion 30 pf §.
Telefon 6rasber § 230
soh . Kropp

Kaffeehaus Diedersachsen
bei üem küeüersLcksenstein
Oroüsr «cbetüger Q»rken,berriicbe Aussiebt

Note! unck kestaurant

Raffee Worpswede

von elausbruck.
§ : Hramer

ksMUMtlKilsl.WIUkbl'llll"
Ruhige Lage mitten im Walde . Mäßiger
Pensions - und Wochenendpreis . bei bester
und reichlicher Verpflegung , für Nerven¬
kranke und Erholungsbedürftige bester

Aufenthalt . Liegekuren und Bäder.
Inhaber : C . S ch m i tz.

Zakn/wüstokek WrkMeÄ
Jnh .: L. Fresemann . Fernspr . 310

Restaurant — Kaffee — Garten
Direkt am Bahnhof und Wald gelegen
Anerkannt gute Küche b. mäßig . Prei¬
sen. Mittagstisch v. 13 bis 14.30 Uhr

Luni UIvstsrUok
Ksiligenrocls

kp . >4lll . >. kir « 7sle,on II
psstsLIs - EsssllrchsttsrZums
Ssschlossono Vorsnss - Schsttlgsr SsNsn
kagslbshn - Ssrsgs - 1000sLhr . klchsnv/sls
Isssn Sonntag srstklarrlgv Isnrkspslls

dii ' ükulselisli kiedk in

6sstiisu8 Low kslkvvlbev^
XVockenenck 4 bist. Telekon/Lost

Inbsbsr Hogze

Wurtmsnns Hotel
Wslsrocls

Vkoxlisnsncl » Psnsion

niedriger - Pensionspreis . Großer Garten
und Veranda ; direkt am Wasser gelegen
Liegewiesen . Große Eesellschaftsräume
Paddlers Treffpunkt , Platz für 2000 Pers.

fSsiSÜIKS
ÜSI'
l! e i ü e

Moll.SOiuilinmlisoIN. Wzzoi 'i'llizeiliislin

sinooii. vsi'li.-l/si'ein sisii.n. sii. keioolilli'oo

!8?

bssuelien SIs

k
lm sekünen
lm l<k-sn 2e lis55lleke  lclek'

Alls Vssuckvi - slnck übsrra5eht
von ckon lanclsckaktllchon
Sckönksltsn . vsllsbtss Hol
cisr Vrsmsr kör Liunson -, lialb-
tagr - uns Isgsraurklllgs.
kommen 8ls rum « schmkttagr»
kskiss uns Walsrparksrgang.
Vs kannte Ssststättsn . Suto
privsipsnslonsn kür Wocksn-
sns uns lLngsrsr krkolung.

i i^shsrer bslm Vvrkokrsvsrom »
8 >ks u . l. s . vrsmsr kolssbüros
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Burrnah R O
Bassein 00/0
Moulfflein 000
Arracan 00/000
Siam 000
Siam 0000
Pattia 000
Bruehrejs I
Bruchreis II
Italiener 6/0
Italiener
Extra Fancy Bluerose
Dentsolier Volksreil

loko und Juni -Ä.
loko und Juni -A
Juni -And.
Juni -Aud.

glasiert .
glasiert .
glasiert .

glasiert loko.
Juni -And . .

glasiert
is unglasiert.

RM 14,20
RM —’
RM 12,60
RM 16,20
RM 17,10
RM —’
RM ’
RM 10,40
RM 10,40
RM 18 60
RM 9,10Dentsolier - - 9 .

pie Preise verstehen sieh in RM . für 50 kg loko a
Mühle verzollt , erasohl . Ausgleichseteuer , einsoh
RM. 1.- Monopolabgabe für 1000 kg . Für glasierte
Bei, kommt ein Aufschlag von 25 Pfg , f ür  50 kg hinzt

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

14. Juni IO3*
Loko : 14.24 (Vor . Notrg . 14.28 Cents)

”nr « men w;. 1 Okt . | Dez. Jan. März Mai

Vor. SchluB
Eröffnung .
12,90 Uhr . .
15.20 . . . . . .
Heut.Schl. .

13.75/70
13.76/70
13.64/60
13.63/58
13.54/51

14. 13/11
14.08/06
13.96/89
13.97/93
13.94/89

14.27/26
14,22/19
14.06/04
14.12/07
14.07/04

14.34/31
U .27/24
14. 12/09
14.17/12
14.14/12

14.45/43
H .89/87
14.26/21
14.29/25
14.26/23

14.55/52
34.60/46
14.31/30
14.38/33
14.36/23

äsiarawlM 13.62/— | 13.91/— 14.05/— 14.09/- 114 .23/- |'l4 .Sl/_
Bis 12.30 Uhr bezahlt ! Juli 13.68 , 13,66 , Oktoher

14.08, 14.07, 14.06, 13-94, 14.00, Dezember 14.20, 1419
14.18, 14.15, Januar 193o 14.27, 14.25, 14.23, 14.21 14V
1419, März 14.37. * *

Um 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 13.96, 13 94 1300
18.91, U .90, .Dezember 14-®5> Januar 1935 14.09, Mai 14*31'

Naoh 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 13.92, 13.93, 13*941
Dezember 14.06, Marz 14.24. *
Loko : 6.0S (Vor . Notrg . 6,75 peuce)

Liverpool Juli Okt. Dez . | lan. März Mai

Vor. Schluß
Eröffnung .
Heut. Schl . .

Loko : 18.16

6.47/—
6.48/—
6.42/—

(Vor . N

0.42/—
6.41/42
6.37/—

otrg . 12.

6.38/-

G.32I—

.30 cents

6.88/—r
6.37/38
6.32/—

)

6.38/-
6.33/ -
6.32/-

6.38/w-
6.37/—
6.32/—

M, w York Juli Okt. Dez . I Jan . | März Mai

Vor. Schluß
Eröffnung .
11,00Uhr,.
Heut. Schl . .

12.13/14
12.02/04
12.00/—
11.94/95

12 .36/37
12.26/28
22.23/24
12.19/20

12.48/-
12.38/39

12130/31

12.54/—
12.42/43

12.35/—

12.65/—
12.53/55

12.74/—
12.63/64

12Ü54/6Ö

Aegyptische Baumwolle
Uverpool : Schluß

Loko : 8»&2
Sakellaridis

,| uH Okt. Nov. Dez. Jan,35 März Mai

Voriger Schluß.
HeuugerSchluß

3 .39
8,26

8 .44
8 .32

8 .47
8 .35

8 .48
8 .37

8 . 48
8 .37

8,52
8 . 42

8 .54
8 .47

Loko: 7.03
Ashmouni

Juli Okt. Nov. Dez. lan .35 März Mai

VorlgerSchluß.
Heutigerschluß

6 .96
6,90

6 .97
6 .91

7 .00
6 .94

7 .04
6 .98

7 . 04
6 .98

7 .08
7 .02

7 .12
7 .06

Alexandrien in Tallaris per Cantar von 99 .05 tbs.

Voriger Schluß
Heutig. Schluß

Sakellaridis
Mal | Juli Nov. Jan. März

—I 15 .72
[ 15 .47

16.27
15 . 97

16 .25
15 .91

16,10
15 .80

Vorigerschluß.
Heutigerschluß

Ashmouni
Juni Aug. Okt. Dez. Febr.

12 .48
12 .28

12 .53
12 .36

12 .64
12 .41

12 .76
12 .61

12 .85
12 .62

Hamburg , 14. Juni 1934

(Lokopieise per lb ) Tendenz stetig:
American Midi . Univers Stand . 28 mm st no . 14,30 cts
Ostindische : Superfine myd , scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3,85 d
Pine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,65 d

Bremer Privatbericht
Vormittag : : Der Markt eröffnete heute mit

ifcvae mehr Abg ’&beneigung leicht ah ? esohwäoht un¬
verändert bie 7 Punkte niedriger . Das Angebot *war
während des ganzen Vormittags sehr stark . Die Kurse
gaben daher unter dem Druck umfangreicher Ver¬
käufe ziemlich schnell weiter naoh . Der Markt schloß
um 12.30 Uhr tohwaeh 10 bis 17 Punkte unter den
Ezg & rangsnotiernngen . , .

N ao n mittag:  Der heutige Naöhmittagsverkehr
eröffnete ruhig 2 Punkte niedriger bis 4 Punkte
höher , da die Kabelmeldungen aus Newyork unge¬
fähr den Erwartungen entsprachen . Die Nachfrage
war größtenteils ganz gut . Im Verlauf machten sich
jedoch erneut Juli -Liquidierungen bemerkbar , so daß
die Kurse weiter naohgaben . Der Markt schloß ruhig»
aber stetig 2 bis 7 Punkte unter den Nachmittags¬
eröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung ln Newyo rk
besserte sich naoh der Eröffnung , gab aber wieder
naoh . Glattstellungen . Der Markt schloß willig 17
bis 20 Punkte niedriger » _

Umsätze 200 000 Ballen.

, Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete willig . Verkäufe auswärtiger

nnd südlicher Unternehmer , Wallstreet und westliche
Interessenten eingeschlossen , beeinflußt durch bessere
Wetterberichte aus den östlichen Teilen . Deutsches
Moratorium . Ungewißheit betreffs Stahl -Streiks.
Sehwäohe des Weizens . Glattstellungen Juli . Ver¬
brauch im Mai nicht so groß , als erwartet . Später
ruhig . Erwartung der Folgen des tropischen Sturmes.

Nachmittags fester auif Berichte über Hitze und
Trockenheit in Texas . Aber später gab der . Markt
nach infolge weiterer Glattstellnngen . Aufträge zur
Vermeidung von Verlusten . Aktion in Wertpapieren
und Weizen entmutigte die Haussiers.

Wolle
Es ÄUHtTOja T'«rm «n«
markt pro lb . zz»
Lieferung auf:

heut . vor.
hence

27«/, 27«/,
277 * 277i
2y*/s 27®;8
273/4 * 273/4
273/4
278/4
2778
28

’uni . . .
Juli . . .
August . .
September
Oktober .
November
Dezember
Januar .
Umsatz:
Tendenz

Antwerpen , 14. Juni 1934
Es kosteten am Termin¬
markt pro Kilo per

auf:
heut . rvr.

B. J- r.

277*
277,
277,

200000 Ib .v
ruhig

i uni . . . 27 .75
Juli . . , 27 .50
August , . 27 .60
September 27 .60
Oktober . 27 .76
November 27 .75
Dezember 28 .00
Januar . . 28 .00
Umsatz:  135000
Tendenz:  ruhig

27 . 75
27 .60
27 .5' )
27 .50
27 .75
27 .75
28 .00
28 .00
\hb.

Tabak
Amsterdam , 14. Juni . Tabakeinsclirelliung . Am

Donnerstag , 21 . und Freitag , 22. Juni wird in Amster-
dam eine Einschreibung auf 23 000 Packen Java-
1 a b a k stattfinden . Oie Vortage umfaßt : 11112
Packen Vorstenlanden , 10 112 Packen Bezocki , 829
1 acken Loemadjang . 587 Packen Kadoe und 359 Packen
Daniomas . Besichtigung am 18. , 19. und 20. Juni.

öeelische
Wesermünde , 14. Juni . Am 14. Juni landeten im

Fischereihafen 4 Dampfer insgesamt
iü  v/. und J friS0 J1« Seefische ; von Island 3 Dampfer
300 000 Pfund , meist Jüabliau , Seelachs und Schell-
iy Snnn „ Ausder Nordsee 1 Dampfer gemischte Fänge
17 000 Pfund , Die Auktionspreise zeigten immer noch
eine rückläufige Bewegung . Preise : Island : Kabliau

' ■ ScheHfisch 8- 12, II 10- 17>/i . III 6 bis
11/i , Wittling 3, Seelachs 6V.—7’/ . , Lengfisch 5, Gold¬
barsch 61/»—7‘/i . Nordsee : Heringe 15V.—18*/ . (Kisten-
ware ) , Kabliau I 9Vi—ll 'U, Wittling 6—9‘/i , Seelachs
6, Dornhai 5Vi—7'/i.

Amerikanische Börsen
Im Verlauf nachgebend — Schluß matt

Newyork, H. Juni. (Funkspruch). In Wall¬
street war die Stimmung ziemlich ner¬
vös.  Infolge der herrschenden Zurückhaltung
bewegte sich das Geschäft in ruhigen  Bah¬
nen. Dementsprechendwaren auch die Kurs¬
veränderungen zumeist unerheblich. Die Tat¬
sache, daß trotz der bestehenden Unsicherheit
keine größeren Liquidationen erfolgten, wurde
als günstiges Moment gewertet. Die Meinungen
über das deutsche Transfermoratorium waren
geteilt, im allgemeinen machte sich nur eine
geringe  Auswirkung bemerkbar, da die Er¬
klärungen der Reichsbankin dieser Frage nicht
überraschend kamen. — Nach stetiger Eröff¬
nung bröckelten die Kurse langsam ab, wobei
der schwacheVerlauf der Getreidemärktenicht
ohne Eindruck blieb. Abgesehenvon einzelnen
schwachenPunkten waren die Kursveränderun¬
gen unerheblich. In der letzten Börsenstunde
war versehiedentlieh eine Zunahme des Ange¬
bots zu beobachten. Der Aktienmarkt schloß
matt.

Am Bondsma rkte  fielen anfangs deutsche
Anleihen durch »riickgänge auf, konnten
sich aber gegen ii erholen. Sonst war die
Stimmungstetig.

Newyork, 14. Juni. (Funkspruch). Baum¬
wolle. Die niedrigeren Auslandsmeldungenso¬
wie die günstigeren Witterungsverhältnisse im
mittleren und 'östlichen Anbaugebiet führten

am Baumwollmärktenunter Verkäufen für in-
und ausländischeRechnung zu Preisrück¬
gängen.  Allerdings waren die Kommissionäre
von NeworleanserFirmen zeitweise als Käufer
im Markte. Der schwächereVerlauf der Ge¬
treide- und Effektenbörsenließ aber später das
Angebotwieder stärker in Erscheinung treten.
Das Geschäft bewegte sich in ruhigen
Bahnen.

Amerikanischer Funkdienst
Newyork , 14. Juni (SchluBkurse ohne Gewähr)

Heute Vor .Not.
Tägl . Geld i 1
Bankakz.
90 Tg. Brief »/,« */l8
90 Tg . Geld V* V«
Pr .Hwechsel

niedr . Satz */» »/*
höchst . Satz 1 1 •
Wechs . auf

Load . Cbl. 5 .OS1/« 5 .043/4
do . 60 Tg. 6 .0-}1/« 5 .OS1/«

Paris 6i6L 6. 60»/*
Brüssel 23 .4'» 23 40
Rom 8 . 61' /, 8 .601/,
Madrid 13 .70 18 .7..
Bern 32 .52 32 .52
Amsterdam 67 .91 67 .93
Stockholm 26 .05 26 . t’3
Oslo 25 . 37 25 .36
Kopenhagen 2a .66 22 .63
Prag 4 . 17
Wien 18 .95 18 .95
Budapest 29 .80 29 .80
Belgrad 2 .28 2 .28
Athen 0 .913/4 0 .95
Japan 30 .16 30 .00
Buen . Aires 88 . 67 33 .65
Rio de Jan. 8 .62 8 .60
Berlin 38 .03 88 .25
Silber , ausl. 45.20 46 .26

Kakao , Td. willig stetig
do . Juli 5 .45 5. 52
do . Sept. 5 . 61 5 .68
do . Dez. 5 .80 5 .87
do . Jan. 5 .86 5 .93
do . März 6 .98 6 .07
do. Mal 6 .09 6 . 17

Kaffee , Td. willig willig
do . Sant 4 UV« U ‘/«
do. Juli 10 .31 10 .61 n
do . Sept. 10.70 n 10 .93
do . Dez. 10 .83 n 11.08
do. Jan. — —
do. März 10 . 92 n 11.18
do . Mal 11.00 n 11 .28
Tagesums. 51000 19000

Kaffee Rio 7 10 101/«
do . Juli 8 .00 n 8 .30 n
do . Sept. 8 .00 n 8 .34 n
do . Dez. 8 . 06 n 8 . 38 n
do . Jan. — —
do. März 8 . 16 n 8 . i6 n
do . Mal 8 .26 n 8 .53
Tagesums. 9000 3000

B’wolle , Td. k. stetig stetig
do . loco 12. 16 12,30
do . Juli tl .94/96 12.13/14
do . Aug. — —

12. 10 12.29
do . Okt. 12. 19/20 12.36/37

12 .24 12.42
do . Dez. 12.30/31 12 .48
do . Jan. 12 .35 12 .ßi

12 .47 12. 65
do . Mal 12.54/56 12 .74
Zufuhren
1. Atl . u . Gol. 5000 3000

Kupf ., el . 1. 8»/» B 8*/,B
do . 30/90 T. 8»/,B 8»/,U
Zinn , loco 60 .50 50 .12
Biel , loco 4 .00 4 .0u
Zink , loco 4 .20 4 .25

Heute Vor .Not.
Weißblech
Roheis . N. 2
Roheis . N2p

6 .25
21 .77
20 .00

6 .25
21 .77
20 .00

Schmalz 7 .65 7 .50
Talg , extr. 34/2 SVa
Bw' saatöl 1. — —
do . Juli 6 .89 5 .35
do . Aug. 5 .42 5 .«38
do . Sept. 5 .61 6.56
do . ORt. 5 .69 5 .6S
Petr . St WC 16. 25 16 .25
do . St . W. T. 12.26 12 .26
do . Mid . Co. 0 .94 0 .94
do . P. Rohöl Wh -tt ' h Wh -Wl *
RohzuckerT. fest fest
do . Juli 1 .60 1.60/61
do. Sept. 1. 66/67 1. 66/67
do. Dez. 1. 76 1.76
do . Jan. 1. 77/78* t .77/78*
do . März 1.83/84* t .83/84*
do . Mal 1.88/8 !)* 1.83/89*
Terpentin 50‘/, 50^ -
do . Savann. 46' /, io 1/*
Welzen , Rt. 1051/# 107
do. Hartw. 107̂ 8 109
Mals , loco tu */* 64
W’mehl , n. 6 .60 6 .65
do . böchst. 6 .80 6 .95
Getrl . Engl. 1/6- 2 1/6—2
do . Kontin. 6 —8 6—8

New Orleans
Baumwolle 12 .11 12.27

Chicago
Gerste 55—100 55—100
Weizen , Td.
do . Mal k. stetig flau

do. Juli 941/*—*/4 96*Ja—96
do . Sept. 95—947/8 96»/, - «/«
do . Dez. 96»/, 984/,- »/,
Mals , Td. stetig k. stetig
do . Mal _
do . Juli 58 67' /*
do . Sept. 59»/« 69
do . Dez. Öl1/® 61' /*
Hafer , Td. k. stetig k. stetig
do . Mal _
do . Juli 433/4 44
do . Sept. 43»/, 13V,
do . Dez. 441/2
Roggen , T. k. stetig k. stetig
do . Mal __ —.
do . Juli 6oV§ 85*/*—3/4
do . Sept. 66' l» 67‘/*
do . Dez. 69 70

Schmalz , T. stetig stetig
do . Juli 6 .703/4 6 . 75 B
do . Sept. 7 .071/s 7 .05
do . Okto, 7. 18VS 7 . 121/* B
do . Dez. 7 .374/* 7 .350
Schweine
leichte , ndr. 4 .25 3 .75
do . höchste 4 .60 4 .15
schwer , nd. 4 .60 4 .25
do . höchste 4 .85 4 .50
zut . ln Chic. 17000 19000
do . 1. West. 62000 66000

*) Geld und Brlefnotlerungen.

Die Börsen
Freundlich, ohne Geschäftsbelebung

Bremen, 14; Juni. Wie in den letzten Tagen
beschränkte sich das Geschäft am Wertpapier¬
markt auf geringfügigen  Umsatz in eini¬
gen Aktien- und Anleihewerten. Die Stimmung
blieb durchaus freundlich. Von Dividenden¬
papieren waren lediglich Atlas-Werke in mehr¬
fachen Schlüssen zu 24% im Handel. Höher
notierten Bremer Rolandmühle, Hoffmanns
Stärkefabriken nnd insbesondere Norddeutsche
Steingutfabrik-Aktien; für letztere setzte sich
eine 3%prozentige Kurssteigerung durch nach
einer allerdings vor einiger Zeit mehrprozen¬
tigen Kurseinbuße. Reis und Handels standen
zum Parikurse zur Verfügung, während der
Geldkurs unverändert mit 98%>zur Notiz kam.
Ebenso wurden Chem. Fabrik Hude und Bre¬
mer Silherwaren mit letzten Kursen genannt.

Am Markt der festverzinslichen
Werte war lebhafteres Geschäft in Industrie-

Obligationen zu beobachten. 7prozentige
Deutsche Linoleum-Anleihe hatte zu 95% Ge¬
schäft, während 7*/o Norddeutsche Steingut¬
fabrik-Anleihe den Besitzer zu 94% °/o wech¬
selte. Bremer Altbesitzanleihefand in kleinen
Beträgen zu 93°/o Aufnahme. Verstärktes In¬
teresse machte sich für die Steuergutscheine
Fälligkeiten 1936/1938 bemerkbar. Das zur Ver¬
fügung gestellte Material wurde zu den heu¬
tigen Berliner. Kursen aufgenommen.

Freundlich; jedoch unregelmäßig
Hamburg, 14. Juni. Die Börse eröffnete auf

Grund der vorliegenden anregenden Momente
in freundlicher  Haltung . In der Haupt¬
sache erstreckte sich das Interesse wieder auf
Montanwerte,  die Befestigungen von ver¬
einzelt 1%°/o durchholenkonnten. Farben zo¬
gen um lVs°/o an. Elektroanteile neigten da¬
gegen eher etwas zur Schwäche. Die Aktien
der beiden Großreedereien  fanden zu Vor-

tagskursen Beachtung. Am Markt der sonstigen
Verkehrswerte fielen AG. für Verkehr durch
ausgesprochenschwacheHaltung auf. Das Pa¬
pier ging unter stärkeren Abgaben auf 61% Vo/
minus 4'/2°/o zurück. Banken ziemlich unvers
ändert.

Am Renten  markt blieb die Umsatztätigkeit
gering. Altbesitz .wurden zu 94 angebo/ten.
Neubesitz lagen 2%'f/o höher. Hamburger, Alt¬
besitz besserten sich auf 90, und große Ham¬
burger Pfundanleihe hörte man 72% gut be¬
hauptet.

Freundlich, jedoch uneinheitlich
Hannover, 14. Juni. Beß uneinheitlicher

Kursentwicklung blieb die Grundstimmung an
der heutigen Börse fneundlieh,  wobei die
Umsätze allgemein den Vortagen entsprachen.
Eine Ausnahmemachten Ilseder Hütte, die hei
größerem Geschäft unter Schwankungen4% %>
anziehen konnten. Befestigt waren sonst noch
Vorwohler Cement plus lV4°/o, Hannoversche
Immobilienplus 5 RM. und Gonti-Gummi, die
2*/o höher vergeblich gefragt waren. Leicht
abgeschwächtdagegen waren Hackethal minus
2%, Döhrener .Wolle minus 1% % und Braun-
schwg.-Hannov. Hyp.-Barik minus 1%. Hanno¬
versche Straßenbahn wurden unverändert um¬
gesetzt.

Am Rentenmarkt blieb das Geschäft klein.
Provinz-Anleihen und die Liquid.-Pfandbriefe
der Braunschwg.-Hannov. Hyp.-Bank gaben ca.
%»/o nach. Industrie-Obligationenlagen etwas
freundlicher. Kali-Aktien behauptet.

Schluß: weiter fest.

Im Verlauf weitere Kursbesserungen
Berlin, 14. Juni. Obwohl man vorbörslich

eine größere Zurückhaltung erwartet hatte,
setzte das Geschäft gleich bei Eröffnung der
Börse ziemlich lebhaft  ein . Angesichts
der wieder zahlreichvorliegendenkleinen Publi¬
kumsorders und der dadurch ebenfalls zu Käu¬
fen' angeregten Kulisse zeigte das Kursniveau
überwiegend Befestigungen  im
Durchschnittvon ca. 1%. Stimmulierendwirkte
vor allem die Außenhandelsbilanz, die eine Hal¬
bierung des vormonatlichen Passivsaldos ver¬
zeichnet. Danebenwurde aber auch die heutige
Zusammenkunftdes Führers mit dem italieni¬
schen Regierungschef im Sinne eines wesent¬
lichen Beitrages zur Entspannung der außen¬
politischen Situation gewertet und mit Befrie¬
digung aufgenommen. Nicht zu übersehen sind
außerdem die wieder zahlreich vorliegenden
günstigen Meldungenaus der deutschen Wirt¬
schaft mit Absatzsteigerungenund Dividenden¬
erhöhungen.

Dollar = 2,51(2,51) RM.,
Englisches Pfund = 12,66(12,63) RM.

Die weitaus größten Kursgewinne hatten
Elektro-Papiere aufzuweisen. Von Versorgungs¬
werten sind Schles. Gas, die mit Plus-plus-Zei-
chen erschienen, mit einem Änfangsgewinnvon
51/*°/o hervorzuheben, wobei der heute ver¬
öffentlichte Abschluß dar Dessauer Gas ange¬
regt hat. Letztere waren nach den letzttägigen
Steigerungennochmals um Vt'h fester. '̂ Farbe?).
setzten Vs% höher ein und zogen iiaM aiif.
1465/s an. Am MontanmarktbegegnenHarpener
anhaltendemInteresse, so daß ein weiterer Ge¬
winn von IV4% erzielt wurde. Sonst sah man
hier kaum über 1% hinausgehendeBesserung.
Von Kaliaktien waren Kali-Chemie um 2 und
Westeregeln um 2V4°/o höher. Im Gegensatz
zur allgemeinen Tendenz bröckelten Ilse-Berg¬
bau, .vermutlich auf Glattstellungen, um 2*7o
ah, auch Dt. Erdöl gaben auf Grund des enttäu¬
schendenAbschlusses um 1°/o nach. Reichs¬
bankanteile setzten ebenfalls IV4% niedriger
ein, erholten sich aber bald nach dem ersten
Kurs wieder.

Unter dem Eindruck der Ausführungen des
Reichsfinanzministers in Leipzig, sowie der
Erklärungen des Reichshankpräsiden teil Dr.
Schacht, in denen energisch gegen jede Deval¬
vation Stellung genommenwird, machten die
Kurssteigerungen an den Aktienmärkten wei¬
tere, zum Teil kräftige Fortschritte. Reichs¬

hankanteile konnten ihren Anfangsverlust voll
ausgleichen. Harpener gewannen nochmals

/IVjVo,  AEG . und Farben wurden im Verlauf
um je l/s%,*Eintracht Braunkohlen um 3/i °/o
und Schultheißum IV4% höher notiert.

Der Rentenmarkt  bleibt weiter uninter¬
essant. Bei kleinstem Geschäft bröckelten die
Kurse unbedeutendah. Pfandbriefe waren zum
Teil gehalten, zum Teil bis V4°/o schwächer.
Liquidations-Pfandbriefe büßten ca. Vs°/o ein.
Eher etwas freundlicher lagen Stadtanleihcn,
Provinzanleihenwaren knapp gehalten, Staats¬
anleihen büßten erneut % bis s/<% ein. Am
Markt für Industrieobligationen fallen Arbed
einer Einbuße von 2% % auf, wobei zum wei¬
chenden Kurs Arhitragekäufe beobachtet wur¬
den. FarbenhondsgewannenA4°/o, HoeschV2V0.
Von den variabel gehandelten Werten fallen
Stahl vereinhondsmit einem insgesamt 2prozen-
tigen Gewinn auf.

Privatdiskontsatz unverändert 3s/4°/o.
Die feste Haltung der Aktienmärkte führte

bis zum Schluß  der Börse zu weiteren Stei¬
gerungen. Harpener gewannengegen den Ver¬
lauf nochmals % % (gegen den Anfang insge¬
samt 2V4 °/o), Farben Vs%> (l ’/sVo), Schultheiß
gegen den Anfang 2°/o. BEW. gaben zuletzt
um 1°/o nach, lagen aber immer noch Vs Vo über
Eröffnung, auch Dessauer Gas bröckelten zum
Schluß um 1°/o ah, da zu dem hohen Kurs
Glattstellungen vorgenommenwurden.

Nachbörslichwurden die Schlußkurse meist
Geld genannt. Umsätze ließen sich aber kaum
noch feststellen. Der Dollar wurde amtlich mit
2,51, das englische Pfund mit 12,66 festgesetzt.

Am Kassamarkt  sah man zum Teil kräf¬
tige Steigerungen.  Die Führung hatten
Glanzstoffmit plus 10°/o. Stader Leder  ge¬
wannen 3%%, Habermann und Guckes 3 ’/o,
Chem. Albert 2%% und Hoffmann Stärke
1% */o. Dagegen büßten Gebhardt und Co.
4Vo, DortmunderRitter 2%Vo und Deutsche
Spiegelglas  IV2Vo ein. Von den per Kasse
gehandeltenGroßbankaktienzogen DD-Bank um
V8°/o, Commerzhank•um % Vo an, während von
HypothekenbankenHamburgerum 1Vo,Deutsche
um 4/2 Vo nachgaben.

Amtliche Devisenkursein RM., (ohne Gewähr)

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

ii . j
Ueld

uni

Briel
13. Juni

Geld j Briet
7 Ägypten 1 äg . Pf. 20 .953 13,025 13,055 12,995 13,025
6 Argentinien 1 P .-P. 1,782 0,613 0,617 0,610 0,6l4
3 Belgien 100 Belga 81,- 58,59 68,71 58,55 68,67
7 Brasilien 1 Milreis 1,3322 0,159 0,161 0,159 0,161
7 Bulgarien 100 Lev. 81,- 3,047 3,053 3,047 3,053
6 Canada 1 k . Doli. 4,58 2,627 2,533 2,627 2,538
2’/, Dänemark 100 Kr. 112,50 66,47 56,59 56,34 56,46
B Danzig 100 Guld. — 81,60 81,76 81,60 81,76
2 England 1 Pfund 20,42 12,645 12,675 12,615 12,645
41/* Estld . lOOestn . Kr. — — 68,43. 68,67 68,43 68,57
41/, Finnland 100 f . M. 81 .- 6,539 .5,601 5,594 6,606
»h Frankreich 103 Fr. 81,— 16,50 16.54 16,50 16,54
7 Griechenld . 100 D. 81,— 2,497 2,503 2,497 2,603
2' /, Holland 100 Guld. 168,74 169,78 170,07 169,73 170,07
71/, Island 100 isl . Kr. 112,50 57,24 57,36 57,09 57,21
3 Italien 100 Lire 81,— 21,63 21,67 21,61 21,65

3 .66 Japan 1 Yen 2,092 0,751 0,753 0,751 0,753
7 Jugoslav . 100 Din. 81,— 5,664 5,676 5,664 6,676
6 Lettland 100 Latts — 77,42 77,68 77,42 77,68
6 Litauen 100 Litas — — 42,12 42,20 42,12 42,20
3' /, Norwegen 100 Kr. 112,75 63,57 63,69 63,44 63,56
5 Österreich 100 Sch. 59,07 47,95 48,05 47,95 48,05
5 Polen 100 Zloty —,— 47,25 47,85 47,25 47,35
6' /, Portugal 100 Esc. 453,57 11,52 11,54 11,49 1L51
0 Rumänien 100 Lei —.— 2,488 2,492 2,488 2j492
2‘/* Schweden 100 Kr. 112,60 ööji' O 65,34 66,08 65,22
2 Schweiz . 100 Fr. 81,— 81,45 81,61 81,38 81,54
6 Spanien 100 Pes. 81.- 34,32 S4,38 34,29 34,36
8i/t Tschech . 100 Kr. 85,— 10,44 10,46 •10,44 10,46
7- Türkei 1 türk . Pfd. 18,466 2,028 2,032 2,028 2,032
i 1/. Ungarn 100 Peugö — — —,— —— —,—
V Uruguay 1 GoId *P. 4,34 0,999 1,0 >1 0,999 1,001
l */a V.St .v .AmerikalD. 4,198 2,507 2,513 2,507 2,513

Trotz des herannahenden Medio erforderte
Blanko-Tagesgeld für erste Adressen tjnverän-
dert 37/s bis 4Vs Vo. In Privatdiskonten über¬
wog weiterhin die Ahgaheneigung. Valuten
waren in den Mittagsstundenwenig verändert.
Der Dollar wurde aus Zürich mit 3,07% und
das Pfund aus Amsterdammit 7,43% gemeldet.

Nicht einheitlich
Frankfurt, 14. Juni. Bei fester  Grund¬

tendenz nahm die Geschäftstätigkeit an der
Abendhörsekeinen größeren Umfang an. Die
Erklärungen des Reichsbankpräsidentenboten
keine Ueberraschungund fanden allgemein Bil¬
ligung. Am Aktienmarkt war die Kursgestal¬
tung nicht ganz einheitlich,  doch über¬
wogen meist noch kleine Besserungen, beson¬
ders bei den zurückgebliebenenPapieren. IG.

Keichsbanhdiskont 4 % irfiJiftfßä/äPBBlllfeMBiESll MbCR ZEITUNG VONi .MÄJMM Lombard ». . . » » ,

BREMEN
Bank -Aktien

14. 6.
D.-D. Bank ” —
Dtsch. Ubers . Bk . 9
Dresdner Bank 9
deestm . Bank 0
Old. Landesbank 0
Old. Spar - n. L . 0

13 6.

64 G 631/jG
23G 23G

Verkehrs -Aktien
15 G
79Br. Schlepp . j) 15 G

Br. StraBenb . 6 79
DeutscheReichsb.

7V. Vorz .-A. ‘ — -
Hapag 0 — —
„Neptun ' 'Dt .D.O. U — , ”
Nordd. Lloyd i; 34V * 30
Unter* . Reed . U —

Industrie - Aktien

Alum.n .Mag .-Fab 0
Alias Werke 0
Bremen Beslgh . 0
Br. veges . F. 0
Br.Allg.Gasn . Bl. 0
Br. Chem. Hud . 10
Br. Zigarren 0
Br. Pap . n. W. 5
Br. Rolandm . o
Brem. Silber * . 9
Brem. Vulkan 5
Brem: Wollk . 12
Btsch. Llnol ., Bin . 0
Hans. Stahlt . 0
Hollm. Stärke 6
Jutespinnerei um

Weberei Bremei 9
Nordd. Steing . 0
..Nordsee “ D. R . 0
Reis u. H. A.-G. 8
Ver. Werkst . 0
Weudt' * Clg. 3

24 h 24' /.

Z 65G

118 G 118 G
— 34 B
66G 65G

128‘/46 123G
130G 130 G

Z 144 B

99 G 98»/4 G

66B
74
45‘/4
99
45 B

64b
70 G
454/s
99
45 B
47 B

Industrie - nnd
Verkehrsani eihen

mit Zinsberechnung 14. 6,
Belm. Llnoltabrik 96 ü
D. Lin. W. Berlin
JA Lin. W. Hansa
Nordd. Steingut — — ■
ebne Zinsberechnung
Br. Taiiverkfabrlk — —

Sachwerte
ohne Zinsberechnung 1*. 6.
Oldbg . Roggw .-A. —

Steuergutscheine

13. 6.

13. 6.

13. 6.
_ 96' /4

66 b 66*/«
96 G 95 G

94>/. b 948/i  b

9*4/a 93 b

94 93 b

20G 200

Staatspapiere
14. 6,

mit Zinsberechnung
Dtsch .Reichsbahn-

Schatzanw . RI - -

ohne Zinsberechnung
Brem . Doll . Anl . kl . 534/1G 63>/iG

do . große 53‘/sü 63' /20
Bremer Anl . Ausl .-

Sch . y. 1 . 11 . 26 m.
</i Abi . Sch . kleine
Stücke

Bremer Anl . Ausl .-
Scb. t. ! . 11 . 26 m.
‘/4 AM. Sch . eroße
Stücke

Bremer Anl . Ahl.
Sch . ohne Aus !.-
Sch . v. 1. 11 . 26

Deutsche Anl . Ausl .-
Sdieine
Nr . 1— 90000 , ein-
schlleül . ' /i Ablüs .-
Schuld

D. Wertb . kl . <35
do . gr . 135

Hamburger Anleihe
mit Abi.

mit Zinsberechnung
Ooldmark -Anl . der
Staatl . Kreditanstalt

Oldenburg 6’/•
o. 1927 Ser . 1 u. ill
v. 1927 Ser . n
». 1928 Ser . IV
v. 1928 Ser . V
v. 1928 Ser . VI
Komm . v. 1926 6V*

do . Ser . II
do . Ser . Hl

■12 92
«2‘/t 921/.
92»/8G 92' /, G
920/a 92»/,
92' /4G U24/. C.
921/, 924/8
87 G 37 G
37 G 87 G
87 ü 87 G

Kolonialwerte

Neu Guinea Comp. -

fällig
1934
1935
1936
1937
1938

14. 6. 13. 6.
103 .66 103 . 7U
103»/, 1031/j
IOO1/2 100V,
97‘/2 97i/i
94»/i 94»/,

HAMBURG

Bank -Aktien
Comm . u. Privatbank
Hypothekenb . Hamb.
Vereinsbaak
Westholst . Bank

Verkehrsaktien
Bugsier -Reederel
Dtsch .-Ostalrika
Flensburger D. Co.
Hapag
Hamb Sfldamer.
D. D.-O. Hansa
Nordd . Lloyd
Woermann -LInle
Hamb . Hochbahn

Industrie -Aktien
Alsen Cement
Atlas -Werke
Bavaria
Blllhraueret
Breitenb . Cement
Bremen -Bes . Oelt.
Guano -Werke
Hamb . Plektr.
Harn . Gummi
Hemmoor
1. O. Farben
Karstadt
Ostwerke
Reis und Handels
Schwärt . Honig
Stader Leder
ThBrl
Wiemann

Kolonial - nnd
Anslandswerte

Neu Guinea
Otavi
Salltrera

m 12 1/* Uhr

14. 6. 13. 6.
52»/* 523/4
71 70
82 80V2

115 115

11IS 29
26 25
32 83
341/* 35
22 22 B
84 84 /̂4

106 iii
__ 120
_ 871/*
74 74

120 B 120 B
— 28

145*/* 1454/*
1»/4 1' /*

109»/* 108»/*
97 97

61
_ 114
74 74

159 159

140 137
15 15

BERLIN
Deutsche festverzinsl . Werte
(Anleihen des Reichs , der Län¬
der , der Reichsbahn , der Reiehs-
post , Schntzgebietsanleihe und

Rentenbriefe .)
14. 6. 13. 6.

Ablös . 1— 90000 941/s 933/4
do . ohne Ausl. 23 23

6' /• Relchs -Anl . 27 965/8 963/g
6V« Relchs -Anl . 29 99 .70 99 .70
5V,V« Youug -Anl. 90s '8 90»/4
8V» Dt . Wtb . 35 gr. 77V2 771/j
6*/. Dt. Wtb . 35 kl. 116 115
6*/. Pr . St .-Anl . 28 107 107
6•/» Prß . Staats . R 2 100Va 100Vi
6V. Prß . Staats . R 1 102 102
6V« Bayern t . 1927 95’/* 96
6' /« Brschwg . 1928 911/* 9274
4' / . Schutzgebiete 9 . 20 9 .20
5V« D. Reichsp .33 Fl 100.20 lOO1/*
6V, Reichsb .-Sch. RI 100. 90 101
6V. Pr . Ldrbk . 1— 2 95 95
6V. „ 3— 4 95 95
6’/« .. 5— 6 95 95

Stadtanleihen
6V. Bin . Goldsch . 26 87 863/i
6V. do . Verk . Anl .28 79V* 79
6' /• Frkft . Schätze 783/4 787s
6V« Kölner Schätze 78V, 777t

Oeffentl . Kreditanstalten
74/2' / . Bin. Pidbr .-A.
Dt . Komm . Auslos ..

973/4 973/4

Scheine )
DL Komm . Auslos .-

9ö*/a 94

Scheine II 11274 1123/4
6V. Dt .Komm .Sch.3l
6V« Hann . Landes¬

997i 993/b

kredit V. 1926 S. l 947« 947*
do . 1927 Serie 2 94 —

6V. Old. Staatl . 25 — —
6•/. do . Serie 1— 3 927* —
6V» do . Serie 2 __
6V« do . Serie 4 927i —
6V. do . Serie 5 —
6V* do . Komm. 1 —
6'/• do . Komm . 2 — 87
6*/« do . Komm . 3 87 —
5'/*V. do . Liquid. 90 90
6V» Pr . Ldpibr . S. 4 — 94
6V. do S. 11 94 94
6•/. do . S. 17— 18 — —

6V, do . S. 21 94 94

Oeffentl . Kreditanstalten
14. 6. 13. 6.

6V« Pr . ZtrsL R. 23 991/* 99‘/*
6V. do . R. 24 93 93
6V1 do . R. 25/27 92 92
6V« do . R. 28
6*/. Ldschftl . Zentr.

92 92

Goldpldbr.
6V. Ostpr . ldschftl.

86 86

Goldpfdbr.
6V. Schlesw . Holst.

857* 85 . 60

Idsch . Goldpfhr . 24
6•/. West !, ldschftl.

867* 85»/.

Goldpfdbr. 88 88»/*

Hypotheken- Banken
a ) Pfandbriefe

6•/• Braunschweig.
Hann . v. 1929 —» —

6' /« Goth . Grund¬
kredit 4 , 5 , 5a

6' /« Hann . Boden-
- 90' /,

kredit 13 , 14
6V« Meininger

90»/* 90*/*

Hypoth . Bank R. 5 92»/4 93
6V. Pr . Centralb . 28 90 90
6Vr Pr . Hypoth . 1-3
6V. Pr . Pfandbr .-

90 90

Bank Em. 50
6V» Rhein . Westfäl.

90 90

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12 90 90>/.

b) Kommunal -Obligationen
6V1 Mein . Hyp .-Bk.

Komm . 14 , 16 , 21
6V. Pr . Ctr . Bod.

86 86

Komm . S. 26/28
6V» Rh . Wstf . Bdkr.

SB1/* 85

Gold -Kom. S. 4-6 86 S61/*

Sachwerte
5' / . Roggenrenten.

Bank Ser . 1— 11 6 .25 6. 26
5*/i Roggenrenten-

6 .07Bank Ser 12— 18 6 .07

Industrie -Obligationen
6*/« Dt. Llnolwerke _ 95
6V« Klöcknerwerke 901/* 90»/.
6*/» Thflr . Elek . Liet. 9l »/4 91' /,
6*/. Verein . Stahl 75 74V,
6V* Zuckerkredit 98 98

Relchsschuldbuchlorderungen
(mit Zinsberechnung)

Fällig
1. März

A
Geld

te
Brief

Polenschä.
Geld | Brief

1936 100‘/. — IOO74
1986 9974 lOO1/« — —
1937 997s LOO _
1938 964/2 97«/« 964/, 974/*
1939 — 957e 94*/« 95»/«
1940 934/« 9474 —
1941 9374 947i . - —
1942 93 93>/. 93 93»/.
1943 92V« 93»/. 52V, 93*„
1944 92'!» 933/4 92’/, y35/g
1946 92V, 93»/. 92’/, 93»/«
1946 92V» 93*/* —
1947 92V« 93>/* — —
1948 92V« 93»/. 92’/» 93«/,

Wiederanfbau -Anleihe
1944/45 . . . . . öö’/e 57*/a
1946/43 . . ß6*/i 575/8

Steuergutscheine
fällig 14. 6. 13. ' 6.

103.70 103ty,
1935 . . . . . . . 1037* 1037s
1936 • • » t • » 10CV 027 *r
1937 . . . . . . . 97»/*i >7V»r
1938 . . 95*/4i )43/<r
Steuersch . V.K. . . ico7s

Ansl . Staatsanleihen
4' /*V. Oest . St . 14 36»/. 361/»
4' /»•/• Ung . St . 13 7 . 12 7 .60
4VtV« Ung . St . 14 7. 26 7 . 56
4V« Mexik . abg. — 5 .26
5' /> Mexik . abg. 8 .87 8 .75

Aktien
Verkehrswesen 14. 6. 13, 6.
A. G. 1. Verk. 61 65
Allg .Lokalb .u .Kr 1071/« 106
Dt . Reichsbahn

7V. V.A. 1124/8 lll 1/.
Hamh .-Am.-P. 28 28«/,
Hamb . Hochb .-A 84»/« 84■/«
Hamb .SUdam .DG 25i/, 25' /,
Hann . Ueberl. 99' /, 98
Lübeck -Büch. 56«/« 66«/«
Nordd . Lloyd 33V, 34*/,

Banken
Allg. D. Cr.-Asst. 45>/« 45' /.
Bank f. Brauind. 100 100»/.
Bayr .Hyp . u .Wb 71«/. 69>/,

Bayr . Ver .-Bk.
Berl . Handelsg

Comm. n . prlv.
Dt. Asiat . Bk.
D.-D Bank
D. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein Hyp .B.
Oldbg . Landb.
Old. Spar - u . L.
Reichsbank

Industrie
Accumul .-F.
Adler P.-Zem.
A. K. U.
Allg . Elektr .-G
Alsen P.-Cem.
Ammend . P.
Ankerwerke
Aschlf . Zellst
Atlas -Werke

Baleke M.
Bannlng M.
Bayr . Motor.
Bemberg J . P.
Berger Tielb.
Bergm . Elekt.
Berl .-Gub . Hut

Berl . Karlsr.
Berl . Masch
Beton -Mon.
Braunk . Brl.
Brem .-Beslgh.
Br .Allg .Gas -u .El
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Elsen

Caplto & Klein
Charl . Wasser
Co. Hlspano
Cont . Gummi

Dalml .-Benz
Dt. Atl . Tel
Dt . Asphalt
Dt. Baumw.
Dt. Conti Gas
Dtsch . Erdül
Dt . Kabelwerke
Dt Linoleum Bin
DL Splegelgl.
Dt. Steinzeug
Dt. Talelglas
Dt. Ton n . stein
Dynam . Nobel

14. 6.
100
88

534/2
141
59*/i
43
644/2
68

154>/4

13. 6.
100

624/,

59>/e
424/,
64>/,
68>/4

1544/s

Elntr . Kohle
Elekt . Lie !.-3.
El . Liebt u. Kr.

Falkst . Gard.
I. G. Farben
Feldmühle
reiten & Quill.

Gelsenk . Bw.
Oerm . Porti.
Q. f . elek . UM.
Goldschmidt

14. 6.
I894/2
84

110

581/,
1461/a
1011/,
68»/,

72
104»/,
68>/*

— 1827t
321/, 32
63' /. 633/4

,24 ’/, 257s
126 —
»34/, 73

47*/, 46

271/,
224/,

13) 4/. 131
71' /, 71' /,

106*/* 1074/,
19*/* 19»/*

1134/2 112
116»/, 113' /«
90 88■/.
81i/, 81

188»/* 1884/,
. — 74

138»/* 141' /*
76’/, 76»/,

90 90
186»/i 186
178 137‘/,

48i/* 484/.
116 •116' /«

74/, 7‘/.
91■/.

132 130«/*
121 121‘/*
71‘/, 70' /,
64»/b 64’/,
79 774/,

64 634/*
72' /, 70' /*

Habermann u . G
Hack «thal
Hageda
Hamb . EI. W.
Harbg . Eisen
Harbg . Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hoesch K.-N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetrlebs -G

Ilse Bergbau
Jeser . Asphalt
Jungbans

Kahla Porz.
Kall Aschersl.
Klöcknerwerke
Kölner Gas
Kütitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Elsmasch.
Undström . .

Malinesin . R.
Mansf . Bergbau
Maschb . UM.
Masch . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer -Kiim.
Mlag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix & Genest
Montecattnl
Mfihlh . Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Elsw.
Ndd . Steingut

60
67
77»/*

120>/*
65

105' /,

76
100
61‘/,

166
21
40

181/,
122
71>/*
70
74

122

TI*88

78*/,
461/.
74»/,

143»/,
87
66
68

40
47«/,

118

73

13. 6.
188»/,
89

109V*

Nordd .Trikotweb
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Krait

57»/*
146
101

6Si/.

64
70»/*

103»/,
68

67
67

120
66
28

1034/,

761/,
98»/*
61

158»/*
22
40

17>/,
118
71«/,
70
741/2

93

119»/,
20q«
87»/*

Orenst & Kopp

Phön . Bergb.
Phöu . Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.

Rathg . Wagg.
Rheinl . Kraft
Rh . Braunk.
Rh . Chamotte

Rh. Elektriz.
Rheinstahl
Rh .-W. Elekt.
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Rütgerswerke

Salzdetfurth
Sangerh . Masch
Sarottl Sch.
Saxonia Zem.
Schl . El . (L . B-'
Schl . Porti . Zem,
Schub , u. Salz.
Schuckert &Co.El
Scbulth .-Patz.
Siemens Glas
Siem . u . Halskt
Stöhr Kammgarn
Stolberg Zink

Thörl ' s Oelf.
Thüringer Gas
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46' /*
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Varzlner Pap.
Ver . D. Nickel
Ver . GlanzsL
Ver . Stahlw.
Vogel Dr .u .Kabe!

Wanderer W.
Wasserw . Gele
Westeregeln
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491/,
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72*/*
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ZellsL Waldh.

Kolonialwerte
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Neuguinea
Otavl -Minen
Schantung Hd .AG
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157
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135
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431/,
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103
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Farben und Deutsche Erdöl waren je Vs%
schwächer. AG. für Verkehrswerte wurden un¬
verändert notiert , da ein Dividendenvorschlag
von 3°/o erwartet wird. Am Re^ tenmarkt
war das Geschäft bei behaupteten Kursen
klein.  Neubesitz gaben 5 Pfg. nach. Reichs¬
bahnvorzugsaktien gaben auf die Mitteilung, daß
kein Umtausch in die neue 4prozentige Reichs¬
anleihe lĵ irstehe , weiter leicht nach. Auch
im Verlauf traten keine Aenderungen von Be¬
lang ein, das Geschäft hielt sich weiter in en¬
gen Grenzen. Lediglich Reichsbahnvorzugs¬
aktien verzeichneten bei mehrfachen Schwan¬
kungen größere Umsätze. Der Kurs gab bis
auf 111°/o nach, gegen Schluß trat eine leichte
Erholung auf 11VU°/o ein. Rejchsmarkobli-
gationen wurden etwa ilt  bis V2 höher bezahlt.
Von fremden Werten zogen 3Vaprozentige
Schweizerische Bundesbahnen um lV20/o auf
152°/o an. Nachbörslich hörte man IG. Farben
146V2, Reichsbahnvorzugsaktien lll 3/s bis lllVa.

Uneinheitlich
London, 14. Juni. An der Londoner Börse

lagen britische Staatspapiere unsicher, konnten
sich aber später erholen. Industriewerte neig¬
ten infolge Auftragsmangels zur Schwäche.
Südafrikanische Goldminen waren unverändert.

Schiffahrtsnachrichten
Hansa -Linie

Erweiterter Liniendienst nach Indien
Im Rahmen ihres Dienstes nach den K a t h i a -

war - Häfen  Okha , Bedi Bunder, Navalakt
und Bhavnagar bediente die Hansa-Linie bis¬
her die Häfen Veraval, Porebunder. Cusch-
Mandvi und Kundla nur gelegentlich bei genü¬
gendem Ladungsangebot. Die Hansa-Linie be¬
absichtigt nun, versuchtsweise die letztgenann¬
ten Häfen in den regelmäßigen  Fahrplan
'einzubeziehen. Die erste Abfahrt dieses er¬
weiterten Dienstes erfolgt am 23. 8. von Bre¬
men. Nach sämtlichen Kathiawar-Häfen kom¬
men die für Bombay gültigen Frachten und Be¬
dingungen zur Anwendung.

Deutsche Afrika -Linien
Umbau der D. „Watussi“ und „Ubena“

Schwerer denn je ist der Wettbewerb der ein¬
zelnen Länder in der Afrikafahrt . Größere
Schiffe mit höherer Geschwindigkeit werden
.von ausländischen Reedereien, die obendrein
durch bedeutende Subventionen  unter¬
stützt werden, in Fahrt gestellt.

Die Deutschen Afrika-Linien werden daher in
absehbarer Zeit gleichfalls neue und schnellere
Schiffe in den Dienst einstcllen müssen.

In' dieser Erkenntnis lassen die Linien zu¬
nächst ihre beiden Passagierdampfer „W a -
tussi “ und „Ubena“  auf der Werft von
Blohm & Voß umbauen, um ihnen eine er¬
höhte Geschwindigkeit  zu geben, und
um etwa 6 Meter verlängern . Nach Erledigung
der Umbauten werden die beiden Schiffe die
Reise .von Southampton nach Kapstadt, ebenso
wie die englischen Postdampfer, in 17 Tagen
zurücklegen können. Der D. „Ubena“, auf dem
die Arbeiten sich der Vollendung nähern, wird
am 2. August die Ausreise nach Südafrika an-

ßjottfeijunßhei Braunen $ anja=3ftej[e)
gemerBes. SIus bei Bielfjeit bei Strhettfen ift Be«
fonbers eine § oläfd)nt^erei non Kubolf Gangloff
au nennen. „Gljtung bes güljrers“, bie gefrönt
mirb non bei Büfte SIbolf fjttlers . Sie trägt bie
Snfdjrift: „SIrBeit ift SIbel.“

Tie Hinterfront bes 3eltes mirb eingenommen
non bem eigentlidjen Gljrenljof b,es Sjanbroerfs,
ber ben GljrenmeifternSjinbenBurgunb Hitler ge«
mibmet ift. Kings um bie SBiiften ber Beiben
Staatslenfer jtnb bie ffaijnen bes Bremifdjen
Hanbmerfs aufgefteltt. Ter GfjrenfjofIjintertäjjt
einen tiefen Ginbruct auf ben Befutfjer, ber Ijier
bie Ärönung ber Slusftellungfinbet.

Kedjts bes GljrenljofesIjat bie Kormaljeit G.
m. B. H- Bremen ein Turmuljtmer! aufgeBaut, bas
einen GinBlid geftattet in bas fompliaierte SBerf
einer ljodjqualifiätertenüljr , bie ein Kleiftermerl
beutfefjer Ufjrmadjerfunftbarftellt.

Salle 6
Tie' Holle .6 Birgt bas Gljrengefdjenl ber

Sifiloffer« unb 9IZa[djinen6auer=3nnung, bas bem
Keidjsljanbmerffüljrer Bei ber Gröffnung ber
Braunen $ anfa=2Jleffe am nergangenen Sonntag
üBerreidjt mürbe. Gs ift ein IjanbgetrieBenes
Brongefĉilb, bas in gotifdjen Settern bie SBorte
trägt : „Teine Hünb bem Hünbroerf ."
DBen Befinbet fidj ein Hafenfreuj aus maffinem
KeuftlBer. Hd 0eftellt mürbe biefes GIjrengefdjenf
in ber Sdjlofferet non fyerbinanb Griinljagen.
Bis aum Sdjlufs ber Braunen § anfa=9)teffe mirb
biefe SIrBeit beutfdjer § anbroerfs!unft nod) auf
bem Stanb ber Sdjloffer« unb SJlafdjinenBauer«
Snnung aur Befidjtigung ausgeljangen, mäljrenb
es anfdjliefjenb bem Keidjsljanbmertsfüljrer
Sdjmibt augffdjirftmirb. Tiefer Ijat bet 3nnung
feinen Tanf ausfptedjenlaffen unb iljr gleidjaeitig
feine Hüjotograpfjiemit ber folgenben SSßibmung
augefîidt : „Kleinert lieBen Äaraetaben non ber
Sd)loffer=3nnung Bremen in BefonbererStnerlen«
nung üjtet Seiftung. gea. 91. G. Sdjmibt, KJjg.“
Sluif) biefes Gefdjent mirb für bie Tauer ber SJieffe
auf bem Staub ber 3nnung ausgeffellt.

Ter Stanb ber S dj10 f f e r « unb SOIaf̂ i =
nen6auer «3itnung  gliebert ftdj in amei
SIBteilungen, in StrBeitsraum unb Slusftellungs«
ftanb. Stuf ber SlrBeitsftellefinb meljrcreSdjloffer
unb SJlafdjinenBauerßefdjäftigt, bie am SdjrauB«
ftoif ober an ben SJlafdjinennot ben Singenber
KleffeBefucfier iljr § anbroerl oerridjten. — Tann
fommt bie SlusfteHung ber S d) 10 f f e r «3 n«
nung. 3unäd)ft fallen oerfdjiebeneDefen unb
Heiaungsförperber fyadjgtuppeSjeiaungsBau, bie
aud) an biefer Stelle ausgeftellt mürben, ins
Sluge. Sinfs in ber Gde finben niele funftnolle
Sdjlofferunb Stoppen bie Befonbere Slufmerlfam«
feit ber Befucfjer. Tiefe finb bem gocfe=ajfufeum
entließen. 3 ffiei glamßerge unb ein Heiner
Böller ftammen ebenfalls aus biefer Sammlung.
Sind) Ijeute nod) mirb oerfdjiebeutlid) oon ben
Sdjloffermeifternberartige funftnolle Arbeit ge«
leiftet. Tas Bemeifen oerfdjiebeneGegenftänbein
ber regten Gde, bie non SJteiftern angefertigt
mürben, roeldie bie ftadjfdjulefür Sdjlofferei in
Kojjroeinin Saufen Befugt Baben.

Ter Stanb bes Grapljifcfien GemerBes
Bilbet immer roieber ben Slnjieijungspunlt ber
SJleffeBefutfjer, benn Bier mirb ein Heiner GinBlitf
in ben Betrieb einet Tructerei nermittelt. Gine
Klofdjine ift bauernb in Betrieb. gortroäBrenb
merben KetlameBogenfunftnollen ijtopters mit

' Slusfprüdjen großer Teutf^ er Bebrucft. Gs foll

treten , während D. „Watussi“ vier Wochen spä¬
ter Hamburg verlassen wird.

Schlesische Dampfer Compagnie — Berliner
Lloyd AG., Hamburg

Die GV. genehmigte am 14. 6. den Abschluß
für 1933 und setzte die Dividende auf 5 (0) °/o
fest. Neu für zwei ausscheidende Aufsichtsrats¬
mitglieder wurden Dr. Rud. Brinckmann, Ham¬
burg, und Max Oboussier (Hapag) gewählt.

Roh. M. Sloman jr . Societä Marittima G. m. b. H.,
Hamburg

Durch Beschluß der Gesellschafter vom
25. Mai ist das Stammkapital der Gesellschaft
um 20 000 RM. herabgesetzt worden.

Bauauftrag für dänische Werft
Wie aus Aalborg gemeldet wird, hat die dor¬

tige Werft in diesen Tagen mit dem schwedi¬
schen Reeder Joh. Gorthon einen Vertrag über
den Bau eines neuen Frachtdampfers von ca.
3400 t hereinnehmen können. Der Dampfer
wird zum April 1935 geliefert werden und ca.
1 Mill. Kr. kosten.

Keine Einigung über die Staatsbeihilfe
London, 14. Juni . Es besteht wenig Aussicht,

daß die Regierung den Trampschiffern
die geforderten Betriebs- und Aufliegebeihilfe
gewähren wird. AVahrscheinlichwird die Re¬
gierung einen internationalen Aufliegeplan in
Vorschlag bringen und im Zpsammenhang damit
den Gedanken einer internationalen Schiffahrts¬
konferenz offiziell unterstützen . Wie in inter¬
essierten Kreisen verlautet , soll für den Fall,
daß die Regierung die Beihilfen endgültig ab¬
lehnt, eine Bevorzugung der englischen Flagge
im Verkehr zwischen britischen Häfen oder eine
Herabsetzung der Löhne der englischen See¬
leute in Erwähnung gezogen werden.

Zwangsverwalter für die Munson-Linie
Der Bundesgerichtshof hat für die Munson

Steamship Line, die am 12. ds, Mts. eine Re¬
organisierung auf Grund des neuen Gesetzes be¬
antragt hatte, Zwangsverwalter ernannt

Sonderkommission für die amerikanische
Handelsflotte

Wie verlautet , bereitet der Handelssekretär
Roper einen Bericht vor, der dem Präsidenten
Roosevelt zugeleitet werden soll und in dem
die Schaffung einer Sonderkommission für das
gesamte Problem der Handelsmarine empfohlen
wird. Der Zweck der Ausarbeitung dürfte sein,
dem Kongreß in der nächsten Sitzungsperiode
Pläne für eine Politik auf lange Sicht in be¬
stimmter Form zu unterbreiten.

Frachtenkommission der Internationalen
Rohstahlexportgcmeiuschaft und Schiffahrt
Vor einigen Tagen trat die Frachtenkommis¬

sion der Internationalen Rohstahlexportgemein¬
schaft in Paris zusammen und verhandelte mit
den Vertretern der Schiffahrtslinien des
Asien - Dienstes.  Der „Usine“ zufolge
wurde der Versuch gemacht, für die Zukunft
eine Verständigung über alle Fragen der
Frachtentwicklung zustandezubringen. Die Mit¬
glieder der Frachtenkommission äußerten den
Wunsch, daß, die Schiffahrtsgesellschaften .allein
die Frachtsätze bestimmen. Auch- - über die

SIus Slnlajj ber großen 33olfsbeut[djen Cpfer«
tage unb fces Tages bes SlrBeitsbienftes merben
auf Slnorbnung bes Bremer Senats bie bienft«
lidjen GeBäubeflaggen. Sluf bem Bremer 9laU
Baus mirb ein großer Blauer BTSI.=2Bimpel ge=
fjifet, uttb bie StrajjenfiaBnen führen ebenfalls
ben BTSI.=3BimpeI. Tie Beoölferung Bremens
unb ber Stäbte im Gau Bremen mirb gebeten,

gaBnen hetans
an ben Bolfsbeutfdjen Opfertagen

(16. unb 17. 3uni)

iBrerfeits burdf glaggen ihrer BerBunbenheitmit
allen Bolfsgenoffenunferes HunbertmillionenuoL
fes Slusbrud au geben.

Tas 3e' dien ber Sammeltage ift ein SFagnet,
ber bie Blaue Äornblume, bas 3ei<Ben bes nolfs*
beutfehen Kampfes, unb bie Budjfia&en BT3I. um=
fifjlieftt. Tie Snfdjrift lautet:

Ten Brübern im Bebrängten ßanb
SBarmfüBlenbHera, h' Rteiihe Hanb.

Tiefes 3eid>en lehrt mieber auf ben anm Ber=
lauf gelaijgettben Slnftednabeln, auf SIuto=Bla«
fetten, bie an bie 333inbftf|ixlaftBet6e geheftet roer=
ben folleit, auf Shanfenfter îpialetten, bie an öen
SthnufenftcrfdjeiBenBefeftigt merben, fdjlieRlid)
auf Briefnerfihlufsmarlen, bie Bei ber Hausfamm=
lung nerfauft merben. Tie Strageniamm»
t u n g (16. unb 17. 3nni ) mirb burthgefühii non
Sdjuljugenb, bie Hausfammlung (16 . Bis
39. 3uni ) biesmal ausfd)lteBli<h non etmadffenen
BTSl.«HeIfern.

Frachtverträge wurde gesprochen, die bereits
eine Anzahl von Produzenten abgeschlossen
haben und in den weiteren Rahmen der schon
Unterzeichneten Konventionen aufgenommen
werden konnten.

Frachtenmarkt
Täglicher Londoner Bericht der Bremer Zeitung

Das Geschäft hielt sich im Heimfrachtenmarkt
wiederum in sehr engen  Grenzen . Die allge¬
meine Lage auf den Weltgetreidemärkten bot
allerdings für die Verschiffer auch wenig An¬
reiz zu besonderer Geschäftigkeit. Im großen
und ganzen blieben die Raten  jedoch stetig.
Die Tonnage-Nachfrage lag im La Plata im
Vergleich zu den übrigen Heimfrachtenmärkten
etwas über dem Durchschnitt.

Bei gut behaupteten Raten konnten von San-
Lorenzo 3 Schiffe aufgenommen werden, wovon
2 mit Ende Juni Liegetagen 16 sh 6 d bzw.
16 sh 9 d für ca. 7200 t Getreide nach Ant¬
werpen-Hamburg bzw. Mittel'meer-Häfen akzep¬
tierten . Juli -Tonnage in der Größe von 6700 t
wurde zu 16 sh 3 d nach Havre-Rotterdam ge¬
schlossen. — Das nordamerikanische
Geschäft zeigte sich wieder sehr lustlos. Die
Montreal-Getreideverschiffer waren in der Lage,
den weitaus größten Teil ihres Tonnagebedarfs
mit Linien-Raum zu decken. Ein 7500-Tonner
wurde auf Zeitcharter -Basis zu 80 cts. nach dem
St. Lorenz aufgenommen. Die kubanischen
Zuekerverlader bekundeten wieder Interesse
und schlossen ein mittelgroßes Juli -Schiff zu
13 sh nach Marseilles. Ebenso gingen die
Salpeter  ablader heute mit einigen neuen
Orders in den Markt. Das Nordpazifik-
Geschäft zeigte lustlose Haltung. Auf den
Ostmärkten  konnte man als besonders inter¬
essante Tatsache eine erhebliche Steigerung der
Nachfrage nach Sojabohnenvon Dairen bemerken.
21 sh erzielte ein 7000-Tonner für Juli -Abla¬
dung nach Rotterdam-Hamburg, während ein
anderes Juli -Schiff in Größe von 6600 t Be¬
richten zufolge zur Rate von 21 sh 3 d auf¬
genommen worden sein soll. Australien
blieb sehr ruhig ; dagegen ließen sich verschie¬
dene Orders für südafrikanischen  Mais
nach Europa und Kanada bearbeiten. Vom
Mittelmeer  sowie auch Schwarzen  Meer
kamen keine Abschlüsse zustande.

Abschlüsse
San Lorenzo/Havre —Rotterdam , D „Buccari “ , 6700 t,

10 Pzt ., 16 sh 3 d, Schwergetreide , Option 2 Häfen
9 d p. t extra , 18./25. Juli . — Dairen/Rotterdam —Ham¬
burg , D „Claus Rickmers “, 7000 t , 5 Pzt ., 21 sh,
Bohnen , mit Hüll und nördl . Opt . 1 sh 3 d p. t extra,
Juli . — Rotterdam/Buenos Aires , 6500t , Kohlen , 9 sh
6 d, p. t , prompte Verschilfung.

Beitrag zn den Nachrichten für Seefahrer
Wasserbanamt Emden teilt mit:
Ems . Osterems und Memmertbalje . Lenchttonne

„OF “ und Festmaehetonnen wieder eingezogen.
Frühere N. f. S. 34 — 1553 und 1341 werden hiermit

aufgehoben.
Die Lenchttonne „OF“ geographische Lage

53 Grad 39 Min 2 Sek . Nord , 6 Grad 44 Min . 49 Sek . Ost
ist wieder eingezogen nnd durch die Spierentonne
„OF “ ersetzt worden , ebenso sind die auf der
geographischen Lage
53 Grad 37 Min. 18 Sek . Nord , 6 Grad 55 Min. 6 Sek . Ost
vorübergehend ansgelegten drei Festmaehetonnen ein¬
gezogen worden.

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 15,, Juni beim .Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dämpfer „Aquitaniä " über Cherbourg um 12.30'Uhr.

Am 16. Juni für Dampfer „Columbus “ über Bremer¬
haven um 5 Uhr , über Cherbourg um 12.30 Uhr.

tyolgertbe Blütsfoitjette ftnben in Bremen ftaff:
SonnaBenb, 16 Bis 17 Rljr, Bei Hißmanns Satel,
Äapelle ber S2L=€>tanbarte 266; 6 onrtaBenb, 17
Bis 18 Rljr, Tomsfjof, Ägfff|äufer=Äapelle; Sonn»
tag 11.30 Rljr Bis 12.30 Rljr, Bei HiHntanns Hotel,
ÄapeKebes 9TSTJB.

(SefeWfcöaftefa&rten an Die©aar
Bom 15. 3nli Bis Gnbe 3uli (ungefähr aefjn

Bis jroölf Tage) neranffaltet ber BTÜI., Gau
Bremen, in BerBinbung mit bem Berfeljrsamt in
SaarBrütfen eine Geieltfdjaftsfaljrt an bie 6 aar,
um ben Teilnehmern bie Schönheitenunb bie echt
beutfdje 2Irt in ben im SJlittelgunft unferer Sluf»
merffainfeit ftehenbenSaarlanben au aoigen unb
erleben 3U laffen. 3m SaargeBiet foltcn Saar«
Brücfen, Saarlouis , Beunfirdjen ufm., ber
Btotnbt unb ber Gau Bejuüjt merben, ferner bie
herrlidje Gegenb um SJlettlad), fomie um Serrig
unb SaarBurg im reidjsbeutfdjen GeBiet. Gin
Slfiftecijer mirb nach *>en Sdjlaüitfelbern non Ber«
bun führen. Bfofel unb Bljein mit Trier , Bullau,
Gô em, ÄoBIenä, Bitbesheim ufm. merben eben«
falls Befugt merben. RnterBringitng erfolgt in
guten Hotels. Ter Breis ber gefamteitKeife mirb
fid) auf ungefähr 100 K9JJ.‘ ftellen. Ter BT2I.
bittet um recht rege Beteiligung, benn unfere
Brüber unb Sdjmeftern an ber Saat finb üBcr
ieben teidjsbeutidjen Bejuch aufs fjödjfte erfreut.
SInmelbungen nimmt' bie Geidjäftsftelte bes
BT2I., Gau Bremen, (Bremen, fiepte Sdjlacijt'
Pforte 1III , gerntuf Kolanb 165) entgegen.

Bon ber Hanbelsf ' ammer  mirb uns ge«
fchtieBen: Sämtliche gitmen bes Grofjhaitbels
unb ber 3 obuftrie mürben in ber »ergangenen
SBodje burd) ihre gadjuerBänbe aufgeforbert, bie
Bei ihnen Befdjäftigten 3ugenblidjen im SHter
non 18 Bis 25 3<rljren aur Teilnahme an ber Sta«
bion»Beranftaltung bes (freimütigen SIrBeits«
bienftes am 16. 3uni 1934, aBenbs 8 Rljr , au ner«
Pflichten unb biefe 3ugenblid)en ber Hanbels»
fammer liftenmäjjig au melben. Tie teilmeife
noch ausfteljenben (DTelbungen müffen nunmehr
unoetäüglid) nadjgeljolt merben. 3ur Älarft'ellung
mirb barauf nermiefeit, bajj ßeljrlinge unb meiB«
liehe3ugenblidje nicht au melben finb. SInberer«
.feits mirb aber Befonberer SBert barauf gelegt
unb allgemein bringenb empfohlen, and) bie Sehr«
linge aum Befuch bes Stabtons anauljalten unb
ihnen burdj Slusftellung eines entfpredjenben
Slusmeifes bie unentgeltliche Teilnahme au er«
möglichen. TarüBer hinaus ift es bringenb er«
münfht, bafj fid) und) bie giimeninhaBer [elBft
unb ihre Gefolgfdjaftin möglidjftgroßer 3 aht ou
ber fidjetlih feh1 einbrudsoollen Beranftaltung
Beteiligen. Ties liegt ohnehin im eigenften3nter«
effe ber Betriebe, meil ber (freimütige SIrBeits«
bienft fünftig nid)t nur im SeBen ber 3 ugenb«
liehen, fonbern aud) im SeBen ber Betriebe eine
gemihtige Kölle fpieten mirb.

ßamera&fc&aftöa&enD
Deö Oftotorfturmö 35 0U/62

Ter SJtotorfturm 35 ber Klotorftanbarte M/62
ueranftaltet am SonnaBenb, 16. Suni, 20 Rift, in
fämtlidjen Könnten bes Gafinos einen Äamerab«
fhaftsaBenb. Gs mitten mit bie Stanbarten«
tapelle M/62, fomie ber Spielmannsaug, grau
3orban, Herr 3. Behrens, ehemal. SDlitglieb oom
Stabttheater Bremerhaoen, Honni Tanis , Herr
SpangenBerg, fomie Äünftler bes Kegina»Tana=
palaftes unb unBetannte 9Eotor«S31.s9Iiänner. Ter
Befudj biefes ÄamerabfhaftsaBenbs mirb' märm«
ftens empfohlen, ba ber ReBerfhufjfür notleibenbe
9)fotor=SSI.=9Jlänner Beftimmtift. Kadj bem Bro«
gramm beutfdjer Tana unb Tombola mit mert«
riollen Breifen, Stiftungen bes Kotbbeutfdjen
Slopb unb Äaffe Hoß. ber Bremer BorortBaljn«
Gefellfhaft, fomie Betannter Bremer girmen.

Borüht mit Salpctcrfäure ! Gs mirb Behörblih
barauf aufmertfam gemäht, bah Salpeterfäure
eine ftart ät;enbe SBirtung hat unb baffer mit
äugerfter Borfiht Behanbelf merben muh. Sie
barf oor allen Tingen nicht in ber Kähe Brenn«
Barer Stoffe aufBcmaljrtmerben, auch muß Beim
Stbfütlen roegen ber Gntroidlung giftiger Gafe
norfidjtigau SBerte gegangenmerben.

Bon ber (feucrBoftattung. 3m Bremer Srema«
torium fattben in ben erften 3 SJlonatcn329 Gin«
öfdjerungen ftatt. Bremen ift bie Grohftabt, in

Zqq  Deö Qlrbeifööienfteö
91r6eitsban!«Äamerabcn!

SIus Slnlaß ber SInmefenheitbes KeidjsarBeits«
führers H i e r 1 am 16. 117.3uni, Beteiligenmir
uns aud) am Slufmatfdj bes gefamten SIrBeits«
gaues 17. S3ir oerfammeln uns pünttlid) om
Sonntag , 7.15 Rljr, auf bem Grünentamp. SBir
alten SlrBeitsbienftlermarfhieren gefhloffenunb
mit Gefang. aum Hofjentorsplatsunb nehmen un«
feren Bloh ein. inmitten unferer alten Äametaben
com StrBeitsgau 17. Tort foR uns bie SIrBeits«
bantnabel oerliehen merben. — SBir mähen ben
Klarfh bes SlrBeitsgauesburh bie Stabt mit unb
marfhieren am Bahnljofsplah* oor bem Kelchs*
arBeitsführer mit gemahnter Straffheit oorfiei.
Slnaug: SS .- unb SSI. in Rniform, bie üBrigen
in 3iuit >°^ue ÄopfBebedung. — SIm SonnaBenb,
16. 3 uni, hat jebet ehemalige 21T3B. au ben
Klaffenoorführungenbes Gaues im Stabion gegen
Boraeigung bes SIrBeitspaffesfreien 3utrüt —
Sßegen bes Befudjs ber Braunen Honfameffeam
Sonntag erfolgen meitere Kadjridjten nah bem
BorBeimarfh. - •

^laggenfcömuc!
am Qlribeltö&lenfttag

Tas Staatliche Breffeamt teilt mit: SIus Sin«
Iah bes Gautages bes KS.«SlrBeitsbienftesunb
ber Dpferfage bes BoItsBunbesfür bas Teutfh*
tum im Stuslanb (BTSl.) flaggen bie Bremifheu
Tienftgebaubeam 16. unb 17. 3uni b. 3.

ber proaentual aur GrbBeftattungbie meiften Gin«
öfdjerungen ftattfinben (43 Bät.) — Tas 110.
Teutfdje Ärematorium ift in gürftenBerg in
KiedlenBurgin Bettiefi genommen. — SIus Sin»
Iah ber 100jährigen SBieberteljr bes Geburtstages
Sllfreb KoBels bes fhmebifhen Grohinbuftrietfen

SZautpf

t)cm ^ ctRe ^tsunföU!
Scft bie amtliche SlufHärungsjdjrift

mürbe auh an beffen tatfräftige Rnterjtühung ber
geuerfieftattungsfieroegunggebäht. Gr ift in bei
fhmebifhen geuerljalle Helgofunb feuerBeftattet
roorben. —

St . ansgarii «Äirh c. Äirhenmufit ab greitag,
ben 15. 3uni , 19.30 Rljr. SJlitroirfenbe3mtgarb
SBilmanns, Bioline ; Gaoallt) Shul 3, Orgel; Suife
Rampe, DrgelBegleitung. Gintritt frei. SIm Sonn«
abenb, ben 16. 3uni , finbet ber Slusftug bes
Kinber»Gottesbienftes oon Bafior Reonharb nah
3ürgens«Hol3 in DBerneulanb ftatt. Treffpuuft
2.45 Rljr Gnbftation ber ßinte 4 in Horn. Gälte
mitllommen.

ben KZeffeBefudjerngegeigt merben, bah bte
Trudereien Bremens fomohl in ber Qualität ihrer
Graeugniffe als auh in  i ^ren tehnifhen Gin«
rihtungen in Teutfdjlanb mit an ber Spi | e mar«
fhieren. Tie hier Befdjäftigten jungen Ktänner
mähen ihre SIrBeitehrenamtlich- Kur ein Heiner
Berbienft fällt für fie ab, menn fie einige ber
tunftoolien Trude für menige Bfennige oertau«
fen. Gine meitgehenbe Rnterftü^ung feitens ber
Befudjer ift beshalB angeBraht. — Geftern aBenb
oeranftaltete bas Grapljifhe GemerBeauf ihrem
Stanb ein Gautfdjfeft, bas oiele Shouluftige her«
anlodte. Gautfdjmeifter Slfhertohl fplah einige
SBorte unb bann mürbe bas Opfer, ein neuer Ge«
feile, oon ben oier „Bodern“ ergriffen uttb auf
einen rtaffen Sdjmamm gefeijt. Kur mer folh
eine Broäebur über fih ergehen laffen hot, mirb
im graphifhen GemerBeals oollgültiger Truder
ober Seher anerfannt.

3n ber Klufterfhau bes graphifhen GemerBes
finben mir u. a. Ketlamebrude, fomie Gefdjöfts«
papiere. Gine fiitfahfäule fällt Befonbers auf.
Sin bem Stanb ber girmen gr . B r a n b f dje i b t,
Banbagift, unb SB. Sharnljorfi,  Slbler «Käh=
mafhinen, geht es oorBei aur Slusftellung ber
Äonbitor «3nnung,  bie oerBunben ift mit
einem Äaffeeausfdjanf ber 3 o h- 3 a co Bs *
Äaffee=girma . Stühle unb TifcEje laben hier au
einem luraen 3mBih ein.

Berfdjiebene Berfiherungs =Gefell«
f h o f t e n,  mie bie Honnooerfhe Baugeroerts«
Berufsgenoffenfhaft unb bie Korbmeftbeutfdje
Berfiherungsanftalt merben Bei ben Befudjern,
fih frühaeitig oerfihern au laffen. Gin galjtrab«
anljanger ber gitma gerb . Grünhogen  fin «.
bet Befonbere Beachtung. Turd) biefes ÜDZafjagoni«
Sperrholagefährt tann man mit poliaeilidjer Gr«
lauBnis fpielenb leiht mit bem galjrrab Berfonen
Beförbern. — Sluf bem Stanb ber Tadjbeder«
Snnung  merben alle Slrten 3ie0el unb Shiefer
geaeigt. Sluh ber Stanb ber Slempner , 3n =
fiallateure  unb oermanbter GemerBe oer«
bient Befonberer Grmahnung. Babeeinrihtungen
oerfhiebener Slrten, fomie jegliche Snftallateur«
artüel merben hier Äunben. — Tie beutfhe 3 e -
mentinbuftrie  hot auf ihrem Stanb neben
Äies« unb 3 ementplatten mehrere gröbere unb
Heinere Kohren ausgeftellt, bie 3engnis aBlegen
oon beutfher SBertarBeit.

Sluf bem Stanb ber 3nfhneibefhnle
mirb für eine HerrenreformHeibunggeroorBen, bie
äuherft prattifh an fein fdjeint. — Ginen groben
Teil ber Holle 6 nimmt bie.. Slusftellung bes
Bunbes ber Baugefdjäfte  mit feinen
gahfdjaften ein. Gin Holahaus im KoljBau mirb
immer roieber oon ben aahlreidjen DKeffeBefuhern
Befidjtigt.

Am 17. Juni beim Postamt 5 (Bahnhofeplat ) für
Dampfer „Leviathan “ über Le Havre um 23 Uhr , undam 18. Juni über Le Havre um 12.30 Uhr.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 14. Juni:
Phoenix , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Ha¬

fen I , Schuppen 4, Stückgut . Donau , dtsch .. von Ost¬
asien über Hamburg , Gebr . Specht , Hafen II , Sch . 15,
Stückgut . Ilmar , dtsch ., von La Plata ^ über Ham¬
burg , Habal , Hafen IT, Schuppen 15, Wolle . Augs¬burg , dtsch ., von Hamburg , Sordd . Lloyd , Hafen II»
Schuppen 14. Hohenstein , dtsch ., von Hamburg , Gebr.
Specht , Hafen II , Schuppen 16.
Abgegangene Seeschiffe am 13. Juni:

Latona , dtsch ., nach Antwerpen , Rab . & StadtL,
Stückgut . Ludwig , dtsch ., nach Stettin , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Messina , dtsch ., nach Italien , Gott¬
fried Steinmeyer & Co ., Stückgut . Bellona , dtsch .,
nach Antwerpen , Rab . & Stadtl ., Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 14. Juni:

Aagtekerk . holl ., nach Bombay , D. D. G. Hansa,
Stückgut . Karnak , dtsch ., nach Westküste Süd¬
amerika , Carl J . Klingenberg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 15. Juni:
Hafen I : Phoenix Ibis 2, Astarte , Kong Sigurd 3,

Euler , Irene 6, H . A. Nolze 7, Electra 10, Sirius 9,
Minos (unterhalb Dock).

Hafen II : Ingo , Abana , Wartenfels , Porta , MS
Fulda 11, Donau , Ilmar 15, Falkenfels 12, Augsburg,
Frankfurt 14, Ansgir , Hohenstein 16, MS Rotenfels
18, Rio Bravo , Aller (Erzplatz ).

Hafen III : Witell.
Holzhafen : Theseus (Becker & Otten ).
Hohentorshafen : Prinz Knud (Krüger ), Sperber

(Schmedes ).
Industrie -Hafen : Hecht (Krages ). Dorothy Rose

(Roechling ).
Werft : Sohönfels (Dock III ), Orlanda (Dock IV ),

Td Persephone (Dock V), Westfalen , MS Schwarzen¬
fels (Werfthafen ).

Wasserstände
Hochwasserzeiten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std,
25 Min ., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min.,

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Ve gesack Bremerhav.15. Juni 6.00 18.06 5.30 17.36 3.25 15.3116. Juni 6.36 18.38 6.06 18.08 4.01 16.0317. Juni 7.10 19.13 6.40 18.43 4.35 16.3818. Juni 7.48 19.53 7.18 19.23 5.13 17.18
19. Juni 8.25 20.30 7.55 20.00 5.50 17.5520. Juni 9.06 21.13 8.36 20.43 6.31 18.3821. Juni 9.36 22.00 9.06 21.30 7.01 19.25

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser

gegen 7 Uhr
Hann .- Carls-

Datum Münden hafen Hamäln Minden8. Juni 1.19 1.99 1.31 1.759. Juni 1.18 1.95 1.31 1.68
10. Juni 1.15 1.94 1.27 1.67 '11. Juni 1.14 1.91 1.23 1.6312. Juni 1.16 1.90 1.24 1.6413. Juni 1.15 1.90 1.23 1.6314. Juni 1.15 1.93 1.22 1.63

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alaya 12. 6. abMalta nach Oran . Aida 12. 6. ab Galveston nach

Norfolk . Alster 13. 6. an Rotterdam . Amsel 12. 6.
Ushant passiert nach Oran . Aquila 12. 6. ab Hamburg
nach Antwerpen . Arta 12. 6. ab Antwerpen nach
Oran . Attika 13. 6. an Tampico . Augsburg 14. 6.
an Bremen . Bremen 13. 6. Ambrose Feuerschiff pass.
Coblenz 14. 6. ab Singapore nach Belawan . Donau
14. 6. an Bremen . Dresden 13. 6. an Kopervik . Er¬
langen 13. 6. ab Guayaquil . Ilmar 14. 6. an Bremen.
Madrid 14. 6. an Bremerhaven . Main 13. 6. ab Kobe
nach Moji . Saale 13. 6. an Shanghai . - Ulm 12. 6.
Ushant passiert nach Rotterdam . Wigbert 12. 6.
an Mersin . Winfried 12. 6. an Constantza.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Abana , Aller , Ansgir , Augsburg , Donau,

Frankfurt , Fulda , Ilmar , Ingo , Porta , Rio Bravo , Rio
Panuco Westfalen (DLH ), Witell.

Bremerhaven : Askania , Columbus , Madrid , Sierra
Cordoba_, Sierra Morena , Werra.

Hamburg .: Aegina , Arucas , Grandon , Riol , Sierra
Ventana , Schwaben , Wolfram.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “.
Freienfels 13. 6. in Philadelphia . Hohenfels 13. 6.
von Vlissingen . Lichtenfels 14. 6. in Hamburg . .Lie¬
benfels 31. 6. Gibraltar * passiert . Neidehfels 12V 6.
Gibraltar passiert . Rotenfels 13.. 6. in Bremen.

fels 12. 6. Gibraltar passiert.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “. Astarte

14. . 6, von Bremen nach Amsterdam . Bellona 14. 6.
von Blumenthal nach Antwerpen . Egeria 13. 6. von
Stettin nach Stolpinünde . Hector 13. 6. von Hamburgnach Danzig . Hermes 13. 6. Ouessant passiert nach
Hüll . Jupiter 13. 6. in Bergen . MS Kepler 14. 6.
in Amsterdam . Klio 14. 6. in Antwerpen . ^lercur
14. 6. in Bergen . Neptun 13. 6. in Soederhamm . Niobe
13. 6. in Riga . MS Olbers 14. 6. von Amsterdam
nach Antwerpen . Pallas 14. 6. Holtenau passiert nach
Bremen . Pollux 14. 6. Holtenau passiert nach Bre¬
men . Saturn 13. 6. von Gijon nach Oporto . — Achil¬
les 14. 6. in Antwerpen . Diana 14. 6. von Rostock nach
Königsberg . Egeria 14. 6. in Stolpmünde . Fortuna
14. 6. von Stettin nach Rotterdam . Helios 14. 6. in
Antwerpen . Neptun 14. 6. von Soederhamm nach
Bremen . Perseus 14. 6. in Königsberg . Themis 14. 6.
von Bremen nach Rotterdam . Victoria 14. 6. von Bre¬
men nach Lübeck.

Argo -Reederei Aktiengesellschaft . Adler 13. 6. von
London nach Bremen . Albatroß 14. 6. an Hüll . Con-
dor 14. 6. an Danzig . Elster 13. 6. von Stettin nach
Bremen . Fink 13. 6. Brunsbüttel passiert nach Riga.
Lumme 14. 6. an Rotterdam . Meise 13. 6. von Ham¬
burg nach King ‘s Lynn . Optima 14. 6. an Raumo.
Orla 14. 6. an Abo. Schwan 14. 6. an London . Strauß13. 6. an Kotka.

Hamburg -Amerika Linie (Deutsch -Austral/Kosmos
Linien ). Ostküste Nordamerika und Golfhäfen : MS
St . Louis 12. 6. ab Galway . Westerwald 12. 6. ab
Philadelphia . — Westküste Nordamerika : MS Los
Angeles 8. 6. ab Los Angeles . Vancouver 13. 6. Vlis*
lingen passiert . — Westindien/Mittelamerika : Kreta
9. 6. ab Porto Barrios . Sesostris 12. 6. Vlissingen
passiert Kypnissia 11. 6. an San Jüan de Porto Rico.
— Ostküste Südamerika : MS Patricia 12. 6. Vlis*
singen passiert . MS Palatia 10. 6. Trinidad passiert
Kiel 12. 6. Vlissingen passiert . General San Martin
12. 6. ab Montevideo . MS General Osorio 12. 6. ab
Vigo . — Westküste Südamerika : Amasis 11; 6. an
Corral . Tirpitz 12. 6. Ouessant passiert . MS Rhein
12. 6. an Corral . Karnak 12. 6. ab Hamburg . — Ost¬
asien : MS Rheinland 12. 6. ab Port Swettenham . MS
Sauerland 12. 6. Perim passiert . MS Ermland 11. 6.
ab Casablanca . MS Burgenland 12. 6. ab Port Said.
Nordmark 12. 6. Gibraltar passiert . — Australien/
Niederländisch -Indien/Südafrika : Uckermark 12. 6. ab
Batavia . Naumburg 11, .6. Kapstadt passiert '. Halle
12. 6. ab Rotterdam . MS Heidelberg 12. 6. ab Ham¬
burg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts-
Gesellschaft

MS Monte Olivia (Urlaubsreise „Kraft durch
Freude “ 12. . 6. Cuxhaven pass . MS Monte Paecoal
(Sehottlandreise ) 13. 6. in Leith . MS Monte Rosa
Vergnügungsreise ) 12. 6. von der Vigobucht nach
Hamburg . PD Tenerife 12. 6. in Victoria ; 12. 6. von
Victoria naoh Paranagua ausg . PD Parana - 13. 6.
in Bahia rückk.

Deutsche Afrika -Linien
Woermann -Linle / Deutsche Ost-Afrika -Linie

Hamhurg -Amerika -Linie (Afrika -Dienst)
Hamburg -Bremer Afrika -Linie

Westafrika:  Wakama ausg . 12. 6. an und ab
Lissabon.

Süd - und Ostafrika:  UsambaTa heimk . 12.
6. ab Durban . Njassa heimk . 12. 6. ab Durban.

Charterdienst:  Muansa heimk . 12. 6. Oues¬
sant pass.

Deutsche Levante -Linie . Akka 13. 6. in Piraeus.
Aqnila 14. 6. in Antwerpen . Chios 13. 6. von Piraeusnach Saloniki . Derindje 13. 6. von Rotterdam nach
Hamburg . Macedonia 13. 6. Gibraltar passiert . Morea
13. 6. von Triest nach Susak . Tinos 14. 6. in Hamburg.
Wigbert 13. 6. von Mersin nach Cypern.

Mathies Reederei , Aktien -Gesellschaft , Hamburg.
Annemarie 13. 6. an Helsingborg . Birgit 14. 6. Holte¬
nau passiert nach Gothenburg . Gerhard 13. 6. von
Stettin nach Hamburg . Luleälf 13. 6. von Stockholm
nach Königsberg . Margareta 14. 6. Holtenau passiert
nach Hamburg . Memel 13. 6. Holtenau passiert nach
Gefle . Olga 13. 6. an Norrköping . Piteälf 13. 6. an
Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei
Hamburg

Rabat 11. 6. von Lissabon nach Sevilla ; 12. 6. ausg.
in Sevilla . Larache 12. 6. in und von Vigo nach Ham¬
burg . Saffi 12. 6. von Oporto nach Bremen . August
Schultze 12. 6. von Stettin nach Danzig . Sevilla 12.‘6.
ausg . in Bilbao.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg
MS J . H. Sennior 12. 6. ab Bremen nach Carta¬

gena und Aruba . TL Elbe 13. 6. an Hamburg . MS
W. A . Riedemann 16. 6. Bremerhaven fällig . MS Or-
ville Harden 20. 6. in Fawley fällig . MS Thalia 20. 6.
in Bowling fällig . MS Beaconstreet 18. 6. in Hamburg
fällig . MS Victor Roß 16. 6. in Hamburg fällig . MS
Brunswick 12. 6. an Rotterdam . MS J . A-..
11. 6. an Aruba . MS Phoebus 12. 6. ab Cartagena
nach Newyork.

2Mf$&eutfdje.Opfertage '332)31.
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BREMER SCHIFFSLISTE
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen, sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.
ÄnderungensindbeidemBremerRhedervereinrechtzeitigzubeantragen. (Ohne Verbindlichkeit .);

! Fractetückrät UPrgeFil ?° hnhof B™m<™-Zollausschluß, Schuppen . . (Schuppen vorher aufgeben lassen). B) Stück- und Sammelgut: Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen-Zollausschluß, Schuppen 2. Alle anderen Abladungen:
^ “ Suter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London ‘und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dann entstehen

(Erscheint alle 14 Tage)
Ladeanschrift

jedoch Umfuhrkosten .)

Abfertigung nach

1. Bremen — Europa -Dienst
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg, sowie in Durchfracht nach Berlin , den

mark.Wasserstraßen . Plätzen d. Oberelbe, Saale usrvHamburg
Hamburg
Kiel, Lübeck, Rostock , Stettin sowie in Durchfrachtnach den übrigen Ostseeplätzen
Kiel, Lübeck, Rostock , Stettin sowie ln Durchfracht

nach den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen
Unterweserhafen b. Bremen -Elsfleth -Brake , OldenburgBremerhaven, Geestemünde -Lehe
Bremen-Bremerhaven u. sämtl . Platz , a. d. ünterweser
Horden, Borkum , Norderney in Umladung via Leer
Borkum, Juist , Norderney , Baitrum , LangeoogSpiekeroog und Wangerooge ® *
Bremen- Bremerhaven -Wesermünde und sämtlichenplatzen an der Unterweser
Bremen-Hamburg u. sämtl . Plätzen an der ünterelbe,

Durchfrachten nach d. anschließend . WasserstraßenOldenburg
Wilhelmshaven, Varel
Leer, Weener, Papenburg , Emden, Aurich , Haren

Lathen, Meppen, Lingen , Rheine , Rodde. Saerbeckund Munster/Westf.
Vegesack, Brake , Nordenham , Bremerhaven
Ebeine/Westf.
Westdeutsche Kanal - u. Rheinplätze , Dnrchfr . MainhHamburg, Oldenburg
Hamburg
Weser*. Kanal - und Rheinstationen

Oberweser- und Allerplätze , Rhein-Hannover -Kanalund Rheinplätze
Nachdem Rhein
Wilhelmshaven
Kiel and Stettin

Rostock, Stralsund , Kolberg , Stolpmünde usw., direktnach Bedarf , sonst in Durchfracht
Königsberg
Königsberg
Memel
Lübeck
Danzig, Gdingen
2. Dänemark
Kopenhagen, Malmö
Kopenhagen (jeden Dienstag und Sonnabend)
DänischeProvinzhäf . direkt n. Bed., sonst i. Durchfr.
Aarhus, Aalborg

Odense

Dienst

Veile

Sanders
3. Lettland — Estland
Riga
Eeval
4. Rußland
Leningrad and Murmansk
5. Finnland
Wiborg
Helsingfors, Kotka
Abo, Mäntyluoto , Raumo
Wasa
Yxpila, Jacobstad , Uleaborg
6. Schweden
Malmö

Helsingborg
■̂GethenlmrgjsxreasjxaTF
Stockholm
Norrköping und Gefle
Nach westschwedi8chen Nebenhäfen mit Umladung in

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Nach südschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad, Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn
7. Norwegen
Oslo und Drammen

Fredrikstad , Halden und Kristiansand/S.
Siien, Porsgrund , Menstad und HeroenFredrikstad und Kristiandsand/S.
Stavanger, Haugesund , Bergen , Aalesund , Christian¬

sund, Drontheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht n. all . holl . Platzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen, Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris , Rouen, St . Nazaire , Nantes , La Pallice
Marseille •)
Paris via Rotterdam
11. England
London
Hüll
Middlesborough, Newcastle o. T. usw.
Jersey, Guernsey u. St . Malo i. Dnrchfr . via Rotterdam
Leith (Dundee und Glasgow, mit Durchkonnossenemnt

ab Bremen)
Glasgow direkt
Southampton

Jersey und Guernsey via Southampton

Liverpool
Preston, Garston , Birkenhead
Manchester
Aberdeen direkt

Runcorn, Ellesmere , Port
Bristol, Cardiff , Swansea , Newport
12. Irland
Dublin
Cork

. Portugal
porto, Lissabon und Setubal
?orto, Lissabon , Casablanca
irtugal , Madeira , Azoren
. Spanien — Süd -Frankreich ^t̂ ien-ueAiT.A ailft
isajes. Bilbao , Santander n. Gijon abwechselnd alle
14 Tage
isajes, Bilbao u. Gijon „
a .Corona, Vigo, Sevilla , Cadiz, Huelva
arcelona, Tarragona . Valencia
älaga , Cartagena , Alicante
rsages. Bilbao, Santander , Mnsel, Vigo, La Coruna,
»ntLÄ Neapel . Catania . Messina. Palermo *)

Kanarische Inseln
lerife, Las Palmas
deira, Tenerife , Las Palmas
lerife, Las Palmas *)
deira, Tenerife , Las Palmas •)

elmeer und Schwarzes Meer , T ri-
alta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirut , in

Haydarpasaf , Wan-

FS&. AleiaIdrrfean,Ä nHaifa Beirut, Tri-
•I, Cypern , Alexandrette , Mersin

le, Rabat , Port Lyantey *)sss »‘ä'

Schiff und
Abgangstag

mehrm. wöchtl.
SdCtivonßremerhalen

mehrm. wöchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.
jed. Sonnabend
2 X wöchentl
2 X wöchentl.
2—3 X weht!,
wöchentlich

lOtägig
2 X wöchentl.
2—3 X wchtl.
3 X wöchentl.
3 X wöchentl.

täglich

3 X wöchentl.
3 X wöchentl.
2—3 X wchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.
mehrm. wöchtl.

nach Bedarf
täg. nacb Bedarf
2 X wöchentl.
1—2 x wchtl.
Jd. Mittwoch
id. Mittwoch

jed. Sonnabend
nach Bedarf
nach Bedarf

jed. Donnerst,
jed. Donnerst.

lOtäglg
2 X wöchentl.
nach Bedarf

7tägig

jed. Donnerst.
14tägig

nach Bedarf

Stägig
ßtägig
Stägig
ßtägig

3wöchentlicb

Jeden Freitag
14tägig Freitags
jeden Freitag
jed. Donnerst.

14tägig Dienst??
14täglg
14tägig

nach Bedarf
wöchentlich

Jed. Sonnabend

14täglg
14tagig
14täglg

jeden Freitag

jeden Dienstag
jd. Mittwoch

jed. Sonnabend

mehrm. wöchtl.

wöchentlich
14täglg

jed. Sonnabend
Dienst.,Donners
tagu.Sonnabend

jed. Donnerst.
lOtägigwöchentlich
lOtägig
lOtäglg

wöchentlich

wöchentlich

lOtäglg
nach Bedarf

lOtägig
20täglg

nach Bedarf
14tägig

wöchentlich
wöchentlich

14täglg

lOtägig
lOtäglg

10—14tägig

Stägig
ßtägig

monatlich

jeden Dienstag
14tägig Freitags

3wöchentlich
3wÖchentlich
regelmäßiger

wöchtl. Dienst
Lloyd-Hapag

14tägig

3wöcbentHcb

mehrm. wöchtl.

* * *
Frachtkahnverk.
Frachtkahnverk.
* * *

Motorschiffe
Dollart
Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschiff?

Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschiffe
* * *
* * *

Schlepp- und
Motorkähne
Güterdampferu.
Kahnverkehr
Pollux
MS Maria
MS Mathilde
Aenne
LudwigAenne
Ludwig'
H. A. Nolze
Priamus
* * *
* * *

Nixe
Hector

* * *
Pax
* * *

Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Hector
Alk

* sk *
* * *

Erpel
Erpel
Oliva
Optima
Orlanda
Hecht

Electra
Peronla
Feronia
Feronla
Electra
Feronia
Nixe
Thesen»
Theseus
* * *
* * *
* * *
* * *

lOtägig
monatlich
lOtägig
lOtägig

Seeleichter
Seeleichter
Seeleichter
* * *

16 t

16 6

21 6
27 6

Kong Sigurd 16 6— 6 - * - 23 6

15 6
22

Kong Frode
Kong Sigurd 30 6
Kong Sigurd 16 §
Kong Frode 23 6
Kong Sigurd 30Irene
Jnpiter

Astarte
Pollux
MS Huoze VI

MS Euler
MS Kepler
Chateau Pavie 6
* * * 13

Neptun-Dampfer
3Xwöchentlich

ein DampferPhönix
* * *

Helmond 23
Helmond 2
Rhineland 16
Greenland 27
Hansa 13
Eider 25
Hansa lß
Eider 25
Finland 18
Zealand 27
Finland 18
Zealand 27
Majorka 18
Iceland 28
Helmond 23
Helmond 12
Majorka 18
Iceland 28
Wiedau/lndymlofi 29
Memütiis/Wiedau 13

Teelin Head
Finkenau
City of Cork
Holstenau
Holstenan
Holstenau
Holstenau
Holstenau
Saturn
Ceuta
GoncaloVelho
San Miguel
AfS Kepler(jatona
MS Gauß
Vesta
Hero
MS Bessel
Ajax
MS Euler
Hestia
Ceuta 20 6

Ladeplatz

Z-A S da
u. U. a. in

B’haven
n. Vereint).
Weserbhf.
Wöserbhf.
n. Vereint),
n. Vereinb.

Tiefer
Hohentorsh.
n. Vereinb.
n. Vereinb.
Weserbhf.
Weserbhf.

Tiefer

n. Vereinb.
n. Vereinb.
n. Vereinb.
Weserbhf.
n. Vereinb.
b. d. betr.
Gesellsch.
Z-AS 5

Z-A

n. Vereinb.
Z-A S 9
Z-A S 10
Z-A S 9

Z-A S 5
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Z-A S 9
Z-A S 6

Z-AS 9
Z-A S 9
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 6

Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10
Z-Ä S 10
Z-A S 10
Z-AS 10
Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 10

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-A S 5

Z-A S 9a
Z-A S 5
Z-A S 2
Z'A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 5
Z-A S 7

Z-A S 5

* * * ca.
Donau
Bochum
Fulda
Burgenland
Isar
Ermland
* * *

Arucas
* * *

Macgregor Laird 27

16 6

Aug. SchulUe 20 6
Aug. Schultze 20 6
Oldenburg 16
Saffi 27
Kota Tjandi *

Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 8
Z-A S 8
Z-AS 18
Z-A S 8
Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 16
Z-AS 15

MtfJRflM
undStiflimer!adiincei>

Z-A S 15
Z-A S 3
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-AS 18

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-AS 17

Schiffsmakler
Sclilui
lei68-
eijii-
iihine

Reederei

Norddeutsch. Lloyd
Schleppsch.

Küngenberg& Co.
„Midgard“ DSAGConr. Brunßen

Norddeutsch. Lloyd
Bugs.-R

„Midgard" DSAG
Karl Groß

Pieper & Vollmers Pieper & Vollmers
„Midgard“ DSAG
„Midgard“ DSAG

Piep. & VoIIm.
Carl Büttner
Carl Büttner

„Midgard“ DSAG
„Midgard“ DSAG

Joh. Krlete, Brbvn.Priv.Schiff.Ver.W-E.
Carl Büttner

Helnr. loh. Müller Helnr. Joh. Müller
Pieper & Vollmers H. Schönefeld

Carl Büttner
Car! Büttner
Carl Büttner

Carl Büttner
Carl Büttner

Priv.Schiff.VerW E.

3r.Warenvert.GmbH.
3r.Warenvert.GmbH.
Br.Warenvert.GmbH.
G.NiehausG.m.b.H.

Conr. Brunßen

Br.Warenvert.GmbH.
Priv.Schiff.Ver.W.-E.
Priv.Schiff.Ver.W-E.
Bugs.-R.u.Berg.-AG.

Karl Groß
> Weser& Kanal Frachtverkehrs-Komor
/ ‘ Friedr. Ziebell

BremerSchleppsch.-G., Oberweser-Privat-
sch.-Vereinig.,MindenerSchleppsch.-Ges.
Steinm. & Co. 10 6 Neptun
Carl Büttner Wrihal. A.-G.

Flsser
Fisser
Fisser

Pieper & Vollmer
Fisser
Fisser
Fisser

Pieper & Vollmer
Fisser
Fisser

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

Derutr a/Bode
Steinm. & Co.

Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander

Dauelsberg
Steinm. & Co.

Dauelsberg
Steinm. & Co,

Steinm. & Co.
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.
N. Haye& Co.

Rab. & Stadtlander

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

Batavler

Dauelsberg
fen SfeamHavCo. tto.

Dauelsberg
Böning& Co.Batavier
Carl Scholle
Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle
Carl Scholle
Carl Scholle
Carl Scholle

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.
N. Haye& Co.

N. Haye & Co.

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.
N. Haye& Co.

Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.
Gebr. Specht

Klingenberg& Co.
Gehr. Specht

Klingenberg& Co.
Gebr. Specht

Klingenberg& Co.

(.Norddeutsch. Lloyd
I Abt. Kan. Inseln

Dauelsberg

Böning& Co.

Steinm. & Co.
Steinm. &Co.
Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

21 6
21 6

L6 6

21 6
27 6

15 6
22 6
22 6
6 7

15 6
22 t>
21 6
19 6
3 7

30 6
15 6

19 6
16 6

18

23 6
2 7

16 6
27 6
18 6
25 6
18 6
25 6
18 6
27 6
18 6
27 6
18 6
2S 6
23 6
12 7
18 6
28 6
29 6
13 7
27 7
19 6
26 6
15 6
22 6
6 7

22 6
6 7

20 7
30 6
20 6
23 6
7 7

19 f
3 7
2o b
29 6
20 7
19 6
26 6
15 6
29 6
20 6
27 6
20 6
27 6
4 7

11 7
18 7
25 7

12 6

23 6

17 6

24 6
1 7

Sartorl & Berger
Sartori& Berger

Neptua
Pieper & Vollmer

Neptun
Neptun
Neptun

Pieper & Vollmet
Neptun
Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staatl. Balt. Rhed.
Argo
Argo
Argo
Argo
Argo
Argo

Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptua
Neptun

Sondenfj.
Norske Dpf.»
skipselsskap

Neptun

Neptun
NeptunHze. Linie

Neptun

Gemeinschaftsdienst
AiqqIM i Wormsl Cie.

Sloman
U WmH. MüllerMb.

flolteidam
Gemeinschaftsdienst
iqo/ bei), hleamHav. Cu lid

Argo
ArgoWm. H. Müller

I. Cu & co.
J. Cu & Co.
J. Cu. & Co.

Un Castle Line

J.Cu.u.Co.u.Bu?s.-R.i
J.Cu.u.Co.u.Bugs.-R.
J.Cu.u.Co.u.Bugs.-R.

J. Cu. & Co.
J.Cu.u.Co.U.Bugs.-R.

Hutchlson
u. Bugs.-L.

Head-L. u. Bugs.-R.
Head-L. u. Bugs.-R.

Head-L. u. Bugs.-R.

Neptun
0. P. D. R.

Carregadores
Acoreanos

Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun

0. P. D. R.
Sloman

Norddeutsch. Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch. Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch. Lloyd
H. A. L.

H.-B. A.-L.
Norddeutsch. LloydWoermann-Linie

Clder Deropster

Deutsche Levante-L.

0. P. D. R.
0. P. D. R.
0. P D. R.

' .HMmseneLift
Rotfefen

Abfertigung nach

Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , Tripolis/S .,
Alexandrette *)

Piräus . Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza •)

II. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neu -Fundland
Montreal
Montreal

ab Montreal nach : Cornwall , Kingston , Toronto,
Hamilton , St. Catherines , Leamington , Wallaceburg,
Windsor , Waikerville , Port Stanley , Saulte , St.
Marie, Port Arthur , Fort William , Quebec, Three
Rivers . Bagotville , Chicoutimiab Montreal nach : Detroit und Clevelanc

St. John N. F., Halifax N. S. •)
18. Ostküste Nordamerika
Neuyork

Boston, Philadelphia

Galveston
Tampa, Mobile und New Orleans
Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore
Norfolk, Newport News und Baltimore
Boston und Philadelphia
Portland/Me
New Orleans
Houston
Galveston
Beaumont , Lake Charles
Tampa/Fla ., Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile
Charleston , Savannah , Jacksonville

bedient anch Wilmington N. C.
Newyork •)

Boston, Philadelphia , Baltimore , Newp.News/Norfolk *)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles, Harbor (Cal.), San Francisco (Cal.),

Vancouver B. C., Seattle (Wash.), Tacoma (Wash .),
Portland (Ore.), evtl . San Diego (Cal.), mit Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles. Harbonr , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland u. ev. Tacoma u. Astoria
und in Durchfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml. n. sämtl . Häfen d. Westk. Nordamerikas •)

Los Angeles, San Francisco , Oakland, Seattle , Tacoma,
Portland •)

III. Mittelamerika und Westin di
20i ‘ Cuba — Mexico 6T1

Habana direkt sowie Santiago de Cuba, Manzanillo,
Cienfuegos und andere Häfen via Habana

Havana , Vera Cruz, Tampico
Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit

Umladung in Havana nach allen Außenhäfen)
Havana , Vera Crnz, Tampico, Galveston, New Orleans *)
Havana , Santiago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,

Calbarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente
Machado, Pastelillo , Pto. Tarafa , Manali , Puerto

Padre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes, Preston,
Cienfuegos, Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans
Santiago de Cuba, Cienfuegos, Guantanamo , Manza¬

nillo, Vita , Banes, Preston , Nipe, Baracoa , Santa
Cur del Sur , Tanamo, Tunas de Zaza, Trinidad,
Caimanera mit Schnelldampfern über NeuyorkHavana *)

21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz, Tampico, Puerto Mexico bei Bedarf *)1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , TampicoPuerto Mexico
22. Westküste Zentralamerika und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt nach Cristobal , Pnntarenas , Corinto, Amapaia,

La Union, La Libertad , Acajutla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico und anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangebot sowie m. Umladung in Cri¬
stobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuloc,
Manzanillo, Port Angel , Bocas del Toro u. Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nach Pnnta
Arenas , San Juan del Snr , Corinto, Amapaia , La
Union, La Libertad , Acajutla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico, Mazatlan , Acapnlco, Manza¬
nillo , Port Angel, Bocas del Toro, Bluefields

Nach San Jos6 de Cabo, La Paz, Santa Rosalia , Guay-
mas, Javaros , Topolobampo» Altata , Santa Teresa,
San Blas , mit Umladung in Cristobal und Mazatlan

Nach Puerto Vallarta , Acapulco, Minizo, Puerto Es-
condido, Puerto Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal und Manzanillo

Port au Prince . Colon, Panama , Cristobal , Buenaven-
tura , Tnmaco, Esmeraldas , Bahia -de Caraquez,
Manta, Guayaquil , Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos. Mittel - und Süd-Amerikas *)

Madeira, Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carnpano,
Pampatar . Pto. Sucre , Guanta *)

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co-
lombia, Cartagena , Cristobal , Balboa (Panama City),
Punta Arenas (C. R.), San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union, La Libertad , Acajutla , San Jos6
de Guatemala , Champerico, Manzanillo de Mexico,
Mazatlan und n. U. Topolobampo, Guayanas usw. *)

Cristobal , Colon, Panama , Punta Arenas (C. R.), San
Juan del Sur , Corinto, Amapaia , La Union, La Li¬bertad , Acajutla , San Jos6 de Guatemala , Champe¬
rico, Manzanillo , Mazatlan , Acapnlco, Puerto Angel
und anderen Häfen nach Bedarf *)

Cristobal , Colon, Panama und über Cristobal nach:
Punta Arenas (C. R.), San Juan del Snr , Corinto,
Amapaia , La Union, La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala ,Champerico,Bluefields , Bocas del Toro,
Pto .Armuelles,Tnmaco,Esmeraldas ,Bahia de Caraquez

23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Barbados . Dominica , Antigua , St . Kitts , Mont¬

serrat , St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um*
nach Cuidad Bolivar , Demerara und Tobago
(3- bis 4 mal monatlich ), La Gnayra , Pto . Ca-
bello, Cnracao (Maracaibo , La Vela de Coro, Aruba,
Bonaire , St. Martin , Saba . St. Eustatius , mit Um¬
ladung ), Pto . Colombia, Cartagena (wöchentlich ),
Cristobal/Colon (mit Umladung nach Panama City,
San Juan del Sur , Acapulco, Manzanillo , Mazatlan,
Port Angel an der Westküste , Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a. d. Ostküste u. Port Limon
1) ladet auch in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colon und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht an

Pto. Barrios Livingston *)1) bedient nur Pto. Barrios

St. Martin , St. Kitts , Antiguä , Dominica, St. Lucia,
Barbados , Grenada , St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe, Martinique , St Thomas, St . Croix, Demerara,Paramaribo , Cayenne, Ciudad Bolivar

Curacao, Aruba , Bonaire , Puerto Cabello. La Gnayra,
Maracaibo , Carnpano , Cnmana, Guanta , Pampatar,
Ciudad Bolivar , Cap Haitien . Jacmel , Aux Cayes,
Port au Prince , Kingston , Cartagena , Puerto Co¬lombia, Christobal

Barbados (Antigna , Dominika, Grenada , Montserrat,
Nevis, St.Lucia, St. Vincent),Trinidad (San Fernando,
Tobago, Cindad, Bolivar , Fort de France (Martinique ),
Pointe a Pitre u. BasseTerre (Guadeloupe),La Guayra,
Puerto Cabello, Curacao (Aruba , Benaire , Marigot,
(St. Martin ), Philipsburg /St . Martin ), Saba , St.
Eustatius , Turks Island , St . Kitts , St. Thomas, Mara-
caibo.La Vela de foro ,Port de Paix , Gonaives, St. Marc,
Petit Goave. Miragoane , Jeremie , Anx-Cayes, Jac¬
mel), Santa Marta , Puerto Colombia (Barranquilla ),
Cartagena(Calamar), Cristobal-Colon, Puerto Limon

Dienst Schifi und
Abgangstag Ladeplatz

14tägig
6wöchentilch

monatlich
monatlich
14täglg

14tägig

14tägig

mehrm. wöchtl.

I4tägig

nach Bedarf
14täglg

wöchentlich

14täg!g
14täglg
14täglg

nach Bedarf
14tägig
14täglg
14täglg

nach Bedarf
nach Bedarf

14tägig
2Xmonatlich
wöchentlich

3wÖChentllch

lOtäglg

14tägig

2 X wöchentl.

Beaverhill
Frankfurt
HagenmltM '
scMen
undöetC

* * *
sk* *

igen
»DampferndesGemein-

mitdenDampferndesSemein-
scfiafbdfenstesUoyd/Hapao
undderCan. PacificRaiiway
Nova Scotia 29 6

Gen. v Steuten
Bremen
Stuttgart
Europa
Berlin

Augsburg 16Eifel 3
Wido 24
Riol 18
Ingram 27
Augsburg 16
Eifel 3
Washington 20
Pres . Harding 27
Manhattan 4
City of Havre 30
City of Norfolk 23
City of Hamburg 7
Lehigh 26
Quaker City 6
Legigh 26
Aquarius 30
Eglantine 12
Eglantine 19

* * *
* * *

Arizpa 83
Antinous *
Sfchoharie 25
Volendam
Bnrgerdijk
Statendam
Binnendijk
Breedijk 1 8

Seattle 19
Schwaben 30
Portland 19
Loch Monar 30
Nebraska 1*
Loch Goil 2®
BnDampferfl.Ni

Lloydundderü
nacfiN ' ‘

4wöchentlich

2monatllch
monatlich

3wöchentllcb
wöchentlich

wöchentlich
halbwöehentl.

mehrmonatlich

14tägig

Orinoco
Sesostris
Beemsterdyk

1Dampfer des
Nordd. Lloyd
od.d.US-Lines
i.Durchfracht
Bn DampferderDASCu
i.Durchfracht
* * *

EinOampferfl.Nordd.Lloyd
nachHßüyoftin CurclM
Askania 30
Orinoco 17
Sesostris 1
Sier. Ventana 16
1Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork
i.Durchfracht

ca. lOtäglg Seattle 19
Schwaben 30
Portland 10

ca. iX  monatl. Seattle 19
Schwaben 80
Portland 10

4Xmonat!ich Schwaben 30

4Xmonatlich Schwaben 30

mehrmals
wöchentlich

3wöchentlich
wöchentlich
sowie

Z-A S 14

«tägig

2wöchentüch

wöchentlich

4wöchentlich

wöchentlich

etwa
«tägig

2wöchentllch

Askania

Askania

30 6

30

1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork
i.Durchfracht
* * *

1Dampfer des
Nordd. Lloyd
od.d.US-Lines
i.Durchfracht

Loch Monar 30
Nebraska «
Loch Goil 28

SimonBolivar 29 6

Cordillera 2§ 6
Aba na 1)2)3)4)6> 28 6Adalla 6) 3 7
H.C.Horn3)4)5)6) U

Cordillera
Adalla

1Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Nenyork
i.Durchfracht
Bin Dampfer
i.Durchfracht
via New Orlean

SimonBolivar 29 6

Z-AS 17
u. W.-Bhf.

Z-A S 14
Z-AS 14
Z-A S 14

Z-AS 14

Z-A S 7

Z-AS 14
Z-AS 14
Z-A S 9a

u. Wes.-BhI.
Z-A S 9a

u. Wes.-Bhf.
Z-AS 17

u. Wes.-Bhf.
Z-A S 9a

und
Weserbhf.

Z-AS 17
u. W’bhf.

Z-A S 4

Z-AS 13
Z-AS 13
Z-AS 13
Z-A S 5

wie NewYork

Z-A S 13

Z-A S 16
Z-A S 9a
Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weserbhf.
Z-A S 9a

u. Wes.-Bhf.

Z-A S 14
Weserbhf.
Z-A S 16
Z-A S 9a<Z-A S 9a
Z-A S 16
Weserbhf.
Sch. 14

Z-AS 13

Z-AS 13

Weserbhf.

Z-A S 3
Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-AS 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 13
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 9a

Weserbhf.
Sch 14

Weserbhf.
Z-A S 9a
Sch. 14

Z-A S 3

Schiffsmakler

Pieper & Vollmers
Pieper & Vollmers

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutscb. Lloyd

Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

Dauelsberg
Dauelsberg

Deutsche
American

ShippingCo.G. m. b. H.
(Bremen)

Rab. & Stadtlander
Carl Drewes& Focke

Carl Drewes& Focke

Klingenberg& Co.
Dauelsberg

Klingenberg& Co.
Carl Drewes&Focke

und
F. L. Michaelis
Rohllg& Co.

18 6

29 6

Dauelsberg

I Cuba:Dauelsberg
[Mexiko:G.Specht
Klingenberg& Co.

Carl Drewes& Focke

Matth. Rohde&Co’s
Frachtkont. GmbH.

Matth. Rohde& Co’s
Frachtkont. GmbH.
Matth. Rohde&Jörg

J. H. Bachmann

Gebr. Specht
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Gebr. Specht
J. H. Bachmann

Klingenberg& Co.
Dauelsberg

Klingenberg& Co.

Klingenberg& Co.
Dauelsberg

Klingenberg& Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Atlantic
Freightlni;

Corporation
Gebr. Specht

Matth. Rohde& Co’s
Frachtkont. GmbH.

Carl Drewes& Focke
und

F. L. Michaelis

Gebr. Specht

Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Matth. Rohde& Jörg.

Klingenberg& Co.

Matth. Rohde& Co’s

Frachtkont. GmbH.
J. H. Bachmann

Gebr. Specht

derGH
teiM-
rata?

13 6
7 7
15 6

Soc. An. Arnement
Collgnon

DanskeFranske
Dampsk.

Canad.Paclf.Railway
Nordd.LloytVHapag

Canada Steamshlp L.

Canada Steamshlp£>

Furness-Llne

Nordd. Lloydund H. A. L.

H. A. L.
H. A. L.

Norddeutscb. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A. t.
H. A. L.

UnitedStates L.

BaltimoreMail IL
BaltimoreMall£.

Yankee-t.
Yankee-IL

SouthernStates t.
SouthernStates L.
SouthernStates L.
SouthernStates L<

) Mobile Oceanlc IL
SouthAtl. Mall

Holl. Amerika-Linie

Holl. Amerika-Linie

26 6
10 7
■11

29 6

18

25 6

Reederei

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
North-Pac.Coast-LIne

American
Hawalian

SteamshlpCo.

Norddeutsch. Lloyd

Norddeutsch. Lloyd
H. A. L.

Holl. Amerlka-Llnle

MunsonS. S. Linie

MunsonS. S. Linie
Standardand Frnit

SteamshlpComp.
Neuyorknnd Cuba
Ward Line Neuyork

ISemeinschaftsdienst
| Nordd.Lloyd/Hapag
Ward Line Neuyork

Nordd.Lloyd/Hapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd.Lloyd/Hapag

Gemeinscbaftsdlenst
Nordd.Lloyd/Hapag
Gemelnschaltsdlenst
Nordd.Lloyd/Hapag
Norddeutsch. Lloyd

Panama
Rail Road

SteamshlpLine
K.Nederl.Stoomb.MiJ

Panama
S. S. Co.

North-Pac.Coast-Line

25 £ K.Nederl.Stoomb.MiJ

Gemelnschaltsdlenst
Norddeutsch. Lloyd

Hapag-Horn-Llnle

MunsonS. S. Linie

Alumlnlum-LIne

K.Nederl.Stoomb.MiJ
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Abfertigung nach Dienst Schiff und
Abgangstag

Cape Haitien , Port de Paix , Gonaives , St . Marc , Port au
Prince Petit Goave, Miragroane, Jeremie , Aux Caye«,
Jacmal Cartagena , Puerto Colombia , Barranqutlla •)

Havana , Santiago , Banes , Preston , Ansilla , Baracoa,
Boca Grande , Boqueron , Caibarien , Caimanera , Ca-
silda , Cardenas , Cienfuegos , Guantanamo , Gileara,
Manati , Manzanilio * Mantanzas , Nipe , Nuevitas,
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagua , La Grand «,
Santa Cruz del ßur , Tunas de Zaza , Vita , Kingston,
Black River , Savannah -la Mar , Lucea , Monteon Bay,
Falmouth . St . Ann 's Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Morant Bay , Limon , Puerto Barrio6,
Guatemala City , Tela , Puerto Castilla , Belize , Cri-
stobal (Colon), Bocas del Toro , Puerto Colombia (ßa-vanilla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez,
La Caiba , Stann Creek Livingston , Panama City •)

Bluefield (Nicaragua)
24. Westindien-r - Inselhäfen
Pto . Rico , San Domingo , Jamaica , Santiago de Cuba

und Haiti
San Juan de P. R. (mit Umladung nach St . Thomas,
St . Croix , Ponce , Mayaguez , Aquadilla , Arecibo
usw . San Pedro de Macoris (m. Umlad , nach La Ro-
mana ), San Domingo City (mit Umlad . nach San-
chez , Samana , Azua , Barahona ), Jacmel und Aux
Cayes (evtl , mit Umladung ), Kingston (mit Um¬
ladung nach Außenhäfen Jamaicas und Belize [Brit.
Hond .]), Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ), Port au
Prince (mit Umladung nach Petit Goave , Miragoane
Jöremie ), St , Marc und Gonaives (evtl , mit Um¬
ladung ), Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Paix ), Pto . Plata (mit Umlad . nach Monte Cristy .)
•) evtl , mit Umladung
1) lauft ~ •* ' ~. lauft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Lad . f. Republ . Honduras a. St Thomas
3) läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto Rico (Pto . Rico Outsports ), San
Domingo City (Azua , Barabona ), evtl , Aux Cayes,
Kingston , Jamaica Ontsports , Nassau (Bahamas ),
Hamilton (Bermuda ), Santiago de Cuba , Port au
Prince , Cap Haitien , Puerto Plata (Monte Cristy ),
San Pedro de Macoris (La Romana . Sanchez , Sa¬
mana ), Belize , Pto , Cortez , Pto , Barrlos , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht für Santiago de Cuba

Kingston (Jamaica und Nebenhäfen •)
Kingston •)
Nassau #)
Monte Christi , Puerto Plata , Samana , Sanchoz , La Eo-

mana , San Pedro de Macoris , Santa Domingo City u.
Barahona , San Juan , Ponce Mayaguez , Arecibo Gua-
nica , Arroyo , Aguadilla n. bei Bed. n, and , Häfen *)

Tnrks , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de Macoris , Azua , Barabona , La Romana,
Sanchez , Monte Christi •)

Puerto Plata , San Pedro de Macoris , Azua , Barahona,
La Romana . Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica •)

Santo Domingo City . Tnrk Islands
San Domingo (via Oristobal ), Fort -de-France , Point-

a-Pitre , Basse -Terre , Antigua , Saint -Kitts , Saint
Barthelemy , Saint -Martin , Samt -Thomas , San Juan
de Puerto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,
Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados -Bridge¬
town , Grenada , St . Vincent , Paramaribo •)

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent •)
St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados , Trinidad,
St . Vincent , Grenda , Demerara •)

Curacao , Puerto Colombia , Oristobal
Bermuda , Nassau , Jamaica , Haiti
La Caiba •)
Bermuda , Jamaica * Puerto Colombia

IV . Bremen — Südamerika -Dienst
25. Westküste— Fahrgast- und Frachtdienst über

WestküsteSüdamerika
Ä. durch den Panama -Kanal nach Cristobal/Colon,

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara-
quez , Manta ), Bnenaventnra , Guayaquil , Paita , Pi¬
mentei , Pacasmayo , Puerto Chicama , Salaverry,
Callao , Piseo , Mollende , Arica , Tocopilla , Anto-
fagasta , Coquimho , Valparaiso , San Antonio , Talca-
hnano , Coronel , Corral und anderen Zwischenhäfen
bei genügendem Ladnngsangebot

B. duroh die Magellan -Straße nach den chilenischen
Südhäfen , Magellanes , Pto . Montt , Corral , Coronel,
Taleahnano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
und anderen Häfen , bei genügend . Ladnngsangebot

Naoh den patagonischen Häfen Puerto Madryn , Oomo-
doro , Rivadavia , San Julian , Santa Cruz , Rio Gal-
legos , Puerto Descado mit Umladung in Magellanes

In Durchfracht über Nenyork direkt nach Bnena¬
ventnra , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol-
lendo , Ariea , Iqniqne , Tooopilla , Antofagasta . Cha-
naral , Valparaiso , Taleahnano , San Antonio •)26. Ostküste

Para , Maranhao , Ceara , Pamahyba (Tutoya ), Ma-
' naos , ferner Iqnitos mit Umladung in Manaos
Pernambuco , Bahia
Bio de Janeiro nnd Santos

Paranagna , Sao Francisco do Sul , Itajahy,
polis , Eio Grande (Pelotaa ), Porto Alegre

Montevideo nnd Buenos Aires

Florian-

Rosario

Cayenne (via Oristobal ), Fort -de-Franee , Sainte Lnele,
Trinidad , Demerara , Surinam , St . Laurent , Cayenne

Montevideo . Bnenos Aires , Eosario , evtl . Santa F6
Pernambuco , Bahia , Eio de Janeiro , Santos , Eio

Grande , Porto Alegre *)
Eio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) •)

Montevideo nnd Bnenos Aires

Rosario •)
Santa Fä •)
Bahia Bianca •)
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires •)

(Fahrgastdampfer)
Nur nach Buenos Aires (znsohlagspfliehtig)
Montevideo , Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa Fd •)
Montevideo , Buenos Aires nnd in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen •)

V. Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (Siehe auch Nr. 16)
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Roten Meeres

Fort Said , Suez

28. KanarischeInseln (Siehe Nr. 15)
29. West-, Süd- und Ostafrika
Kongo- und Angola -Linie : Tenerife , Las Palmas , La

Palma , Sao Vicente (Verladungen nur ab Antwer¬
pen), Praia (Verladungen nur ab Antwerpen ), Bls-
sao, Monrovia , Sao Thomd, Libreville , Port Gentil,
Pointe Noire , Ambrizette , Boma , Matadi , Luanda,Lobito , Benguella , Mossamedes

Westküsten -Hauptlinie . A-Dlenst : Las Palmas , Dakar
Freetown , Monrovia , Grand Bassam , Takoradi , Cape
Coast , Saltpond » Winneba , Accra , Lome, Cotonou,
Lagos , Apapa , Forcados , Burutn , Warri Koko,
Sapele , Port Harcourt , Calabar , Duala , Kribi , SantaIsabel •)

Tenerife , Las Palmas , Freetown , Monrovia , Port
Bouet , Grand Bassam , Takoraai , Cape Coast , Salt¬
pond , winneba , Accra , Lagos , Apapa , Port Har¬
court Calabar , Ikang , Victoria , Tiko , Duala , Kribi.
Santa Isabel , San Carlos •)

B-Dienst : Tenerife , Las Palmas , Dakar , Bathurst , Co¬
nakry , Freetown , Sherbro , Mano Sulima , (Jap Mount.
Monrovia , Marshall , Grand Bassam , River Cess.
Sinoe . Cape Palmas , Tabou , Sassandra , Grand La-
bou . Port Bouet . Grand Bassam , Asslnie , Takoradi,

[ Cape Coast , Saltpond , Winnebi , Accra , Ada , Keta,
i Lome . Cotonou , Lagos , Apapa . Abounema , Port

iiareourt , Calabar . Ikang , Nordkamerun , Duala,
Kribi . Santa Isabel , San Carlos , ßata , Benito . Kogo

Eauptllnie nach Südafrika : Walfiaohbai , Lüderitz-
bucht , Kapstadt , Algoa Bai , East London , Durban,
Lonreneo , Marqnes , Beira , Rückreise via Suez

Hauptlinie nach Ostafrika : Port Said , Suez Port Su¬
dan , Djibouti , Mombasa , Tanga , Zanzibar , Daressa¬
lam (sowie nach Lindi , Pangani ), Porto Amelia,
Mozambique , Beira (sowie nach Inhambane Chinde
Quelimane , Ilona , Angoche , Ibo ), Lourenco , Mar¬
ques , Dnrban . Rückreise um das Kap •)
1) ladet nur bis Lonreneo Marqnes und kehrt viaSuez zurück!
2) ladet nur bis Beira und kehrt via Suez zuriiokl

mehrm. wöchtt

2 X wöchentl.

wöchentlich

Htäglg

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Nenyork
i.Durchfracht

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i.Durchfracht

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
Via New Orlean
Aniassia 10
Frida Horn 0
Georgia 17
Clans Horn 31
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Htäglg
14täglg

Htäglg
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1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Nenyork
i.Dnrchfracht
Flandre

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Nenyork
in Durchfracht
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
in Durchfracht
Narenta
Cnlebra

Looh Monar
Loeh Goil

Htäglg

6wöchentlich

6wöchentlleh

wöchentlich

öwöchentlich

3wöchentllch
etwa

8—Htäglg

3wödientllch

ca.
7—I4täglg

6wöchentltCh

2wöchentllch

2wöchentl.
2wöchentl.

3 —4X monatl.

4wöchentllch
4wöchentlldh

nach Bedarf
2Xmonatllch

3wöchentlich
14tägig

Porta
Saarland
Mi Odenwald
Eisenach

Grandon
Poseidon

Grandon

1Dampfer des
Nordd . Lloyd
u.d. US.-Lines
ln Durchfracht

Anatolls
Aegtna
Münster
Peodosla
Madrid
Ermland
Rio de Janeiro 2U
MS Pernambuco 7

mehrm. wöehtl,

3wöchentllch

ca.
4wöchentllch

ca.
4—Swöchentl.

ca.
monatlich

ca.
monatlich

ca, monatl!-*

Swöchentllch

Titns !) 23 6

16

17 7
18 7

Münster
Tenerife
Madrid
Zaanland
Berengar
Sltrra Salvada

Towa
Rani Soares

Eapana 21
Vigo 6
Gen. Artlgas 14
Gen. San Martin 4
Eupatorla 28
Phrygla 10
Gen. Artlgas 14

Eupatorla
Isis
Eupatorla
Isis
Isis
Espana
Vigo
Cap Arcona
* * *

Alwakl
Alchiba
Alphaoea

27
lt
25
8

16
25

16 6

18
1

26
22
28
7

Ansgir 16
Berengar 18
Flandre 16

25
16

Wartenfell 23 6
Llchtenfels 27 g
Uhenfels 11 7
Sonnenfels 18 7
Sturmfels 28 7
Drachenfela 25 7
Braunfels 25 7
Polyphemus 28 7
Uekermark 13 g

* * *

Maaskerb 30 6

* * *

* * *

Usaramo
Ubena
Watussl
Ussukuma 1) 2}
Njassa 2) ' 1

30 6
31 7
26 8

Ladeplatz Schiffsmakler

1 Weser-
) bahnhof
I Sch. 14

Weserbhl
Z-A S 14

Weser-Bhf
Z-A g 14

Z-A 8 I

Z-A S 9a

Z-A S 2
Weserbhf.
Z-A S 14
Z-A S 7
Z-A S 14

u. Wes.-Bhf.

Weser¬
bahnbot

Weserbhf.
Z-A S 14

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 14

Weserbhf.

Z-A S 5
Z-A S 2

und

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A 8 13

Weserbhf.
und

Z-A S 9a
sowie
S 14

Z-A S 16

Z-A $ 16
Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 5

Z-A S 8
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A 8 9a
Z-A S 9a
Z-A 8 9a

Z-A S 9a
weserbhf.
Z-A 8 9a

Z-A 8 12

Z-A 8 17

Z-A S IS

Z-A 8 9a

Z-A s 9a

Z-A S 9a

Z-A 8 15

Z-A S 15

FT
io Et
Mn-Mai

Reederei Abfertigung nach

Batavler

Batavier

Batavler

Klingenberg 4 Co.
Matth. RohdeS Jörg
Klingenberg4 Co.
Matth. RohdeSJörg.

Gebr. Specht

Gen. Steam Nav. Co.
J. H. Bachmann

Dauelsberg
Carl Drewes&Focke

Röhllg 4 Co.

.1. B. Bachmann

N. Haye 4 Co.

J. H. Bachmann

N. Haye & Co.

F. L. Michaelis

F. L. Michaelis

F. L. Michaelis

Dauelsberg
Klingenberg & Co.
Klingenberg4 Co.

Dauelsberg

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Matth, Rohde4 Co’s
Frachtkont. GmbH.

Gebr. Specht

Gebr. Specht
Gehr. Specht

Gehr. Specht

Gebr. Specht

Gebr. Specht
N. Haye 4 Co.

N. Haye 4 Co.
N. Haye 4 Co.

Klingenberg 4 Co.

Klingenberg 4 Co.

Klingenberg 4 Co.
Klingenberg 4 Co.

Klingenberg 4 Co.
Klingenberg 4 Co.

Klingenberg 4 Co.
Pieper * Vollmer«

Carl Drewes4 Focke

26 6
10
24
7 8

15 6

D. 0. G. Hanta

Klingenberg & Co.

Habal

Gehr. Specht

Habil

Gebr. Specht

Hamb.-Bremen-
Afrika-Llnle

Bremen,
Lloydgebäude

und Qeor. SpechtBremen

15 6
21 6
13
27

10 C

16 7

29 6
27

6
7

19 7

23 6
27 6
11 7
13
23 7
25 7
25 7
25 7
16 8

26 6

7 8

Col. Steam Co. Inc.

ün Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Un. Co. Fruit

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag-Horn-Luiie

K.Nederl.Stoomb.Mij

JamaicaDliektfiult-tinie
AluminiumLine

Harrison-L.
Leyland-L.

Bull Insul-Linle

Gemeinschaftsdienst
Lloydu. Unit. St. L.
Neuyorku. Port R.

Stamsh. Co.

Cie. Gle.
Transatlantlque

Ocean Dominion
Steamship-Co.

Bermuda&
West Ind.

St. Co. Ltd.

I Royal Mail Line u.
fNorth-Pac. Coast-L.

Deutscher
Westküst.Dienst

Grace Linie

Norddeutsch. Lloyd

Gemeinschaftsd.
Nordd. L.,H .A.L.,
I. .
( H. S. D. g !,k .h .l!
Dienst H. S. D. G. ,
H.A.L.,Nordd.Lloyd

[ Dienst
K. H. L.

Nordd. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

Cie. Gle.
Transatiantique

Haven-Linie
Lloyd Brasiieiro

H. A. L.
Hamburg-Süd

Soc G. de Com.-Insp.
Rotterdam

Südam.-Linie

D. D. Q. Hansa

Oceaan-tifile
D. A. D. Q.

Habal

HoH.-Afrlka Linien

Woermann-Linie

H.-W.-A.-L,

Dtsch. Afrlka-D.,
Woerm.-L.,A.-G.,
H.A.LjAfrik .-D.),
Dt. Ost-Afrika-L.,Hamb.-Bremer-
Afrika-Linie und
H.-West-Afrika-L.

A. E. F.-LInie : Dakar , Bathurst , Conacry , Tabou,
Grand Bassam , Port -Bouet , Libreville , Port Gentil,
Pointe -Noire , Matadi •)

Elfenbeinküste - Linie : Dakar , Tabou , Sassandra,
Grand -Lahou , Grand Bassam , Port Buet , Assinie,
Accra , Lome , Cotonou , Duala •)

A. O. F .-LInic : Dakar , Tabou , Grand Bassam , Port-
Bouet , Takoradi , Accra , Lome, Cotonou , Lagos,
Apapa , Duala . Libreville •)

Camerun A. E. F .-Linle : Dakar , Conacry , Freetown,
Tabou , Lome , Cotonou , Duala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe Noire , Grand Bassam , Port Bouet , Matadi •)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal (incl . May*
don WJiarf ) Lourenco , Marques u. Beira m. Uml. n.
Walfisch -Bucht , Port Nolloth , Inhambane u. Chinde

Kapstadt , Algoa Bay , East London . Durban *)
Kapstadt , Aigoa Bay , East London , Durabn , Lourenco,

Marques , Beira , Mozambique . Rückreise über Suez •)
Kapstadt , Mosselbay , Algoa Bay , East London , Dur¬

ban , Lourenco , Marques , Beira , Mozambique , Porto
Amelia und Ibo . Rückreise über Suez *)

Walfischbay , Lüderitzbucht , Ascension , St . Helena,
Papstadt , Mosselbay , Algoa Bay (Port Elizabeth ),
East London , Natal (Durban ), Dela $o&Bay (LourencoMarques ), Beira,Mauritius sow.Chinde u.Kilimatne *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal , Deiagoa
Bay , Beira Schnelld . ab Southampton jed . Freitag *)

Port Said , Suez , Port Sudan , Aden •)
Port Louis , Mauritius
Port Said , Suez

Port Said , Suez , Port Sudan , Mombassa , Tanga,
Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ),
Port Amelia , Mozambique , Beira (sowie nach In¬
hambane , Chinde , Quelimane , Moma, Angoche , Ibo ),
Lourenco , Marques , Durban . Rückreise um das Kap *)
•) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar : Mutsamudu , Majunga , Nossi -Be, Diego-
Suarez , Tamatave , La Reunion , Mauritius und
weiter Anschlußdienst ab Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars •)

Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port
Bouet , Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos
Apapa , Forcados , Burutu , Warri , Koko, Sapele.
Bonny , Port Harcourt . Abonema , Calabar , Ikang,
Duala , Kribi , Opoba , Cape Coast , Saltpond *)

Port Said
VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , 8uez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres

Bahrein , Bushire , Bandar Shahpour , Mohammerah,
Basrah und bei genügendem Landungsangebot
Muskat , Bunder Abbas , Lingah . Sharja , Duba
Koweit sowie in Durchfr . n . Bagdad und Ahwaz.

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

n. Marsana , Hodeida , Yambo , Kameran , Berbera,
Zeila , Makalla , Sheher , Kismayur , Mogadiscio.

31. Britisch-Indien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor-

mugoa und den Häfen der Malabar -Küste

Okha , Bedi Bunder , Navalakhi , Bhavnagar , bei. genü¬
gendem Ladungsangebot auch nach Verawal , Po-

’ rebunder , Cutch -Mandvi und Kundla
1) bedient auch Kundla

Malabarküste , Mormugoa (ohne Umladung ), (
galore . Cannanore , Telllcnerry , Calicut , Bey
Narrakal . Coohin , Allepey , Quilon , Trivanc
Colachel je nach Bedarf)
1) bedient nur Cochin
2) bedient nur Mormugoa

Chittagong

Bassein , Akyab und Moulmein
1) bedient auch Cochin
2) bedient auoh Mormugoa

Coconada und Vizagapatam

küste u. Ceylons
Tuticorin , Vizagapatam , Chittagong u. Cochin
Bombay und Karachi •)
Port Said , Colombo, Madras , Calcutta und in Durch¬

fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens •)

Port Sudan , Colombo und Rangoon
32. Bremen — Ostasien-Dienst (China — Japan)
Colombo , Belawan , Penang , Port Swettenham , Sin,

pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku , Ba
(Tientsien ). Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya,
Kobe , Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Yokohama , Kobe , Osaka,
Moji , Taku Barre (Tientsin ), Dairen , Tsingtau

Colombo , Belawan , Penang , Singapore , Manila , Hi
kong , Shanghai . Taku Barre (Tientsin ), Dai
Tsingtau , Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka.

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ),
Dairen , Kobe , Osaka , Yokohama , Nagoya

Osaka
?apoYol

Taku Barre (Tientsin ), Dairen , Tsingtau

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe , Yokohama , Dalny , sowie mit Umladung
anderen Häfen in China , Japan und Sibirien

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Yokohama •)

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung •)

Straits Settlements , Ilo Ilo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama , Dairen *)

Französisch -Indocliina : Saigon , Tonranc , Haiphong,
mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom , Penh , Hanoi , Cap Saint Jaques usw. •)

Madagaskar/Reunion — Mauritius : Majunga , Nossi
B6, Diego -Suarez , Tamatave , Mananjary , Mana-
kara , La Reunion

Irtdo -Chlna : Salgno , Tourane , Haiphong u. i . Durchfr.
n .Pnom,Penh , Hanoi , Fort -Dauphin , Farafanga usw.33. Bremen — Niederländisch-Indien

Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen
Port Said . Snez , Sabang , Belawan , u. Ü. Padang,

Batavia , Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassar,
Balith , Papau . In Durchfracht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch -Indiens

VII . Bremen — Australien -Dienst
34. Australien
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW. und

Brisbane

Melbonrne , Sydney , Newcastle (NSW .) nnd Brisbane
durch den Suez-Kanal •)

Fremantle . Adelaide . Melbonrne , Sydney , Brisbane
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

Fremantle , Adelaide , Melbonrne , Sydney , Brisbane
sowie mit Umladung nach den übrigen Häfen
Australiens , Tasmaniens nnd Neuseelands

Fremantle , Adelaide , Melbonrne , Sydney , Brisbane
35. Neuseeland— Südsee
über Australien nach den Häfen der Südsee -Inseln

ln Durchfracht über Sydney *)

Ncu-Kaledonlen (via Panama nnd Tahiti ): Polnte -a-
Pltre , Fort de Franoe , Oristobal , Papeete , Raiatea,
Suva , Port Vila , Noumea

Auckiand nnd Wellington
Port Chalmers n. od. Dnnedin , Lyttelton (Christchnroh)

n. Bluff (Tnvercargilll
Wellington und Lyttelton (Cbristohurcb)
Port Chalmers n./od. Dnnedin , Lyttelton (Christchnrch)

und Hawkes Bay (Napier ) via Panama -Kanal
Wellington and Lyttelton
Auckiand , Wellington *)
Suva (Fidschi -Inseln ) *)

Suva (Fidschi -Inseln ), duroh den Panama -Kanal *)

*) Die durch Fettdruck hervorgehobenen Dampfer sind deutscher Staatsangehörigkeit

Sckal

Dienst Schlft und
Abgangst *g Ladeplatz Schiffsmakler to 6fi-

monatlich * * * Z-A S 9a Comp. Commerclale
Maritimes. A.

monatlich * * * Z-A S 9a Comp. Commerclale
MaritimeS. A.

monatlich * * * Z-A S 5 Comp. Commerci&lo
MaritimeS. A.

monatlich * * * Z-A S 5 Comp. Commerelale
MaritimeS. A.

3wöchentlich * * * Dauelsberg

6w6chentl!ch Lüneburg 23 6 Z-A S 9a Klingenberg4 Co. 20 6
14 84wöchentllch Meliskerk 18 S Z-A S 15 Gebr. Spedit

4wöchentlich Klipfontein H 7 Z-A S 15 Gebr. Specht 10 7
n 9Nykerk 15 9

14tägig Grantully Castle 18 6 Z-A S 5 Carl Scholle 18 6
25 6
ttf 7
23 7
18 6

Grantnli; Castle 2n 6
Garth Castle 18 7
Garth Castle 2$ 7

Carl Schollewöchentlich KenilworthCastle18 6 Z-A S 5
Windsor Castle 25 b
WarwickCastle 2 7 35 6

23 7monatlich LlanglbbyCastle 25 6 Z-A S 5 Carl Scholle
monatlich Llandovery Cstl. 23 7 38 6

y bUmvoti 28 0 Z-A S 2 Carl Scholle
4wöchentlich Hoogrkerk 8 S Z-A S 12 Carl Drewes&Focke

Almkerk 3 !
4wöchentlich Randfontein 7 7 Z-A S 15 Gebr. Specht 11 9Heemskerk 15 9

Htäglg Btrnii dt Sät Rens 15 Z-A S 9a N. Haye 4 Co. 15 6

3wöchentlich MacgregorLaird 27 Z-A S 9a Danelsberg 23 6

4wöchentlich * * * 20 Z-A S 9a Rab. 4 Stadtlander 20 6

mehrm. wöehtl. Wartenfels 23 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 6
Llchtenfels 27 2/ 6
Uhenfels 11 11 7
Sonnenfels 13 r’ 13 7
Stnrmfels 23 ? 23 7
Drachenfels 26 ‘ 25 7

monatlich Braunfels 25 1 25 7
Veuenfels 20 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 20 6
Waclitfels 23 ’1 23 7

ca. lGtäglg Wartenfels 23 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 6
Sonnenfels 13 ’ 13 7

monatlich Sturmfels 23 23 7
Neuenfels 20 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 20 6
Wachtfels 23 1 23 7

lOtäglg Wartenfels 23 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 6
Kota Agoeng 8 ? 3 7
Sonnenfels 13 1 13 7

3wöchentlich
23 23 7

Wartenfels 23 t Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 6
Sonnenfels 1) 13 r 13 7

8 wöchentlich Wildenfels 4 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 4 7
SturmfelB 23 r 23 7

6wöchentllch Wildenfels 4 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 4 7
3wöchent!!cb

15 15 {
Wildenfels 2) 4 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 4 7
Drachenfels 25 25 7

monatlich Llchtenfels 27 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 27 6
Htäglg Llchtenfels 27 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 27 6

Uhenfels 11 7 11 7
4wöchentllch

25 7 25 7
Clan Murray 30 Z-A S 2 Dauelsberg 23 6

Htäglg * * * Z-A_S 2 Gen. Steam Nav. Co
4wöchentllch * * * 20 u. B. L.

5 Z -A S 9a Rab. 4 Stadtlander20 6

Htäglg Shropshire 6 Z-A S 7 Dauelsberg 27 6

2 X wöchentl. Donau 20 Z-A S 15 Gebr. Specht 20 6
ein Dampf, des StückgutNordd. Lloyd u nur am
der Hamburg-Amerika-Linie Bochum 27 Weserbhf.

Klingenberg4 Co. 27 6

Fulda i Sehr. Specht i  7

Bnrgenland u Klingenberg4 Co. 11 7

Isar 18 Gebr. Specht 17 7

Ermland 28 Klingenberg& Co. 25 7

Mit-o Maru 4 Z-A S 18 Dauelsberg 4 7
Terukurai Maru 1$ Z-A S 9a Dauelsberg 7 7

4wöchentlleh Gaasterkerk 20 Z-A S 9a Carl Drewes4 Focke19 6
Zuiderkerk 18 r 17 7
Serooßkerk 22 21 b

3wöchentlieh Laomedon 23 Z-A S 16 Steinm. 4 Co. 23 ö

ca. Htäglg * # * Z-A S 2 Gen. Steam Nav. Co
3wöch entlieh * * * Z-A S 9a Gebr. Specht

monatlich R. C. Rickmerf 27 ^ Z-A S 9a N. Haye & Co. 27 6
monatlich * * * Z-A S 9a Comp. Commerclale

MaritimeS. A.
monatlich * * * Z-A S 5 Comp. Commerclale

MaritimeS. A.

wöchentlich Min 28 Z-A S 5 N. Haye 4 Co. 23 6

3wöchent!Ich Knrmark 4 7 Z-A S 17 Klingenberg4 Co. 4 7
Polynhemns 25 7 25 7
Uckermark 15 e 16 8

3wöchentllch Poelau Laut 23 6 Z-A S 17 Steinm. 4 Co. 23 6
Poelau Bra «? 14 7 14 7
Kota Tjandi 4 b 4 8

ca. Staßfurt 25 6 Z-A S 18 Klingenberg4 Co. 2o 6
lOtäglg Aller 7 7 u. Wes.-Bhf. Rab. 4 Stadtlander 7 7

Demodocns 16 7 f. kl. Stg. Rab. 4 Stadtlander 16 7
Leuna 28 7 Klingenberg 4 Co. 28 7
Mosel ö d Rab. 4 Stadtlander 6 8
# * * 18 8 Rab. & Stadtlander 18 8

Magdeburg 27 8 Klingenberg4 Co. 27 8
4wöchentlich

Neckar
Port Wellington 12 7 Z-A S 9a

Rab. 4 Stadtlander
Rab. 4 Stadtlander

8 6
12 7

Htäglg Troja 4 7 Z-A S 9a 30 6
4wöchentlich Coptic

Pakeha
26 6
24 7

Z-A S 9a Dauelsberg IS 6
21 74wöchentllch Almkerk 3 9 Z-A S 12 Carl Drewes4 Focke 2 9

14t§glg * * * Z-A S 2 Gen. Steam Nav. Co.

ca. lOtägig Staßfurt 25 6 Z-A S 18 Klingenberg 4 Co. ■o 6Aller 7 7 u. Wes.-Bhf. 7 7Demodoens 16 7 f. kl. Stg. Rab. & Stadtlander 16 7Leuna
Mosel

28 7
6 S Klingenberg 4 Co. 2Ö n

Rab. & Stadtlander 6 8

2wöchentl.

♦ * *
Magdeburg
Neckar
Ville de vertut

iÖ b
27  b
8 9

30 0 Z-A S 9a

Rab. & Stadtiander
Klingenberg & Co.
Rab. & Stadtlander

N. Haye & Co.

lb fl
27 l8 8
30 9

6

4wöchent!!cb Tainui 8 8 Z-A S 2 Dauelsberg 2 8

4wöchentHcb * * * Z-A S 2 Dauelsberg
I4tägle
Htäglg

Akaroa
Port Gisborn

11 7
2 7

Z-A S 2
Z-A S 2 Dauelsberg

Rab. & Stadtiander
6 i

6wöchentlich
ßwöchentüch

* * * Z-A S 2
Z-A S 2 Sen. Steam Nav. Co.

monatlich
E
U
i)

* * *
itale .KtoM « :
trd idüüilt« Ms Um
aeä KemrortnOnBltlecii
tls(jl Ss« fmeta fik

Z-A S 6
Weserbhf Röhllg & Co.

3 Woche«
6wöcbent!!ch * * * Z-A S 2 Gen. Steam Nav. Co.

Reederei

Gemelnsdi.
Dienst: Char¬
geurs Räunls '
3. 1 . 4 StA

Har. de l’Ouest

Houston -Linie

D. A. D. G.
Holl.-Afrika Linien

Holl.-Afrlka Linien

Union Castle Line

Union Castle Line

Union Castle Line
B«|W. r»t 1Et UL

Holl. Brit. Ind.-Linie
Holl.-Afrlka Linien

Cie. des Messagerles
Maritimes

Eid. Dempster-Llnes

Thos. 4 Eno
Brockleb.

Hansa-Llnle

Hansa-Linie

Hansa-Llnle

Hansa-Linie

Hansa-Linie
Holl. Brit. Ind.-Linle

Hansa-Llnle
Hansa-Llnle
Hansa-Llnle

Hansa-Llnle

Hansa-Llnle
Hansa-Llnle

Hansa-Llnle
Hansa-Llnle

Clan Line
P 4 Orient

und Blbby Line
Thos. 4 Eno

Brockieh.*.
--r! i'Mdri II.TÜ)

BlbbyLine

Norddeutsch. Lloyd

H. A. E.

Norddeutsch. Lloyd

H. A. t.

Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.

Gemelnsdi.-D.
Osaka

- Sh. Kaisha
Nippon

Yusen/ Kaisha
Holl. Ostaslen-L.

Fern Ost-L.

P 4 Orient
Ostasiatische
Kompagnie
Rlckmers

Rhed. A.-Q.
ChargeursRdunls
Comp. Haor usw.

Comp. Havr.
{ Pdninsulalre de
[ Navlgati

Vapeur
Messag. Maritimes

D. A. D. G.
Oceaan-Llnie
D. A. D. G.
Nederlaud
Rotterd. L.

D. Ä. D. G.
Norddeutsch. Lloyd

Holt
D. A. D. Q.

Norddeutsch, -loyd
Holt

D. A. D. G.
Norddeutsch. Lloyd

Comonwth. und
Domln L.

Wilhelmsen
WhiteStar L.

Holl. Anst. L.

P. 4 0. Line

D. A. D. G.
Norddeutsch. Lloyd

Holt
D. A. D. G.

Norddeutsch. Lloyd
Holt

D. A. D. G.
Norddeutsch. Lloyd

des Messagerle«
Maritimes

ShawSavlll4 '
Alhion Co. Ltd. 1

Com . L. Ltd . und
Domifl L.

American
Hawaian

Steamsh . Co.

Bethell Gwyn & Co.

Bremen,  15 . Juni 19^
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